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Funkgespräch mir dem forscher filchner
Nadio Norddeich erreichte das Schiff mit
dem heimkehrenden Nationalpreisträger

der forscher will bereits im Mai oder Juni wieder nach Indien
reisen/ Außerordentliche dnstrengungen und kntbehrungen
erschütterten den Sesundkeits;ustand dr. filchners/ kin neues
Such in Vorbereitung/ Voraussichtlich am 12. oder lZ. Januar

seierlicher kmpsang in der Neichskauptstadt

Vu,1> in ,i,n - italieniscbv » ttauptstailt , in äie üer Itübror seinen ti-iumpbalev BiariiA balten
xvii-ä, sinä uaeli ävi- ülaellterAreiknnA äes ktasebismus moäerne Oioübauteu entstnnäen . —
Unser B!Iü : Das Ilaupfxebänäe äer I7niversitätsstailt . (JVsltbilä .)
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Bixsaer Drall tbsriebt

in. Frankfurt/Main, S. Januar.
Dr. Wilhelm Filchner, der berühmte deut¬

sche Forschungsreisendeund Nationalpreis¬
träger, befindet sich aus dem Dampfer „Vic¬
toria" des Lloyd Triestino auf dem Wege in
die Heimat. Unser nationalsozialistisches
Frankfurter Bruderblatt, das parteiamtliche
„FrankfurterVolksblatt"' setzte sich über die
Funkstation in Norddeichmit dem Ostasien¬
forscher in Verbindungund funkte ihm ihre
Glückwünsche. Filchner gab dabei unserem
Bruderblatt die ersten Erklärungen über die
wissenschaftlicheAusbeute seiner Reise und
über seine nächsten Pläne.

Dr . Filchner war über die unverhoffte Be¬
grüßung auf See , fast 3000 Kilometer von Frank¬
furt entfernt , hoch erfreut und dankte herzlich.
Die erste Frage galt seinem Gesundheitszustand.
Dr . Filchner erklärte , daß die ungeheuren An¬
strengungen und Entbehrungen , die ihm aus sei¬
ner letzten großen Forschungsreise stark zusetzten,
zu Sorgen Anlaß gäben . Immer wieder aber
habe er sich aus seine robuste , zähe Natur ver¬
lassen und seine schwierigen Forschungsarbeiten
verbissen vorangetrieben.

Nach seinen weiteren wissenschaftlichen Plänen
befragt , erwidert Filchner . daß er hierüber noch
nicht sehr viel sagen könne. ,,Alles hängt vom
Arzt ab " , Vor Jahren war Filchner bekanntlich
an einem Gallensteinleiden erkrankt und die
letzte Untersuchung , die erst vor kurzem ein Arzt
in Bombay vornahm , hat auch den Forscher be¬
unruhigt.

Nach seinen weiteren Aussagen hat Filchner
die Absicht, im Mai oder Juni dreses Jahres

Saragossa,  S . Januar

An der Teruel -Front erstürmten die nationalen
Truppen weitere für ihr Umgehungsmanöver
gegen die Volschewisten wichtige Positionen . Ein
erbitterter Kamps spielte sich insbesondere um
den Besitz der Höhe 1208 ab . Sie wurde von den
Volschewisten durch kilometertiefe Befestigungs¬
anlagen von Drahtsystemen , Gräben und be¬
tonierten Unterständen außerordentlich stark aus¬
gebaut . Nach Abwurf von 80 Tonnen Bomben

Der neue V8,^ .-Botsckskter kür Berlin . Der bis
kerix , Obek cker Bolitisclleu Abteilung äes
aiuliiknuiselie » ^ uOenamts , Uinisleriaiäirektnr
Ilugb tVilsnn . xvnrüv siuin äiplomutiseken Ver¬
trete :- äer Vereinigten 8taut eu in Berlin
ernannt . (? röss «-8okkiuann .)

äsr „Bremer Leitung"

bereits wieder nach Indien zu gehen , um seine
Vermessungsarbeiten fortzusetzen . Den Aufent¬
halt in Deutschland will er dazu benutzen , sich zu
erholen und . falls es notwendig sein sollte , sich
einer Operativ » zu unterziehen . Es ist möglich,
daß der Forscher seinen Erholungsurlaub in Bad
Homburg verbringen wird.

Ueber die wissenschaftlichen Ergebnisse seiner
letzten Expedition befragt , bezeichnete Dr . Milch¬
ner die Ausbeute als außerordentlich umfangreich,
natürlich zunächst nach der erlebnisreichen Seite.
Er werde wiederum ein Buch schreiben , obwohl er
das Bücherschreiben hasse, aber ex habe sich nun
einmal dazu verpflichtet . Welchen Titel sein Bück
tragen wird . das über die Erlebnisse und erd-

VIüekvlüilLLksäes kübrers
Zur Kronprinzen-Hochzeit in Athen

Berlin,  9. Januar.
Der Führer und Reichskanzler hat

zur Vermählung des griechischen Kron¬
prinzen dem König von Griechenland
und dem Brautpaar drahtlich seine
Glückwünsche übermittelt. — Athen hat
die Vorarbeiten für die Ausschmückung
der Stadt zum Hochzeitstagdes griechi¬
schen Thronfolgers beendet. Der Stadt¬
schmuck und die abendlicheBeleuchtung

magnetischen Untersuchungen in Zentralasien be¬
richten wird , war nicht von ihm zu erfahren,

Deutschland hat Dr . Filchner für seine wissen¬
schaftliche Arbeit mit der höchsten Auszeichnung
geehrt . Das ganze deutsche Volk erwartet deshalb
den heimkehrenden Forscher als einen der Seinen.

Wie der Lloyd Triestino bei dem Gespräch noch
mitteilte , wird der Dampfer „Victoria " voraus¬
sichtlich am 10. Januar in Genua eintreffen . Dr.
Filchner wird sich von dort aus im Schnellzug
nach Deutschland begeben . Nach den letzten Dispo¬
sitionen wird der Forscher auf dem Wege zur
Reichshauptstadt Frankfurt am Main am 12. Jan.
passieren . Abordnungen der DAF . werden dort
als erste den Heimkehrer begrüßen . Die
Empfangsfeierlichkeiten sollen ihren Höhepunkt in
Berlin finden.

haben unter den Händen der besten grie¬
chische» Künstler eine hervorragende
Ausgestaltung erfahren. Besonderen
Eindruck machen die magisch bestrahlte
Akropolis und die blauweiße» Licht¬
schlangen, die die Hauptstraße durch¬
ziehen. Das blauweiße Fahnenmeer ist
von zauberhafter Wirkung. Die Frem¬
den wurden von der Bevölkerungüberall
freundlich empfangen, und besondersdie
deutschen Hochzeitsgäste. Beim Erschei¬
nen offiziellerdeutscher Persönlichkeiten
spielten die Kapellen die beiden deut-
fchen Nationalhymnen.

I . L. O . Bremen, 9. Januar.
Die Kunde von dem im kommenden Früh¬

jahr geplanten Besuch des Führers in Ita¬
lien hat dort einen unermeßlichen Jubel
ausgelöst. Wir , die wir den italienischen Re¬
gierungschef, des italienischen Volkes Duce,
im Herbst des vergangenen Jahres in
Deutschland begrüßen konnten , wir Deutsche,
die wir alle seinen Besuch als ein ebenso
frohes wie geschichtlich denkwürdiges Ereig¬
nis erlebten, verstehen um so besser die
Freude des italienischen Volkes über den
GegenbesuchAdolf Hitlers , als wir ja wissen,
wie faszinierend große geschichtlichePersön¬
lichkeiten von jeher in Italien zu wirken
vermochten. Kein Wunder darum , wenn
Rom, das faschistische, das imperiale Rom
Deutschlands Imperator in imperialem Rah¬
men auch würdig zu empfangen wünscht.
Was dies heißt, kann man sich vorstellen, in
Erinnerung an Triumphzllge cäsarischen
Gepräges mit einer Tradition von mehr als
2 Jahrtausenden . Aber mehr wie der trium¬
phale äußere Glanz und die großartige
Schönheit des Empfanges wird uns zu Her¬
zen strömen die Freude über die gefühls¬
mäßige Einstellung des italienischen Volkes
und seines Duce bei Adolf Hitlers Gegen¬
wart in Rom.

Wir verstehen vollkommen die „Tribuna ",
die schreibt, daß man Adolf Hitler in Italien
mit herzlicher und glühender Begeisterung
empfangen werde, und daß die italienische
Hauptstadt übervollen Herzens dein Führer
der deutschen Nation zu beweisen bereit sei,
wie aufrichtig  die das ganze italienische
Volk und seinen Duce beseelenden Gefühle
für den Führer Deutschlands sind. Gerade
Italien , das fast ebenso lange um seine poli¬
tische Einheit und seine nationale Geschlos¬
senheit zu kämpfen hatte wie Deutschland,
weiß das Titanenwerk zu würdigen , das
Adolf Hitler bewältigen mußte, um Deutsch¬
land, sein  Deutschland dahin zu bringen,
wo es heute steht. Galt es doch in Deutsch¬
land nicht allein der vielköpfigen Parteien-
hydra die Köpfe abzuschlagen und die Hälse
auszubrennen , galt es doch nicht allein hier
Juden und Freimaurer die Krallen zu be¬
schneiden, sondern vor allem auch ein — und
das ist wohl das Schwierigste gewesen —
konfessionell zerklüftetes und völlig fehlge¬
leitetes Volk weltanschaulichzu einigen . Daß
es erst dann gelingen konnte , das von außen
her in tiefst? Schmach und Knechtschaft ge¬
stoßene deutsche Volk aus seinen Ketten zu
befreien und aus seiner tiefsten Erniedrigung
wieder in die lichten Höhen der Freiheit zu
führen, begreift man heute m Italien eben¬
sosehr, wie man versteht, daß es ungeheuer¬
lich und schier unausdenkbar schwer gewesen
ist, das besiegte,  gefesselte und ge¬

knebelte Deutschland wieder zu Macht und
Ansehen zu führen , wo es doch schon Italien,
die den Siegern sich zuzählende Nation so
ungeheuerlich schwer hatte , seine Unabhän¬
gigkeit und seine Freiheit von allen Bindun¬
gen der ehemaligen Siegergenossen zu er¬
kämpfen.

Italien steht heute frei von allen politi¬
schen und wirtschaftlichen Jwangsbinüungen
aus den Fahren der Nachkriegszeit da. Und
wie es seinem naturgegebenen Lebensdränge
folgend, ohne Rücksicht auf Einspruch und
Drohung des es einst mächtig beschattenden
Englands den Weg nach Abessinien ging, so
streckte es auch unbekümmert um das Gesich¬
terschneiden der ehemaligen Verbündeten
stark und redlich seine Hand dem Führer
entgegen, als es galt , die Achse Berlin —Rom
zu schaffen, die heute zur einzigen festen und
unerschütterlichen politischen Linie der Welt
geworden ist. Und diese Linie wird nie¬
mand mehr abbiegen können . Weder mit
diplomatischem Wortschwall noch mit gewal¬
tigen Rüstungsprogrammen , welch letzteren
Italien doch nur ebensolche entgegensetzt.
Daß das vorgestern verkündete italienische
Kriegsschiff-Bauprogramm für 1938 in kei¬
ner Weise dem Londoner Flottenvertrag von
1936 widerspricht, obwohl ihn Italien gar
nicht unterzeichnete, beweist übrigens wie¬
der Italiens guten Willen England gegen¬
über, ein Verhalten , das leider in London
. . .

Unser Hogesspiegel
Der kommende Gegenbesuch des Führers bildet
den Hauptgegenstand der italienischen Presse.
Bei Teruel ist eine erbitterte Schlacht im
Gange.
Der Nationalpreisträger Filchner äußerte sich
in einem Funkgespräch mit der NS .-Presse
über seine nächsten Pläne.
Hauptamtsleiter Hilgenfeldt umriß die
Stellung der Schwester im Dritten Reich.
Das erste Schiff der 6. Zerstörer -Division,
„Bruno Heinemann ", wurde feierlich in Dienst
gestellt.
Eauamtsleiter Denker eröffnete die große
Wanderausstellung der NSB . in Bremen.
Das bremische Handwerk wird seinen Sitz nach
Eontrescarpc 2V verlegen.
In feierlicher Weise wurde gestern das , neue
Eiswcttjahr einklariert.
Von dpr Argo Reederei wurden bei der
Rickmers -Werft zwei Dampfer in Auftrag ge¬
geben.
Die Bremer Handelskammer tritt dafür i
daß Bremer Druckaiisträgc an brennichx
Firmen vergeben werden.
Der Dreiländerkampf im Tennis Deutsch¬
land —Australien —USA . endete in Melbourne
mit einem großen Triumph unserer Vertreter.

erbitterte Schlacht bei kernet
Strategisch bedeutsame Höhe von den Nationalen genommen erstaunliche Feststellungen über den Umfang

der ausländischen kinmischung auf feiten der Noten
durch nationale Geschwader und nach fünfstündi¬
ger heftigster Artillerievorbereitung gelang es
den nationalspanischen Legionären , die von zwei
internationalen Brigaden der Volschewisten be¬
setzte Höhe mit Nein Bajonett zu erobern.

Zur Entlastung dieses Abschnittes versuchten die
Volschewisten , um die nationale Umgehungs¬
operation zu vereiteln , verzwe -ifelteEegen-
angriffe  an anderen Teilen der Teruel -Front.
Sämtliche Vorstöße brachen jedoch im Abwehr¬
feuer der Truppen Francos zusammen . Nach Aus
sagen von Gefangenen und aus den Drohungen
bolschewistischer Oberhäuptlinge , daß alle Unter-
häuptlinge , die nicht bis zum letzten Mann ver¬
teidigten , erschossen  würden , läßt sich ermessen,
welchen Wert die Volschewisten den Kämpfen um
Teruel beimessen . Ihre dortigen Befestigungen
gelten als bedeutend stärker  als der einst be¬
rüchtigte rote Eisengürtel um Bilbao.

fluch guebec erwacht
Montreal,  9 . Januar

Der Ministerpräsident der kanadischen Provinz
Quebec , Duplessis . der seit mehreren Monaten
schon energische Säuberungsmaßnahmen gegen die
Kommunisten in Quebec durchführt , hat durch die
Polizei die Geschäftsräume des Canadian Labor-
Lircle , einer jüdischen Organisation , durchsuchen
lassen, wobei 800 kommunistische Bücher , in jid¬
discher Sprache beschlagnahmt wurden.

Auch die Prioatwohnungen des Präsidenten und
des Sekretärs des Vereinigten Eisen -, Stahl - und
Zinnarbeiter -Verbandes und anderer Agenten
dieser radikalen EJO .-Eewerkschaft wurden von

. der Polizei einer Durchsuchung unterzogen . Zahl¬
reiche kommunistische Hetzliteratur sowie Mit¬
gliederlisten verfielen der Beschlagnahme.
Wie die „New Pork Times " hierzu berichtet,
stellen diese Maßnahmen den ersten gegen die
Juden gerichteten Schritt der Regierung Duplessis
dar . Ministerpräsident Duplessis hat ferner zwei
kommunistische Zeitungen tv Montreal verboten.

Die Prüfung der großen Mengen von Waffen
und Kriegsmaterial , die an der Teruel -Front dr»
Nationalen in die Hände sielen , gibt den national¬
spanischen Militärbehörden Gelegenheit zu
erstaunlichen Feststcllnngen über den Umfang der
ausländischen Einmischung zugunsten der spanischen
Volschewisten . So ergab sich, daß etwa 80 Prozent
der Waffen aus französischen Waffensabriken
stammten , während die Tanks ausnahmslos
sowjetrussischen Ursprungs sind. Unter den Flug¬
zeugen befinden sich die neuen Modelle der fran¬
zösischen Armee , deren Fabrikation aus Gründen
der französischen Landesverteidigung bisher streng
geheimgehalten wurde . Die Untersuchung der
vielen hundert gefallenen Volschewisten ergab
ebenfalls einen hohen Prozentsatz von aus¬
ländischen Söldnern , besonders französischer
Nationalität . Unter den am Freitag gemachten
Gefangenen waren fünf Nordamerikäner.

sruppenlandungm rsmgtaut
London , 9. Januar.

Nach einer englischen Meldung aus Tsingtau
sind im Außenhafen von Tsingtau 12 japanische
Transportschiffe erschienen . Bisher , sollen die Ja¬
paner jedoch noch keinen Landeversuch gemacht
haben.

Hankau , 9. Januar.
Die chinesischen Behörden von Tsingtau geben

bekannt , daß die Schantunghalbinsel von chine¬
sischen Truppen geräumt  und Tsingtau
eine unbefestigte Stadt  geworden sei.
Sämtliche zur Tjingtauer Flotte gehörenden
Kriegsschiffe feien vor den Eingängen des Hafens
versenkt worden . An Zivilbevölkerung sind von
100 000 Einwohnern kaum noch 10 000 in der
Stadt geblieben Alle Regierungsbüros sind ge¬
schlossen. Nachdem sich die Stadt so geleert hatte
setzte auf Befehl des Oberbürgermeisters eine
systematische Zerstörung  aller wichtigen
Anlagen ein . Elektrizitäts - und Wasserwerke , die
Kabel , die Telegraphen - und Telefon -Büros wur¬
den wie auch das japanische Eigentum zerstört.
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anscheinend absichtlich überfeinen wird. Ist
es doch ein seltsames Gebaren der eng¬
lischen Presse. Italien eines Presse- und
Raüiofeld.zuges gegen England zu bezichti¬
gen, wo gerade England in meisterlicher
Weise von jeher das Instrument der Welt¬
propaganda für sich zu spielen verstand.
Wenn man in London dem. was man für
sich als gutes Recht bisher in Anspruchnahm,
in dem Augenblick entgegentreten will. wo
es von anderen Nationen gleichfalls in An¬
spruch genommen wird . dann kann man sich
nicht wundern , wenn daraus eben das ent¬
steht, über was man bereits in London zu
zetern beginnt, nämlich ein Presse- und
Radiokrieg auf der ganzen Linie. Wiederum
ist es allerdings bei englische Ministerpräsi¬
dent Neville Chamb r âin selbst, der erfreu¬
licherweise zur Ru! ' mahnt und im Unter¬
haus hervorhob, dar man der Sache des
Friedens den gröhlen Dienst durch Aus¬
übung von Zurückhaltung und Duldsamkeit
erweise.

Zurückhaltung und Duldsamkeit ließ aller¬
dings der englisch-französische Schritt ver¬
missen, der zu einer aufsehenerregenden Ver¬
letzung des rumänischen Selbstbestimmu, gs-
rechtes führte . Man ist in der Welt und vor
allem auch in den Staaten Südosteuro; as
zwar bisher gewohnt gewesen, englische
„Ratschläge" fast wie Befehle hinzunehmen;
aber auch England muß jetzt einmal ein¬
sehen, daß die Zeiten vorbei sind, wo man
selbständigen nationalen Staaten bei der
Gestaltung ihrer staatlichen Lebensform hin¬
einreden darf . Rumänien , das einen neuen
Kurs begann, hat ihn gewiß nicht einge¬
schlagen, um eines leichtfertigen Experimen- -
tes willen, etwa nur , weil die autoritäre
Staatsform den Verantwortlichen in Buka¬
rest neuzeitlich erscheint, sondern bestimmt
aus äußerstem Drang , weil das rumänische
Volk erstickt wäre in dem Sumpf einer jüdi¬
schen Korruption und weil ihm gar keine
andere Wahl blieb, als mit einer letzten ge¬
waltigen Kraftanstrengung sich zu befreien
von allem, was den Staat zu erwürgen und
das Volk zu vergiften droht . Es ist klar,
daß der Befreiungsversuch mit dem, was bis¬
her in Rumänien geschah, noch nicht beendet
sein kann und wir begreifen sehr wohl all die
Maßnahmen und Gesetze, die ins Auge ge¬
faßt sind, um der neuen rumänischen Staats¬
führung frische Luftzufuhr und neue Kraft
zu verschaffen. Wir begreifen aber ebenso,
daß alle bösen Geister der jüdischen Inter¬
nationalen sich heftig dagegen wehren und daß
die Regierung Goga und Professor Cuza, der
besondere Befürworter radikaler Maßnah¬
men und Gegner aller Konfessionen gegen¬
über dem Judentum und Liberalismus , es
ungeheuer schwer haben werden , sich durch¬
zusetzen. Schon erfährt man , daß der Außen¬
minister Micescu eine Fahrt über Belgrad
und Prag nach Genf antreten will, um hier
beruhigende Erklärungen abzugeben. Mit
Aufmerksamkeit und allen guten Wünschen
für eine günstige Entwicklung des erfolgreich
begonnenen Befreiungsversuches Rumäniens
warten wir ab, was die nächsten Zeiten die¬
sem Staate bringen , wobei wir daran den¬
ken, daß doch gerade Genf es immer war,
das vorgab, reinster Hüter der Wilsonschen
These vom Selbstbestimmungsrecht der Völ¬
ker zu sein.

Ganz dem Wesen des Selbstbestim¬
mungsrechts  der Völker entsprechen
denn auch die Neujahrsgedanken des japani¬
schen Innenministers Admiral Suotosugu,
die eine so ungeheure publizistischeWirkung
in London und Paris hatten . Es ist ja
nichts Neues, was der im derzeitigen japani¬
schen Kriegskabinett den Posten eines In¬
nenministers bekleidende Japaner , der im
übrigen als durchaus ernstzunehmender
Staatsmann zu bewerten ist, gesagt hat . Mit
dürren Worten heißt es : Asien den Asiaten
und ist ein recht deutlicher Wink an das eng¬
lische Imperium , sich in den fernöstlichen
Konflikt nicht einzumischen. Eine Warnung
bedeuten Suotosugus Auslassungen, keines¬
falls einseitige Hilfe den noch nicht unter
japanischem Einfluß stehenden chinesischen
Provinzen , zu bringen , falls London nicht
unmittelbar einen Wasfengang mit Japan
heraufbeschwören will. Nun hat England
allerdings in Asien alles zu verlieren und
kaum etwas Neues zu gewinnen. Und wenn
ein Mann wie Suotosugu , dem man die
künftige japanische Ministerpräsidentschaft
zusagt, so aus sich herausgeht , wie es bei
seinen Auslassungen über die japanische Ziel¬
setzung im Fernen Osten geschah, so ist dies
immerhin ein Wort , das Unmißverständ¬
liches besagt. —

Einmal will Japan — darüber besteht nach
den Ausführungen Admiral Suotosugus kein
Zweifel mehr, gern so rasch wie möglich
mit China zu einem Frieden kommen und
sieht hinter der starren Ablehnung der chine¬
sischen Regierung, in Verhgndlungen mit
Tokio einzutreten , die Rückensteifung Eng¬
lands . Man spricht in den westlichenHaupt¬
städten Europas davon, daß Suotosugus
Neujahrsrede der Ausfluß einer gewissen
Unsicherheitund Nervosität in der japanischen
Hauptstadt sei, weil China keinen Frieden
schließen wolle. Aber man vergißt die aus
den Ausführungen des japanischen Innen¬
ministers und Admirals ausstrahlende Ent¬
schlossenheit Japans , auch England den
Fehdehandschuhhinzuwerfen, falls dieses sich
als unmittelbares Hindernis zum Frieden in
Ostasien erweisen sollte. Daß Sowjetrußland
in den Ausführungen Suotosugus nicht er¬
wähnt ist, mag lediglich seinen Grund darin
haben, daß Japan ohnehin nach dieser Seite
hin sich längst vorgesehen hat.

*
Den englischen Regierungskreisen ist

allerdings die Rede Suotosugus nicht ganz
ungelegen gekommen. Schafft sie doch die
Stimmung im englischen Volke, die für die
zur Zeit in Frage kommende größtmögliche
Beschleunigung des englischen Aufrüstungs¬
programms günstig, ja sogar notwendig ist.
Sechzig Millionen Pfund will in diesem
Jahre England mehr für Aufrüstungen aus¬
geben als im vorigen Jahre . Sechshundert-
undachtzig Millionen Pfund soll die Ge¬
samtausgabe für 1938/39 betragen, wozu
noch mindestens zehn Millionen Pfund für
Lustschiffain gaben kommen. Die Phantaste¬
reien einer gewissen ausländischen Presse,
die siir diese gewaltigen Rüstungsmaßnah¬
men Englands natürlich wieder einmal

bejMgung der freundschaft und der Solidarität
sterbliche Legrühungsworie Ler italienischen presse zum deoorstetzenüen 8esuch stvoll stitlers

Rom, !1 Januar
Der Besuch Adolf Hitlers in Italien stand auch

am Sonnabend im Vordergrundder Betrachtun¬
gen der römischen Presse. Unter großen Ueber-
schristen und mit Bilder» unterstreichen die Blib- s
ter die Ankündigung. der Füll-",- im Früh- !
jähr nach Rom komme und auch Neapel und ,
Florenz besuchen werde. .Messaggero" erklärt,
die Reise des Führers sei nicht nur ein Gegen l
besuch, denn ihre Bedeutunggehe über den Nah !
men protokollarischer Kundgebungenhinaus:

„Sie ist vor aller Welt in einem Zeitpunktder
Ungewißheitund Unruhe die feierliche Bestäti¬
gung der Freundschaft und der Solidarität, die
die beiden Großmächtein einer stetigen, dem
Frieden und der Abwehr der ständigenkommu¬
nistischen Gefahr dienendenAktion verbindet."

Nach Würdigung der von Adolf Hitler und
MussolinivollbrachtenWerke betont das Blatt,
daß eine solche Verteidigung der Kultur gar
nicht denkbar wäre, hätten nicht Italien und
Deutschlandjene aus politischemund morali¬
schem Prestige beruhende Stellung wiedererlangt,
die ihnen in der Welt zukommt. Das Blatt schließt
mit einer Würdigung der Persönlich¬
keit des Führers,  der „in einzigartiger
Weise alle die hohen Tugenden des deutschen
Volkes verkörpert". Die Nation sehe in ihm den,
der das Wesen jener großen Deutschen fortsetze,
die, wie ein Friedrichder Große, ein Fichte oder
ein Bismarck, auch in schwersten Zeiten immer

den Glauben an das Vaterland be¬
wahrt  und allen Gewaltenzum Trotz den Sieg
davongetragenhaben. „Deutschland hat sich durch
bn und in ihm wiedergefunden."

Der Mailänder „Popolo d'Jtalia " erklärt, das
'aschistische Italien habe mit der größtenGenug¬
tuung die offizielleBenachrichtigung des bevor¬
stehenden Besuches des Führers vernommen. Der
unvergeßlichen Kundgebungen des deutschen Vol¬
kes für Mussolinieingedenk bringe das faschistische
Italien dem Führer der befreundetenRation die
lebhafteste Sympathie  entgegen . Dir
Reise Adolf Hitlers nach Italien werde ein
neuest Beweis für die Festigkeit der
AchseRom -Berlin  sein, die auf der Freund¬
schaft zwischen zwei Völkernund der Solidarität
zwischenzwei Regierungsformen aufgebaut sei.
Der „Carriere dela Sera" schreibt, Italien be¬
reite sich vor. mit spontaner, restloser' Begei¬
sterung den Führer zu empfangen, wie es die Be¬
deutung des Ereignissesund die Größe der. Per¬
sönlichkeit des Führers des deutschen Volkes ver¬
diene. Die Freundschaft des Führers sei eines der
wenigen Dinge, auf die man zählen könne, da sie
sich durch positive Beweise in schwierigen Augen¬
blicken bestätigt habe. Alle hätten den außerge¬
wöhnlichen Empfang, der Mussoliniin München,
Essen und Berlin bereitet worden sei, noch im Ge¬
dächtnis. Es bestehekein Zweifel darüber, daß
dem Führer in Italien ein ebenso herz¬

licher  Empfang zuteil werde. Nicht nur Rom.
sondernauch Florenz und Neapel wurden zu dre¬
ier prächtigen Volkskundgebung für die lebendige
Realität der Achse beitragen, aur die sich die Zu¬
kunft der europäischen Kultur stütze.

Die „Stampa" betont, der Besuch des Führers
in Italien werde der Welt erneut einen Beweis
für die aufrichtige und fruchtbare Zusammenarbeit
geben, die die beiden in den Revolutionen der
Schwarzhemdeu und des Nationalsozialismusaus-
crstandencnVölker verbinde. Den beiden Män¬
nern, den beiden Führern Hitler und Mussolini
werde die Welt eines Tages ihre Anerkennung
siir das erreichte bessere Schicksal zollen.

Starkes Interesse in London
London, 9. Januar.

Die gesamte englische Presse verzeichnet den Be¬
richt über den im Frühjahr erfolgeikden Besuch
des Führers in Italien unter Ueberschriften, in
denen zum Teil darauf hingewiesen wird, daß sich
das Programm noch in der Ausarbeitungbefinde.
Der römische Korrespondent der „Times" erklärt,
daß Adolf Hitler der erste Ehrengastsein werde,
der mit einer Via triumphal»? empfangenwird.
Der Korrespondentgibt dann Anregungen der
italienischen Presse zur Ausschmückung Roms an¬
läßlich des Führerbesuches wieder.

„knglanv und Frankreich nicht überrascht"
Sie Londoner und pariser presse zum neuen italienischen slottenbauprogramm

London, 9. Januar.
Zu dem italienischen Kriegsschif-f-Bauprogramm

bemerktder Marinekorrespondentder „Times",
das hervorstechendste Merkmal des Programms sei
die weitere Vermehrung der U- Boots-
flotte.  Man habe eingesehen, daß sogar in dem
verhältnismäßig begrenztenRaum des Mittel¬
meeres kleine durch schwere Schiffenicht ersetzt
werden könnten und daß diese nötig seien, um
Schlachtschiffe zu unterstützen.

Der „Daily Telegraph" erklärt, daß das neue
italienische Flottenbauprogramm in britischen
Marinekreissnnicht überrascht  habe . Diese
billigten den starken italienischen Anstrengungen
zwei Gründe zu: 1. die Verbesserung der strategi-
ichen Lage, die sich aus der EroberungAbessiniens
ergeben habe, 2. den Wunsch, Italiens Wert als
Verbündeterzu erhöhen Das italienische Ziel sei
eine Schlachtschiffflotte von  8 Schif-
f en. Der Korrespondent verweist nun darauf, daß
Großbritannien ebenfalls Schlachtschiffevon
85 990 Tannen baut Wahrscheinlich werde Eng¬
land in diesem Jahr noch mehrere auf Kiel legen,
möglicherweise mit schwerer Bestückung. Weiter
habe England 15 ältere große Schiffe, von denen

die meistenmodernisiertseien. Bis vor kurzem
habe es geheißen, daß die englische Regierungauf
eine Gesamtstärke von 25 Schlacht¬
schiffen  abziele, aber es könne sein, daß diese
Zahl noch vergrößert  werde.

Paris , 9. Januar.
Die Verstärkungder italienischenKriegsflotte

bildet, obschon man mit diesem Notprogrammbe¬
reits rechnete, das außenpolitische Gesprächs¬
thema der Pariser Zeitungen vom Sonnabend.
Der römische Berichterstatterdes „Iour " unter¬
streicht, daß man in italienischen Kreisen das neue
Schiffbauprogrammals eine Notwendigkeit
hinstelle, die Italien durch die Schaffung des Im¬
periums auferlegt sei. Italien müsse um jeden
Preis die Sicherheitseiner Verbindungswegemit
Afrika schützen. Man glaube in Rom nicht, daß
das Flottenprogramm die italienisch-englische
Spannung verschärfen könne, aber man wolle die
Mächte veranlassen, mit Italien auf vollkom¬
men gleichberechtigtem Fuße  zu ver¬
handeln. Sollte eine Einigung unmöglichsein,
würde Italien die Mittel für die Verteidigung
seiner Interessenbesitzen.

Der außenpolitischeLeitartikler des „Petit
Journal" stellt fest, baß die Regierung Musso¬
linis, indem sie dem italienischen Volk die mäch -
tigste Flotte des Mittelmeers  gebe, im
Sinne der wirklichenInteressen Italiens Han¬
del«. Italien sei die größte Nation, die einzig
und vor allem Mittelmeermachtsei. Diese Lage
bringe Verpflichtung, die die Schaffung des Im¬
periums noch beträchtlich erhöht habe. Der Suez-
Kanal sei heute nicht mehr allein Weltreichstraße
Englands und Frankreichs, sondern auch Italiens.
Im Kriegsfalle und bei Sperrung des Suez-
kanals würde das ' koloniale Weltreichunwider¬
ruflich von seinem italienischenMutterlande ab¬
geschnittensein. Man verstehe daher, daß die
italienische Regierungentschlossen sei, im Mittel-
meer dauernd eine ausreichende Kriegsflotte zu
unterhalten, um die frei« Verbindung mit
Aekhiopien, Eriträa , Somali und die Fühlung
mit Libyen zu gewährleisten. Niemand tonne-an
diesen Vorsichtsmaßnahmenirgend etwas aus¬
setzen. Trotzdem findet das Blatt , daß nun das
Gleichgewichtder Kräfte im Mittelmeer ge¬
brochen zu werden drohe.

Krankenpflege- Dienst an der front des Lebens
ffauptamlsleilirr ffilgenfeldt über die Stellung der Schwester im stritten steich

Berlin, 9. Januar.
Bor Vertretern der Presse sprach Hauptamts¬

leiter Hilgenfeldt, der Leiter der deutschen freien
Wohlfahrtspflegeüber den neuen deutschen Schwe-
stcrndienst und über die Stellung der Schwester
im Dritten Reich.

Er führte u. a. aus: „Teils durch Umwandlung,
Auflösung oder Neugründungwurden drei große
Organisationengeschaffen: 1. Die NS . - Schwe¬
fle r n scha f t als Organisationder NSDAP., mit
dem Hauptziel, in der Gemeindcpflege die Auf¬
gaben der Eesundheitsführungzu erfüllen; 2. das
Deutsche Rote Kreuz  mit den bekannten
Aufgaben der Krankenpflegeund Unterstützung
des Kriegssanitätsdienstesder Wehrmacht, des
Sanitätsdienstesim zivilen behördlichen Luftschutz
und des öffentlichen Unfall, und Katastrophen¬
dienstes im Frieden; 3. der Reichsbund der
Freien Schwestern und Pflegerinnen,
gebunden an die NS.-Volkswohlfahrtmit den Zie¬
len, alle freien Krankenpflegekräftezu sammeln
und bereitzustellen für Zweite der Krankenpflegein Krankenhäusern, Kliniken, Heilstätten, Be¬
triebskrankenstuben, Erholungsheimen, in der
Säuglingspflegeund auf allen anderen Gebieten¬
des Gesundheitsdienstes.

Der Bedarf an jungen Kräften für das Auf¬
gabengebiet der Schwester im neuen Reich ist
außerordentlich groß.  Er fordert einen
jährlichen Nachwuchs von 11- bis 15 099 Jung-
fchwestern, wahrend der Nachwuchs an Schwestern¬
schülerinnen in den letzten Jahren erst 8000 be¬
trug. Dieser Mangel ist in der Hauptsache aufzwei Ursachen zurückzuführen. Einmal steht der
Wahl des Schwefternberufes noch immer ein Vor¬
urteil entgegen, das sich sowohl auf die wirt¬
schaftliche Stellung und die äußeren Lebensum-
stande einer Schwester bezieht, als auch auf den
seelisch-geistigen Gehalt ihrer Tätigkeit. Kranken¬
pflege ist Kampf für das Leben,  Es ist
nicht Dienst in der Etappe, sondern an der Front.

Die andere Ursache des zur Zeit noch herrschen¬den Schwesternmangels ist zurückzuführen anf den
gesteigerten Mehrbedarf,  der sich aus
der hohen Zielsetzung nationalsozialistischer
Volkspflege ergibt. Gerade diese Zielsetzung aber
ist es, die im Verein mit den in diesem Sinne ge¬

troffenen Maßnahmenalle noch bestehenden Vor¬
urteile zu beheben vermag.

In angemessenem Verhältnis zu der großen Be¬
deutung der Schwesternarbeit ist die wirtschaftliche
Seite des Berufes von der Ausbildungwesentlich
günstiger gestaltet, so daß vielen Eltern die Sorge
um eine gesicherte, aussichtsreiche Zukunft ihrer
Tochter (immer vorausgesetzt, daß sie die nötige
Eignung besitzt), abgenommen wird. Die eigent¬
liche Lehrzeit  in einer Krankenpflegcs-chule be¬
ginnt mit dem 18, Lebensjahr,  in be¬
sonderen Fällen mit dem 17, Lebensjahr. Da je¬
doch gründliche hauswirtschaftliche Kenntnisse zu
diesem Zeitpunkt schon vorausgesetzt werden, ist
zu betonen, daß die Erwerbung dieser unerläß¬
lichen Berufsgrundlagein der Zeit zwischen der
Schulentlassung und dem 17, bzw. 18, Lebensjahr

M- Nelson unserer Schulschiffe
Die seit dem 11. Oktober auf ihren halbjährigen

Auslandsausbildungsreffen befindlichen Schul¬
schiffe der Kriegsmarine werden noch folgende
ausländische Häfen angelaufen:

Kreuzer „Emden " : Mormugao (Eoa)
(Portug.-Jndien) vom 10. bis 18. Januar;
Massaua (Jtal .-Eritrea) vom 28. Januar bis
2. Februar; Sudabucht (Kreta) (Griechenland)
vom 8. bis 17. Februar; Tripolis (Jtal .-Lybiens
vom 19. bis 25. Februar.

Linienschiff„Schlesien " : Valparaiso(Chile)
vom 10. bis 21. Februar; Lolon (Panama) vom
8. bis 12. März; Sanchez(Dominica) vom 18. bis
23. März; Santa Cruz (Azoren Portug.) vom
4. April his 10. April.

Linienschiff „Schleswig - Holstein ": Zan-
zibar (Ostafrika, Brit.) vom 4. bis 9. Februar;
Port Viktoria (SeychellenBrit .) vom 15. bis
26. Februar; Aden (Arabien, Brit .) vom 6. bis
8. März; Messtna(Italien ) vom 21. bis 28. Märr;
Falmouth (England) vom 8. bis 13. April.

Ministerpräsident Göring hat dem Präsidenten der
Rcichswirtschajtskammcr für bis ihm namens der ge¬
werblichen Wirtschaft übermittelten Neujahrswünsche
gedankt.

bereits als zur Schwesternausbildunggehörend
betrachtetwerden muß.

Die Kosten der Ausbildung, die mit dem
Staatsexamen  schließt, trägt die Organi¬
sation, bei der die Schülerinsie erhält, allerdings
unter der Voraussetzung, daß sie danach mindestens
zwei Jahre ihre Kräfte dem Schwesterndienst wid¬
met, Während den Vorschülerinnenfreie Woh¬
nung, Verpflegung, Krankenversicherung und ein
Taschengeld gewährt wird, erhalten die Schüler¬
innen außerdem noch freieDienstkleidung.
Nach Eintritt in die Verufstätigkeitist die Schwe¬
ster ebenfalls aller Sorge um ihren Lebensunter¬
halt enthoben. Ihr Gehalt steigert sich nach Lei¬
stung und Dienstjahren. Für Erholungsmöglichkeit
ist durch vierwöchigen Urlaub und durch ent¬
sprechende Freizeit gesorgt.

eritzbach im Veutschlandsender
Berlin, 9. Januar.

Vor kurzem erschien im Zentralverlag der
NSDAP. das Buch „Hermann Göring,
Werk und Mensch"  aus der Feder seines
Mitarbeiters Ministerialdirigent Dr. Erich
Eritzbach,  Generalteferent und Chef des
Stabsamtes. In der Ueberzeugung, daß niemand
besser als der Verfasserselbst wenige Tage vor
dem Geburtstagdes MinisterpräsidentenGeneral¬
oberst Göring die Kapitel, die dem Menschen
Göring gewidmet sind, dem Hörer näher bringen,
kann, ist es dem Deutschlandsender gelungen,Dr.Erich
Eritzbach für eine Lesung aus seinem Buch im
Deutschlandecho am kommendenMontag von
21 bis 21.20 Uhr zu gewinnen.

Toffle fötzrt nach vudapest
Berlin, g. Januar

Der ungarische Minister des Aeußern von Kanya
hat den Staatssekretär und Chef der Auslands-
organisation im Auswärtigen Amt, Gauleiter
Bohle, zu einem offiziellen Besuch nach Vudapest
eingeladen. Für den Besuch, der auf den 21. Ja¬
nuar festgelegtwurde, ist ein Aufenthalt von
von vier Tagen vorgesehen.

Deutschland verantwortlich machen will,
dürfte angesichts der für England im Fernen
Osten sich zeigenden Gefahren wohl von -den
eigenen Lesern jener Presse nicht mehr ge¬
glaubt werden. Siebzig neue Kreuzer , von
-denen vierzehn bereits im Bau sind, fünf
neue Zerstörer-Flottillen , von denen bereits
drei im Bau sind, und fünfzehn große
Schlachtschiffe, die zum Teil bereits einer
vollständigen Modernisierung unterworfen
wurden, und deren Rest weiter modernisiert
wird, sind eine maritime Macht, die bestimmt
nicht um vermeintlicher europäischer
Gefahren willen in England bereitgestellt
werden. Das Gespenst der Isolierung im
Fernen Osten ist es vielmehr, das England
und zwar in voller Uebereinstimmung mit
seinen Dominien — deren volle Unter¬
stützung ihm auf der letzten britischen Reichs-
konserenz anläßlich der Krönung Georgs VI.
in London im Mai vor. Is . zugesagt worden
ist — sich so rüsten läßt , wie wir es eben
darget-an. Die Brüsseler Konferenz war eine
schwere Enttäuschung Englands , und Eng¬
land hat aus der Weigerung der Ver¬
einigten Staaten,  gemeinsam mit
ihm im Fernen Osten sich Japan entgegen¬
zustellen, lediglich die entsprechenden Folge¬
rungen gezogen.

Mit Genugtuung verzeichnet Deutschland
übrigens den Botschafterwechsel der Ver¬
einigten Staaten in Berlin , bei dem an
Stelle eines Deutschland wenig gewogenen
Mannes nunmehr Hugh Wilson, der bis¬
herige Chef der Politischen Abteilung des
amerikanischen Außenamtes tritt . Bei ihm
hoffen wir von Taktlosigkeit verschont zu
bleiben, wie sie sich der nun abtretende
Mann gegen den Staat , bei dem er bisher
akkreditiert war , erlauben zu dürfen glaubt
Nicht nur , daß seine Aeußerungen über
Deutschland alle Grenzen des Anstandes
überschritten, zeugen sie auch von einer so
sturen Einstellung, ja man muß schon sagen,
von Ver sta ndesarmut und Urteils¬
unfähigkeit  dieses amerikanischen Ge-
schichtsprofessors, daß man sich überhaupt
wundert , wie der Mann einen Staat wie die
USA. vertreten durfte . Die ältesten und
dümmsten Märchen von der Unterbindung
der intellektuellen Initiative , von der Unter¬
drückung der Religionen , von wahnsinnigem
Wettrüsten in Deutschland tischt der Mann
seinem Volke auf, nachdem er Deutschland
solange mit eigenen Augen aus nächster
Nähe kennengelernt hat. Und selbst die
Prophezeiung eines baldigen Krieges läßt
er sich nicht entgehen, womit er allerdings
mit den aus Kaffeesatz weissagenden alten
Weibern der ganzen Welt in wenig dank¬

baren Wettbewerb tritt . Daß er noch zu¬
gibt, daß die Hebräer in Deutschland zweifel¬
los übermäßige Gewinne eingestrichen hät¬
ten, berührt dabei noch als ein Wunder , zeigt
aber bloß, daß er eben diese  Tatsache , die
heute niemand mehr ableugnen kann , zu¬
gibt. um seine „Wahrheitsliebe " zu tarnen
Von semen eigenen Landsleuten in Amerika
wird sich Mr . Dodd nun sagen lassen müssen
daß er mit verschlossenenAugen in Deutsch¬
land gelebt und in seiner Blindheit Vor¬
urteile großzuchtete. die nur noch im Garten
,ener internationalen Demokratie gedeihen
können, der von Freimaurern und Judenseine Pflege erhält.

^ ^ euricyiano geht über solche Männer
Tagesordnung hinweg und arbeitet nach
vor unentwegt an der Pflege des allerdi
immer noch pflegebedürftigen europäisi
Friedensbaumes , dessenFrüchte es nicht l
mal für sich allein, sondern für die ga
europäische Volksgemeinschaft wünscht :
wsehnt. AIs eine solche Frieden ^frucht n
sich auch wieder die Begegnung unsc
Führers mit dem Duce in Italien erwei
der nicht nur die deutsche und italieni
Nation , der ganz Europa in schöner Ern
tung entgegenzusehen, alle Ursache hätte.

„Schlimmer
als Iwan ver Schreckliche"

Lichte Momente französischer Sozialdemokratin
Scharfe Angriffe gegen kommunistische Freundeder Volksfront

Paris , 9. Januar.
Ein Teil der französischen Zeitungen gibt aus¬

zugsweise einen Artikel zweier sozialdemokratischer
Abgeordneterwieder, die außerordentlichheftige
Angriffe gegen die Kommunistenenthalten. Der
Artikel erschien vor einigen Tagen in dem
sozialdemokratischen Parteiolatt „Populaire du
Lentre" und war unterzeichnetvon den Abge¬
ordneten Echadour und Roumajon.  Die
Abgeordnetenwenden sich äußerst scharf gegen die
Manöver der Kommunisten, gegen die Streikhetze
und vor allem gegen die Verschmelzungs¬
bestrebungender kommunistischen mit der. sozial-
demokratischen Partei . Wörtlichheißt es u. a.:

„Wir denken, daß Stalin kein Genie ist, sondern
ein verabscheuungswiirdiges Wesen, schlimmer als
Iwan der Schreckliche, ein blutdürstiger Despot
der vor nichts zurückschreckt, um seine Diktatur
aufrechtzuerhalten. Werden wir aber das Recht
haben, dieses auch in der „proletarischen Einheits¬
partei" zu sagen? Wir glauben trotz der
„Humanite", daß Thorezkern großer Staatsmann^
ist, sondern ein „Hast du nicht gesehen?", ein Ehr- -
geizling, ein Demagoge. Würden wir aber das
Recht haben, diesen unserenGedanken auch in der
Einheitspartei auszudrücken? Wir glauben, Laß
die Regierung Sowjetrußlands nicht die beste der
Regierungen ist. Wir glauben vielmehr Leuten
wie Kleber, Legay, Walter Citrine und Andrö
Gide, wenn sie bei ihrer Rückkehr aus Sowjet-
rußland versichern, daß das Elend dort schrecklich
ist, daß die Freiheit dort unbekannt ist, daß die
Furcht alle Gewissen bedrückt und daß die Lüge
allein Herr ist.

Aber.würde es uns erlaubt sein, derartiges zu
denken, wenn die Einheitsfront  hergestellt
sein würde? Wir glauben, daß der Streik bei
Goodrich, der aus einem nichtigen Beweggrund
ausgelöst wurde, und daß der Streik der Ver¬
kehrsunternehmenvon Paris Absurditäten
sind, und daß diese Streiks die Gefahr mit sich
bringen, die bäuerliche Masse des ganzenLandes
und den Mittelstand gegen die Arbeiter zu hetzen.
Seien wir doch einmal offen und drücken wir
loyal eure (kommunistische) Hoffnungaus : „Ihr
wünscht, die Einheitspartei zu errichten, um siedann der Dritten Internationale anzuschließen
und sie zur Verteidigung der Stalin -Politik zu
benutzen. Alles übrige ist nur Fassade, heuchle¬
rischer Bluff und Täuschung. Wir sagen euch(den
Kommunisten) ganz offen: .Wir haben kein
Vertrauen in eure ausgestreckte
Han  d".

Van Jeeiand fffffrt nach parls
London, 9. Januar.

Zu den Verhandlungen, die der belgische Mini¬
sterpräsident van Zeeland in Londongeführt hat,
schreibt die „Times", van Zeeland habe außer
der mehrstündigenUnterredung mit dem Mini¬
sterpräsidentenauch eine von einstündrgerDauer
im Schatzamt mit den Beamten dieses Ministe¬
riums und des englischen Außenamtes gehabt.
Der Besprechung habe der Wirtschaftsberaterder
Regierung, Sir Leith Roß,  beigewohnt, der auch
an dem Frühstück des Ministerpräsidententeilge¬
nommen habe. Das Blatt schreibt weiter van
Zeelandwerde in der nächsten Woche wahrschein¬
lich nach Paris fahren.

Verdaguer bei Vkomderg
Berlin g. Januar

General Be-ridatzüer, der Chef der argentinischen
Heereslufftvaffe, der sich auf Einladung des
Reichsminister der Luftfahrt und Oberbefehls¬
habers der Luftwaffe, GeneraloberstGöring, M --
zeit in Deutschlandaufhält, hat mit General
Pistarini  und den Offizieren seiner Begleitung
am Ehrenmal Unter den Linden einen Kranz
niedergelegt. Zusammenmit Generalder Flieger
von Witzendorff,  dem Chef der Zentral-
abt-eilung des Reichsluftfahrtministeriums, schrit¬
ten die Gäste die Front der Ehrenkompanieob.
Sonnabend mittag empfing er Oberbefehlshaber
der Wehrmacht, Generalfeldmarschall von Blom.
berg,  die Generale Verdaguer und Pistarini
sowie die Herren ihrer Begleitung.

Varrs vom Vuce empfangen
Rom, 9. Januar.

ReichsministerDarre legte Sonnabend nach¬
mittag nach seiner Ankunft in Rom am Grab¬
mal des unbekanntenSoldaten und am Ehren¬
mal für die gefallenenFaschisten Kränze nieder.
Anschließend stattete er dem Sekretär der faschisti¬
schen Partei , Staatsminister Starace,  dem
AußenministerGraf Ciano  und dem Landwirt-
schaftsminister Rossoni  seine Besuche ab. An¬
schließend wurde Darrs von Mussolini im
Palazzo Venezia empfangen.

fron; stocke! gestorben
la. Dresden, 9. Januar.

Wie aus Aussig gemeldet wird, ist in KarLitz
der Vorkämpfer der völkischen Arbeitnehmer¬
bewegungFranz Hackel im Alter von 73 Jah¬
ren gestorben. Sein Lebenswerkkonnte er 1911
vollenden, als die deutsche Arbeitnehmergewerk-

dem Sitz in Tetschen gegründetwurde.
Hackel hatte vor über 40 Jahren die erste
nationale Arbeiterbewegunggegründet für die
er rn Hunderten von Versammlungenerfolgreicheintrat.

nungen verliehen. " " ^
Die Zahl der Arbeitslosen in Frankreich stellte

am Jahresende auf 365 452. Das bedeutet eine
h°Lung der Nichtbeschäftigten-Zisfer im Verlausletzten 3 Monat« um rund 60 0V6.
. Die französischcCGT.-Gcivcrkschafthat die Einlad
des Ministerpräsidenten zu der vorgeschlagenen gcm
samen Besprechung mit den Vertretern der Arbcitg
unter der SchiedsgerichtSbarkeit der Regierung anonimen.

in Tunesien zwischen Eingebore
und der Polizei wurden neun Personen getötetdrei schwer verletzt.

Die englische Labour-Parth versucht, den intcrin
»̂ l«n Marxismus zur Boykotthetzegegen Japan m

Hertzog, der gegenwärtige Premicrmii»
treten "" 3 >nn ds Is . in den Nulp-st
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Polizei für die neue Straßenverkehrs¬
ordnung gerüstet LintieMicheUnterweisung aller Polizei - Offiziere und

-Ueamten — Linsat; von schnellen Solo-Maschinen
Wenn wir bisher bei der Besprechung der am

1. Januar 1938 in Kraft getretenen Straßen-
verkehrs -Ordnung nur die Auswirkungen auf die
Verkehrsteilnehmer eingehend behandelt hakten,
so wollen wir die Artikelserie über die Pflichten
aller Volksgenossen auf der Straße nicht ab¬
schließen, ohne auch die Polizei zu erwähnen , die
über die strikte Durchführung zu wachen hat . Der
Chef der Ordnungspolizei , General der Polizei
Daluege,  hat als zentrale Schulungsstätte für
die Verkchrspolizeibeamten aus ganz Deutschland
die Technische Polizcischule in Berlin geschaffen,
die den diensttuenden und allen künftigen Ver¬
kehrpolizeibeamten in halbjährlichen Kursen eine
gewissenhafte und alles umfassende Schuluim in
Verkehrsfragen angedeihen läßt . Mit dem Nach¬
folgenden zeigen wir unseren Lesern , daß sich die
Exekutive gewissenhaft auf die neuen Vorschriften
vorbereitet hat und daß der einzelne Beamte mit
dem notwendigen Wissen ausgerüstet wurde , um
schnell und sicher eingreifen zu können , um Ver-
tehrsübertretungen sofort zu erkennen und zu
ahnden . Unser Verkehrsfachmann hatte Gelegen¬
heit , sich darüber eingehend mit dem Komman¬
deur der Technischen Polizeischule in Berlin,
Major Kasten , zu unterhalten.

Als im Jähre 1933 durch den Führer die
Parole zur hiot 'orisierung Deutschlands aus¬
gegeben wurde , sah die Polizei die schweren Auf¬
gaben voraus , die ihr durch einen immer stärker
anwachsenden Verkehr entstehen würden . Deshalb
wurden erst einmal alle im Verkehrsdienst
tätigen Beamten für ihren verantwortungsvollen
Dienst besonders geschult. Vor etwa drei Jahren

9 vas I »ei de» ftilkswerke»
„Mutter und Kind " : «m starkes
uns gesundes Seulsche» Volk.

wurde dann versuchsweise die aus dem bewährten
Feldjäger -Korps sich entwickelnde motorisierte
Gendarmerie auf den Landstraßen eingesetzt, die
sich in kurzer Zeit so gut einarbeitete , daß man
sie sehr schnell zu einer ständigen Einrichtung
ausbaute . Für die Schulung dieser Männer , die
auf den Landstraßen bald beliebter Freund zahl¬
reicher Verkehrsteilnehmer aber auch gefürchteter
Feind rücksichtsloser Fahrer geworden waren,
wurde in Suhl die motorisierte Eewdarmerieschule
eingerichtet , die diesen Männern in mehr¬
monatigen Kursen durch erfahrene Fachlehrer
alles Notwendige auf kraftsahrtechnischem und
verkehrsrechtlichem Gebiet vermitteln ließ . Diese
Beamten kennen nicht nur genau die Verkehrs-
reaeln , sondern sind ebensogut bewandert im tech¬
nischen Aufbau eines Wagens , vor allem in den¬
jenigen Teilen , die besonderen polizeilichen Kon¬
struktionsvorschriften unterworfen sind.

Dem Grundgedanken der Polizei , der die
Sicherheit über alles stellt , ist auch die Einrichtung
des Verkehrsunfallkommandos in allen größeren
Städten nicht fremd . Diese Kommandos greifen
zwar erst nach den Unfällen ein , aber durch
genaueste Feststellungen helfen sie mit der Er¬
forschung der Unsallursachen und Schuldmomente
und ihre Registrierung in genau geführten
Statistiken , neue Wege in der Ünfallbekämpfung
zu beschielten.

Diese Beamten , die Tag und Nacht mit ihren
Spezialfahrzeugen bereitstehen und SonderkelMt - '
niste in der Ilrsachenfeststellung sowie in der Her¬
stellung von Skizzen und Photos besitzen, tragen
also indirekt ebenfalls für die Herabdrückung der
Unfälle bei.

Fahrzeugabnahmebeamte werden ebenfalls
geschult

Bei den Kontrollen der motorisierten
Gendarmerie wurden auf der Straße vielfach
Fahrzeuge angetroffen , die mit ihrem Aufbau und

ihren Einrichtungen durchaus nicht den polizei¬
lichen Vorschriften gerecht wurden , obwohl sie
nachweislich erst kurz vorher polizeilich zugelassen
worden waren . Der Chef der Ordnungspolizei,
General Daluege , packte hier das Uebel gleich bei
der Wurzel an und befahl , daß auch die Beamten,
die bei den Zulassungsstellen der Landratsämter
oder der Polizeipräsidien mit der Zulassung von
Kraftfahrzeugen beauftragt sind, vor der Ueber¬
nahme dieser Posten erst eine dreimonatige
kraftfahrtechnische und verkehrs-
rechtliche Ausbildung auf der Tech¬
nischen Polizeischule  in Berlin mit Erfolg
hinter sich gebracht haben müssen. Fortan hat
man also die Gewähr , daß alle neu zugelassenen
Fahrzeuge , auch die gebrauchten , wieder in Be¬
trieb gesetzten, vorschriftsmäßig gebaut und aus¬
gerüstet sind, denn den Beamten sind alle Kniffe
bekannt , mit denen man die Vorschriften zu um¬
gehen oder zu täuschen versucht.

Polizeibeamte als Fahrkiinstler
Mit der Errichtung der motorisierten

Gendarmerie und der Beschulung der Zulassungs¬
beamten war man ' schon einen großen Schritt
weitergekommen , aber damit war das Verkehrs¬
problem in den größeren Städten noch nicht
gelöst. Deshalb wurden vor etwa zwei Jahren
auch in Großstädten motorisierte Bereitschaften
der Schutzpolizei zu sogenannten Verkehrsüber¬
wachungsstreifen zusammengestellt , die dann eben¬
falls zu ständigen Einrichtungen wurden und auf
mehr als 5V deutsche Städte ausgedehnt wurden.
Für diese Verkehrsbereitschaften in der Polizei
wurden selbstverständlich , wie es erst kürzlich
General Daluege in einem Vortrag betonte , nur
Männer verwendet , die schon allein fahrtechnisch
weit über dem Durchschnitt stehen . Hier konnte die
Polizei auf die wertvolle Vorarbeit des National¬
sozialistischen Kraftfahrkorps zurückgreifen , wenn
die erfahrenen Straßendienstbeamten und Polizei-
traftfahrer mit langer Praxis nicht ausreichten.
Als Spezialbeamte  auf schnellsten Solo¬
maschinen werden auf persönliche Anweisung von
General Daluege nur junge , aber erstklassige
Motorradfahrer des NSKK . genommen , bei denen
die fahrtechnische Sicherheit von vornherein
gegeben ist. Diese Männer erhalten die notwen¬
dige polizeiliche Ausbildung und auf der . tech¬
nischen Polizeischule in Berlin noch eine zusätz¬
liche Ausbildung im Kraftradfahren bei stärkstem
Stadtverkehr ; sie sind also nicht nur Fahrkiinstler,
die ihr Rad auch bei Höchstgeschwindigkeiten
meisterhaft durch den dichtesten Verkehr steuern

können , sondern auch so wendig , daß von ihnen
selbst der schnell st e Wagen eingeholt
und gestellt werden kann,  wenn der
Fahrer sich verkehrswidrig benommen hat . . .

In Berlin werden demnächst 150 Polizei¬
männer auf Solomaschinen den Verkehr zusätzlich
überwachen und sie werden überall da auftauchen,
wo Schwierigkeiten im Verkehr entstehen »der wo
der Verkehr durch schlechte Fahrdisziplin sich nicht
reibungslos abwickeln kann.

Kein Polizeiossizier ohne Führerschein
Den Verkehrsoffizieren aller größeren Städte

wurde bereits im Oktober von den Verkehrs-
reserenten des Reichsführers und Chef der
Deutschen Polizei sowie des Verkehrsministeriums
eingehende Vortrage gehalten , um auf diele Weise
in ganz Deutschland die Anwendung der Verkehrs¬
vorschriften nach einheitlichen Richtlinien sicherzu¬
stellen . Selbstverständlich werden auch die Poli-
zeiofsiziers -Anwärter aus die Verkehrsvorschriften
eingehend geschult und heute wird keiner Offizier,
wenn er nicht vorher den Führerschein erlangt hat.
Auch die älteren Offiziere haben den Führerschein
erwerben müssen.

Die Berkehrsbeamten im Straßendienst werden
allwöchentlich von den Berkehrsofsizieren unter¬
richtet , und die Reoiervorsteher müssen dafür
sorgen , daß ihre Beamten mit den neuen Vor¬
schriften vertraut sind. Dadurch ist erreicht wor¬
den , daß jeder Polizeibeamte , ob im Straßen-
oder Revierdienst , über die neuen Bestivmungen
genau so denkt wie die Männer in dir Mini¬
sterien . die sie ausgearbeitet haben . Darüber
hinaus erhält jeder Polizeibeamte eine „Dienst¬
anweisung zur Durchsiihrung der Verkehrsvor-
schristen über den Straßenverkehr ", die ihm die
Anwendung der neuen Vorschristen wesentlich
erleichtern dürste . ^

Die Polizei hat , wie aus dem eben Geschilderten
zu ersehen ist, nicht geruht , sie hat die Dinge nicht
an sich herankommen lassen , sondern hat rastlos
beste Vorarbeit geleistet , um ihren Beamten das
Rüstzeug an die Hand zu geben , schnell, sicher und
gerecht die jeweilige Verkehrslage und die lleber-
tretungen zu beurteilen.

Wenn ein Vcrkehrspolizerbeamter heute seine
Pflicht tut und eingreift , dann mögen alle Ver¬
kehrsteilnehmer die Gewißheit haben , daß die
Männer der Polizei ein sicheres Urteil abgeben
können , weil ihre Schulung so gewissenhaft durch¬
geführt wird , daß sie nicht nur gut fahren , sondern
vielleicht sogar Fahrlehrer sein könnten.

Das bericht wartet nicht
Pünktlichkeit im Verkehrmit dem Sericht— lermine, auf die es ankommt

Nechtsnachteiledurch Versäumnis
Die Pflicht zur Pünktlichkeit im Verkehr mit

dem Gericht ist zunächst von Bedeutung , wenn
man zn einem Termin geladen ist. Ist in einer
Klagesache zur Stunde des Termins der Kläger
bei Ausruf der Sache nicht zur Stelle , so kann die
Abweisung der Klage , fehlt dagegen der Beklagte,
so kann seine Verurteilung nach dem Klage-
antrage im Versäumnisverfahren beantragt
werden . Diesen Anträgen muß stattgegeben
werden , falls die Klage formell in Ordnung ist.
Zwar kann die Partei , die den Termin versäumt
hat , gegen das Versäumnis -urteil Einspruch ein¬
legen mit der Wirkung , daß neuer Termin zur
Verhandlung der Sache angesetzt wird . Aber selbst
wenn diese Partei im nachfolgenden Prozeß
obsiegen sollte , so muß sie die Kosten des Versäum¬
nisurteils allein zahlen . Ist die säum-ige Partei
im zweiten Termin wieder nicht erschienen , so
ist ein Einspruch nicht mehr zulässig , das erste
Versäumnisurteil wird also aufrechterhalten und
ist rechtskräftig.

Es ist besonders zu beachten , daß es in diesen

200 Tauben gurren an der liefer
Zubiläumsschaudes Vriestaudenvereins„fjohenzollern" — slm 22. und 2Z. Januar

große Ausstellung in der „lveserlust"
Im Saal der Gaststätte Garsten Ziegler (früher

Harms ) an der Tiefer gurren 209 Tauben : Der
Reisebrieftaubenzüchter - Verein „HohenzoI  -
l e r n" , der bekanntlich in diesen Tagen sein vier¬
zigjähriges Jubiläum feiert , hat hier seine besten
Brieftauben innerhalb eines Schlagwettbewerbes
ausgestellt : jeder Schlag stellt die Hälfte seines
Bestandes aus , der nach Aussehen , Körperban und
Pflege geweitet wurde ohne Berücksichtigung sei¬
ner Flugerfolge . Dieser Wettbewerb ist zugleich
eine Vorbereitung auf die große Ausstellung der
Landesfachgruppe Weser -Ems am 22. und 23. Ja¬
nuar in den Räumen der „Weserlust ", bei der
aus dem gesamten Gebiet der Landesfachgruppe
etwa 600 Sieger verschiedener Wettflüge bis zu
1100 Kilometer ausgestellt werden.

Gestern nachmittag konnten wir bei einem
Rundqang durch die Ausstellung das Preisrich¬
terkollegium bei der Arbeit beobachten . Vor jidem
Käfig — die Tiere sind alle einzeln untergebracht
— hatten die drei Preisrichter eine lange Be¬
ratung : das Tier wurde eingehend betrachtet , der
Kopf und seine Teile , das Gefieder , die Beine
und der Eesamteindruck mit Punkten bewertet.
Dann wurde jedes Tier in die Hand genommen
und seine Flügel und seinen Knochenbau , der
sa unter dem Federkleid dem Auge verborgen ist,
befühlt . Auch hierbei wurden Punkte verteilt.
Ganz zum Schluß — die Arbeit der Preisrichter
erforderte naturgemäß eine geraume Zeit — wur¬
den die Punkte für jedes Tier und anschließend
für jeden Schlag zusammengezählt und durch die
Zahl der ausgestellten Tiere jedes Schlages ge¬
teilt . Als Preisträger  wurden ermittelt : 1.
Hermann Halste mit 17,75 P ., 2. Richard
Scheele  mit 16,95 P ., 3. Johann Zhawiony
mit 16,92 P ., 4. Rudolf Tams  mit 16,77 Punk¬
ten . Wenn man bedenkt , daß die höchste zu ver¬
gebende Punktzahl 20 beträgt , kann man ermes¬
sen, welch wertvolle Breitenarbeit  der
Verein „Hohenzollern " leistet . Di« Preisträger
können stolz sein auf ihre Tiere , die sie in lang-
iähriger Zuchtarbeit und Pflege zu wertvollen
Brieftauben gemacht haben . Auch Th . Fuhrmann,
der Gründer des Bereins . der trotz seines Alters
der Brieftaubenzucht noch immer ergeben ist,
hatte seine Tiere ausgestellt.

Von den ausgestellten Tieren hatten viele schon
erhebliche Strecken zurückgelegt , so von Buda-
p e st nach Bremen . Unter Taubenzüchtern ist ein
solcher Flug allerdings jedoch nichts Außergewöhn¬
liches . Da die Verluste  durch Raubvogel auf
solchen Flügen sehr erheblich sind, ist es verständ¬
lich, daß ein Vrieftaubenliebhaber , der weiß , daß
sein Tier irgendwo im Land zu einem Wettflug
aufgestiegen ist, sehnlichst dessen Rückkehr erwartet
und den ganzen Tag den Himmel in Ungeduld
abspäht . Häufig kommt es auch vor , daß ein Tier
sich bei schlechtem Wetter verfliegt und dann erst
nach Wochen oder überhaupt nicht mehr in seinen
Schlag zurückkehrt . Im letzten Sommer hat die
Landesfachgruppe Weser -Ems für alle Tauben
einheitliche Flüge durchgeführt , deren weitester
von Hindenburg  nach Bremen (775 Kilo-
meter ) war . Aber diese Leistungen werden syste¬
matisch vorbereitet , indem man die Tauben all¬
mählich sich in der Entfernung steigernde Strecken
bestiegen läßt , der kürzeste Flug geht von Lang-
wedel  über rund 30 Kilometer nach Bremen.

Welche Bedeutung der Brieftaube für die Nach¬
richtenübermittlung während des Krieges zu¬
kommt, ist jedem Soldaten bekannt . Erinnert sei
nur an den Einsatz der Brieftauben im Welt¬
krieg,  wo von dem rechtzeitigen Eintreffen
einer Taube das Leben Tausender von Soldaten
abhing . Von den 120 000 Brieftauben , die damals
eingesetzt wurden , stammten etwas über 1000 aus
Bremen . Die älteren Tiere , die sehr stark an den
heimischen Schlag gewöhnt waren , kehrten aller¬
dings gerade in der ersten Zeit sehr oft nach hier
zurück: erst als man später die Jungtiere schon
früh an den fliegenden Schlag gewöhnt hatte , bil¬
deten diese in Verbindung mit dem Meldehund
eine ideale Art der Nachrichtenübermittlung . Auch
heute kann . trotz Funkmeldung und Telefon , die
Brieftaube nicht entbehrt werden ; wenn die Ma¬
schine versagt , mühen die Tiere einspringen . Ge¬
rade deshalb ist die Arbeit aller Brieftaubenzüch¬
ter viel Erfolg zu wünschen , vor allem aber mehr
Verständnis in der Bevölkerung , die heute noch
oft eine Brieftaube von oft hohem Wert einfach
in den Kochtopf wandern läßt . —n.

Zivilprozeßsachen eine Entschuldigung wegen
Krankheit oder sonstiger Verhinderung nicht gibt.
Kann jemand einen Termin , zu welchem er als
Partei geladen ist nicht selbst wahrnehmen , so
muß er einen mit schriftlicher Vollmacht versehenen
Vertreter schicken.

Ein solcher Vertreter genügt nun allerdings
nicht, wenn jemand als Zeuge zum Gericht
geladen ist ; denn das Gericht will die Wahrneh¬
mungen , die ein Zeuge gemacht hat , von ihm selbst
hören , nicht von 'einem andern , dem der Zeuge sie
mitgeteilt hat . Kann ein Zeuge nicht pünktlich
zur Terminstunde eintreffen , oder ist er verhin¬
dert , der Ladung Folge zu leisten , so muß er dies
frühzeitig dem Gericht aüzeigen und dabei den
Grund der Verhinderung durch ärztliches Zeugnis
oder . sonstige Bescheinigungen und Versicherungen
glaubhaft machen. Denn das Gericht kann gegen
Zeugen , die unpünktlich sind. oder die ohne aus¬
reichende Entschuldigung fernbleiben , Ordnungs¬
strafen bis zu 1000 RM . festsetzen.

Darüber hinaus kann es den säumigen Zeugen
zur Erstattung der Kosten , die durch sein Aus¬
bleiben verursacht sind, verurteilen . Diese Kosten
sind unter Umständen recht hoch. Muß z. B . wegen
des ausgebliebenen , für die Sache aber wichtigen
Zeugen eine Strafkammer - oder Schwurgerichts¬
verhandlung um einen Tag verlängert werden , so
hat der Zeuge die für diesen Tag entstandenen
Gebühren und Entschädigungen sämtlicher übrigen
Zeugen und Sachverständigen zu erstatten.

Daß es neben dieser Gesetzespflicht zur pünkt¬
lichen Befolgung einer gerichtlichen Ladung auch
noch eine Pflicht der Rücksichtnahme auf die Mit¬
menschen gibt , soll noch kurz erwähnt werden , da
leider gegen diese Pflicht vielfach verstoßen wird.
Es gibt viele vor Gericht geladene Personen , die
an sich erscheinen können und wollen , die aber
„nur eben 10 .bis 15 Minuten " zu spät kommen.
Sie berücksichtigen dabei nicht , daß sie durch ihre
Gleichgültigkeit den geregelten Fortgang der
gerichtlichen Vernehmungen hemmen und ver¬
zögern , und daß diese Verzögerung nicht nur die
Gerichtspersonen , sondern auch diejenigen Volks¬
genossen trifft . die später zur Vernehmung geladen
und pünktlich erschienen sind.

Gerade heute , in der Zeit der wirtschaftlichen
Anspannung , ist Zeiteinteilung eine dringende
Notwendigkeit . Niemand kann warten und nie¬
mand will warten ! Auch ist das Warten auf den
Eerichtsfluren nicht immer eine Annehmlichkeit.
Wenn nun einzelne Zeugen bei Ausruf der Sache
nicht zur Stelle sind, sondern — sei es auch nur
verhältnismäßig kurze Zeit — verspätet erscheinen,
so stören sie den sorgfältig aufgestellten Termin¬
plan ; durch das vergebliche Ausrufen und Nach¬
fragen vergeht kostbare Zeit , so daß die nach¬
folgenden Vernehmungen weiter hinausgeschoben
werden und die Geladenen länger warten müssen.

Pünktlichkeit ist aber auch erforderlich bei den
dem Gericht gegenüber abzugebenden Erklärungen.
In dem in strengen Formen gesetzlich geregelten
Gerichtsverfahren sind zahlreiche Antrags -, Rechts¬
mittel -, Verjährungs - und Ausfchlußfristen vor¬
gesehen. bei deren Versäumung ein nicht mehr zu
beseitigender Rechtsnachteil entsteht . So ist z. B.
die Berufung gegen ein Urteil in Zivilsachen nur
innerhalb einer Frist von einem Monat zulässig.
Ist diese Berufungchrist schuldhaft versäumt , so
kann auch die begründetste Rechtsaussührung das
inzwischen rechtskräftig gewordene Urteil nicht
wieder aufheben . Oftmals wird nun aber mit
der Berufungseinlegung bis zum allerletzten Tage
gewartet . Ist dann irgendeine Unterlage nicht
vorhanden , oder ist vielleicht nicht die zuständige
Stell « angegangen , so. kann die Berufung nichr
mehr rechtzeitig eingereicht werden.

Künstlerfest 19ZS- labu -Ionga
„Heutzutage irgendioo rasch hinfliegen , na , das ist

doch kein « Kunst mehr . "
,^ -ilt stopp !" nies Peter : „ stell dir das nur wicht zu

einfach vor , lieber HinrichI"
,LSieso denn ? Du gehst zum Flughafen , bestellst

einen Kabmonlplotz umb stiegst g. B . mal nach Mün¬
chen , Mailand , Bagdad runter . "

, -So — ? und hast du das Geld dazu ? — "
,/Seld ? neel aber PhantasieI  HerrgottnochmvII

Peterl sei nicht so nüchtern , ein bißchen Phantasie
muß du natürlich auch haben . / Wenn ich z. B . —
sagen wir bis Wiesbaden fahre , dann bin rch schon
halb im Süden , meine Gedanken schweifen weiter , ich
stiege schon in Gedanken Ader die Alpen und-

„So " — meint Peter — ,das ist ja praktisch ! Dann
kauf dir man ein Stück Schweizer Mse und du fühlst
dich schon aus einem Gletscher ! Wie ? Oder noch billi¬
ger , du ißt eine Banane und schon hast du die Kana¬
rischen Inseln betreten ! Fein , was ? "

„Ein Banause bist du , ein grauer Philister , jawohl !"
— rief Hinrich ärgerlich . „Wo kämen wir Maler,
ülbcrhaiipt wir Künstler hin , wenn nicht die Phantasie
uns manchmal den grauen Alltag verschönerte ? !"

,Lst i« gang schön , bieder Hinrich ! aber ich rechne
nun mal mit den Tatsachen und ich kann in einem
Schornsteinfeger , der ja bÄanntlich Glück bringen soll,
keinen Gckbdbriefträger erkennen ."

„Das wohl nicht , aber wenn ich einen Schoppen
Wein trinke , kann ich an den Rhein , an Spanien , an
Tabn - Tonga  denken !"

„An Dobu -Tangal ? "
,Za , an die liebliche Südsee -Znsvl , di « da unterm

Aequator liegt !"
„Hallo ! ein bißchen weit ! Prosit . "
,La , evstmal Prosit !I"

Hinrich kam im Stimmung und war schon gang in
seinem Fahrwasser . —

„Diese lieblich « Blumeninsel habe ich entdeckt und am
ö. Februar wirst auch du hingehen und mit staunen¬
den Augen den sonnigen Strand betreten !"

,La, " Peter staunt « , — ,ach , sooo , so heißt das neu«
Künstlerfest l ? "

Hinrich lachte . „Du merkst auch alles !" Ja — da
fährst auch du hin und gxnießt den Zauber der Tropen,
wie es vor urdenktichen Zeiten bereits deine DÄer ge¬
tan . —

,Zamos , herrlich !" — meint Peter — „aber das
Kostüm ? "

„Die Kostümisrung ist einfach und billig , da billiger
Nessel , Bart und Rupsen zu haben in allen Ge¬
schäften , aber auch 'Seide und Leinen kleiden zum
Feste dich sehr.

Peter lachte : „Der reine Homer !" He , holde Frau
Wirtin , noch einen Schoppen , aber recht christlich ein¬
schenken , denn ich habe einen heidnischen DurstI —

Ungern ompsängt man den grauen Philister , ratsam
ist , er bleibe meckernd allein ! „ Tabu !" — Ueber
Aerger und Dalles , auch hört man das Fluchen nicht
gern ! — Dies alles wirst du vergessen auf unserer
lieblichen Insel . Prosit ! —

„Auch lustige Tropenreisende in Heller Sommer-
gavderobe mit laclmig -sportlichom Einschlag sind aus
DäbuÄlonga willkommen . "

„Daß es an Frohsinn nicht mangelt , verbürgt der
mächtige Häuptling . "

Peter sprang auf und klopfte Hinrich aus die Schul¬
ter : ,Lch mache mit ! — auf ! nach Tabu -Danga ! —
Wann ist die groß « Fahrt ? "

„Am 5 . Februar !"
^ .ckolk lilsrasnn

Beobachtungen am Bande
ks gibt eine flrt von Menschen. . .

Es gibt eine Art von Menschen , die man Rad¬
fahrernaturen genannt hat , schäbige Gesellen , die
nach oben einen krummen Rücken machen und
nach unten treten . Diese unerfreulichen Zeitge¬
nossen wollen wir heute einmal ins Rampenlicht
der Oeffentlichkeit rücken. Wohl jedermann kennt
solche feigen Kriecher , die vor allen Vorgesetzten
sich überschlagen vor Diensteifer , die das wan¬
delnde  Geschäftsinteresse sind — aber leider
nur selten angenehme Arbeitskameraden , viel¬
mehr rechthaberische Nörgler gegenüber allen , die
ihnen unterstellt sind. In jedem größeren Betrieb
gibt es solche Herrschaften , die es nach ihren
Harakterlichen Qualitäten nicht verdienen . Vo^
arbeiter oder Meister zu sein , die sogar unendlich
schädlich sind für den Eesamterfolg des Unterneh¬
mens , weil sie den guten Willen , die ehrliche Be¬
reitschaft ihrer Untergebenen , das Beste zu leisten,
durch ewige Unzufriedenheit  allmählich
ersticken.

Es gibt Vorgesetzte , die durch ein freundliches
Wort der Anerkennung , durch eine kameradschaft¬
lich teilnehmende Frage der Arbeitsfreude ihrer
Männer immer neuen Auftrieb zn geben ver¬
mögen . die auch einmal über einen Fehler , der
irgendwo gemacht wurde , hinwegsehen können.
Sie erreichen niehr . viel mehr als unnahbare
Vorgesetzte , die leider auch heute noch nicht aus-
gestorben find, die immer erst nach langer Vor¬
anmeldung für ihre Arbeiter erreichbar sind, die
den Verkehr mit den Werksangehörigen lieber
den Meistern und anderen Zwischeninstanzen
überlassen , die nun eifrig darüber wachen , daß
niemand das Allerheiligste des Chefs betritt , ohne
daß es mit ihrer Kenntnis und Zustimmung ge¬
schieht- Schluß mit diesem Byzantinismus , verehrte
Betriebsführer , ihr habt für jeden eurer Leute , sti
dringenden Angelegenheiten da zu sein . Nicht
sämtliche Tage der Woche sind mit wichtigen Kon¬
ferenzen ausgefüllt.

Es gibt leider zahlreiche Vorgesetzte , die angeb¬
lich kaum eine freie Minute haben , aber klatsch¬
süchtigen Zwischenträgern jederzeit ^ ihr Ohr
leihen , wenn irgendein Gefolgschaftsmitglied An¬
laß zu Tadel gegeben hat . Gewiß hat jeder Be¬
triebssichrer oder der dafür zuständige Personal¬
chef das Recht und die Pflicht , sich nach den Lei¬
stungen der einzelnen Mitarbeiter zu erkundigen.
Auf Grund einseitiger Unterrichtung durch einen

Mann , der sich und seine eigene Tüchtigkeit viel¬
leicht nur ins rechte Licht setzen wollte , darf kein
Vorgesetzter ein Gefolgschaftsmitglied mit bitte¬
ren Vorwürfen überschütten und das Erzählte
einfach als wahr unterstellen . Auch hier gilt der
alte Rechtsgrundsatz , daß beide Parteien gehört
werden müßen . Wenn der Beschwerdeführer
weiß , daß Anschuldigungen vom Betriebsführer
erst genau nachgeprüft werden , wird er sich vor
unbedachten Berichten hüten.

In einem bremischen Unternehmen ereignete
sich kürzlich folgende Auseinandersetzung im Zim¬
mer des Betriebsführers , als ein Arbeiter um
Lohnaufbesserung bat . „Sie sind zu langsam . Ver-
ehrtester", hieß es da. „leider kann ich Ihnen
keine Lohnaufbesserung geben, Sie können nicht
arbeiten , wie sich das gehört ." Als der Er¬
schrockeneeinwandte , daß das nicht wahr sei, daß
sich der Chef doch selber einmal überzeugen solle,
erwiderte dieser schroff: „Wenn mir der Meister
sagt, daß Sie nicht arbeiten können, dann stimmt
das . Der Meister ist ein tüchtiger Mensch. Ich
habe keinen Grund anzuzweifeln , was er mir be-
richtet."

Es bleibe dahingestellt , ob die Leistung des Ar¬
beiters , von dem hier die Rede ist, zufriedenstel¬
lend war oder nicht . Bedauerlich bleibt jedoch
auf alle Fälle , daß der Betriebsführer über die
Arbeitsehre des Mannes , der zu ihm gekommen
war . mit einer schnellen Handbewegung zur
Tagesordnung überging . Vielleicht hat der Ar¬
beiter in Tüchtigkeit und Treue , ohne je nach An¬
erkennung zu fragen , ruhig und pflichtgemäß sein
Tagewerk getan , Woche um Woche, Jahr um
Jahr . Muß es nicht schmerzlich für den Betrof¬
fenen sein . daß seine sinnvolle Arbeit einfach ent¬
wertet wurde ) weil vielleicht jemand völlig Unzu¬
treffendes berichtet hat?

Es gibt in vielen Betrieben leider so manchen,
dessen eigene Leistung nur in seinem Mundwerk
besteht , der mit aller Brutalität des schlechten
Gewissens unnachsicktlich überall Fehler sieht,
über die er nach oben berichtet . Diesen Männern
einmal auf die Finger zu sehen, sie zu durch¬
schauen. ist eine Aufgabe , der sich mancher Be¬
triebssichrer gelegentlich unterziehen sollte . Es ist
ein verdienstliches Werk und zugleich ein Schritt
weiter auf dem Wege zur wahren Vetriebsgemein-
schaft.

^ S . I 8 S

j. ( Vie kier ^ olKönävii ölittoslunxen 'Aoliiiroy
tzc rum ^ orsiAvnteil !)

Konrsrts

Usrde VersilstsIlMg
des

Rcichsbundcs der deutschen Kapital - und Kleinrentner

am Sonnabend , 15 . Januar , 2V Uhr , im Seefahrtshos.
Gäste willkommen.

Dombund e. V . Sonnabend , den 15 . Januar , 2V Uhr,
lm kl . Glockenscml 17 . StlftnnNsfsst . -

vsr Seellioveii -Lbsilä
der Philharmonischen Gesellschaft (5 . Philharmonisches
Konzert ) ist am Dienstag , 11 . ös ., ausverkauft . Für
morgen , Montag , noch wenige Plätze bei Praeger
L Meier,  Blschvfsnadel 1.

üülttüiMll- lleWll
Einziges  Konzert dieser weltberühmten Künstler
am kommenden Sonnabend , 15 . ds . Das Programm
bringt : Beethoven,  Sonate in lüs -ckur — eine
Erstausführung von Sibelius ; Schubert,  Jn-
troduction und Rondo , und C . Franck,  Sonate
7̂ - äur . „Eine geradezu ideale Künstler¬
verbindung an Können , Temperament.
Musikbesessenhelt und Gestaltungs¬
vermögen"  schreibt die Presse . Karten bei Prae¬
ger L Meier.  Bischossnadel 1.

tische ) in der Originalfassung . Karten bei Praeger
L Meier,  Bischossnadel 1.

vonnsrsias , clsiv 29. famiar . 29 Mir , Qlocks

3 . Kommvr - KonLvrl
Quartett des Bremer Staatsorchesters
Schumann , Streichquartett si--ckvr : Brahms,

Soswsblinri Streichquartett a -moll ; Bruckner , Streich¬
quintett si--ckur . Karten zu RM . 1,58 bei
Praeger L Meier . Bischossnadel 1 , und

Barteis , Domshof 18a .; für Mitglieder RM . 1,— in
der Geschäftsstelle , Techanatstr . I d/o , 11 .88 bis 13 .38
Uhr . Ruf 27510.

Lllv-dlvv-Irio
diese führend « deutsche Kmnmernrusik -Derciwgung wird
uns am 23 . Januar in der Glocke mit einem großen
Beethoven -Abend beglücken . AuSf . : Pros . Ellh Neh-
Klavier , Pros . M . Strub -Violine , Pros . L . Hölscher-
Cello . Karten bei Bartcls . Domshos und Fcdden , Am
Wall (Siehe heutige Anzeige ) .

Freitag , 21 . Januar , 20 Uhr : Her¬
mann Suter ,Le Laudi " . Solisten:
Gunthdld Weber , Sibhlla Plate,
.Helmut Melchert , Hermann Uihbe.
Bremer Domchor , Konzertorchesrer.

Leitung Mch . Liesche . Karten 2 .— , 1.50 (num .) bei
Praeger L Meier . 1 .— ( unmrm .) auch bei Nortels.
Schmevkarten 50 Ps . Domibüro.

Vorlrätzs

.MIM M8LHKN v » >1 MUlM"
heißt der interessante L i ch t b i l d e r - Vortrag , den
der hier bestens bekannte Pros . Verwehen  am
kommenden Mittwoch , 12 . ds ., i . d . Glocke mit vielen
Praktischen Erläuterungen  halten wird.
„Ein vollendeter Meister des Wortes " ,
schreibt die Presse . Karten bei Praeger LMeier
Bischossnadel 1.

(über 88 Mitglieder ) werden am 18 . Januar unter
Leitung von Adolf Mennerich  im großen Saale
der Glocke ein einmaliges Konzert veranstalten . Das
Programm bringt : Beethoven.  Symphonie Nr . 8
I? -äur , und Bruckner,  Symphonie Nr . 4 (Roman-

Mibbwoch , 12 . Jau . — 28 Uhr
Lichtbilder -Bortrag

v . Pros . Dr . Edw . Th . Walter , Lund:

„6!an2Mnkls äsutscksr I-snüsekstt"
(oa . 200 teils färb . Lichtbilder ) . Einzplkarten für
Nichbuibgl . zu — .75 bei Praeger L Meier , G . Barlels,
in der Union und Abendkasse.

MrWollsaehen ift die bewährte Persil Knlt
wäsehe das schonende Erneuerung - bad!
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fjier hastet der Lastwirt
Wenn Menschen ins Theater  oder zu einer

Tanzveranstaltung gehen , dann wollen
sie vergnügt sein und nicht an Rechtsvorschriften
und andere juristische Dinge denken ; sie sind viel¬
leicht sogar auch geneigt , bei solchen Anlässen
weniger als sonst Vorsicht  walten zu
lassen. Trotzdem gibt es aber auch im Theater und
Ballokal eine ganze Reihe von Möglichkeiten , die
zu Prozessen und unliebsamen Auseinandersetzun¬
gen Anlaß sein können.

Da mutz man zunächst durch die Gar-
derobenablage.  Dort gibt es eine Gar¬
derobenfrau und Garderobenmarken . Was be¬
deutet das rechtlich?. Man schließt mit dem
Pächter der Garderobe oder dem Beranstalter
«inen sogenannten Verwahrungsver¬
trag.  Es versteht sich von selbst, daß die Lachen
ordnungsgemäß aufbewahrt werden müssen. Ge¬
schieht dies nicht, werden sie beschädigt , verwech¬
selt oder gar gestohlen , dann entsteht meist die
Frage , welche Ansprüche man erlangt hat . Maß¬
gebend hierfür sind grundsätzlich die gesetzlichen
Bestimmungen , die jedoch meist durch einen be¬
sonderen Anschlag in den Garderobenräumen eine
— durchaus zulässige — Abänderung erfahren.
So wird in der Regel die Schadensersatzpflicht
für den Tascheninhalt ausgeschlossen und die Auf¬
bewahrung wertvoller Gegenstände , wie z. B.
Pelze , von dem Abschluß eines besonderen Ver¬
sicherungsvertrages abhängig gemacht . Auch die
Höhe des Schadens pflegt auf eine
bestimmte Summe begrenzt  zu werden.
Ist dieser Anschlag so angebracht , daß jeder Be¬
sucher ihn lesen kann , dann ist er voll wirksam,
gleichgültig , ob man ihn im Emzelfall gelesen
hat - Wichtig ist auch noch, daß man bei einem
Verlust  oder einem Schaden stets genau be¬
weisen muß,  in welchem Umfang er entstan¬
den ist, wobei leider nicht genügend bekannt ist,
daß lediglich der sogenannte Zeitwert  ersetzt
zu werden braucht.

Die Schadensersatzforderung für einen abhan¬
den gekommenen Mantel richtet sich beispiels¬
weise nach der Dau,er seiner Benutzung , dem
Grad der Abnutzung usw. Kurz zu erwähnen ist
noch die gefährliche Unsitte , die Garderobe schon
vor der Beendigung der Veranstaltung durch
einen Logenschließer bereitlegen zu lassen ; denn
der Verwahrer wird mit der Herausgabe der
Sachen aus den Aufbewahrungsräumen an den
Logenschließer von seiner Ueberwachungspflicht
unb damit von seiner Haftung frei.  Der Logen¬
schließer selbst haftet jedoch nicht , weil er die
Kleidungsstücke nur auf eigene Gefahr des Be¬
suchers bereitlegt . Wenn nun Schadensersatz¬
ansprüche geltend gemacht werden sollen , dann
scheitern diese meist schon daran , daß nicht mehr
bewiesen werden kann , ob sie noch in der Garde¬
robe oder erst beim Herauslegen entstanden sind.

Die gleichen Voraussetzungen wie für die An¬
sprüche aus einem Verwahrungsvertrag bestehen
auch dann , wenn das Kleid oder der Anzug durch
einen Kellner mit Speisen oder Getränken be¬
schmutzt worden ist, wenn ein hervorstehender
Nagel eine Beschädigung 'verursacht hat oder
dergleichen . Es ist also regelmäßig nur der Wert
der Sache , den sie zu dieser Zeit hatte , zu ersetzen.
Für die Liebhaber eines guten Tropfens sei noch
kurz vermerkt , daß seit einiger Zeit für die Auf¬
schriften auf den Etiketten der Weinflaschen ganz
bestimmte gesetzliche Vorschriften bestehen . So
darf u. a . die Angabe eines „Wachstums " des
Weines nur erfolgen , wenn er naturrein ist. Dif¬
ferenzen , die sich aus der Verabfolgung von Spei¬
sen und Getränken ergeben , sind lediglich dem
Gastwirt und nicht dem Kellner gegenüber gel¬
tend zu machen, da dieser nicht Vextraaskontra-
hent ist. Falsche Angaben über die Qualität oder
Herkunft der Ware oder bei der Abrechnung
gehen ebenfalls ausschließlich zu Lasten des Wir¬
tes . Dr . Schw.

Internationales Tanzturnier
im Maria

Unter dem Protektorat der Reichstheaterkammer
sührt der Reichsverband zur Pflege des Gesellschafts¬
tanzes am 24 . Januar im „Astoria " ein großes inter¬
nationales Tanzturnier um den „ Großen Preis von
Bremen " durch , das schon jetzt wegen seiner unbe¬
stritten großen Bedeutung ungeteilte Aufmerksamkeit
verdient . An diesem Turnier werden das englische
Weltmeisterpaar Aohn Wells,  und Fräulein
R . Sissons,  die bereits seit acht Jahren diesen
Titel tragen , das deutsche Ehepaar Teipel,  das be¬
kanntlich den zweiten Platz belegte , und das dritte
Weltmeisterschaftspaar Saure/Frl . Rauchhold
sowie namhafte Turniertänzsrpaare aus Dänemark,
Belgien , der Schweiz , England , Frankreich / der
Tschechoslowakei und Jugoslavien teilnehmen . Die Lei¬
tung dieses gesellschaftlichen Ereignisses liegt in den
Händen von Dipl .-Jng . Büchler,  des Präsidenten
des Reichsverbandes . Z

Zeitdokumenle aus guadratzmtimetern
Heute ist der lag der Briefmarke / Fünf Jalire  flusb auarbeit spiegeln sich in den Postwertzeichen des Dritten Deiches

8

Als vor nunmehr
rund 100 Jahren die
Briefmarke erfunden
und in den Postverkehr
eingeführt wurde , da
war sie nichts anderes
als ein Mittel zur

Vereinfachung des
Postbetriebs . Damals
hat wohl noch niemand
geahnt , daß dieses
unscheinbare Stückchen
Papier mit seinem so
nüchternen Zweck einst
eine Bedeutung erlan¬
gen würde , die weit
über ihre ursprüngliche
Aufgabe hinausgeht.
Niemand konnte vor¬
aussehen , daß diese

Briefmarken , deren
einziger Daseinszweck
es zu sein schien, ent¬
wertet zu werden und
nach einer kurzen posta¬
lischen Laufbahn der
Vergessenheit und dem
Untergang anheimzu¬
fallen , nach Erfüllung
ihres ersten Zweckes
einer neuen ruhm¬

reicheren Laufbahn
entgegengingen und
sich nach ihrer posta¬
lischen „Entwertung"
einen neuen Wert erobern sollten , der in manchen
Fällen geradezu märchenhaft anmutet . Aber auch
daran hat wohl damals noch niemand gedacht,
daß diese Briefmarken , die ursprünglich nur ein¬
fache „Wertzeichen " , Träger eines bestimmten
postalischen Gebührenwertes sein sollten , einst
Kulturträger  sein würden , Spiegel der Ge¬
schichte, der Kunst , der Wirtschaft , der Politik , der
Weltanschauung.

Auch für die Deutsche Reichspost sind, wie Post¬
rat Dr . Fritz  kürzlich ausführte , die Vrief-

be-
den

Die

von in allen Doutsolien lvbonäigvn (leilanken
an div llentselie » Kolonien versinnbildlielien
äis im Online 1934 Iienausgegebenen Lrlekinarken
mit cken Itöpksn stentselier Kolonialpivllienv

marken längst nicht mehr ein Mittel zur Ein¬
ziehung von Postgebühren . Unsere Post hat die
vielfältigen Möglichkeiten , die in der Briefmarke
schlummerten , erkannt , sie bejaht sie freudig und
fördert ihre Entwicklung , so weit es in ihren
Kräften steht. Wohl hat die Technik des Nach¬
richtenverkehrs in diesem Jahrhundert der Brief¬
marke ungeheure Umwälzungen erlebt , wohl
haben Fernsprecher , Telegraph und Funk den
Brief aus seiner früheren Monopolstellung in der
Nachrichtenübermittlung verdrängt und damit
auch den prozentualen Anteil der Briefmarke am
Eesamtnachrichtenverkehr vermindert ; wohl hat
im Zusammenhang damit und noch über diese
Entwicklung hinaus das Aufgabengebiet der
Deutschen Reichspost sich ungeheuer ausgedehnt,
so daß die Abgabe von Briefmarken , ihre Ent¬
wertung und die Zustellung von Briefen und
anderen Sendungen , die vielleicht mancher heute
noch als die einzige oder doch als die Haupt¬
aufgabe der Post ansieht , nur noch einen Bruch¬
teil ihrer Eesamttätigkeit ausmachen ; wohl ist die
Technik mit ihren Maschinen sogar in das
ursprünglichste Aufgabengebiet der Briefmarke
eingedrungen und hat neue Formen der
Freimachung von Postsendungen  ent¬
wickelt ; aber immer noch, ja heute sogar mehr als
je widmet sich die Deutsche Reichspost mit Liebe

Kn stiv.soiii 8tanst in stov „Knion " kann stör Riiokmuileenkrennd neben
sten WlsW .-Ri-iekmai Kon aneli stiv IVolilkabi tsaimgabon vvrsebiestvner
anslünstiselioi ' Staaten erwerben . Knknabmsl Sobiniät.

und Sorgfalt der Briefmarke , diesem volkstüm¬
lichsten der Postkinder.

Diese Sorgfalt beginnt mit dem Entwurf des
Marienbildes , der den Händen berufener Künstler
anvertraut wird , sie erstreckt sich auf die Aus¬
führung , welche die der Deutschen Reichspost an¬
gegliederte Reichsdruckerei besorgt , und sie
gleitet die fertige Marke bis sie, entwertet,
Bereich der Post endgültig verlassen hat.

Es besteht eine innige Wechselbeziehung'
Briefmarke in Erfüllung ihres ursprünglichen
Zweckes dient dem Betriebe der Post , die Deutsche
Reichspost ihrerseits dient wieder der Briefmarke.
Beide aber sind einem noch höheren Zweck unter¬
geordnet : dem Dienst an der Volksgemeinschaft.
Es ist von tiefer symbolischer Bedeutung , daß die
Briefmarken des Dritten Reiches
als Waiserzeichen das Hakenkreuz
tragen.  Es zeigt sich schon hierin , daß die
Deutsche Reichspost bewußt auch die Briefmarke
in den Dienst des neuen Deutschlands gestellt hat,
daß sie in ihr nicht nur ein Wertzeichen , sondern
zugleich den Träger und Verkünde : der Gedanken
und Erfolge des Nationalsozialismus sieht. Und
eine nähere Betrachtung der Marken aus¬
gaben seit der Machtübernahme
bestätigt das . Diese Marken erzählen vom Kampf
des Führers um die deutsche Freiheit , vom Neu¬
aufbau und vom Aufstieg des nationalsozialistischen
Deutschlands , von seinen Leiden und Freuden , Die
Reihe , beginnt mit dem denkwürdigen Tage von

Krebsbekämpfung mit allen
> VeLeutsame Vortragsreihe des Landesausschusses für krebs-llI A / bekämpfungunddervezirksvereinigungderveichsärztekammer

Bor wenigen Tagen konnte die „Bremer Zei¬
tung " in ihrem kulturpolitischen Teil über einen
eindrucksvollen Vortrag berichten , den der Vres-
lauer Universitätsprofessor Dr . Bauer  im Na¬
turwissenschaftlichen Verein als führender For¬
scher über den heutigen Stand der Krebsforschung
gehalten hat . Nun folgte dieser bedeutsamen Ver¬
anstaltung eine Vortragsreihe , die vom Lan¬
desausschuß für Krebsbekämpfung
in Bremen in Verbindung mit der Bezirksvereini¬
gung Bremen der Reichsärztekammer  im
dichtbefetzten großen Saale des Demerbehaufes
veranstaltet ,wurde . Die Vorbereitung dieser volks-
biologisch ungeheuer wichtigen Veranstaltung lag
in den Händen von Professor Dr . Hans Meyer,
Amtsleiter Dr . Schubert  und Amtsarzt Ober¬
medizinalrat Dr . Kartenhaus.  Der starke Be¬
such seitens der bremischen Aerzteschaft und zahl¬
reicher führender Männer des öffentlichen Lebens
war der sichtbare Beweis dafür , daß man in allen
interessierten Kreisen entschlossen rst, den erbitter¬
ten Kampf gegen bissen Menschheitsfeind auf¬
zunehmen . Darüber hinaus aber wird unablässig
daran gearbeitet , durch weitgehende Aufklärungs¬
arbeit das Augenmerk aller Volks¬
kreis  c auf die Krebsgesahr und die möglichen
hygienischen Vorbeugungswege zu lenken.

Die Vortragsreihe wurde eingeleitet durch
Obermedizinalrat Dr . Kartenhaus,  der zu¬
gleich die besten Grüße und Wünsche des Re¬
gierenden Bürgermeisters , SA .-Gruppenführers
Böhmcker,  übermittelte . Dr . Kartenhaus be¬
grüßte die ausländischen Vertreter , Professor Dr.
Krebs -Aalbus (Dänemark ) , Dr . Keyser-
Groningen (Holland ) und Dr . Eunsett-

. Straßburg ; ferner den Präsidenten der Bremer
Wissenschaftlichen Gesellschaft, Dr . Hinrich
Knittermeyer und Pg . Hülfert  als Ver¬
treter der Kreisleitung der NSDAP . Ein beson¬
deres Dankeswort galt den Rednern , dem
schöpferischen Mitgestalter der modernen Röntgen-
heilkunde , Professor Dr . Hans Meyer  sowie
dem Leiter des Gauamts für Volksgesundheit,
SA .-Standartenfllhrer Dr . Dyck erhoff.  Das
erste der bedeutsamen Referate hielt Ober-
medizinialpat Dr . med. Kortenhaus -Vremen über
das Thema : „Die volkshygienische Ve
deutn ng und Organisation de.
Krebsbekämpfung ". Wie der Amtsarz,
ausführte , verliert Deutschland jährlich 01000
Menschen an Krebs . Davon stirbt ein großer Teil
nur deshalb , weil sachgemäße Hilfe zu
spät  kam . Kein Verantwortlicher aber kann
diesem vorzeitigen Verhüt an Menschenleben

tatenlos zusehen, solange es Mittel und Wege
gibt , ihn zu verringern . Deshalb ist die Krebs¬
bekämpfung mit allen Mitteln  zu be¬
treiben . Jedes Kurpfuschertum auf diesem Gebiete
mutz unterbunden werden . Untersuchung und Be¬
handlung dürfen nur von anerkannten Fach¬
leuten  vorgenommen werden , wobei der Erfolg
niemals durch die Kostenfrage beeinträchtigt wer¬
den darf . Die bisherigen Erfolge in der Krebs¬
bekämpfung sind, soweit sie die rechtzeitige Er¬
fassung betreffen , nicht befriedigend.  Des¬
halb ist ein systematisches Vorgehen notwendig.

Der Irrtum von der Unheilbarkeit
des Krebses  muß umgewandelt werden in
eine gesunde Furcht vor dem nicht behandelten
Krebs . Da es aber keine dem Laien ohne weiteres
erkennbaren Krebs f r ü h symptome gibt , muß es
durch Wiedereinführung des alten Hausarzt-
prinzips  erreicht werden , daß der Hausarzt
wieder , wie ehemals , nicht nur den Kranken,
sondern auch die Gesunden  in der Familie
betreut und so dank seines Könnens die Krebs-
gefahr eher erkannt wird . Außerdem stehen Ve -
ratungs st eklen  zur Verfügung , die kosten¬
los Rat erteilen.

Nicht nur die Aerzteschaft , sondern vor allem
auch Las ärztliche Hilfspersonal  bedarf auf
dem Gebiete der Krebsbekämpfung einer ständigen
Fortbildung . Amtsarzt Dr . Kartenhaus schloß
unter lebhaftem Beifall mit dem hoffnungsvollen
Ausblick : „Es sind schwere Probleme — und die
beste Lösung kennen wir noch nicht. Aber noch
niemals hat die Aerzteschaft kapituliert ! Es ist
gelungen , anderer Krankheiten Herr zu werden.
Ich habe die feste Ueberzeugung , daß es unserem
Idealismus und kühner wissenschaftlicher Pionier¬
arbeit gelingen wird , auch dieser Geißel Herr zu
werden !"

Nach herzlichen Vegrüßungsworten des Ge¬
schäftsführers des Reichsausschusses für Krebs¬
bekämpfung , Professor Dr . AuIer - Berlin , hielt
der DireUor des Pathologisch -Anatomischen Insti¬
tuts der Universität Tübingen , Professor Dr
Dietrich, .inen fesselnden Lichtbildervortrag
über das Thema : „Der heutige Stand der Krebs¬
forschung" . Wir werden über den weiteren Ver¬
lauf dieser hochbedeutsamen Veranstaltung , inner -,
halb derer noch weitere hervorragende Krebs-
orscher zu Worte kommen und die heute noch
„dauert , in unserer morgigen Ausgabe weiter

berichten . Soviel darf aber abschließend gesagt
werden , daß bereits der erste Tag bei allen hie¬
sigen und auswärtigen Teilnehmern stärkste Ein¬
drücke und Anregungen hinterlassen hat.

-dk-

vom Welttrskksn der 14.1. vom 13. Ouli bis
7. H-llANSt 1935 im DeutsvirlundluAer All Kulil-
mülilv bei UboillsberK sind rwvi Worte gewidmet

Potsdam , mit dem Bild der Garnisonskirche , mit
der Anknüpfung an geschichtliche Tradition , an
Friedrich den Großen.

Wir sehen das Doppelbild des Führers und
des Reichspräsidenten , Hitlers und Hindenburgs,
und den historischen Fackelzua durch das Branden¬
burger Tor am Tag der Machtübernahme . Wir
begleiten die Bewegung von Reichsparteitag zu
Reichsparteitag . Die Marken gedenken der Hel¬
den des Weltkrieges und der Gefallenen vom 8.
November 1923 ; sie trauern im schwarzen Rand
um den verewigten Reichspräsidenten . Sie greifen
ein in den Kampf um die Rückkehr der Saar , sie
werben für den Kolonialgedanken , für den Luft¬
schutz, für den Reichsberufswettkampf . Sie spie¬
geln große Veranstaltungen von internationaler
Bedeutung wider , deren Schauplatz das national¬
sozialistische Deutschland war : die olympischen
Spiele , den Weltkongreß für Freiheit und Er¬
holung , das Welttreffen der HJ . Sie schildern mit
Stolz die Werke des neuen nationalsozialistischen
Aufbaus , die Straßen und Bauten des Dritten
Reichs . Aber sie weisen auch hin auf die ewigen
Wurzeln der deutschen Kraft , auf Volkstum und

Die 8us.r Irelirt lieiui ! Lm iliv slexreiebe
-8aarabstimmllllA am 13. Oannar 1935 erinnert
eins aus vier Worten bestellende 6eilenbau8gg .be

Stammesart und auf die schaffende Arbeit aller
in der Volksgemeinschaft geeinten Stände.

Sie künden von den Großtaten deutscher Kul¬
tur in der Vergangenheit , von Meistern und Mei¬
sterwerken der Musik, der Dichtkunst , der Architek¬
tur , der Technik. Und sie zeigen uns schließlich
das Bild des Führers selbst, der alle Kräfte und
Werte des deutschen Volkes zu machtvoller Ein¬
heit gebunden hat und dessen Ausspruch : „Wer
ein Volk retten will , kann nur hero¬
isch denken"  nicht nur unter dem Marken-
block steht, sondern zugleich der Leitspruch war
und ist für den Kampf der verflossenen vier Jahre
wie für die kommende Zeit . .

Der Sammler , der sich liebevoll in den Anblick
dieser Markenreihe versenkt , erlebt einen Teil der
Geschichte und des Wesens des nationalsozialisti¬
schen Deutschlands und wird dadurch inniger mit
diesem Deutschland und mit der Volksgemeinschaft
verbunden . Darüber hinaus aber stellt der nati¬
onalsozialistische Staat die Freude am Sammeln
auch noch unmittelbar in den Dienst der Volks¬
gemeinschaft , damit sich die Verbundenheit nicht
nur im ästhetischen Genuß , sondern auch in der
opferbereiten Tat Lewäbre : wer den Fllhrermar-
kenblock erwarb , gab damit zugleich seine Spende
sllr wichtige kulturelle Aufgaben , und wer Win-
tcrhilfsmarken kaust , gibt damit zugleich sein
Opfer für das größte soziale Werk unserer Zeit.

Dara - wird auch jeder Volksgenosse erinnert,

der henke die aus Anlaß des Tages der Brief¬
marke in der „Union " stattfindende Sonderschau
„Das Lebenswerk eines Sammlerkameraden " be-

Vam kkeielispgi teitgg in Xiii'nbei'g I,erlebten
die ii» Lugust 1935 llerviisAexellcneii Korben

sucht. Die Ausstellung ist heute in der Zeit von
11 bis 18 Uhr geöffnet , der Eintritt ist gegen
Kauf einer Festpostkarte zum Tag der Briefmarke
frei.

Auf dieser Sonderickmu bat auch das Winter-

„8io starben , damit wir leben !" Den Heide»
des 9. November sind rwei Werte gewidmet,
die 1935 bergusbgmv », und den Kämpkei
kür dos Dritte ksivll mit der Hoben
breurkobne vor der Ksldlierrnllalle neige»

hilfswerk  einen eigenen Stand , an dem neben
den deutschen Winterhilfsmarken auch Wohltätig¬
keitsmarken anderer Länder , wie Belgien . Nieder¬
lande , Frankreich , Schweiz usw. verkauft werden.
Weiter ist es dem WHW aelungen . eine Anzahl

-1» di« grollen Togo der Oivmpiselien Winrer-
spiele in 6ormisvb -? ortonbircben und der
Olvmpi solle» 8piele in Lerltn , vom I. bis
16. -ingest 1936 erinnern die mit Darstellungen
ous vsrseliiedoneu 8i>ortdisröplinon gesvbmliebten
und 1935 b?w. 1936 orsvbionensn Korben

der neuen schweizerischen Juventute -Vlocks zu er¬
halten , die ebenfalls zum Verkauf gelangen . Um
zu ermöglichen , daß möglichst vielen Besuchern die
Gelegenheit gegeben wird . in den Besitz dieser

WLWMMMW

Von8troüvn nud Lonten die der Kubier erstelle»
lieb , bunden die WIIW .-WertMicllen 1936/37

Marken zu kommen, wird jedem Besucher nui
ein Satz dieser Marken gegen Eintrittskarte ver¬
abfolgt werden . Der „Tag der Briefmarke " findet
in Bremen seinen fröhlichen Ausklanq mit einem
Festabend. O

Der Kubier

Garde -Kameradschaft Bremen . Dieser Tage hielt die
Kameradschaft ihren ersten Appell in diesem Jahre ab.
-Alt einem Gebenken an bas am 20 . Dezember erfolgte
Hinscheiden des Ersten Eeneralquartiermeisters im
Weltkriege General Ludcndorss wurde der Appell vom
Kamcradschastsiührer Emigholz  eröffnet Die
Kameraden wurden aufgefordert , sich an der am
4 . Hebruar 20 Uhr , im Casino stattfindenden Eedenl-
leier zur Be,rcmng Bremens zahlreich zu beteiligen.
Kameraden , die gelvilii sind , das ^ Ä .-Tpvriadzeichen
zu erwerben wollen sich melden . Es ist Pflicht aller
Kameraden , sich an der am 18 . Januar stattfindenden
«ammlung zuguiytrn des Wintcrhilfswerks zu bc-
wlligen ; sowrtrge Meldung beim Kameradschafts,uhrer.

Telegramm des Bundesführers an » uferen Führer
und Reichskanzler sowie dessen 'lieujahrskundgebung
kam zur Verlesung . Dem Kameraden S . Brcn '-

) " urd « ^ bronzene Tchießauszejchniing des
Khfshaliscrbundes überreicht . Kamerad B . Böse  be-
geht in diesem Jahr sein ' Söjähriges Jubiläum als
erster Fahnenträger der Kameradschaft . Kamerad
Emigholz dankte ihm sür die Pflichttreue , die er der
Kameradschaft erwiesen hat . Dem Jubilar wurde zur

Geschenk in Form einer Taschenuhr
mit Widmung überreicht . Die Kameraden A . Boersch
und Hinrich Meyer  wurden sür das laufende Jahr
als Kasiciiprllfer bestimmt . Laut Appell -Beschlus
bleibt der Jahresbeitrag und das Sterbegeld in gleicher
vol ^ wie in den Vorjahren . Der Kameradschasts.
sichrer sprach allen Spendern von Weihnacht - gaben
» >r unsere hilssbcdürstigen Kameraden und für sie
Kameradschastswitwen seinen Herzlilien Dank aus
Der Khsfhäilser -Kalender wurde den Kameraden ange
boten . Am 1S. Januar richtet unsere Kameradschaft
im Hause des KameradschastSstthrers , Georgstr 24
(Fernru 2 93 28 ) ettie Geschäftsstelle ein . wohin alle

Ireffen der Lehrgangsteilnehmer
der Lauschulungsburg Pensum

Wie der Leiter der Gauschule in Pcwsum
Stratmann . mitteilt , ist beabsichtigt , im Februar
die Teilnehmer an den ersten beiden Lehrgängen
auf der Gauschulungsburg an einem Wochenende
zu einem Vortragsabend zusammenzuziehen . Der
stjweck dieses Treffens ist einmal , die beiden in sich
geschlossenen Lehrgänge zusammenzubringen und
zum anderen , den Teilnehmern durch einige Vor¬
trüge ein Bild zu zeichnen von der gegenwärtigen
politischen Lage und den Zukunstsausgabcn der
Partei . Der eigentliche Charakter dieses Treffens
soll jedoch ein rein kameradschaftlicher sein. Es
sollen insbesondere die Erinnerungen an die
schönen Tage des Eemeinschastserlebens innerhalb
der Burg wieder wachgerufen und als formende
und bildende Kraft mit hinausaenommen werden
in den Werktag des politischen Kampfes . N86.

Ueberwarhung der flrbeits-
srhichtbücher der Fernfahrer

Der Reichstreuhänder der Arbeit für das Wirt¬
schaftsgebiet Niedersachsen teilt mit:

Durch die Reichstarifordnung für den Güter¬
fernverkehr vom 15. Oktober 1936 sind genaue

.Vorschriften über Höchstarbeitszeiten , Höchstdienst-
zeiten am Steuer des Kraftwagens , Mindch-
pausen und Mindestruhezeiten zwischen den
Arbeitsschichten sowie ganze Ruhetage getrosten
worden . Diese Vorschriften tragen einerseits den
Bedürfnissen des Güterfernverkehrs nach einer
besonderen Regelung der Arbeitszeit dieses Er¬
werbes Rechnung , stellen aber auf der anderen
Seite die äußerste Grenze Latz, was mit Rücksicht
auf die Gesundheit der Fernfahrer und die Sicher¬
heit des Straßenverkehrs noch verantwortet wer¬
den kann.

Infolgedessen kann eine Ueberschreitung der
ausgedehnten tariflichen Arbeitszeiten oder die
Nichteinhaltung der vorgeschriebenen Pausen auf
keinen Fall geduldet werden . Da in der letzten
ifeit wieder mehrfach Verletzungen der tariflichen
Bestimmungen festgestellt werden mußten , bin ich
entschlossen, zukünftig den Arbeitszeiten im Güter¬
fernverkehr mein ganz besqnderes Augenmerk zu¬
zuwenden.

Als erste Maßnahme wird eine ständige Ueber-
wachung der Arbeitsschichtenbücher der Fernfahrer
stattfinden . Diese Bücher sollen nicht nur den
zuständigen staatlichen Organen die Ueberwachung
der Arbeitszeit ermöglichen , sondern auch eine.
regelmäßige Prüfung der Arbeitszeiten seitens
der Betriebe selbst gewährleisten . Nachlässigkeiten
bei der Führung dieser Arbeitsschichtenbücher
werde ich in Zukunft unnachsichtlich verfolgen.
Wegen solcher oder anderer Verstöße gegen die
Bestimmungen der Neichstarifordnung für den
Güterfernverkehr werde ich nicht nur die Ve-
triebsführung , sondern gegebenenfalls auch die
beteiligten Eefolgschaftsmitglieder zur Rechen¬
schaft ziehen . Ich mache dabei besonders darauf
aufmerksam , daß in schweren Fällen nicht nur mit
gerichtlichen Strafen , sondern unter Umständen
auch mit dem Entzug der Genehmigung zum
Güterfernverkehr zu rechnen ist.

vas Ziel des Volksbundes
deutsche kriegsgrSbersürsorge

Auf der 17. Reichstagung des Volksbundes
Deutsche Kriegsgräberfürsorge stellte der Bundes¬
führer Dr . Eulen  den Untergliederungen für
ihre Werbetätigkeit das Ziel , in ihren Arbeits¬
bereichen mit allem Nachdruck dahin zu streben,
daß entsprechend der Anzahl der Gefallenen
mindestens eine gleiche Zahl deutscher Volks¬
genossen sich durch Mitgliedschaft im Volksbund
tätig am Werk der Heloenehrung beteiligt . Mit
Abschluß .des . Jahres 1937 konnte einer großk«

^eöcn Zreitag

Anzahl von Kreis - und Ortsgruppen , die dieses
Ziel erreicht haben , der Erfolg ihrer Werbearbeit
in einer Dankesurkunde bestätigt werden . Aber
als Ganzes gesehen ist der Volksbund noch weit
von diesem Ziel entfernt . Das deutsche Volk weiß
immer noch viel zu wenig von der Bedeutung der
Kriegsgräberfürsorge , obwohl es sich in seinem
Denken , Fühlen und Handeln auf anderen Ge¬
bieten schon längst zur Volksgemeinschaft bekannt
hat . Zahllose noch nicht ausgebaute Kriegsgräber¬
stätten rufen zur Mitarbeit eines jeden Deutschen
am Werk der Heldenehrung auf . Vor dem Aus-
lande besonders ist das ganze deutsche Volk ver¬
antwortlich für den Zustand seiner Ehrenstätten
des Weltkrieges ; ebenso wie jede ausgebaute An¬
lage und iedes fertiggestellte Ehrenmal sür
deutsches Ansehen wirbt , so schädigen die ver¬
wahrlosten und noch nicht ausgebauten Kriegs¬
gräberstätten den Ruf Deutschlands und des deut¬
schen Volkes . In der Unterstützung des Werks der
Heldenehrung dienen wir nicht uns , sondern
unseren 2 000 000 auf dem Felde der Ehre
gebliebenen Kameraden . Mahnend ergeht an
jeden deutschen Volksgenossen der Ruf , sich einzu¬
reihen , damit das Ziel des Volksbundes erreicht
wird.

Vstraumsragen in der Lchuiunc,
Bore etwa einem Jahr trat zum ersten Male

die neugegrllndete weltanschauliche Arbeitsgemein¬
schaft des Eauschulungsamtes Weser -Ems der
NSDAP . zusammen . Ähr gehören Hn Vertreter
sämtlicher Gliederungen und angeschlossenen Ver¬
bände der Partei . Die Gründung erfolgte , um
eine einheitliche Schulungsarbeit der Gesamtpartei
zu gewährleisten . So diente die Arbeitsgemein¬
schaft weiterhin auch der Berichterstattung der
Tchulungsreferenten der Gliederungen über ihre
geleistete Arbeit und den planmäßigen Einsatz des
gesamten Schulungsapparates.

Am Sonnabendmittag fand nun die erste
Sitzung der . weltanschaulichen Arbeitsgemeinschaft
in die,em Jahr in Oldenburg statt , an der wie¬
derum zahlreiche Referenten teilnahmen . Gau-
schulungsleiter Busch er sprach in großen -Ziigcn
über den geplanten Einsatz sämtlicher Schuluiiqs-
männer . Er umriß zunächst die im Jahr 1937 ge¬
leistete Arbeit , schilderte die durchgeführten Be¬
sichtigungsfahrten in die Arbeitsdienstläger , zu
den frllhgeschichtlichen Stätten des Gaues , und a»
die Rordseeküste , ferner nach Holland , wo die dor¬
tigen Bauerntu -msfragen studiert wurden.

In folgerichtiger Wetterführung der von der
Eesamtführcrschaft der Partei durchgeführten
Schulungsabende über Bauerntumsfragen wird in
diesem Winter die Frage der Ostraumpolit .k vor¬
dringlich behandelt werden , und zwar in den
monatlich einmal stattfindenden Schulungsabenden
der Ortsgruppen , den Feierstunden der Gliederun¬
gen, den Sommcrtzhulungslagcrn des RTLB . »nd
der angeschlossenen Verbände überhaupt , sowie in
den Feierstunden der Schule.
^ Die nächste Tagung der Arbcitsgemeinichait
findet am 23. Februar um 10 Uhr in dgx Baucr »-
ichule Haneburg statt , wo die einzelnen Sack?
referentem über die in der Zonnabendsitzung ge¬
gebenen Aufgaben nähere Ausführungen machen
werden . Die Tagung schließt mit einem Kamerad¬
schaftsabend im Rahmen der Abschlußfeier oes
dann beendeten viertcljäbrlichcn Vanerntum .' lcht-
gangs . Die Teilnehmer übernachten in der
Haneburg . NSG.
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3ud fldler als paßfälscher
Rotterdam , 8. Januar.

Der Rotterdamer Gerichtshof verurteilte den
Sekretär d̂er marxistischem Internationale , den
Juden Ad ' l e r , zu einer Gefängnisstrafe von vier
Monaten . Adler hatte versucht , durch die Be¬
nutzung eines falschen Passes die holländischen Be¬
hörden zu täuschen,

Bizinus gegen Heuschrecken
London , 8. Januar.

In Atchison in Kawas (USA .) will der Leiter
der Themischen Stiftung Kansas , Dr , L . M.
Lhristensen , eine Entdeckung gemacht haben , die
eMich ein erfolgreiches Kampfmittel gegen die
Heuschreckenplage verspricht . Dr . Dhristenwn soll
festgestellt haben , daß Heuschreckon, die Blätter
und Stengel des Rizinus -Baumes (Ricinus
communis ) fressen, sofort krepierten . Planmäßige
Untersuchungen hätten ergeben , daß hier die Na¬
tur in der Tat ein Wbw-ehrmittel gegen eine der
gefräßigsten Jnsecktenarten zur Verfügung stellt.
Im Jahre 1936 richteten Heuschreckenschwärme
Schäden in Höhe von etwa 100 Millionen Dollar
an . Die Bekämpfungsmaßnahmen erforderten im
Jahre 1937 ebenfalls ungeheure Summen.

Straßenbahnunglück in Prag
Prag . 8. Januar

Am Freitag um 18 Uhr ereignete sich auf dem
Siegesplatz in Prag -Drervitz ein schweres Straßen-
Lahnunglück . Der Motorwagen eines aus drei
Wagen bestehenden Zuges geriet ins Schleudern,
entgleiste und fuhr mit großer Heftigkeit gegen
einen eisernen Straßenmast . Das Dach und die
Plattform wurden abgerissen und der Wagen
selbst stürzte um . Der amtlich « Bericht verzeichnet
ein Todesopfer und sechs Schwerverletzte.

von der Lokomotive erfaßt
Vromverg , 8. Januar.

Am Freitag ereignete sich in der Nähe von
Thor » ein folgenschwerer Autounfall . Als ein von
Graudenz kommender beschleunigter Personenzüg
den Bahnübergang bei der Försterei Lissomitz
passierte , kam im gleichen Augenblick ein Per¬
sonenauto , das von der Lokomotive erfaßt und
mehrere IM Meter mitgeschleift wurde . Der
Kraftwagen wurde vollständig zertrüm¬
mert.  An der Unfallstelle fand- man die Lei¬
chen dreier Personen,  während eine vierte
wie durch ein Wunder nur leicht verletzt wurde.

16 jähriger steckte Scheune in Brand
rä . Berlin , 8. Januar

Ein IHähriger Brandstifter , der aus Rache an
seinem Arbeitgeber eine Scheune mit Erntevor-

' röten in einer kleinen Ortschaft bei Berlin ange¬
steckt hatte , wurde jetzt von der Berliner Polizei
ermittelt und festgenommen.

Eines Nachts im November vorigen Jahres
wachte der Sohn des Hofbesitzers plötzlich auf , als
ein Heller Feuerschein in sein Schlafzimmer
drang . Er sah. daß die Scheune Hrannte und
konnte im letzten Augenblick noch die Pferde . Kühe
und Hühner des Anwesens retten . Die Scheune
und ihre Vorräte im Werte von Wer 3000 Mark
brannten vollständig nieder . Zunächst richtete sich
der Verdacht der Täterschaft auf einige Ein¬
wohner des Ortes , die festgenommen wurden , bis
es jetzt gelang , in einem 16jährigen Burschen den
Täter zu ermitteln , dem von dem Arbeitgeber
wegen Unzuverlässi -gkeit gekündigt war und der
deshalb aus Wut die Scheune angesteckt hat.

Raubmord an einem Straßenmädchen. In einem
Haus der Münchener -Innenstadt wurde an einem
Straßenmädchen ein Raubmord verübt . Wie die ge¬
richtliche Leichenöffnung ergab, muß das Mädchen im
Bett erwürgt wordev sein. Der Täter ist bis zur
Stunde noch nicht bekannt.

kisscliirkte- sul IZllOüll Ledallplsttsil
Vers Lisscdsksn unserer 2sit unlrüxch'ck otr/slctiv — Linieni'en unci Lckcruspisisin Lcdränicsn— (decken aller

clsutscksn Dorns - Vorn KsAsntrap/snFsräuLclibis 2urnI-öivenNsbrnii - fscles Osräusck greifbar
ick. Berlin , 8. Januar.

Jpi Funkhaus in der Masurenallee führt der
Weg zum Leiter des Schallplattenarchivs durch
lange , endlos lange Reihen von Regalen , die
mit Schallaufnahmen vom Boden bis zur Decke
angefüllt sind. Herr von Brauchitsch,  der
Betreuer von 120 000 Platten ^ teckt bis über beide
Ohren in der Arbeit . Kein Wunder , denn es ist
nun so, daß zu den seit ' 29 bis 34 angesammelten
40 000 Platten in den letzten drei Jahren , seit
der Verwendung der biegsamen dunkelblauen „Fo¬
lien " 80 000 Aufnahmen hinzugekommen sind, eine
beachtliche Zahl . Denn die größten Firmen der
Schallplattenindustrie nennen bei einer Arbeitszeit
von ungefähr 50 Jahren Zahlen wie 20- bis 30 000
Platten in ihren Sammlungen.

Es sind 15 Jahre her , seit die Sendestelle in
Berlin auf Welle 400 aus dem Box -Haus täglich
zwischen 8 bis 9 Uhr abends den wenigen ehr¬
furchtsvollen Hörern eine Stunde Musik drahtlos
übermittelte , um dann nach drei Monaten eine
Art Programm zu bieten . Schmunzelnd erzählen
die Rundfunkmänner von damals von den Schwie¬
rigkeiten dieser Sendungen . . . Sehr spät , erst
1929 entschloß man sich zu eigenen Schallauf¬
nahmen im Rundfunk . Der dicke Katalog , den wir
mitbekommen haben , nennt in den Jahren vor
der Machtübernahme 'wenig Aufnahmen aus der
Politik , denn der Rundfunk der Systemzeit ließ
bekanntlich keinen der Parteimänner vor seine
Mikrophone . Und so finden sich die ersten Auf¬
nahmen hauptsächlich unter der Musik , berühmte
Sprecher aus Hörspielen wurden ausgenommen,
so daß brockenweise Schiller und Goethe , wenn ein
Star sie sprachen , vorhanden sind. Und ab 1932
hat derjenige , der sich dafür interessiert die Mög¬
lichkeit . die letzten Reichstage der November¬
republik zu verfolgen . Immer länger kommen die
Männer der NSDAP . zu Wort , und in der
59. Sitzung am 25. 2. 1932 kann Dr . Goebbels
bereits 57 Minuten lang Herrn Dr . Heinrich Brü-
ning , der immerhin 1 Stunde 17 Minuten das
Wort hatte , antworten . Auch Rot -Front -Rufe
und die keifende Stimme Klara Zetkin -s sind auf
die Platte gebannt . Zeitdokumente!

Es ändert sich das Bild . In der denkwürdigen
Nacht am 30. Januar , als der Marfchtritt der
Kolonnen durch Berlin klang , brachten die Män¬
ner der Partei das Kunststück fertig , im Funkhaus
einzudringen und mit Mikrophon , Kabel und Ver¬
stärker nach der Reichskanzlei zu kommen. Damit
begann die einzigartige Sammlung aller poli¬
tischen Geschehnisse im Dritten Reich. Es gibt
keine Veranstaltung der Partei in Deutschland,
die nicht auf den Schallplatten des deutschen Rund¬
funks festgehalten ist. Da ist der 1. Mai , der
jährlich auf 200 Platten gebannt wird , da sind
die 4- bis 500 Platten des Reichsparteitages , die
Aufnahmen vom Erntedankfest . Und diese einzig¬
artige lautliche Chronik wird den Historikern
immer wieder die Möglichkeit geben , die Geschichte
des Dritten Reiches wahrheitsgetreu darzustellen,
mit allem Echo, die Reden und Verordnungen des
Führers im Volke fanden . . .

Die roten Ucbertragungswagen des Rundfunks
sind heute im kleinsten Dorf ebenso bekannt wie
in den größten Städten . Hier sind die Funk¬
berichten am Werk , die wichtigen unpolitischen
Ereignisse festzuhalten . Sie sprechen mit Ent¬
deckern und Erfindern , berichten von großen
Festen und von den unausbleiblichen Kata¬
strophen , geben Ozierschnitte aus dem Arbeits¬
leben des deutschen Volkes . Auch ihre Arbeiten
wandern nach der Sendung ins Archiv.
- Die - großen - Sportereignisse des olympischen
Jahres brachten neue » Material . Vom Entzünden
des olympischen Feuers in Griechenland bis zum
feierlichen Ausklang in Berlin bat der Deutsche
Rundfunk jedes Ereignis festgehalten , es sind
11000 Platten , die hier zusammengekommen sind.

6allo, hallo bllllges ven;in!
kin Srenr kldorado für Schmuggler- -Zone" zwischen Senf und Frankreich

0 Gens, 8. Januar.
Verläßt der Landesfretnde den kleinen Kanton

Genf im Auto, ' um sich nach Frankreich zu be¬
geben , so wird er höchst erstaunt sein, nachdem er
an der schweizerisch-französischen Grenzstation be¬
reits alle Papiere vorgezeigt hat , nach einigen
Kilometern schon wieder auf französische Zoll¬
beamte zu stoßen, die ihm mit energischen Gesten
zu verstehen geben , daß er anzuhalten hat . Er
wird wohl zuerst glauben , sich verfahren zu
haben . Der eifrig « Zollbeamte will diesmal
jedoch nichts von Pässen und Papieren wissen,
sondern interessiert sich nur lebhaft für das Ge¬
päck. „Haben Sie in der Zone Waren geladen ? " ,
wird er den verdutzten Automobilisten fragen.
Die nötigen Erklärungen werden ihm dann klar¬
machen, daß er soeben auf französischem Boden
die sogenannte Zone , nämlich ein Freigebet für
einzelne Erzeugnisse im engsten Erenzverkehr,
durchführen hat . Diese Zone kann aber auch vom
weiten Ausland her in den meisten Fällen zoll¬
frei beliefert werden.

Die Freizone zieht sich in einer Breite von drei
bis zehn Kilometern um den Kanton Genf und
erlaubt den Bewohnern u. a . ihr Gemüse zollfrei
auf den Genfer Markt zu transportieren . Diese
Zone hat aber auch — wie man sich vorstellen
kann — schon zu den verschiedenartigsten Zwi-
schenfällen geführt . Sie ist ein wahres Eldorado
für Schmuggler , deren Tätigkeit in letzter Zeit
zedoch durch «ine ansehnliche Verstärkung der
Grenzpolizei erheblich erschwert worden ist.

Tatsache bleibt , daß die genannte Zone ein-
zelne Waren noch vor kurzer Zeit in solchen
Mengen erhielt , daß man nur staunen mußte,
wie sie dies alles „verdauen " konnte . So kamen
dort zahllose Radioa,5parate an , dänisch« But¬
ter in Tausenden von Zentnern . Es war aber
schließlich kein Geheimnis mehr , daß diese bei
Regen und dichtem Nebel von den Höhen des
M -ont Saleve , direkt Wer der schweizerischen
Grenze , in Fässern über die Grenze „gerollt"
wurden . Seitdem einzelne Schmuggler erwischt
und zu oft harten Strafen verurteilt wurden , soll
allerdings die Lust an diesem „Erenzsport " be¬
trächtlich abgekühlt sein. Die 60 jungen Erenz-
wächter , die im vergangenen Jahr zusätzlich im
Kanton Genf postiert wurden und die als ausge¬
zeichnete Schützen gelten , sollen manches bis
dahin mutige Herz zum Wanken und so viele im
stillen bereits ausgerechnete Gewinne annulliert
haben.

Die Stars sind verschwunden — deutlicher kann
man das nicht sehen wie aus den Aufzeichnungen
des Schallarchivs . Heute kommt es nicht daraus
an , wer irgend eine Dichtung gesprochen hat,
sondern man nimmt die Hörspiele geschlossen aus
und schneidet von Lesungen junger deutscher
Dichter möglichst alle Platten , so daß z. V. das
Schaffen von Möller geschlossen vorliegt.

Bachs unsterbliche Kantaten — man hat immer
nur ungefähr 50 gekannt — sind beispielsweise
heute schon auf 100 im Schallarchiv angestiegen,
ebenso ist eine einzigartige Sammlung der großen
Meistersymphonien entstanden . Das sind Aufnatz-
men , die sich die Industrie der hohen Kosten wegen
nicht leisten kann.

Eine ganz eigenartige Sammlung sind die Auf¬
nahmen der Glocken aus Deutschland . Die deut¬
schen Domglocken sind vollzählig hier festgehalten,
und das Elockenstimmchen der ältesten deutschen
Kirche , der Lullus -Kirche bei Braunschweig .fehlt
ebensowenig wie die eherne Stimme der Deutschen
Glocke am Rhein vom Kölner Dom und die Sil¬
berstimme des Glöckleins der Stuttgarter Stifts¬
kirche.

Will einer verschiedene Geräusche als „Kulisse"
für eine Sendung haben , dann braucht er nur
zu Herrn von Brauchitsch kommen. Hier findet er

ein selten gut sortiertes Lager aller nur erdenk¬
lichen Geräusche , von den Aeußerungen des
Wettergottes bis zum Stimmengewirr im Zoo.
Maschinengewehrfeuer . Signale , an - und abfah¬
rende Züge , Zuschlagen von Türen , das Geräusch
der Schüttelrutsche im Bergwerk und das Klappern
des Handwsbstuhls , alles ist hier zu haben.

Einzigartig ist auch die Sammlung der Auf¬
nahmen aller Pausenzeichen der deutschen Sender,
die wir hier vorfinden . Bon Stuttgart bis Kö¬
nigsberg und von Hamburgs Ruf ..Steuermann
laß die Wacht " bis zum „Glückauf " des Eleiwitzer
Senders ist das tönende Deutschland hier einge¬
sungen.

Wenn wir zum Schluß nach der Entwicklung
dieses Niesenarchivs fragen , kommt sein Leiter
auf die besonderen Aufgaben zu sprechen Seit der
Gründung der Kommission zur Bewahrung der
Zeitdokumente ist Pg . o. Brauchitsch für das Re¬
ferat „Schallplatten und Rundfunk " eingesetzt und
nun wächst diese Sammlung weit über den Rah¬
men des Rundfunks hinaus zur historischen Be¬
stimmung im Reichslautarchiv der Nachwelt
wahrheitsgetreu , ohne irgendwelche subjektive Be¬
trachtungsweise das Geschehen unserer Zeit zu
vermitteln.

Intern. Verbrecherbande gefaßt
In ganz kuropa und Amerika gesucht/ Massensälschungenvon Suez-flktien

In diese Grenzzone hat sich auch ein Teil des
lichtscheuen Gesindels geflüchtet , das sich zur Zeit
der Herrschaft des Marxisten Nicole in Genf ge¬
mütlich niedergelassen hatte , am Tag seines
Sturzes den Kanton aber fluchtartig verließ . Wie
es heißt , soll die französische Polizei diese „Emi¬
granten " inzwischen auch ihrerseits „ausge¬
mustert " haben.

Seit einigen Monaten gibt es nun i-n der Zone
und ihrer Umgebung ein neues Problem , das
namentlich in Genf Erregung ausgelöst hat . Seit
dem letzten Frühjahr wird die Zone nämlich mit
zcllfreiem Benzin beliefert . So kostet das Benzin
dort nach dem heutigen Kurs nur 20 Schweizer
Rappen , während in der Schweiz der Liter 45
Rappen kostet. Die Folge ist, baß die Tankstellen-
besitzer an der Grenze auf Schweizer Boden das
Nachsehen haben . Die Schweizer Zollbeamten
notieren zwar geflissentlich den Benzininhalt
jeden Wagens , der in die Zone fährt oder aus
ihr zurückkommt. Und doch ist es ihnen in vielem
Fällen nicht möglich einzugreifen , wenn sich ein
Kraftfahrer mittlerweile in der Zone mit Benzin
eingedeckt hat . Gesetzlich unterliegen nämlich nur
diejenigen schweizerischen Automobilisten dem
Fiskus , die iimerhalb der Zone selbst blieben . In¬
folgedessen ist es bei ihnen „Mode " geworden,
„Spazierfahrten " über die Zone hinaus auszu¬
dehnen.

Auch den Benzinschmugglern wird nachgesagt,
schon auf die sonderbarsten Tricks verfallen zu
sein, deren tolle Einfälle den besten Unterhal¬
tungsstoff in sämtlichen Erenzkneipen liefern . Die
französische Sprache kennt für einen Menschen , der
unter der Hand viele kleine Geschäfte einfädelt,
die Bezeichnung „Combinard " . Gerade diese
„Combinards " finden hier ein reiches und weites
Betätigungsfeld . Der BenzinHandel über die
Zone hinaus blüht nicht nur auf dem Lande , son¬
dern auH zu Wasser , denn die Zone stößt an den
Genfer « ee. Rechtlich sind nämlich die Besitzer von
Motorbooten befugt , das zollfreie Benzin der
Zone zu benutzen . Aber wer kann hier eine
strenge und wirksame Kontrolle ausüben , zumal
der Handel selbst vielfach weitab vom User voll¬
zogen wird ? Mancher kleine Tankstellenbesitzer
soll auf diese Weise schon glänzende Geschäfte
gemacht haben . Da das Problem sowohl vom
luristischen wie auch vom praktischen Standpunkt
aus schwer zu lösen ist, hat man von schweizeri¬
scher Seite bisher noch keine Maßnahmen er¬
griffen . Die Genfer Tankstellenbesitzer klagen also
nach wie vor Wer schlechten — legalen ! — Absatz.

Amsterdam . 8. Januar.
Infolge ausgezeichneter Zusammenarbeit zwi¬

schen der niederländischen und der italienischen
Kriininalpolizei konnte einer internationalen
Fälscherbande das Handwerk gelegt werden . Allein
in Genua wurden nicht weniger als 22 Beteiligte
festgenommen und hinter Schloß und Riegel ge¬
setzt. Die Bande fälschte u. a . Dividendenscheine
der N. V. Philips in Eindhoven , Anteile der
Suez -Kanalgesellschaft und Dollarnoten.

Die niederländische Kriminalpolizei wurde erst¬
malig vor zwei Jahren von der Philips -Eesell-
schaft verständigt , daß 123 gefälschte Dividenden¬
scheine der Gesellschaft von Amsterdamer Banken
erworben worden waren . Die Ermittlungen er¬
gaben , daß die Dividendenscheine aus Brüssel
stammten . Die wertere Untersuchung führte zu
einem türkischen Wechselagenten , der die gefälsch¬
ten Papiere von einem gewissen Pierre Poussel,
der in Frankreich wohnen sollte , gekauft hatte.
Mit Hilfe der französischen Kriminalpolizei konnte
schließlich festgestellt werden , daß sich hinter dem
Namen Pierre Roussel der bekannte Fälscher
Louis Arsoc versteckte, der aber trotz umfangreicher
Fahndungsmaßnahmen nicht ermittelt werden
konnte.

Am 30. Juli 1937 entdeckte man bei Philips
erneut 20 gefälschte Dividendenscheine , diesmal
verlief die Spur nach London . Mit Hilfe von
Scotland Pard stellte sich heraus , daß die gefälsch¬
ten Dividendenscheine durch eine große englische
Bank abgeschicktworden waren , die soeben weitere
1300 Stück erworben hatte . Die letzte Sendung
stammte aus Genua und war durch einen schon
jahrelang in Genua wohnenden englischen Schiffs¬
makler zum Kauf angeboten worden . Der Schiffs¬
makler sagte aus , daß ein Bekannter in Genua
ihm einen Posten Philips -DivideWenscheine an¬
geboten habe . Er habe daraufhin zunächst 20 er¬
worben und seiner Bank in London übermittelt.
Erst nachdem er dann in der Folge das ganze
Paket für einen Betrag von 34 000 Lire erworben
habe , sei ihm von seiner Bank mitgeteilt worden,
daß er einem Betrug zum Opfer gefallen sei.

Durch Vermittlung des niederländischen Vize¬
konsuls in Genua wurde die italienische Polizei
verständigt , die .zwei Handschuhmacher verhaftete,
von denen der Engländer die Fälschungen gekauft
hatte . Da sie stlbst aber die Papiere von einem
Kaufmann erworben hatten , wurden sie wieder
freigelassen , während man den betreffenden Kauf¬
mann festnahm . Dieser wollte seinerseits die ge¬
fälschten Papiere in gutem Glauben von einem
Schiffsoffizier gekauft haben , der sie aus Aegyp-
ten mitgebracht habe . Es wurde jedoch nachgewie¬
sen, daß ein Schiff des angegebenen Namens Ge¬
nua gar nicht angelaufen hatte . Zunächst verlief
die Untersuchung im Sande.

Am 19. Oktober 1937 tauchten erneut gefälschte
Philips -Dividendenscheine auf , die jetzt aus Paris
kamen . Ueber Zürich ging die Spur wieder nach
Genua , das sich damit ganz offenbar als Vertei¬
lungszentrum herausstellte . Die niederländische
Kriminalpolizei entschloß sich, zwei Beamte zu
näheren Untersuchungen nach Italien zu entsenden.
Hier gelang es , eine Bande von nicht weniger
als 22 Personen aufzuspüren , die außer an der
Fälschung von Philips -Dividendenscheinen auch
an der Fälschung von Dollarnoten beteiligt ist.
Inzwischen wurden sieben von ihnen wieder aus
freien Fuß gesetzt. Dagegen wurden im Zusam¬
menhang mit Fälschungen von Anteilen der Suez-
Kanal -Eesellschaft in Paris , Nizza und Turin
Verhaftungen vorgenommen , von denen Fäden
nach Genua hinüberreichen . Die Ermittlungen be¬
finden sich noch in vollem Gange . Man nimmt an,
daß die von der Bande in Umlauf gesetzten
Dollar -Falsifikate in Amerika hergestellt worden
sind. Die Untersuchung wird in Europa und in
Amerika in allergrößtem Umfange fortgesetzt.

Nach dem flutounglütk erfroren
rst . Magdeburg , 8. Januar.

In der Nähe von Ritzleben in der Altmark be¬
merkten Straßenpassanten auf der Landstraße ein
zertrümmertes Auto , das gegen einen Baum ge¬
fahren war . Als man über das freie Feld und
durch Gärten eine Fußspur im Schnee verfolgte,
wurde in einem Wassergraben ein eingefrorener
Toter entdeckt, von dem lediglich Kopf und ein
Arm aus dem Eise hervorragten . In der Nähe
des Autos fand man eine automatische Pistole
aus der ein Schuß abgefeuert war.

Wie die Feststellungen ergaben , ist der Tote ein
Eutsinspektor aus der Umgebung . Er verun¬
glückte in der Nacht mit seinem Auto . Dabei
erlitt er lehr schwere Verletzungen ; u. a . wurde
ihm die Nase völlig aus dem Gesicht gerissen . Der
Verunglückte muß durch die Schmerzen wahnsin¬
nig geworden sein. Er griff in diesem Zustande
dann zur Pistole , um sich zu erschießen. Der Schuß
wirkte aber nicht tödlich , sondern blendete den

Unglücklichen nur . Schwerverletzt und blind irrte
der Verunglückte umher , kroch schließlich sogar
durch einen Drahtzaun und stürzte aus diese Weise
in den Wassergraben , aus dem er sich nicht mehr
herausarbeiten konnte , so daß er ertrank.

Sachsen— für wolchandkrabben
gesperrt
rst . Magdeburg , 8. Januar.

Bei dem Ausbau einer Wehranlage an der
Alten Elbe bei Magdeburg ist jetzt eine moderne
Fangvorrichtung angelegt worden , mit deren
Hilfe , ähnlich wie es bereits an Havel und Saale
geschehen ist, den Wollhandkrabben das Vordrin¬
gen in die oberen Flußgebiete unmöglich gemacht
werden soll. Die Fangvorrichtung besteht aus
einem Kanal mit hohen und sehr glatten Wän¬
den, die von den Krabben nicht überstiegen wer¬
den können . So bleibt den Tieren dann nichts
weiter übrig , als den Kanal bis zum Ufer zu
durchwandern . Hier fallen sie dann in einen mit
glatten Blechen versehenen Fangkorb.

Sommerhäuser— nur für Badegäste
seb . Jtzehoe , 8. Januar.

Der wirtschaftliche Aufschwung der Insel Sylt
brachte es mit sich, daß sich die Einwohnerzahl der
Insel seit 1933 verdoppelte und zahlreiche neue
Siedlungen errichtet wurden oder im Entstehen
begriffen sind. Vor allem die Strecke List -Hörnum
an der Westküste Sylts hat dadurch eine ins Auge
fallende Wandlung erfahren . Da jedoch nach kla¬
rem . weitschauendem Plan gebaut wird und der
Typ der neuen Häuser ausgezeichnet dem Cha-

' rakter der Landschaft angepaßt ist, gliedern sich
die überall aus dem Boden bervorwachisenden
Siedlungen harmonisch in das Gesamtbild der
Insel ein.

Wie bei Kämpen , werden nun auch bei Woster-
land geschlossene Kolonien von sogenannten
„Sommerhäusern " geschaffen. Die Stammgäste
des Sylter Badestrands haben dadurch Gelegen¬
heit , Erholung in einem preiswerten und modern
eingerichteten „eigenen " Haus zu finden . Auch
diese Kolonien weiden bodenständig gekaut , aber
keineswegs nach langweiligem Schema . Das alte
Friesenhaus soll nicht kopiert werden . Die neuen
Bauten werden sich lediglich durch ihr « typischsten
Merkmale — Rotdach und Ziegelrohbau — aus¬
zeichnen und in den Maßen auf einen einigermaßen
einheitlichen Nenner gebracht sein Auch da . wo
aus besonderen Gründen auf das Rotdach ver¬
zichtet werden muß , sorgt die Bauberatung für
architektonische Eingliederung in das Bestehende.

2?4 Seisteskranke— 500 000 INarK
rg . Waldenburg , 8. Januar.

Der eben veröffentlichte Fürsorge -Etat der
schlesischen Stadt Waldenburg gibt einen auf¬
schlußreichen Einblick in die Belastung der Ge¬
meinden durch den Unterhalt Geisteskranker . Die
274 Geisteskranken des Kreisgebietes kosten die
Allgemeinheit genau soviel wie die duchZunter-
stlltzung für 2500 Invaliden und fast 1500 ihrer

"Familienangehörigen , nämlich jährlich eins halbe
Million

Diese Zahlen zeigen die ungeheure Bedeutung
des Gesetzes zur Verhütung erbkranken Nach¬
wuchses allein für einen so kleinen Bezirk wie
das niederschlesische SteinkohlengeLiet . Wenn
sich das Gesetz ein Menschenalter lang ausgewirkt
haben wird , dürfte man diese , halbe Million wirk¬
lich positiven Zwecken zuführen können . Die oben
genannten Beträge stellen aber noch nicht einmal
die wirklichen Kosten dar . da in ihnen noch nicht
die Unkosten für Privatpatienten und die Unter¬
haltskosten der Krankenanstalten enthalten sind.

„vu Kannst nicht treu sein. .
ää . Magdeburg , 8. Januar.

Eine köstliche kleine Geschichte wird aus einem
Vördedorf berichtet . Dort fand in der Kirche
des kleinen Dorfes gerade eine Trauung statt,
als einige Wandermusikanten vorüberkamen , um
die Einwohner mit lautem Troinpetenschall zu
beglücken. Ein Bekannter des Brautpaares , der
die Dorfmusikanten entdeckt hatte , bat sie, doch das
jungvermählte Paar beim Verlassen der Kirche
mit einer fröhlichen Weile zu begrüßen . Es solle
ihr Schade nicht sein . Die Musikanten waren da¬
zu bereit . Doch ehe sie noch beratschlagen konnten,
welches Stück als Hochzeitsständchen geeignet sei,
öffneten sich schon die Kirchentllren . Nun war
guter Rat teuer ! Wie es nun zu dem kam , was
dort geschah, keiner weiß es so recht ! Tatsache ist
jedenfalls , daß dem jungen Brautpaar mit mäch¬
tigen Trompetenstößen das Schlagerlied „Du
kannst nicht treu sein . . ." entgeaenbrauste . mit
der bekräftigenden Zusatzmelodie „Nein , nein , das
kannst du nicht " .

Die jungen Leute waren nicht weniger ver¬
blüfft als ' die Hochzeitsaäste . Dann aber brach
eine herzerfrischende Fröhlichkeit durch — gleich¬
sam als Beweis dafür , daß auch unter diesem
Motto eine Hochzeit gefeiert werden kann.

leufelsschlamm- als Krankenbad
bs . Vraunschweig , 8. Januar.

Die Kreisstadt Vlankenburg am Harz besitzt'
eine wertvolle Heilerde , den ' ogsnannten Teufels»
schlämm, dessen Wert zwar schon seit vielen Jah¬
ren bekannt war , aber für Heilzwecks bisher noch
nicht ausgenutzt wurde . Vor einigen Monaten kam
es durch staatliche Unterstützung zur Gründung
der Teufelsbad -Gesellschaft mit beschränkter
Haftung , die den Ausbau der Badeeinrichtungen
übernommen hat . Die Vorbereitungen sind jetzt so
weit gediehen , daß die Eröffnung des Bades , des
ersten Bades dieser Art im Harz , im April 1938
erfolgen kann . Mi ! der Eröffnung des Bades ist
auch der Bau von Betriebseinrichtnngen , u . a.
eines Kurhauses , verbunden.

Valzlien werben für den Osten
rg . Liegnitz , 8. Januar.

Die bekannte 700 Jahre alte fchlesische Garten¬
stadt Liegnitz führt vom 6. August bis 18. Sep¬
tember 1938 die „Deutsche Dahlienschau 1938"
durch , die diesmal insbesondere der Werbung
für den deutschen Osten dienen soll. Es werden in
mannigfaltiger Fülle deutsche Dahlien als ein
Ergebnis deutscher Zuchtleistungen gezeigt . Für
die Schau stehen rund 10 000 Quadratmeter Frei¬
gelände zur Verfügung.

„Deutsches Violinen 19ZS"
In. Leipzig , 8. Januar.

Der Reichsinnungsverband des Tischlerhand¬
werks bereitet in Leipzig eine große geschlossene
Schau von neuen deutschen Möbeln aller Art
und aller Preislagen vor . Das allen Besuchern
der Leipziger Messe bekannte Krassi -Museum wird
diese Ausstellung „Deutsches Wohnen 1938" in
fünf großen Sälen aufnehmen . Bekannte Pio¬
niere einer echten Wohnkultur haben sich aus dem
ganzen Reich zusammengefunden , um die inter¬
essante Schau vorzubereiten.

Märchenwald vonNappenwörl
Veutschlands wertvollste kdechölzer- karlsruke erkält einen Naturlekrpark

b. Karlsruhe , 8. Januar.
Zwischen den 'Toren der badischsn Landeshaupt¬

stadt Karlsruhe und dem Rhein dehnen sich Wal¬
dungen aus , die mit ihrem mannigfachen und ver¬
schiedenartigen Bestand an Edelhölzern nicht nur
eine Merkwürdigkeit Deutnhlands , sondern ganz
Europas darstellen . Das Gebiet um Rappenwörl
wird nunmehr zu einem Naturlchrpark ausgebaut.

.Es gibt in Deutschland viele schöne und große
Wälder , die alljährlich das Ziel vieler Tausende
von Fremden bilden . Niemand aber spricht von
jenem Forst , der sich unmittelbar vor den Toren
der badischen Großstadt Karlsruhe befindet , ob¬
wohl von Forstsachverständigen aus aller Welt
gerade dieses Waldgebiet als das wertvollste
Europas bezeichnet wird . Verstehen wir recht : es
ist kein undurchdringlicher Urwald mit jahr¬
hundertealten Bäumen , der sich in der ober¬
rheinischen Tiefebene bis in die heutige Zeit er¬
halten hat . nein , dazu ist die Stadt mit ihren
150 000 Einwohnern doch zu nahe , aber was die
besondere Aufmerksamkeit der Fachleute erregt,
ist die Tatsache , daß auf engstem Raume bei
Karlsruhe fünf große , völlig voneinander ver¬
schiedene Waldgebiete zusammenstoßen , von denen
jedes seine ganz besondere Eigenart ausweist . Es
gedeihen nämlich hier die besten und wertvollsten
Nutzhölzer in einer Vielfalt und Mischung , wie es
sonst nirgends mehr anzutreffen ist.

Man hätte das vielleicht nicht recht geglaubt,
wenn der Verkehrsverein Karlsruhe der Presse
nicht Gelegenheit gegeben hätte , selbst einmal in
diesen Märchenwald einzudringen und sich von
den Herrlichkeiten zu überzeugen , die es hier zu
sehen gibt . Da ging es auf Wasserstraßen und be¬
moosten Wegen , über Weiher und durch Sumpf
und Dickicht, kreuz und quer durch eine Welt , die
immer wieder durch ihre traumhaft schönen Bil¬

der und die üppige Vegetation der Flora über¬
rascht. Pappeln aller Sorten und Formen greifen
in den Himmel , Espen zittern . Eschen. Erlen,
Weiden , Birken und Forlen stecken ihre starken
Aeste nach allen Seiten aus und überall macht sich
dazwischen der Schwarzdorn , der Weißdorn und
die Berberitze breit . An den Üfern der Weiher und
Bäche wuchern die seltsamsten Buschgewächse, die
manchmal das Bild tropischer Lagunen und
Dschungel hervorzaubern , und immer wieder un¬
terbricht der heisere Schrei des Wespenbussards , der
hier brütet , die seltsame Stille , stelzen Fischreiher
durch das seichte Gewässer und geben sich Wild¬
enten , Haubentauben und Bleßhühner einen ver¬
gnügliches Stelldichein . Kein Schuß des Jägers
stört das Idyll , nur selten ertönt der Schlag der
Axt und selbst der Mensch verhält andächtig seine
Stimme , wenn ihn das Schweigen dieses Marchen-
waldes umgibt.

Es ist ein erfreulicher Gedanke der Stadt Karls¬
ruhe , dieses Waldidyll der Öffentlichkeit insofern
zugänglich zu machen , als das Gebiet um Rappen-
wört zu einem Naturlehrpark ausgestaltet werden
soll, wie ihn Deutschland in dieser Art nicht kennt.
Die Natur hat hierzu schon ihr übriges getan,
als sie hier nicht weniger als 32Banmsorten ge¬
deihen läßt deren Namen zum Teil heute schon in
Vergessenheit geraten sind. Dazu werden noch alle
jene Pflanzen angesiedelt und mit Beschreibungs¬
tafeln versehen , die in der Botanik der deutschen
Wälder einen Ehrenplatz einnehmen oder immer
seltener werden . Wege werden angelegt . Stege
und Brücken gebaut und an einem größeren Alt¬
wassergebiet eine Fischereischule errichtet , mit
einem Aquarium , in dem sich sämtliche Fischsorten
tummeln werden , die es im Rhein gibt . Ferner
ist geplant , aus einem drei Hektar qroßen G -b ' - t
Schwarzwild auszusetzen.

Es ist von jeher eine der bestechendsten Eigenschaften des gebildeten Deutschen , nicht nur seine
Heimat , sondern die ganze , werte Welt gründlich zu kennen . Nur wenige können viel reisen , dafür
aber sind ständig deutsche Journalisten und Schriftsteller unterwegs , die uns in Wort und Bild von
all dem berichten , was in der Welt vorgeht . Lebhafte Schilderungen von Geschehnissen, die im
Mittelpunkt des Weltinteresses stehen, Rasse- und Völkersragen . Erlebnisse auf kühnen Forschungs¬
fahrten , packende Abenteuererzählungen aus allen Teilen der Welt , wertvolle Bilddokumente aus
dem Leben und Treiben moderner Staaten und exotischer Völkerschaften . In bunter Reihenfolge
lernen wir so die ganze Erde aus unmittelbarem , gegenwartsnahem Erleben kennen . Auch die
Schönheiten der deutschen Heimat werden den Lesern in vielen Aufsätzen und Bildern gezeigt . All
dies kann er im gemütlichen Heim ohne Reisebeschwerden , teure Ausrüstungen und Reisegelder für

nur 30 Pfg . wöchentlich durch unsere Zeitschrist „Durch alle Welt " genießen . Jede Woche erscheint
ein Heft im Umfange von 32 Seiten . Der fesselnde Text ist durch zahlreiche Abbildungen in farbigem
Kupfertiefdruck belebt . — Zur allgemeinen Orientierung über all die Länder , die Sie mit uns
besuchen, erhält jeder Abonnent als Bestandteil des Abonnements in Lieferungen gegen Erstattung
der Versandspesen außerdem

LANLN N »I
Füllen Sie nebenstehenden Anmeldeschein aus , senden Sie ihn an uns ein und die Reise in Wort und
Bild wird sofort angetreten . Auch durch jede Buchhandlung zu beziehen.

Äu « 39 PH . G»ir«

Anmeldeicheir für die Leser der „Bremer Zeitung"
Aus der Pete»I . Oesterqaard KmbH., Berlin-Schönebera. bestelle
ich..Durch alle Welt" jed<Woche1Heft für M Pfa. auf >/«Jahr.
kündige ich nicktl Wochen vor Bezugsquarlalnbschluh. wünsche rch
weiterzubeziehen. Erfüllungsort Berlin. Gegen Erstkttung der
Dersandspesen erhalteich in Lieferungen den großen Handatlas.
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Werd er—6ermania w olfenbüttel in der Kampfb ahn

Hannover 9b - flSV. vlumenltiol / Zv. woltmersdaujen lura -Sräpelingen / Spogg. NMI. - Lremeriiaoen9Z
Während man in Köln dem Tschammcr -Pokalcndspiel

zwischen dem Teutschen Meister FV . Schalke 04 und
Fortuna Tüsscldori entgegenfiebert , steigt heute in der
Nicdersachsengauliga der zweite Großkampftag des
neuen Jahres ; denn wie am ersten Jnnnarsvnntag be¬
finden sich auch heute alle zehn Eauligamaunschasten
im Kamps uni die die Meisterschaft bedeutenden Punkte
Tie drei die Spitzengruppe im Tabellenstand bildenden
Vereine Hannover 96 , Eintracht Brauuschweig und
Werder -Bremen haben es insofern gut , als sie aus
eigenem Platz gegen schwächere Gegner antreten , ob¬
wohl man keinesfalls die Sicgesaussichten nach der Ta-
bcllcnpvsition des Gegners errechnen soll . In der
Bremer Kampfbahn steigt heute um 14,15 Uhr die Ruck-
begegnung

Werder gegen Germania Wolscnbüttel
die von T r ö b i tz - Eöttingcn angepfiffen werden soll.
Der Nicdersachscnmeister löird vor heimischer Umgebung
mit einiger Lichcrhcit Vergeltung sür den Verlust
eines Punktes nehmen den Germania Wolscnbüttel da¬
mals im Hcrbstspicl sich überraschenderweise gerade
gegen den Meister sicherte . Tie Bremer Erünwcißcn
mußten sich mit cincni 2 :2 zufrieden geben und damit

Heute 14 .15 Ulin , Lpsme ? Kempfbstin

llMSV - U»
Oss Spiel findet suk jecjen KsII stsit!

Vcrrdse ^ secksr 2 — 5 portlesiincls 2 , aus clsm dlsdsnplotr

einen Punkt abliefern , der eventuell große Bedeutung
erhalten kann . Um so mehr ist der Nicdersachsen-
meister entschlossen , im Rückspiel aus eigenem Platz
seine spielerische Ucberlegeuheit in eindrucksvollster
Weise zu demonstrieren . Tie Werder -Elf ist zurzeit
nach schwächerem Ltart wieder groß in Form , und da
sie an spieln ist , er Reise auch Wohl von keiner andern
Nicdcrsachsenmauuschast erreicht , geschweige denn über-
trosfen wird , dars man auch eine .n klaren Werder -Sieg
vorhersagen . Die Woljenbüttelcr haben ihren Vorstoß
in die Eauliga bisher zwar etwas besser überstanden
als Linden 07 und stehen mit fünf Punkten zunächst
einmal außerhalb des unmittelbaren Abstiegsgebietes;
aber diese Position kann sich schnell genug ändern , da
Linden 07 sowohl wie VfB . Peine durchaus noch die
Möglichkeiten haben , die Germanen aus Wolsenbüttcl
zu überholen . Auch die Gästemannschaft wird daher
heute in Brenien mit Einsatz aller Kraft um die Punkte
kämpfen : das sollte Werder zur Konzentration von der
ersten Minute an mahnen . — Dem Unparteiischen aus
Göttingen werden sich die beiden gegnerischen Mann¬
schaften aller Voraussicht nach in folgender Aufmachung
gegenüberstellen:
Germania Wolfenbiittel:

Lerche
Geißler Büsche

Lipke Jürgens Schaub
Terncdde Tamann II Damann I Theurich Jarka

D
Heidcmann Amann Mahlstedt Mayer Zivlkewitz

Tibulsky Stürmer Frank
Wittenbecher Hundt

Uelzmann
Werder Bremen:

Das zweite für Bremens Jußballgemsinde und der
aus der weiteren Umgebung interessierende Spiel ist
die Begegnung in der Leinestadt zwischen

Hannover 96 und ÄSN . Blumcnthal.
Der haushohe 8 :1-Sieg der Hannoveraner am Blu¬

menthaler Forsthaus war Wohl eine der größten Ueber-
raschungen der Herbstserie . Es,ist deshalb auch nicht
anzunehmen , daß die 86cr ihn in dieser Höhe wieder¬
holen werden . Das Ueberraschungsmomcnt , das da¬
mals sicherlich mitgesprochen hat , fällt diesmal aus . Tie
Blumcnthalcr werden sich vorsehen und die Deckung
dichter halten denn je . Dann wird es auch der ent¬
schlossene Sturm der 96er aus Hannover nicht leicht
haben , wenn er die zum Siege nötigen Tore schießen
will . Immerhin spricht der Platzvorteil und die zwei¬
fellos größere spielerische Reise klar für die 96 er , Aits,
Germania Leer , ist der Schiedsrichter dieser Begegnung.

Eintracht Braunschweig — Arminia Hannover
Die Hannoveraner holten sich am letzten Sonntag mit

Mühe und Not aus eigenem Platz gegen Linden 07 mit
einem knappen 2 :1-Sieg beide Punkte , dagegen über¬
fuhr trotz Einstellung von vier Ersatzleuten die Braun¬
schweiger Eintracht aus fremdem Platz Germania Wol¬
senbüttcl glatt mit 8 : 1 Toren . Das spricht dafür , daß
Eintracht in Brauuschweig zurzeit von den Arminen
aus Hannover kaum etwas zu befürchten haben wird.
Da aber die Hannoveranr , die im Vorspiel aus eigenem
Platz mit 1 :5 Toren unterlagen , gewarnt sind , werden
sie sich besonders auf Deckung legen und damit vielleicht
ein besseres Ergebnis erzielen können . Die schiedsrich¬
ternde Pfeife führt Gärtner - Osnabrück 08.

VsB . Peine — Algermisfen 1911
Die Eiscnstädter , die sich in den letzten Wochen wieder

verstärkt haben , rechnen sich eine nicht unbegründete
Sicgesaussicht heraus , gegen die Gänsestädtcr erneut
zu einem Pnnktzuwachs zu kommen , zumal sie IU der
Begegnung des ersten Durchgangs aus fremdem Bodcu
gegen die Torsmanuschast zu einem l :1-1lnentschicdcn
kamen . Warum sollten die Pcincr deshalb auf eigenem
Platz nicht zu beiden Punkten kommen können ? Aber
die Platzmannschaft muß schon eine nicht nur technisch,
sondern vor allem auch taktisch gute Leistung voll
bringen , wenn Algcrmisseu überwunden werden soll.
Als Schiedsrichter amtiert I o b st - Hannover 96,

Linden 07 — VfL . Osnabrück
Im Herbstspiel des ersten Durchgangs kamen die Ls-

nabrückcr auf eigenem Platz nur zu einem knappen 2 :1-
Sieg , und da diese Rückbcgegnung aus fremdem Boden
ansgctragen wird , dürsten die Gäste selbst den Tabellen¬
letzten nicht zu sehr unterschätzen , zumal die Lindencr
eine unverkennbare Formvcrbesferuug an den Tag ge¬
legt haben . Berücksichtigt man ferner noch den Platz¬
vorteil der Lindencr , so müßte das Schlußcrgcbnis
wieder recht knapp auSsallen . Sander,  Leu Bruun-
schweig , schiedsrichtert.

Auch in der Bczirksklasse Hochbetrieb
Nur der Bremer Sportverein ist aus dem Spielplan

des zweiten Durchgangs der Meistcrschastsserie 1937/38
für den zweiten Januarfonntag unberücksichtigt geblie¬
ben , während sich sonst alle übrigen zehn Vereinsmann-
schasten der Bezirksklasse Bremen im Kamps um die
Punkte befinden . Von diesen fünf Meisterschaftsspielen
werden zwei Begegnungen in Bremen ansgctragen und
von diesen wiederum befinden sich zwei Bremer Mann¬
schaften im Lokaltreffcn:

FV . Woltmcrshauscn — Tura Gröpclingen
sind die Rivalen in der Lokalbegegnung , die auf dem
alten Westerdeichgroden beim Wcserpavillou zum Aus
trag gelangt . Tie Pusdorser haben also den Vorteii
des eigenen Platzes und werden sind , lieb mit aller
Kräften versuchen , diesen derart auszunützen , daß das
Hcrbstspielergebnis von 0 :0 Toren er ulgreieli ko >ligierl
wird , wenn nicht alle Meisterst !,a -tstzoisnungeu begra¬
ben werden sollen . Noch befinden sich die Wvltiners
Häuser aussichtsreich im Verfolgn » gskamps auf die bei
den Spitzenreiter des Tabellcnstandcs : aber wenn diese
Auseinandersetzung verloren geht , sind viele Hoffnun¬
gen begraben . Die Turauer aus Gröpclingen nehmen
einen sehr guten Platz im Mittelfelde der Rangliste
ein und werden sich deshalb keinesfalls leicht besieg , u
lassen . Es dürfte deshalb in dieser Begegnung zu
einem spannenden Kampf kommen , der erst nach -Ab¬
lauf der 90 Minuten Spielzeit entschieden sein wird.

Spvgg . NDL . — TuS . Bremcrhaven 93
Das zweite Bremer Pslichtspiel geht auf dem Fin-

dorssplatz an der Herbststraße/Ncukirchstraße vor sich,
wo die Mannen vom Norddeutschen Lloyd Besuch von
der Wcsermündung erhalten . An der Nntcrwcser ver-
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mochten sich die Bremer gegen die 93er als Platzverein
erfolgreich mit 2 :1 Toren durchzusetzen , weshalb man in
diesem Rückspiel abermals die NTLer leicht im Vorteil
sehen müßte , wenn man hierbei den Vorteil der heimi¬
schen Umgebung unter Betracht zieht . Aber daß auch
die Bremerhavencr zu siegen verstehen , haben selbst die
Bremer Sportfreunde und Komet in Kauf nehmen
müssen.

VfL . Oldenburg — Bremer Sportfreunde
haben sich in Oldenburg gegenseitig die Punkte streitig
zu machen . Unsere Bremer Weinrvtcu haben bereist
tigte Mciftcrschastsaussichtcu : denn immer noch stehe»
sie mit dem - Spitzenreiter punktgleich In dieser Be¬
gegnung gegen den Tabellenletzten haben die Bremer
große Möglichkeiten , ihre Position im Tabellenstand
weiter auszubauen : denn um eine Niederlage -erden
die Oldenbnrger trotz des Platzvorteils kaum herum
kommen . Es fragt sich nur , wie hoch die Wcinrostn
ihren Gegner bezwingen werden . Hier in Bremen ge¬
lang den Sportfreunden ein hoher 7 :0-Sicg,

Sparta Bremcrhaven — VsB . Komet
ist die zweite auswärts steigende Begegnung , in der
ein Bremer .Vertreter mitzuwirken hat . Die K'onu -ten
haben im ersten Durchgang , die Spartaner von der
Unterweser mit 10 hineinzulegen vermocht ob der
gleiche Ersolg jedoch in Bremcrhaven herauskommt , ist
nach der augenblicklichen unbeständigen Form der Rot
Weißen vom Buntentor kaum anzunehmen . Der Vor¬
teil der heimischen Umgebung spricht für Sparta

VfL . Wilhclmshavcn — VsB . Oldenburg
treffen sich in der fünften Begegnung an der Jade-
mündung , Das bedeutet für den Spitzenreiter und
heißen Mcistcrschaftsfavoritcn aus Oldenburg einen sehr

7n Oldenburg wurde geboxt
Die dritte Vorrunde zur kreismeisterschast der flmateurborer

Die dritte Vorrunde zur Amateur -Boxmeisterschaft
des Kreises Bremen — der bekanntlich mit den Kreisen
Oldenburg ^Ostfvicsland und Elbe -Wesermündung ge¬
meinschaftlich veranstaltet — war für den
Freitagabend der Boxabteilung des Reichsbahn -TuSV.
Oldenburg übertragen , der diese Kämpfe vor rund
800 Zuschauern in seiner Turnhalle durchführte und
guten Erfolg damit hatte . Leider war das Urteil im
Mittelgewicht zwischen Schenk -Delmenhorst und
Kofahl -Wilhelmshaven nicht ganz gerecht , da der Wil-
helmshavener der bessere Mann war . Es gab folgende
Ergebnisse : Federgewicht : Uhlhorn -Delmenhorst unter¬
liegt gegen Antons -Lldcnburg in e -nem technisch feinen
Kampf nach Punkten : Leichtgewicht : Becker -Oldenburg
bringt gegen Hoßbach -Wilhelmshaven Uebergewichk auf
die Waage , verliert aber im Einlagekampf in der
3 - Runde durch k, o . ; Weltergewicht : Heumann -Arsten,
der frühere Äoxfrsund , ist technisch besser als der
Wilhelmshavener Hillmer und holt sich einen knappen
Punktsieg : Weltergewicht : Müller -Kirchweyhe schlägt
Spormann -Emden , der noch n -cht genügend Ersahrnng
hat , nach Punkten -, Schwergewicht : Gillmann -Delmen-
horst ist dem Bremer Nonnen  körperlich klar über¬
legen und gewinnt in der ersten Runde durch Aufgabe
des Gegners . Mittelgewicht : Schenk -Delmenhorst und
Kofahl -ÄithelmShaven liefern sich einem harten
Kamps , in dem der Wilhslmshavener Vorteile hat . aber
der Delmenhorster überraschend znm Punktsieger ge¬
macht wird , Halbschwergewicht : Schneider -Tslmcnhorst
unterliegt dem an Reichweite überlegenen und techn -sch
besseren Oldenbnrger ten Hofs II klar nach Punkten.
Weltergewicht : Deichmeher -Oldenburg schlägt Hesfe-
Vevden in der zweiten Runde k. v ; Halbschwergewicht:
Wizmann -Willhelmshaven verliert schon auf der Waage
gegen Erüber -Oldenburg . holt sich aber im Einlage¬
kamps den Punktsieg.

In den Rahmcnkämpfen schlug Köttgen - Bremen
den Oldenbnrger Bohrens klar nach Punkten und
Lauge -Oldenburg verzeichnete einen Pnnktcrfolg über
den Delmenhorster Seidler . Zwischen Heihelberg -Llden-
burg und Blanke -Arsten gab es ein Unentschieden.

Noch ein 10 :6 der Italiener
Der zweite Start der italienischen Answahlstafsel der

Lombardei fand am Freitagabend in der „ Sonne " in
Cuxhaven statt , wo die Gäste wiederum mit >0 :6-
Punkten überlegen gewannen . Das polizeilich ge¬
schlossene Hans erlebte spannende Kämpfe , nur ent¬
täuschten leider die international zu wenig erfahrenen
einheimischen Vertreter.

Im Fliegengewicht schlug O p a z i e l - Bremen den
Italiener Baroni erneut nach Punkten , doch brachte
der Bremer Uebevgewicht auf die Waage . Im Bantam¬
gewicht sprang der Bremer Matijas  gegen den Ita¬
liener Sanromc in die Bresche und überraschend
buchte der junge und talentierte Bremer Nachwuchs-
mann einen einwandsreien Punktsieg . Bonctti -Jtalicn
schlug im Federgewicht den Cnrhabencr Schulz I sicher
nach Punkten und im Leichtgewicht blieb Bisterzo-
Jtalicn Punktsieger über Heinemann -Cnxhaven,
Ribotdi -Jtalicn gewann mit -dem gleichen Ergebnis
gegen Dicck -Stade und auch Fcrrario -Jtalicn war im
Mdlelgewicht Punktsieger über von Thaden -Cuxhaven.
Mr -rdhorst -Euxhaven mußte sich im Halbschwer dem

schweren Gang : denn in Wilhelmshaven ist schwer zu
-- icg und Punkten zu kommen , was der B2V . und
Tnra mit hohen bitteren Niederlagen hoben erfuhren
müssen . Aber die Oldenbnrger Bewegungsspieler wisst -n
was aus dem Spiel steht : die Meisterschast und der
evtt . Aufstieg zur Gauliga Niedersachscns ( !>, weshalb
es einen erbitterten Kamps um Lieg und Nicd <ringe
geben wird.

In der I . Bremer Kreisklasse
stehen drei Begegnungen um die Punkte aus dem Zpiet-
Plan . In der Heine linger  Kampsbahn an der
Vcrdcnerstraße Hai der dortige VsL . den FV . WoIt -
mershausen  zu Gast , der BBV . Union  einp-
sängt die Mannschaft aus Erohn,  und im brüten
Spiel . stehen sich P o l i z e i s p o r t v e r e i n und
Waller  TSV . gegenüber . In allen drei Aoscin
andersctzungcn dürfte man mit einem Sieg des leweiti-
gcn Platzvercins rechnen , doch sind umgekehrte Ergeb¬
nisse nicht so ohne weiteres von der Hand zu weisen.

Um den Tschammcr -Polai
sind aus der ersten Vorrunde noch zwei Spiele nnchz»
holen , und zwar findet die Wiederholung der Begcg
nung zwischen Schwachhauser  Sportverein und
Sportgemeinschaft ss Bremen - Horn  be¬
reits um 11 Uhr vormittags auf dem Polizcisportplatz

statt , weil diese Gegner sich am letzten Sonntag mit
einem t :t -Unentschieden zufrieden zu geben hatten , rxer-
ner stehen sich Luftwaffe „Adlerhorst -Ticvhvl,
und Lnitwasse „L i l i e n t h a l " - Tiepholz gegenüber,
weil diese beiden Militärmannschastcn am crnen Ja-
nuarsonniag wegen Urlaub nicht zur Beringung
standen . . . . „

7 Spiele in der 2. Bremer Krcisklasse
sollen spiclplanmäßig heute um 1t Uhr wie folgt vor¬
genommen loerden : Marßel — Bramen -Bcsighe -mer
Oelsabriken lGarbadc -Kometl , Osterholz -u.enever
Fockc -Wiils (Wrsterhold -Achim ) , Komet -Pennlgbut -el -
VsL . 07 Bremen (Sinion -Grvhn >, LV , Vcgcsack MB,
Bremen lNielscn -Club 96 ) Luftwaffe Grohn — « B,
Brinkum lStcnder -Blumrnthali , SV , Lüssuin — Reichs¬
bahn - u , Postsportvercin (Jungc -BBO, ) und Kaffee vag
- SV , Leestc (Hinrichs -VsL , 07 Bremen ) ,

Zreuilüsli oftsspiele
TSB . Arstcn — Spiel und Sport 96

Tie Arstener haben in letzter Zeit setu gute Leistun¬
gen gegen Mannschaften aus höheren Spielklalien er¬
zielen können , weshalb sie sich heute in einem ,; rcnnb-

-schastsspiei gegen eine führende Mannschaft aus der
I , Bremer Krcisklasse , Club 96 , versuchen werde » .
Sicherlich dürste diese Begegnung weit üv - r Ai 'sten
hinaus manchen Fußballintercssenten heranlocken die
aus den Ausgang sehr gespannt sein werden,

FC . Stern — Delmenhorster BB.
In einem weiteren Freundschaftsspiel empfangen die

Eclbrotcn aus der Neustadt aus eigenem Platz am Rce-
deich den Ballspielvcrein aus der Linoleumitadt die sich
ab 14 Uhr ebenfalls einen ansprechenden Fußbai ! zu
liefern versprechen,

BTG . — Nordwolle fällt aus
Das von der Bremer Tnrngcmeinde geplante Freund¬

schaftsspiel gegen Spiel und Lport Nvrdwollc Tclm --n-
hnrst um >0,30 Uhr auf dem Friedrich -Lndwig -Jatzn-
Pliitz an der Neuenlanderstraße ist wegen der Tpiel-
Ilnfähigkeit der Platzanlagc im letzten -Augenblick abge¬
blasen worden und soll an einem geeigneten Sonntag
nachgeholt werden . >»

Italiener Seni nach Punkten beugen und endlich siel
der dritte Sieg an die Gastgeber , da Mazzia -Jtalien
im Schwergewicht gegen Kcmmerling -Tta -de wegen
Tiesschlags in der ersten Runde disqualifiziert werden
mußte.

Japan schickt Sportler nach kuropa
Im Hinblick aus die Olharpifchen Spiele 1940 sind

die japanischen Sportler eifriger bemüht , in der übri¬
gen Wslt zu lernen . Allem ous acht verschiedenen Ge¬
bieten werden Mannschaften nach Europa entsandt.
Es handelt sich um Eis - und Dkiläuser , Radfahrer,
Reiter , Turner , Fußballer und Leichtathleten , Die ein¬
zelnen Mannschaften sollen an allen großen inter¬
nationalen Kämpfen ihrer Sparten teilnehmen.

Lremer fjandballsonntag
Die Handballer haben am heutigen Sonntag eben¬

falls ein großes Spiclprogramm auf dem Spielplan
stehen . Hoffentlich erfahren die Kämpfe durch den
Wettergott keine große Eintrübung . Das wichtigste
Punktspiel Ivmnü wieder einmal auf dem Sportplatz
an der Stotcler Straße , lt .ZO Uhr , zur Durchführung.
Unser Bremer Lpihenverein hat die gefährlichen Lünc-
bnrgcr Reiter als Gegner . Es ist von vornhereip klar,
daß diese nur zu bezwingen sind , wenn die Turacls
an ihre guten Leistungen aus den letzten Spielen an¬
knüpfen kann und sofort mit vollem Einsatz kämpft,
F »i Erstspicl konnten sich die Bremer nur knapp 4 :3
behaupten , ein Zeichen , daß beide Hintermannschaften
stark sind , Tas Ergebnis kennzeichnet aber auch klar
die Gefährlichkeit der Lüneburger Reiter . Der Spiel-
aiisgang ist offen , denn einen Favoriten gibt es hier
nicht . Dies ist für Tura besonders gut , denn jetzt sind
sie nicht mehr damit belastet und können ohne Hem¬
mungen und Nervosität den Kampf aufnehmen . Die
nötige Rückenstärke wird durch guten Besuch sicher vor¬
handen sein , Tura bietet die zur Zeit beste Els auf:

Lücrs
Flathmann Hellmich

Kinghorst Brandt Siegmann
Schikora Schliebaum Müller Meyer Eiehosf

In der Bezirksklasse finden ebenfalls wichtige Kämpfe
statt . In Grambke (14,30 Uhr ) wird der Favorit,
Tv , Erambte mit den wiedererstarkten Arstenern seine
Not haben , letzten Endes aber siegen , — Die BTG,
hat den To d , B , als Gegner und wird mit nötiger
Vorsicht den Findorsscrn zu begegnen wissen , denn diese
sind als Abstiegskandidat immerhin zu Ueberrnichlin-
gen sähig ( 15 Uhr , Ncuenlander >straße >, — In Haben-
hausen ( 14,30 Uhr ) wird der dortige ATSV , gegen

den Blumcnthalcr TV , durch seine Anhänger den
nötigen Rückhalt finden , um seinen knappen Sieg aus
dem Erstspicl zu wiederholen . Auswärts spielen:
Sportfreunde Oldenburg — Tvg , öemelingen : Iahn
Delmenhorst - Hastedter MTV, : Adler Wilhelmshaven
gegen TBV, : Geestcmünder Tv , — Tv , Woltmcrs-
hausen ; Sportfreunde Delmenhorst — ATS , Bremer-
haben,

Die Spiele der l , Krcisklasse sind folgende : 1l,30 Uhr:
Tura 2 , — Waller TSV, -, 14,30 Uhr : Vegesacker Tv . -

I4,M Uki
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Lrüpelingen

Tv , Aumund : 10,30 Uhr : VsL . Achim — Werder:
15 Uhr : ABTV , — Tv , Arbergcn ; >4,30 Uhr : Club 96
gegen Stern ; 14,30 Uhr : MTV , — BSV, ; 11,30 Uhr:
BTG , 2, — Leeste Die Spiele der Frauen und
der unteren Mannschaften sind aus der Frei¬
tagsausgabe zu ersehen , — Erwähnenswert bleibt zum
Schluß das Uebungsspiel der Jugendstädtemannschaft
(Mannschaftsaufstellung siehe Freitag -Ausgabe ) gegen
eine komb . Elf von Tura Eröpelingen , Das Spiel
beginnt um tO Uhr aus dem Tv .d .B, -Platz , Die Mann¬
schaften treten bereits um 9,30 Uhr an , — —

Spielaussälie im Hockey
Die heutigen Hockeyspielc sind in den späten Abend¬

stunden des gestrigen Sonnabends wegen Spielunfkhig-
kcit der Plätze restlos abgeblasen worden. sü

Zum 15. Mal Harzer Staffellauf
2as skilportliche Lroßereignis für öen Harz am Iieutwen Sonntag

Am heutigen Sonntag wird zum tö , -Male der Har -,
zer Staffel, : ans durchgeführt , dessen 4mat 10 Kilometer
lange Llreckc vom Brocken über Torfhaus , Oderbrück,
Sonnenberg und Alteimn sührt Dieser Staffeltaus ist
eines der wichtigsten Harzer MporUicheli .Ereignisse,
wenn nicht das bedeutendste überhaupt . Das geht schon
daraus hervor , dos ; in den letzten Jahren stets rund
50 Staffeln zu je 4 Läutern am start waren . In
sportlicher Hinsicht ist dieser Laus besonders weitvvll
auch durch seinen ausgesprochenen Mannschafischarak-
tcr . Die znr Zeit herrschende » anhervi -dentlich günsti¬
gen schneevevistiUnisie tasten diesanat recht gute Re¬
sultate erwarten . Schon immer gab es harte Kämpse,
an denen in erster Linie Braunlage , ClauSchal -Zellcr-
seld , die EMarer Jäger , Eintracht -Brauiischweig , W-
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tonnn und skiklub Braunschwoig beteiligt waren . Die
siegenden Mannschaften der letzten Jahre waren , 1931:
GoUarer Jäger , 1932 : Goslarer Jäger , 1933 : Gvstorer
Jäger , 1931 : Elausthai -Zellerscilv , 1935 : Brannlage,
1936 wurde der Lauf wegen mangelhaitcr Markierung
für ungültig erklärt , Brannlage lag an führender
Stelle , 1837 : Clansih -al -Zellerscld,

Für die Zuschauer dürften folgende Angaben von
Interesse sein : Start um 9 Uhr am Brockenhotel,
1, Wechsel an der Braunschweiger Hülle des SV , Ein¬
tracht in Odeibrnck etwa um 10,20 Uhr , 3 , Wechsel in
Sonnenberg um 11,15 Uhr herum , Ziel am MitteleWc-
hans (Jiigendherberge ) in Altenau etwa gegen 12 Uhr,

Die ersten Plätze dürsten auch in diesem Jahre von
Brannlage , Clansthal -Zellerseld und den Goslarer
Jägern umstritten sein , doch dürfte es ein zähes Rin¬
gen mit Wernigcrohe und Magdeburg geben . In der
Jungnlannk,lasse siegte im letzten Jahre Ailtenou vor
Wernigerode , Auch diesmal dürste mit einem Zwei-
kamps zwischen diesen beiden Vereinen zu rechnen sein.

Bei dieser Ganveranstaltnng mnß der sonstige Win¬
tersport im Harz etwas in den Hintergrund treten.
Das günstige Wetter und die Tatsache , daß der nächste
Sonntag für alle Rodelsport treibenden Vereine als
Opsertag für das WHW , gilt , lassen eine regere ivett-
kämpserische Betütigung in den verschiedenen Kur¬
orten und a » den sonstigen Winter -sportplätzen er¬
warten . Schleifte führt z , B . vormittags Rodelrennen
und nachmittags Bobrenncn durch , für die die Mel¬

dungen recht zahlreich ' eiiigegängi -n' sind . n , a , werdeii-
auch die Flieger aus Nvidhansen starten . Im übrigen
sei noch erwähnt , daß am lv Januar in schierk
Kiirse im Alffahrts - und Tori aus beginnen , die bis
zmn 21 , ds , M ' s , gehen , Sie siehe » unter der Leitun -,-
des bek-anuien früheren Trainers von Christi Craiiz
Bruno Koch , der als einer der best - n Abfahrtsläufer
gilt , Tie Teilnahme ist uuen,geldlich und steht allen
Mitgliedern des DRL , offen . Sonst meldete bisher noch
Hahncnkiec Rodelrennen für das WHW, , wobei es um
die Verein -Plakette der Sportgemeinschaft Hahnenklee-
Bvxwiese geht

ITleisterfchaften im Eiskunstlauf
Lydia Beicht und Ernst Vaier führe»

Im Kölner Eis - und Schivtminstadion begannen
gestern morgen .die diesjährigen Deutschen Meister¬
schaften im Eiskunstläufen bei nicht zu kaltem , aber
feuchtem Wetter , Die Titelkämpfe waren von dem erst
13 Monate bestehenden Stadion ausgezeichnet vorbe¬
reitet worden , so daß das Programm der Titetkämpsc,
die die b -sher größte Besetzung deutscher Eiskuiist-
laiismetsterschaften an -szmveisen hatten , trotz der vielen
Teilnehmer reibungslos durchgeführt loerden tonnte

Das Fachamt führte die angekündigte Neuerung
(Nichtbekanntgebcn der Pflicht -ergebnisse ) durch , jedoch
nur tm Gesamtergebnis , während die einzelnen Wer¬
tungen für jede Figur angezeigt wurden . Bei den
Männern  zeigte sich der Titelverteidiger Ernst
Baier  mit flüssiger und schwungvoller Art aus , so
daß er nach den 12 Pflichtübungen knapp vor dem
Münchener Horst Faber in Führung liegt . An dritter
Stell « folgt Erich Zelter , dessen sichere Lausnxise ebenso
wie Fabers Leistungen etwas unterbewertet wurden.
Bei sieben Teilnehmern folgt Günther Lorenz als
Vierter . Nicht weniger kn -app war das Ende bei den
Pflichtf 'igilren der F r a u e n , wv die Tftelvcrteidigerin
Lydia Beicht nur wenig vor Maxi Herber und der
vorjährigen Nuniorensiegerin Sophia Schmidt (Mün¬
chen ) in Führung liegt . Lydia Ve -cht zeichnete sich durch
technisch ianbere Schltttschuharbeit aus . wviin ihr
Maxt ' Herber deutlich untei -Iegen war . jedoch holte sie
dies durch eine -bessere Körperhaltung fast aus . Bei den
Frauen fehlte Martha Marin Meherhans . so daß nur
tünf Teilnehmerinnen den Kamps begannen . Gleich¬
zeitig bestrittcn die Junioren ihr Pflichtprogramm:
unter 18 männlichen Teilnehmern gefiel der Berliner
Ulrich Kühn besonders , bei den Mädchen ,24t zeichnete
sich Susi Demoll (München ) aus.

18 Sechslage -Siege unter dem Hakenkreuz
Sauleiter Sauckel stiftet 5090 N7N. für die besten TNannschastsfatirer der Welt , für kilian und Vopel

18 Sechstagerennen haben die deutschen Rennfahrer
-Heinz Vopel und Gustav Kilian aus amierikamsch .cm
Boden in verblüffend kurzer Zeit gewonnen . Und da¬
durch werden sie zu ebenso wivknngsvollcn Propagan¬
disten des neuen dontschcii Sports mid damit des
neuen Deutschlands , wie eiwa Max Schmeling und
Gottfried von Eram -m . Stets flatterte die Hakenkrruz-
iahne über den Kabinen der beiden Teutschen , trugen
sie die Flagge des Dritten Reiches auf der Ehrenrunde,
Trotz der großen sportlichen Erfolge sammelten die
beiden tüchtigen Dortmunder Jungen aber keine
Reichtümer , denn sie hatten im Anfang längere Ver¬
träge mit Eogenhvhen abgeschlossen , die zu ihren
Leistungen in keinem M -rhältnis stehen . Um so «r-
sreickichcr ist es datier , daß jetzt der Gauleiter und
Rei -chsstotthalter in Thüringen , Fritz Sauckel , den bei¬
den erfolgreichen deutsclieii Sportpi -on -ieren einen Be¬
trog von 5000 Mark zur Deisngnng stellte und sie
außerdem . zu einem achtwöchigen Kuraufenthalt nach
Thüringen einlud . Diese Anerkennung für ihre sport¬
lichen Verdienste und ihre vorbildliche Haltung haben
die beiden „ Sechstazc -Könige " wirklich verdient,

J »n Mai 1936 war es , so losen wir in der „ West¬
fälischen Landesqoitnug Rote Erde " , da saßen wir zu¬
sammen mit den beiden Dortmuuder Rennfahrern
Gustav Kiliaii und -Heinz Vopel . Nach einer unver¬
gleichlichen Siegesserie in acht selgverc » Rennen aus
amerikanischen Bahnen hatte sie die Sehnsucht nach
der -Heimat gepackt , Wohl bvt >nau ihnen den Vertrag
für ein weiteres Sechstage -Rennen in Toronto in
Kanada an , aber die beiden Dortmunder sagten ge-
lasien : „ Ohne uns " , Sie gingen an Bord des guten
Schisses „ Europa " , um in Dortmund „Guten Tog"
zu sagen . Außerdem wollten sie einmal das Fest des
1, Mai in der Heimat erleben.

So viel haben sie uns damals erzählt von den wilden
und schweren Kämpfen auf den amerikarrischen Rad¬

rennbahnen , Einen ganzen Berg von Schwierigkeiten
mutzten sie überwinden , um sich mit ihrer großen
Fahrkunst durchzusetzen . Und der victbefprvchenc Lollar-
rigen , der tropfte auch nur spärlich , do der amcri-
ianische Veranstalter Spencer ihnen laut Vertrag für
zedes Rennen nur 215 Dollar zahlte.

Zuerst hieß es kämpfen und noch einmal kämpse » .
Da war ein Renne » in Ehikago . Dort hielt das ganze
Fcld gegen das „ Nazi " -Tcc »n Kilian und Vopel zu-
jammcn , um die beiden deutschen Rennsahrer zu „ bre¬
chen " , Fahren mußten die beiden , daß ihnen bcinahe
die Knie versagten . Dreimal in der Nacht wurden sie
von ihrem Betreuer Werner Miethe mit Allähvl ab¬
gerieben , Auch sonst tat „ Werner " alles , um sie „ sit"
zu erhalten . Als dann der ^ letzte Stnndenschnß ver¬
klungen war , da hieße » die L-icger doch wieder Kilian
und Vopel , war das Feld der übrigen Fahrer nieder-
gebrochen und niedergelämpst.

Acht Dechstage -Siege , das ivar damals eine große
Leistung : aber der Sicgesruhm war weder Gustav Ki-
lian noch Heinz Popei zu Kops gestiegen , Sie waren
die bescheidenen und liebenswürdigen Sportsleute ge¬
blieben , die sie immer waren , ganz unbeschwert von
„Star -Allüren " , Immer noch erinnerten sie sich gern
der Zeit , wv sie als blutjunge Amateure in der West-
salenhalle auf der Umzäunung des Jnncnranmes saßen
wenn die „ Kanonen " des Radsports dort ihre Kämpft
anssvchten.

Immer noch hielt Heinz Vopel auch den ' vcrgvldete»
Kronz in hvhen Ehren , den er einmal als Amateni
für den Sieg in der Dezirksmeisterschast detommc»
hatte . „ Den habe ich sonntags stets geputzt , damit ei
schön blank war : das gab dann immer wieder frischen
Mumm zu neuen Taten " — so sagte er uns damals im
Mai 1936 lochend zum Abschied.

Zu neuen Taten bereit fuhren sie über den „ großen
Teich " zurück nach Amerika , und bald kam wieder die
Meldung von neuen Siegen . Heute können Kilian und
Vopel bereits auf 18 gewonnene Sechstagerennen zu¬
rückblicken und sind unbestritten die größten Mann --
schaftsfahrcr der Welt , Eine gute Propaganda für
Deutschland ist ihre Siegeslaufbahn außerdem gewesen
ganz abgesehen davon , daß die Deutschen drüben in
den Staaten ihre helle Freude daran haben , daß die
beiden sür die Fahne mit dem Hakenkreuz Sieg aus Sieg
herausfahren,

Anfangs hat man mit allen Mitteln versuch ! sie Vvm
Zeigen ihrer Fahne abzuhalten ; aber mit solchen
Dingen kann man bei Kilian und Vopel nicht m ° hr
kommcn . Vor dem letzten Rennen , das sie zu Ende des
Jahres in Ncwyork zu bcstreitcn hatten , fehlten die
Hakenkreuzsahnen sür ihre Kabinen , Da haben sie --den
so lange gewartet , bis die Fahnen beschafft waren . Und
als I-c nach dem Siege die Ehrenrunde suhlen , da
sthwenkten sie eine große Hakcnkreuzsahnc , Bezeichnend
ist es , daß die meisten Ncwyorkcr Blätter die ent¬
sprechenden Photos nur im Ausschnitt ihren Lesern
zeigten , > - , - >

Sechstagckämpse auf amerikanischen Bahnen find eine
au,reibende Angelegenheit für die Fahrer . Dann hat
Kilian in den letzten Rennen unter einer schmcrzbas-
tcn Entzündung der Gallenblase zu leiden gehabt , und
auch Vopel ist reichlich abgekämpft nach den großen
Strapazen Uni so erfreulicher ist die Kunde , daß
chncn Gauleiter und Rcichsstatthaltcr m Thüringen.
Fritz Sauckel , als Stistnngsfnhrcr der Wilhelm -Gnstloss-
Stistung einen Betrag von 5000 RM , ons der Sti -

Nersügung gestellt Hot , Außerdem bekommen
, ,, Ä „A '-' pcl , c achtwöchigen Knranfcütlialt

Obcrhof in Thüringen und
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Sremens Sport am Sonntag
k I 8 8 v -VI - 1-

SV . Werder — Gcrmania -WolscnbLttel
FV . Woltmcrshauscn - Tura -Gröpelingcn
NDL . — TuS . Bremcrhaven 93
BBV , Union BV . Grohn
VsL , Hcmclingcn - Tv . Woltmcrshauscn
Polizci -SB . - Waller TSV.
FC . Stern — Delmenhorster BV.

II .4  X I» II ,X I„ I-
Tura -Gröpelingcn MSN . 28 Lünctnirg
Tv , Grambke - TuS , Arstcn
BTG , Tv , d . B,
ATSV , Habcnliauft » - Blumcnthalcr Tv.
Tura -Gröpeliogen 2 - Waller TSB.
ABTV , - Tb , Arbergcn
Club 96 - BSV,
BTG . 2. — TSV . Leeste
Iugcnd -Städtccls — Tura komb.

8 0 X 8 D I 6 L 8

Meisterschaften der Schwerathleten
KrciSschwinimen im Hansabad
Trcibahncnkamps der Kegler
Turntag in Hcmclingcn.
BTV . von 1896 - Klipper Hamburg ( Tennis)
Ringtcnnis in der ABTV .-Halle.

Heutiger lennistriumpt,
Deutschland vor USA . und Australien

Mit einem großen deutschen Tenilistriumph endete
der Trciländcrkamps Deutschland — Australien -
USA in Melbourne , Obwohl das Doppel des letzten
Tages von den Australiern Ouist/Bromwich infolge
säst völligen Aussails dcS verletzten Heinrich Henkel 6:2,
6 1 gewonnen wurde , siegte Deutschland mit insgesamt
vier Erfolgen vor USA . lind Australien mit je zwei
Erfolgen . Eramm schlug am Sonnabend Donald Budgi,
den Wcltranglistcn -Erstcn , erneut 6 :4, 8 :10 , I2 : ll >.

Um den Hansaliallen - Pokal
In der Hamburger Tennishalle auf der Uhlenhorst

nahmen gestern die Kämpfe um den vierten Hansa.
Halten -Pokal -ihren Ansang . Die Hamburger vermochten
dank ihres besseren Spielermatertals auf der ihnen be¬
kannten Kampsstüttc am ersten Tage eine klare Füh¬
rung herauszuholen . Die Hamburger gewannen bis
jetzt sämtliche Einzel , Den ersten Punkt für Bremen
erzielte Kuhlenkampj bei den Senioren , Frl , Heidtmann
hatte keine sonderliche Mühe , um Frau Karstedt -Brcmcn
mit 6 :1, 6 : 1 zu schlagen.

Hoggar -Uundslug gestartet
Nachdem die deutschen Teilnehmer am internatio¬

nalen Sternslug von Hoggar , Ministerialdirigent Müh-
lig -Hosmann , Oberleutnant Eoetze und Flugkapitän
Klitsch , mit ihren Messerschmitt -Flugzeugen bereits am
Nachmittag des 5 . Januar in Algier gelandet waren,
begann gestern nach zweitägiger Vorbereitungspause der
Runbflng zum Hoggar -Massiv . In dem ersten Teil
des Wettbewerbes , dem Sternslug für europäische Flug¬
zeuge , haben sich unsere deutschen Besatzungen mit
einer Flugstrecke von über 5000 Kilometer bereits eine
stattliche Punktzahl gesichert.

Magen um die Saumeisterschast
'Wie wir bereits mehrfach ankündigten , findet heut«

in der Wandelhalle des Wibhelm -Decker -Hauses an der
Nordftraße die letzte Ausscheidung mn die Eanmeister-
schaft im Mannschastsringen des griechisch -römischen
Stils statt . Außer den be 'den Mannschaften Siegfried
Kap Horn Wilhelmshaven und ABKV , Bremen eher
Sieger kämpft gegen Hannover um die niedersächsijchc
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Eaunicisterschaft !) stehen sich noch iveitere acht Paarun¬
gen , gegenüber Aus der einen Leite sind es -Vertreter
von Siegfried Kav „Horn Wilhelmshaven , der Hriegs-
mai -ine WilftUmshaveii und aus der anderen / Seile
sind es Vertreter der Bremer Krastspvrtveräine ) dir
unter der Kampfleitiing des Ganobmanns für Ringen,
W . Ach ' llis , Bremen , nm die Siegespaline str >ilen
werden . In allen Begegnungen dürste es wieder zu
wertvollen Kämpfen kommen , ? ic ihre An, ; ieh » ngs-
traft au > Bremens Kra -stsport - bzw schwerathleiik-
-ienietnde nicht verfehlen werden . >' ! !

Wi!!i Walck Sieger in Megeoe
Der K-anipi nm den Großen Preis des Skidl -nbs von

Paris In Megeve , der am Freitag «m Ahsahrtslaus so¬
wohl Rudi als auch dessen Schwester Christel Craiiz
erfolgreich gesehen hotte , wurde avi Sonnabend mit
dem Torlanf abgeschlossen . Zuerst gingen die Frauen
über die schioierige strecke . Erwartungsgemäß tief
unsere LlymPiasiegerin Christel Cran -z in beiden
Läusen mit vollendeter Sick -evhei -t ledesmal die schnell¬
sten Zeiten l>erails Ihr Eeja -mtfieg war dalwr vor der
Schweizerin Anui Iteuvi ganz überlegen errungen . —
Ausgesprochenes Pech hatte dagegen ihr Bruder Rudi
Craiiz , der als Ahsahrts -sieger auch im Torlanf die
Favovitenstellung einnahm . Ein Stur ) im ersten Gang
besiegelte seine bis dahin guten Auslichten , Er mußte
aus der Strecke zurück , um ein ausgelassenes Tor zu
durchlaufen und verlor dadurch so viel Zeit , daß er in
dieser Prüfung nur Neunter wurde und in der Ee-
samtwerdiing aus den 7, Platz zurückfiel . Den Großen
Preis gewann dodurch der Torlaufsteger Willi Walch
(Oesterreich ) , der im Abf -ahrtslau -s den zireitcn Platz
hinter Rudi Cvanz belegt hatte.

Pferdesport
Unsere Voraussagen

Nizza . iBeg ' nn 14 .45 Uhr ) t . R . : Lingot - A!yr-
cenil — Saint Germer . 2 . R . : Sans Erreur — Ver¬
ben a — Zodiaqne . 3 R . : Stall Volterra — Fringnnt
— Ficrabras . 4 . R .: Arabian Chics — Belle Amic —
Vnckingham . 5 . R . : Organeau — Farsadctte — Le
Dion.

Pau . (Beginn 14 .45 Uhr .) 1 . R . : Cornac — Tanncch
— Fongrane . 2 . R . : Kißmedes — Stall Etcheparc -
Fleury . 3 . R .: Halbblut - Jagdrennen . 4. R . : Stell
Elchepare — Hue Lvcvtte - Ami Liegeois . 5 . N.:
Le Florentin — Maovi — Angelita.

Vinccnncs . (Beg ' nn 14 Uhr .) 1 R . : Mellk William-
— Mac Kinney Welkes — Unasidika . 2 . R, : M <n- Gre¬
gor — Marechal — Ma -gnolia II . 3 . R : L-iyock
Williams — L ' Orpheku — Lactitia . 4 . R . : ' Jerd -
Holder — Janus . 5 . R . : Jersey — Jallco - In-
credule . 6 . R . : Luna Parck — Le Breat — L 'Jnedit
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Bie neuen fjauslialtsnachweiie
Bremen,  9 , Januar

Die Polizeidirektion  teilt mit : Die
Versorgung der bremischen Bevölkerung mit
Haushaltsnachweisen wird in dep nächsten Tagen
vo-m Statistischen Landesamt übernommen wer¬
den . Die neuen Haushaltsnachweise L und L
tragen bereits sie Unterschrift dieser Behörde.

Die Haushaltsvorstände und sonstigen Antrag¬
steller , die noch nicht im Besitze ihrer Haushalts¬
nachweise sind. tun gut , wenn sie diese Angelegen¬
heit noch in den nächsten Tagen bei ihrem zustän¬
digen Reviermeldeamt erledigen.

Die Betriebsnachweise von 1937 behalten ihre
Gültigkeit weiter.

Die Polizeidirektion wird den Zeitpunkt der
Uebergabe der bisher von ihr durchgeführten Aus¬
gabe an das Statistische Landesamt noch bekannt¬
geben.

Neue Mchstabiertafel
für den inländischen Telegraphen-

und Fernsprechdienst
Die bisher für den Telegraphen - und Fern-

sprechdienst im Inland verwendete Buchstabier-
tafel wird vom 1. Februar 1938 ab teilweise geän¬
dert . Folgende Schlüsselworts werden neu aufge¬
nommen : Berta (früher Bruno ) , Friedrich
(Fritz ) . Heinrich (Heinz ) , Julius (Jot ) ,
Konrad (Kurfürst ) , Maria (Marie ) , Ödr-
pus (Öse ) . Theodor (Toni ) , Ypsilon
(Ypern ) . Die neue Buchstabiertasel lautet nun¬
mehr wie folgt : A — Anton , Ä — Ärger , B —
Berta , C -- Cäsar , Ch -- Charlotte , D ^ Dora,
E -- Emil . F - Friedrich , E --- Gustav . H -
Heinrich , I - Jda , I - Julius . K ^ Konrad,
L -- Ludwig , M -- Maria . N - Nordpol O ---
Otto , Ö ^ Ödipus , P Paula , Q -- Quelle,
R ^ Richard . S ^ Siegfried , T - Theodor,
U --- Ulrich . U ^ Übel , V - Viktor , W -- Wil¬
helm , X --- Xantippe , Y - Ypsilon . Z -- Zeppelin.

Nummer eins der 6. Zerstörerdivifion
Indienststellungdes auf der fl6. Weser erbauten Zerstörers„Bruno Heinemann"

IVükrenä ,1er IväisnststsIIllnAskeisrIiebkell stellt «lie junxv blannsvllakt anAetrotea . (8ekmirlt.)

Auf der Werft A. G. Weser erfolgte gestern vor¬
mittag die feierliche Indienststellung des ersten
Bootes der in Aufstellung befindlichen 6. Zerstö¬
rerdivision . Die Boote dieser Division sind von
der gleichen Bauart wie die Schiffe der im Vor¬
jahre auf dem gleichen Werk erbauten Boote der
2. Zerstörerdioision,

Der neue Zerstörer erhielt den Namen „Bruno
Heinemann " . Damit ehrt unsere Kriegsmarine
einen Seeoffizier , der sein Leben sür die Fahne,
auf die er geschworen hatte , gab . In den dunklen
Tagen der Novemberrevolution 1918, als die alten
deutschen Ideale : Ehre . Pflicht und mannhafte
Treue im Drunter und Drüber des roten Auf¬
ruhrs versanken , als die Horden der Meuterer
unter Schmähungen und Schüssen das Nieder¬

holen der Kriegsflagge verlangten , da fragte Kor¬
vettenkapitän Bruno Heinemann keinen Augen¬
blick nach seinem Leben , da dachte er keine Se¬
kunde an diplomatische Ausflüchte und Zweck-
mässtgkeitsgrlinde . Ohne Zögern gehorchte er
allein den Geboten der Ehre und Treue , deckte er
treu seinem Fahneneid die Flagge mit seinem
Leibe , bis er unter den Kugeln der Aufrührer
fiel,

„Wir Soldaten der Besatzung , so rief der Kom¬
mandant des neuen Zerstörers seinen Kameraden
zu, „stehen vor der Aufgabe , aus 390 Männern,
aus kunstvoll gefügtem Stahl und der Vielzahl
genial konstruierter Maschinen und Apparate ein
unteilbares Ganzes zu machen. Erst wenn wir
mit dem Boot in allen seinen großen und kleinen

5in „Kino" für Verkehrssünder. . .
In Kürze Eröffnungsvorstellung/ vorbildliche verkelirserzieliung der Bremer Polizei

SINK in Sen neuen „Mrsaal " -mr SeledrunZ Sei- Verksdi -ssnnSer . vnä Siesmal ist 's uns mit Sei- INeivviUixkvii. ilmknallms : Lommsr,

Nachdem schon vor langer Zeit die bremisch«
Polizei einen Verkehrsunterricht für die von ihr
festgestellten Sünder im Verkehr eingerichtet hatte,
ist jetzt nach Inkrafttreten der neuen Stratzen-
verkehrsordnung diese Belehrung als ständige
Einrichtung vorgeschrieben worden . Die hierzu ge¬
ladenen „Gäste" — andere dürfen nicht mehr er¬
scheinen — können zu dem Besuch dieser Beleh¬
rungen gezwungen werden , kommen sie nicht , so
wird ihnen sogar ein Strafzettrl übergeben . —

Der kürzlich nach Bremen berufene Leiter der
Kraftfahrstaffel , Hauptmann d, Sch . Puhlmann,
hat zur Abhaltung dieses Unterrichts in den
Sonntag -Vormittagsstunden im Rahmen sonstiger
baulicher Veränderungen der Polizeigebäude in
der Schlachthofstratze ein „Lichtspielhaus " für etwa

hundert Personen geschaffen. Ein mustergültiger
Vortragssaal mit nach hinten ansteigender Sitz-
anotdnung wird der Schauplatz der mühevollen
Verkehrserziehung der Polizei sein. Auf der
linken Seite des Raumes befinden sich glatte
Bänke , rechts jedoch sind Stühle vorhanden . Wer
rechtzeitig kommt, sitzt rechts , also besser als einer,
der zu spät erscheint, ! Ein Lichtbild -apparat ist
hinter dem Raum eingebaut . Unterhalb der Pro¬
jektionswand steht ein langer Tisch, der dann all
die notwendigen Unterrichtshiifsmittel aufnimmt.
Der Unterricht wird so gestaltet sein, daß nach
einer allgemeinen Betrachtung der Verkehrs¬
pflichten besonders d i e Fälle durchgesprochen wer¬
den , die von den zum Unterricht geladenen Ver¬

kehrssündern falsch gemacht worden sind ! Der
erste Unterricht beginnt in nächster Zeit.

Der Verkehrsunterricht , dem ohne Zweifel «ine
große Bedeutung in der Erziehung zum richtigen
Verhalten im Verkehr beizumessen ist, beweist auch,
wie ernst die Polizei die " allgemeine Verkehrs¬
erziehung nimmt . Es ist leider w weit gekommen,
daß nur eine allgemeine Belehrung auf breitester
Grundlage Aenderung in unserem leider so
unfallreichen Verkehrsleben bringen kann ! Die
sittliche Pflicht jedes einzelnen verlangt es heute,
sich streng nach den Verkehrsoorschriften zu rich¬
ten . Es muß endgültig Schluß gemacht werden
mit der Auffassung , daß Verstöße gegen die Ver¬
kehrsvorschriften nicht „weiter wichtig " zu neh¬
mende Angelegenheiten sind. . X

Teilen vertraut sind, wenn wir die ungeheuren
Kräfte in ihm unter allen Umständen und in
icder Lage beherrschen , lenken und ausnützen
können , erst dann verdienen wir die Bezeichnung:
Kriegsschiff.

Der Weg dahin ist noch weit und wird oft hart
und schwer sein. Wenn in der unaufhörlichen Auf¬
einanderfolge anstrengenden Ausbildungsdienstos
und Unterrichts , auf endlos scheinenden Wachen,
in eisiger Sturmnacht und in brütender Hitze,
wenn im täglichen Einerlei des kleinen und oft
kleinlich scheinenden Dienstes Kopf und Körper
müde werden und der Wille schwach zu werden
drobt , dann wird mancher mit sich selbst zu
kämpfen haben , um nicht nachzulassen.

Dann wollen wir an die über 2 Millionen
Kämpfer des Krieges und der natjonalen Wieder¬
geburt , die in allen Teilen der Welt für Deutsch¬
land aefnllen sind denken , dann wollen wir daran
denken , daß unser Boot auf Befehl des Führers
den Namen des Korvettenkapitäns Bruno Heine¬
mann trägt , weil er lieber sein Leben hingab als
seine Ehre,"

Nach der Flaoaenhissung und dem Verklingen
der Lieder der Nation verlas der Kommandant
des Zerstörers ein Telegramm des augenblicklich
in den spanischen Gewässern diensttuenden Divi-
sionsckiefs, Korvettenkapitän Brocksien,  der
dem Schiffe und der Besatzung allzeit gute Fahrt
wünschte.

Der feierliche Akt der Indienststellung wurde
von Darbietungen des Musikzuges der Matrosen-
Artillerie , Wesermünde , eingerahmt . Ein Bord-
konzert schloß den Feiertag.

Hunde geboren nicht in die Laden
Die Polizeidirektion  teilt mit : Das

Mitbringen von Hunden in Schlächter -, Väcker-
und andere Läden , in denen Lebensmittel feil¬
gehalten werden , ist verboten . Zuwiderhand¬
lungen gegen dieses Verbot werden streng bestraft.

wie müssen die Zabrzeuge
beleuchtet sein?

Die Polizeidirektion  teilt mit . Bon
den technischen Bestimmungen der neuen Straßen-
verkehrs -Zulassungs -Ordnnng sind folgend - am
1. 1- 1938 in Kraft getreten:

Kraftfahrzeuge , mit Ausnahme von Krafträdern,
müssen mit zwei  gleichfarbig (weißes oder
schwachgelbes Licht) , gleich start  nach vorn leuch¬
tenden Scheinwerfern ausgerllstei sein . (Bei
Kraftfahrzeugen mit einer Höchstgeschwindigkeit
von 8 istdkm . genügen zwei Lampen ohne Schein¬
werferwirkung ) .

Scheinwerfer oder Lampen müssen in gleicher
Höhe und in gleichem Abstand von der Fahrzeug-
mitte angeordnet sein. Die untere Spregelkar ^ e
darf nicht höher als 1 Meter über der Fah -:bayn
liegen . Scheinwerfer müssen so befestigt sein , daß
eine unbeabsichtigte Verstellung oder eine Selbst¬
verstellung nicht eintreten kann . Die Leistungs¬
aufnahme darf nicht mehr als 35 Watt je Glüh¬
lampe betragen.

Beide Scheinwerfer müssen gleichzeitig und
gleichmäßig vom Führersitz abgeblendet werden
können.

Außer den beiden vorgeschriebenen Scheinwer¬
fern dürfen Kraftfahrzeuge nur einen  zusätz¬
lichen Scheinwerfer (Nebellampe , Kurvenlampe
u. dergl .) führen . Der Zusatzscheinwerfer darf
nicht hoher als die beiden Scheinwerfer angebracht
sein . Die Leistungsaufnahme darf höchstens
35 Watt betragen . Er ist so anzubringen , daß er
andere Verkehrsteilnehmer nicht blendet.

Sechster Lichter Sonntag . Das Winter-
hilfswerk,  Kreisführüng Bremen , erinnert
an den heute nachmittag um 5 Uhr in der Aula
der Oberrealschule in der Dechanatstraße statt¬
findenden sechsten Lichten Sonntag . Ausführende:
Jse Wragge (Lieder zur Laute ) , Berta Bieder¬
mann (Klavier ) , Hugo Kratz vom Staatstheater
(Tenor ) . Der Eintritt ist frei . Um pünktliches
Erscheinen wird gebeten.

Haus des bremischen Handwerks
Handwerkskammerund kreislfandwerkerschasträumen das Sewerbebaus

und beziehenein eigenes Sebäude
Schon seit längerer Zeit hörte man i«

bremischen Handwerkskreisen das. Gerücht , daß die
Handwerkskammer Bremen aus dem Gewerbe¬
haus ausziehen würde . Diese Kunde wird nun¬
mehr von der Handwerkskammer bestätigt . Den
Obermeistern und Obermeisterinnen im Bezirk der
Handwerkskammer Bremen wurde in einem
Rundschreiben , das in den nächsten Jnnungsoer-
sammlungen verlesen wird , von dem bevorstehen¬
den Umzug Mitteilung gemacht . Die Räumung
erfolgt nach reiflicher lleberlegung aus reinen
Zweckmäßigkeitsgriinden.

So schön das Eewerbehaus — einst das Zunft-
haus der Gewandschneider , dann das Amt der
Krämer und seit den 60er Jahren des vorigen
Jahrhunderts Sitz der Eewerbekammer — auch
ist, für den Haushalt der Handwerkskammer und
der Kreishandwerkerschaft stellte es eine fühlbare
Belastung dar , aus verwaltungstechnischen und
finanziellen Gründen faßte daher die Handwerks¬
kammer den Entschluß , ein eigenes Dienstgebäude
zu erwerben . Mit Genehmigung des Reichs - und

Preußischen Wirtschaftsministers hat die Hand¬
werkskammer Bremen nunmehr für Zwecke ihrer
eigenen Verwaltung das Gebäude auf dem
Grundstück Contrescarpe Nr . 20 (Ecke
Meinten st raße)  käuflich erworben , im Ein¬
vernehmen mit der Bremischen Regierung soll
das Eewerbehaus zum 31. März 1938 geräumt
werden . Eine Entscheidung über die zukünftige
Verwendung des Eewerbehauses ist noch nicht
getroffen.

So schmerzlich der Handwerkskammer die
Trennung von der liebgewordenen Stätte auch ist,
der Zwang  der Veränderung bringt das Gute
mit sich, daß die neuen Räume Eigentum der
Kammer sein werden und daß das erworbene
Gebäude so eingerichtet - ist, daß auf gpgem Raum
alle Dienstzimmer zweckmäßig nebeneinander
gegliedert werden können . Die Handwerkskammer
erhofft durch die Einsparung an Miete und
Unterhaltungskosten und durch die Verein¬
fachung des -Dienstbetriebes einen Abbau der
Kammerbeiträge  zu erreichen , 6)
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kräftiges Mädchen geboren. . .
Zur löeburt einer Komödie im Bremer Schauspielhaus/ Zr'ch Peter Buch: „kin ganzer Kerl"

Ganze Kerle brauchen wir , auch wenn es Mäd¬
chen sind. Wir haben diese Idealfiguren aus der
Gartenlaube satt . die vor des Lebens Härte nichts
anderes zu machen wissen, als sich an einen alten
Mann zu „opfern ". Natürlich einen mit Geld . sonst
bezahlt sich das Opfer ja nicht . Man sollte die,«
Zaustöchterchen -Jdyllen samt Gartenlauben zer¬
hacken, sie passen nicht mehr zur Witterung un¬
serer Herzen . ^

Da ist diese Jule ein anderer Kerl . Die ist au-
einem Holz geschnitzt, aus dem man auch Männer
machen könnte . Und sie muß ja auch schuften wie
ein Mann und für ihren in der Welt herumstreu¬
nenden Better Stefan einstehen , um das Gut , das
eigentlich sein Eibe ist, und ihren alten Onkel
Oberst anständig über Master zu halten . Da kommt
ein« Frau leicht in Gefahr zum Mann zu werden.
Wer immer in den Stiefeln steht, krieg : einen
schweren Gang und ein poltriges Wesen , was auf
die Dauer zwar gewisse originelle ober wenig
weibliche Reize hat . Die Anmut wohnt nun einmal
nicht in Hosen, sondern liebt als scheues flüchtiges
Wesen mehr die duftigen und faltenreichen Ge¬
wänder zum Versteck. Wo die Rosen blühn :n
Hosen, macht es wenig Spaß -,u kosen.

Diese Jule erstickt nicht an den horten Brocken,
die ihr das Schicksal hinwirft , sondern läßt auch
die andern ordentlich kauen . Ihrem Vetter Stefan,
wie der so lässig schlendernd nach sieben Abenteuer-
jahren in der wilden weiten Welt mal heimfindet,
hält sie jedenfalls ein« solche Standpauke , daß der
vor Wut das ganze Porzellan zerschmeißt . Sie
packt ihn am Gewissen , und das ist manchmal eine
empfindliche Stelle . Dafür macht er ihr den
Standpunkt gehörig klar und ihr echtes weibliches

"Wesen frei von der herben Schafe , die sich darum-
gelegt . Ach, daß im Leben immer soviel auf die
Schale ankommt ! Nach dieser netten gegenseitigen
Erziehungsschule paffen jedenfalls beide in Schale
und Kern ausgezeichnet zueinander . Er in die
Hosen und sie in den Rock.

„Ein ganzer Kerl " macht nicht nur seinem Vater
Ehre , sondern ollen Menschen eine herzlich kräftige
Freud «. Fritz Peter Buch , dem (wie seinerzeit
von uns vorausgesagt ) sein „Vertrag um Kara»

kat" seither ungezählte Vühnenoerträge eingebracht
hat . ist der glückliche Vater , dem man zu diesem
Erfolg , der den früheren weit übertrifft , nur herz¬
lich gratulieren kann . An dieser Komödie kann
keine deutsche Bühne vorbeigehen , ohne ihr Pu¬
blikum zu benachteiligen . Wenn der Urstoff der
Komödie aus Lachen Und Weinen gewoben ist,
so hat hier der Autor sein Meisterstück gemacht.
Nirgends zu dick oder zu dünn und kein Bruch in
der Kette . Der Dichter zwingt seinen Stoff in
einen Schauplatz und fünf spannungsvolle Akte.
wo auch jedes Wort und jede Szene sitzt. Da wird
keine Stimmung gemacht und kein Milieu be¬
schrieben , da ist alles von selber da und lebt aus
sich heraus . Keine konstruierten Konstruktionen,
sondern alles atmet Heimat und Herkunft . Nicht
nur die beiden Hauptfiguren sind so aus dem
Vollen geschöpft, auch die sieben übrigen sind Men¬
schen, die fest und sicher in den Stiefeln stehen.
Ganz köstliche Gestalten der alte Oberst und sein
treuer Hausarzt oder das Dienerpaar , um nur
die wichtigsten zu nennen . Und mit der kleinen
geschmackvollen Aenderung zum Schluß hat der
Buch sein Buch sogar noch verbessert.

War das Stück aus einem Guß , war es auch sie
Aufführung . Hans Tannert  harte sich als Re¬
gisseur womöglich selber übsrtiossen . Die In¬
szenierung atmete eine Wärme und Liebe in Ein-
sühlung und rrgielichem Einfallsreichtum , die sich
auf jeden Mitwirkenden übertragen mutzte. Hier
hatte jedermann sein Bestes gegeben und stand so
sicher im Ganzen , daß auch unvermutete Zwischen-
fälle die Wirkung nur noch steigern konnten . So die
ausgezeichnete Improvisation von Kiesler und
Ott Leim Herunterfallen der Schachfiguren . Alles
stand unter dem SKrn des : hier leben , weben und
sind wir!

So lebt auch Claire Winrer  als Jule , daß
man versteht , warum der Verfasser ihr sein Werk
zugeeignet . Sie sieht keineswegs bezaubernd aus
in ihren dreckigen Hosen und . Stieseln dieses wi¬
derborstige Frauenzimmer , das so ' hart und un¬
bestechlich ist, wie blind gegen die eigenen Vorzüge.
Und dennoch besticht sie durch >ie herzliche Wärme
ihres Wesens , die erst die verhärtete grobe Hülle

verbrennen muß , um wie ein Phönix aus dem
Feuer des Herzens im köstlichen Kleid neu ' zu er¬
stehen . Des Herzens Takt weiß eben im Groben
wie im Feinen spielend den rechten Ton zu tref¬
fen . Sie findet in Peter Wid «nan  den Stefan,
der ihr entspricht und , wie es im Stück von ihm
heißt , bei aller Saloppheit stets eleganr wirkt.
Auch er weiß in seiner Klaviatur von Stimme
und Ausdruck stets den passenden Ton anzuschla¬
gen. Ein Duett der Widerspenstigen vollkommen
in Führung und Begleitung . Daß vor solchen
Menschenkindern auch das Eis eines alten Herzens
schmilzt, ist begreiflich . Und mit Wnlther Kies¬
ler  geht und sitzt da wirklich der liebenswerte
alte Herr , der ein wenig cholerischeund starrköpfige
Oberst a- D „ verbittert und vergrämt , gevlagt

Xui- 7. lii -niikliilii -ung ilc-8 8<-Ii.iiiüpieIN »»-«i:
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lieber — k' eter IViä  mann,  6Inire
IVinter  als .̂ ukvnbws : >V. Dose.

vom Podagra und vom Gewissen, knorrig und
knurrig , aber durch und durch der aufrechte kern-
hafte , alte Soldat . Wem geht da nicht das Herz
auf und über , wenn sich dieses alte Herz am Feuer
der Jugend nach und nach erwärmt , entzündet und
aufbricht zu der wundervollen Schönheit jugend¬
lichen Alters . Ihm nur gönnt man einen Freund
wie Justus Ott.  der ein Arzt des Körpers und
der Seele mit dieser Familie so verwachsen ist,
daß er so taktvoll zu hören und zu trösten weiß.
In solchem Haufe ist auch ein Dienerpaar am
Platz , wie Georg Ottmays  so fein und diskret
gezeichneter Lenz oder Carla Werners  Luise
als treues , frommes Gemüt und bekümmerte
Schaffnerin , Der Auflockerung dieser festgefügten
Familienverhältnisse auf und zu Jobshagen neh¬
men sich mit Eifer , Erfolg und Sachkenntnis Eli-
nor v. Waller  st ain  als Komteß Leonie und
Gerda Voß  als Annie Willich an . Diese als
Komteß erfüllte den Raum mit ihrer queck¬
silbrigen Daseinsfreude ihren kürzlich be¬
gonnenen Lebenswandel damit vielversprechend

fortsetzend , und jene scheint als trostbedürftige
junge Witwe mit appetitlichem Augen¬
aufschlag jeden um Trost anzuflehen . Als Gast¬
wirt Meyer gibt Ernst Altmann  zwar nur eine
kleine , aber sehr gut abgewogene Charakterstudie
aus . So fehlt es an nichts , daß dem Hause Jobs-
Hagen, vereint in der bescheiden-gemütlichen Her-
renhausdiele (Anneliese Bonlemps ) , der ver¬
diente Dank des übervollen Hauses zuteil wird in
einer Form , die für Bremer Verhältnisse ver¬
schwenderisch genannt werden muß . Dichter und
Darsteller nahmen ihn gefaßt und würdig ent¬
gegen.

Die weise Frau aber rückt dir Brille zurecht.
wischt sich Schweiß und Tinte ab , seufzt erleichtert:
Gott sei Dank . eine normale Geburt ohne Arzt
und Zange ; und vermerkt gewissenhaft:

Ein kräftiges Mädchen wurde am 7. Januar
1938 im Schauspielhaus geboren . Der Vater
platzt vor Stolz , alle sind üegeisterr , und es
sieht aus wie ein richtiger Mensch.

Lorvburck 8ebmiät

beirre
Heinrich Vötel -f . In seiner Heimatstadt Ham¬

burg  starb kurz vor Vollendung seines 84. Le¬
bensjahres der frühere Opernsänger Heinrich
Bötel,  einer der beliebteisten Tenöre der Vor¬
kriegszeit , Rötel war in Hamburg schon in jun - "
gen Jahren als Droschkenkutscher ob seiner San-
gesfreuldi -gkeit ein populärer Mann . Nach seiner
Ausbildung zum Opernsänger wurde er in sei¬
ner Vaterstadt eine geradezu volkstümliche Figur.
Seine Paradepartie , die ihn durch ganz Europa
und auch nach Amerika führte , war der Postillon
von Lonjumeau . In seinem Alter hatt « der Ham¬
burger Senat d^m Künstler einen Ehrensold aus¬
gesetzt. p

Auslandsreise der Berliner Philharmoniker.
Am 11. Januar werden das Berliner Philharmo¬
nische Orchester und sein Dirigent , Wilhelm
Fnrtwängler,  eine Auslandsreise antreten,
die sie über einige westdeutsche Großstädte nach
Belgien , Holland und England  führt.
In England werden zwei Konzerte in London
und ein Konzert in Bristol veranstaltet . t.

Paul -Graener -Fest in Käthen , Am 14. und 15.
Januar wird in der anhaltischen Hochschulstadt
Käthen ein Panl -Eraener -Musikfest abgehalten
Für das Orchesterkonzert , das von Pros . Eraener
persönlich gÄeitet wird , wurden die Dresde¬
ner Philharmoniker  verpflichtet . t.

Günstige Bilanz im Buchhandel . Das Weih¬
nachtsgeschäft im deutschen Buchhandel hat mit
einem recht günstigen Ergebnis abgeschlossen. Die
Buchproduktion zeigte in den letzten Monaten
eine gesteigerte Unternohmungsfieudigkeit der
deutschen Verlage . — Die vor drei Jrhren eröff¬
nete ReichSschu-le des deutschen Buchhandels in
Leipzig , die jeder deutsche Jungbuchhändler zu
besuchen verpflichtet ist, wird jährlich , durchschnitt¬
lich von 750 Lehrlingen besucht, wovon 55 v. H.
männlich und 45 v. H, weiblich sind. ^

Helga Klcmann , eine gebürtige Bremerin
(Schülerin von Walter Erllntzig und Eva Fiebig ) ,
die seit 1936 als jugendliche Liebhaberin am
Lippischen Landestheater in Detmold tätig ist, ist
für die nächst« Spielzeit als 1. Sentimentale und
jugendliche Liebhaberin nach Münster  ver¬
pflichtet worden.
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100 Liter Milch auf der Straße
Verkehrserziehung aus der Praxis — Mit 6 .. fjaiben " und Z lärogs im Verkehr

Ein Milchverteiler zog am Donnerstag früh um
6 .30 Uhr seinen „ Parzellenwagen " durch die Gramb -
ker Heerstraße.  Er benutzte das Straßenstück
zwischen den Straßenbahnschienen , die hier als zwei¬
gleisige Anlage dichter am Saumstcin entlanggeführt
sind wie sonst . Der ' Wagen war mit einem vor¬
schriftsmäßigen Rückstrahler und auch mit einer hell-
brennenden Sturmlaterne mit rotem Rücklicht aus¬
gerüstet . Plötzlich verspürte der Mann einen hestigen
Stoß und flog zur Seite . Ein Straßenbahnwagen war
von hinten in seinen Wagen hineingefahren , und die
auf dem Wagen befindlichen Milchkannen sielen zu
Boden . Hundert Liter Milch ergossen sich auf das
Straßenpsiaster.

Zu Beginn des Osterdeichs (von der Tiefer her ) steht
als Abgrenzung des Radweges von der Fahrbahn ein
eiserner Mast , der zwei Berkehrsschilder und eine Be¬
leuchtungsanlage dieser Schilder trägt . Dieser Mast
wurde am Freitag , um 22 .30 Uhr , von einem von der
Tiefer her kommenden Kraftfahrer umgerissen . Der
Fahrer muhte plötzlich sein Steuer schars rechts herum¬
reißen , da ihm bei der Einfahrt in die Fahrbahn des
OsterdeichS ein anderer Personenwagen entgegenkam,
der ganz aus der sür ihn linken salschen Seite fuhr!
Der Mast wurde aus dem Boden gerissen und zwei
Meter mitgeschleist . Er durchschlug dann das Dach
des Wagens und siel aus den Kops des Fahrers . —
Diese bestimmt gefährliche Kreuzung ist hinreichend
durch die blanken eisernen Bodenplatten gekennzeichnet,
so daß hier kein Fahrer falsch fahren kann — wenn
er sich nach diesen leicht sichtbaren Bodenzeichen
richtet!

Aus der Gröpelinger Heerstraße  fuhr am
Freitag , um 13 .30 Uhr , ein jugendlicher Radfahrer
einem in Richtung zur Innenstadt fahrenden Wagen,
etwa bei der Farger Straße , unmittelbar vor die
Räder . Der Junge slog bei dem Anprall über den
Wagen hinweg aus die Fahrbahn . Er stand aber
sofort wieder auf und ries im Weiterfahren dem ver¬
dutzten Kraftfahrer seinen Namen und seine Anschrift
zu . — Der Junge mußte natürlich bleiben , bis der
Vorfall hinreichend geklärt werden konnte . Denn
nur zu leicht trewn hinterher Folgen aus , die den
Fall wichtig genug machen , so daß er dann noch hin¬
terher umständlich ermittelt werden muß!

Aus der Helgoland «! Straße wollte am Freitag , um
7.S0 Uhr , ein Radfahrer nach links in die Fahrbahn
der Hauptverkehrsstraße Waller Heer  st ratze  ein¬
biegen . Er sah auch , daß aus dieser Straße ein Kraft¬
rad von links näher kam , doch versuchte der Rad¬
fahrer noch vor dem Krastrad die Straße zu über¬
queren ! Er wurde angefahren und ein Stück mit-
geschleist ! Dieser Radfahrer wird sür alle Zukunft
beim Einbiegen auf Hauptverkehrsstraßen erst alle
Herannahenden anderen Verkehrsteilnehmer noch vor¬
beilassen ehe - er einbiegt ! Hossentlich lernen aber auch
andere Fahrer aus diesem Fall.

Ein Radfahrer , der nach eigenen Angaben sechs
groß « Glas Bier und drei Grogs getrunken hatte , und
dann noch mit seinem Rad führ , stürzte beim Ein¬
biegen von der Pappvlstoaße in die Langsmarckstraß«
am Freitag um 14 Uhr vom Rad und zog sich dabei
eine ernsthafte Schultevvevletzung zu , die seine Ueber-
fühvung -ins Krankenhaus notwendig machte . — Die
neuen Bestimmungen worden diesen Mann belehren,
daß man nach derartigem AMoholgsnuß nicht mehr
radfahren dcrvfl

Aus der Burgstraße bog am Sonnabend um 18 .20
Uhr der Fahrer eines Lieferwagens nach links in die
Fahrbahn der Hauptverkehrsstraße der Faulsnstraße
«in , obwohl er von links einen Radfahrer kommen
sah ! Dieser Radfahrer stieß gegen den Lieferwagen und

Ein« praktische Erfindung
„Aha, heute wird ei- also noch regnen !"

V- k

stürzte . Der Kraftfahrer hatt « außerdem beim Ein¬
biegen die Kurve geschnitten . — Aus der Hauptstraße
hat auch jeder Radfahrer Dorfahrisrecht!

Vie Polizei bittet um Mithilfe
Zeugen und sonstige Beteiligte der folgenden Ver-

kehrsunsälle werden gebeten , sich im Polizeihause,
Zimmer Ll7 , oder aus einer Polizeiwache zu melden:

4 . Januar , 14 .20 Uhr , Nordstraße , Ecke Hansa -straße,
wo ein Radsahrex von einem Personenkrasftvagen
überholt , angefahren und zu Fall gebracht wurde.
Zeugen , solche der Fahrer eines Wagens , der zur selben
Zeit ane Richtung Hafen kommend in der Hansastro^

Veichsmütterdienst im Deutschen Lrauenwerk
Alle Kurse des Reichsmtitterdienstes , die vor Weihnachten

begonnen haben und noch nicht zu Ende sind, laufen jetzt
weiter . Alle Kurse außerhalb des Earin -Göring -Hauses be¬
gannen am . 5. Januar . Die Kurse , die in der Mütterschule
selbst lausen , beginnen wieder ab morgen Montag , 10. Januar.
Die Venachrichtigunaen für die neuen Kurse weroen den Teil¬
nehmerinnen persönlich zugeschickt und gehen in diesen Tagen
heraus.

Zu folgenden Kursen können noch Anmeldungen angenommen
werden:

Kochen:  Dienstag 15.30—18 Uhr , Tarin -Görina -Haus;
Mittwoch 19.30—22 Uhr , Hastedt ; Mittwoch 9—11.30 Uhr , Ta-
rin -Eöring -Haus , Fortgeschrittene ; Freitag 9—11.30 Uhr.
Carin -Eöring -Haus ; Freitag 19.30—22 Ilhr , Carin -Eöring -Haus,
Fortgeschrittene ; Freitag 19.30—22 Uhr , Garküche am Wall 118.

Nähen:  Montag 19.30—22 Uhr , Neustadtswall (neben
Nr . 80) ; Dienstag 9—11.30 Uhr , Carm -Göring -Haus ; Dienstag
15.30—18 Uhr , Tarin -Göring -Haus ; Dienstag 19.30—22 Uhr,
Tarin -Göring -Haus ; Mittwoch 19.30—22 Uhr , Carin -Eöring.
Haus ; Donnerstag 9—11.30 Uhr . Gröpelinger Heerstraße 115;
Donnerstag 15.30—18 . Uhr . Carin -Eöring -Haus ; Donnerstag
19.30—22 Uhr , Wischhusenstraße ; Donnerstag 19.30—22 Uhr,
Hörner Schule ; Donnerstag 19.30—22 Uhr , Borgfeld ; Freitag
19.30—22 Uhr , Tarin -Eörrng -Haus.

Säuglingspflege:  Mittwoch 10—12 Uhr , Tarin-
Göring -Haus ; Freitag 20—22 Uhr . Tarin -Göring -Haus.

Krankenpflege:  Montag oder Donnerstag 20—22
Uhr . -Carin -Eöring -Haus.

Erziehungsfragen bei kleinen Kindern:
Montag 16—18 Uhr , Rembertistraße 89; Dienstag 20- 22 Uhr,
Tarin -Göring -Haus.

Erziehungsfragen bei Schulkindern und
Jugendlichen:  Tag und Zeit noch unbestimmt : Findorff
(HerbMraße 111) .

Weitere Kurse in den verschiedenen Gegenden Bremens
werden in nächster Zeit noch bekanntgegeben.

Anmeldungen zu den genannten und auch zu anderen Kursen
werden angenommen in der Mütterschule . Carin -Eöring -Haus,
Contrefcarpe 162. Ruf 8 32 34, außerdem von allen Der-
trauensfrauen des Neichsmütterdienstes in den Ortsgruppen
der NS .-Frauenschaft , von der NSV . (Sachbearbeiterin des
Hilfswerkes Mutter und Kind ) , von den Vertrauensfrauender DAF . in dem Betrieben und vom Reichsbund der Kinder¬
reichen.

öoWsM
NSDAP.

Ortsgruppe Bremen -Osten . Am Montag , 10 . Januar,
20 .30 Uhr , Sitzung der Politischen Leiter in der
Goldenen Kugel.

Ortsgruppe Ostertor . Am Montag , 10 . Januar,
20 .30 Uhr , Schulungsabend im Pädagogium Pestalozzt,
Rembertistr . 88 , aller Politischen Leiter , Helfer , Walter
und Warte der Gliederungen.

Ortsgruppe Steintor . Am Montag , 10 . Januar.
20 .30 Uhr , Sitzung aller Politischen Leiter im Castno.

Ortsgruppe Walle . Am Dienstag , 11 . Januar,
20,30 Uhr , Bolkstum - und Heimatabend im Kassce
zur Post , Waller Heerstr , 160 . Die Rablinghuser
Späldäl führt aus : „ Hein Butendörp stn Bestmamst,
von F . Oesan . Eintritt 40 Psg . Jeder Volksgenosse
ist herzlichst eingeladen.

Ortsgruppe Burg . Morgen , Montag , 20 .30 Uhr,
Versammk -umg der Politischen Leiter mit Schulungs¬
abend der PA . bei Pg . Busch.

Ortsgruppe Hastedt . Morgen , Montag , Polttischer-
Lsiter -Appell , Ät .30 Uhr im Dietrich -Eckart -Hans.

Ortsgruppe Findorss . Morgen , Montag , Schulungs¬
abend der Polttischen Letter und Heiser , sowie Walter
und Wart « der Gliederungen RM !., DAF ., NS .-
Jvauonschast , 20 .30 Uhr im Hotel Washington , Wals-
ooder Straße.

Ortsgruppe Buntentor . Morgen , Montag , 20,30 Uhr,
großer Schulungsabend im Festsaal der Overrocckschnle
Boückenistoahe . Redner Pg . Fritz Kellerineher . Ver¬
pflichtet zur Teilnahme sind alle Politischen Leiter,
Parterhelier , Walter und Warte der Gliederungen und
angeschlossenen Verbände . Unlsormierte erscheinen im
Dienstanzug.

Vorher Körperschulung Abt . A, uud 8 um 10 .10 Uhr
in der Turnhalle.

Ortsgruppe Oberneuland . Morgen Montag , 20 Uhr,
im Partochaus Sitzung der Politischen Leiter , Erschei¬
nen ist Pflicht.

Ortsgruppe Borgfeld . Mittwoch , 12 . Januar , 20 Uhr
bei Dünger Sitzung der Politischen Letter , Erscheinen
ist Pflicht.

Ortsgruppe Woltmershausen . Alle Volksgenossen
werden aus die Filmborsührung „Stoßtrupp 1dl 7 ' am
kommenden Montag im Odsüm hingewiesen . Ver¬
billigte VorverkalrfÄarten sind bei den Politischen
Leitern und in der Geschäftsstelle Woltmershouser
Straß « 241 erhältlich.

NS .-Frauenschaft
Kreissrauenschastslcitung

Wir machen aus die Veranstaltung des Verbandes
Deutsche Frauenkultur E . V . am 13 . Januar , 20 Uhr,

die Noidstraße überqueren wollt « , werden gebeten , sich
zu melden.

7. Januar , 11.29 Uhr , Wachtstraßc — Ecke Tiefer,
wo ein Personenkraftwagen aus der Wachtstraße kom¬
mend berm Linkseinbiegen in die Straße „ Tiefer " mit
einen : Kraftwagen zusammenstieß , der die Adols-
Hitler -Brückc verlassen hatte . Ein Radfahrer soll dem
abbiegenden Wagen in den Weg gefahren sein . Der
Radfahrer wird gebeten , sich zu melden.

7. Januar , 10.50 Uhr . In die Roibstraße bog ein
Radfahrer von der Straße .Lveserbahn " kommend nach
rechts ein und fuhr gerade unter dem Estenbahn -tnnnel
durch , als er von einem vom Doventor her kommenden
Personenkraftwagen überholt und umgerissen wurde.
— Immer wieder zeigt eS sich, daß Radfahrer nicht als
vollwertige Verkehrsteilnehmer angesprochen werden.
Sie sind im Verkehr genau soviel „ lvevt " wie ein
Kraftfahrer , und mich einen Radfahrer darf man nnr
so überholen , wie man einen Kraftwagen überholen
würde : mit der notwendigen Vorsicht und in einigem
Abstand . — Der Radfahrer sowie ein älterer Herr , der
sich um den Gestürzten bemühte , werden gebeten , sich
zu melden . X

SteuerkalenLer für die neue Woche
In der Woche vom 9. bis zum 15 . Januar sind fol¬

gend « Steuern zu bezahlen : 1 . Umsatzsteuer -Voranmel¬
dung und Vorauszahlung für den Monat Dezember
1937 ( Monatszahler ) und für die Monate Oktober —
November — Dezember 1937 (Vierteljahrszaihler ) ; Fällig¬
keitstermin 2 . bis 10 . Janngr ; keine Schonsrist . 2 . En -r-
richtung der BefördeounMteuer im Personenverkehr
mit Kraftfahrzeugen unter gleichzeitiger Ein -reichung
dreier Nachweis -ringen sür den Monat Dezember 1937;
fällig 10 . Januar . 3 . Zweite Hälfte des Beitvags zum
Reichsnährstand für das Rechnungsjahr 1937 für die
land - und forstwirtschaftlichen Betriebe , für die Be¬
triebe der Binnen - und Küstenfischerei und für die
Betriebe der kleinen Hochseefischerei ; süllig 15 . Januar.

Amtlich « Beratungsstelle sür Erb - und Rassenpslege.
Sprechstunden Mittwochs und Sonnabends von 10 bis
11 Ilhr beim Staatlichen Gesundheitsamt Bremen,
Löningstoaße 21/W.

Staatsbibliothek . Die Bibliotheksvorlesuugen von Dr.
Kniiteomcyer über „Die WeU des Menschen " beginnen
am 13. Januar im Lesssaal der Staatsbibliothek.
(Siehe amtlichen Teil .)

„Das deutsche Kolonialproblem " . Ueber dieses Thema
spricht im Nähmen der Vortragsreihe 1937/38 der Ver-
waltungs -W -adsmi « Bremen am kommenden Donners¬
tag , 13 . Januar , 19 .30 Uhr , im großen Saal der
Union , Eingang Tiefer , Herr Gouverneur a . D.
Schnee,  Berlin . Für diesen Vortrag steht nur n -och
eine geringe Anzahl von Karten zum Preise von
0,60 RM , für jedermann in der Geschäftsstelle der Ver-
Woltungs -Akodemie , Rathaus , Zimmer 24 , zur Ver-
sn -gumg.

Hsonng Weide im Regina
Die Kleinkunst - und Vergnügungsstätte am Herdcn-

torssternweg empfängt ihre Gäste in der ersten Mvnats-
hälste mit einer aus Akrobatik abgestimmten SMftolge.
die wirklich etwas Beachtenswertes bietet , Ten Re¬
kord an Tollkühnheit und Sensation stellt unzweifelhaft,
der Skandinavier Jonny Melde  auf , der p ^vtzlrch au^
der Kuppel des Saales in die Parkettreihen schießt und
— aus der Bühne landet . Aber auch seine übrigen
Kraft - und Geschicklichkeitsproben lasten die Schwierig¬
keiten seiner mir starkem Beifall bedachten Darbietun¬
gen erkennen . Die drei Groschettis  führen einen
akrobatischen Kvmbinationsakt vor , der sowohl aus dem
Tisch , besonders aber auf der schwankenden Stange hohe
Anforderungen an die Künstler stellt , Ralph u n d
Partner  geben als komische Exzentriker ein stets
vielbclachteS Gastspiel , das man immer wieder mit
Freude sieht . Andererseits verraten ihre Vorführun¬
gen eine harte Schule , die sie erst nach Jahren schwerer
Arbeit aus die heutige Höhe brachte . Wer bei Heien
Cherbany  Gymnastikunterricht nimmt , hat be¬
stimmt eine gute Lehrmeisterin gesunden , denn sie zeich¬
net sich als große Könnerin aus . Anni  und G erd  a
lasten die Tanzkunst zu ihrem Recht kommen . Neben
>incm Walzer und Tango wird ein netter Spitzentanz
geboten . Julius Kienzle  versteht es , dank seines
inregenden Plaudcrtons die Verbindung zwischenfttRKno I,s,k smi' rilstsslen . Die Kavekle

fllbert-Mlke -lZetriebe
Im „Arkadia"  sagt Karl HanS Viktor,  der

Mann mit der umfangreichen Garderobe — zu jedem
Austritt erscheint er mit einem anderen Anzug — ' in
ansprechender Weise ein beachtenswertes Programm an.
aus dem Banks und Banks,  zwei tolle Akrobaten,
Herausragen . Mit einer ungemeinen Elastizität und
Leichtigkeit meistern sie die schwierigsten Situationen,
die in deni musikalischen Kopfstand kaum zu überbieten
sind . Der junge Fertd  zeigt einen grotesken Tanz.
der ebenso stark bestaunt wie von Beisall begleitet wird.
Die junge Franziska Bergen  wartet mit einem be-
schwingten Spitzen - und einem Mohrentanz (aus
„Aida ") aus . Die Kapelle Andersen  besitzt alle
erforderlichen Voraussetzungen eines guten Klang¬
körpers.

Die drei Guttis  treten im „ E r o ß - B r e m e n"
in einer artistischen Darbietung hervor , die eine unge¬
teilte Anziehungskraft ausübt , da die Künstler aus dem
„rollenden Schift " tatsächlich vorbildliche Leistungen
zeigend Ernt Zhwo  singt Stimmungslieder , während
Franzi Norden, „Die Dame vom Titelblatt " , die
Folge ansagt . Auch die Kapelle Egon Voge  8 sei mit
einem Lob bedacht.

^Ikrsck Llstsr

Llohd -SchnclldEpscr „ Bremen " , Kopt . A . Ahrens.
heimkehrend von Nswhork , trifft voraussichtlich am
II . ds . Mts . um 9 Uhr morgens in Bremerhaven ein.
Anschließend werden die Fahügäste gelandet.

Hohes Alter . Frau Lina Lüdertzen,  geb . Bode,
Bagtstr . 16a , kann am heutigen Tage ihren 81 . Ge¬
burtstag feiern.

im Klubzimmer der Bürgerstuben (früher Ratsstuben)
aufmerksam . Der Präsident der Handwerkskammer
FlenSburg , Kummerseld , hält einen Vortrag über:
„Werke der Hand — Zeugnis der Seele . " — Wir
bitten , uns umgehend die Namen und Anschriften
derjenigen Frauen aufzugeben , die zur Arbeitsplatz-
ablösung bereit sind . — Ortswartinnen der Kindec-
schar . Donnerstag , 13 . Januar , 20 Uhr , Besprechung
im Carin -Eöring -Haus.

Ortsgruppe Hastedt . Abrechnen der Beiträge am
Montag , 10 , Januar , 9 bis 11 Uhr , letzter Termin.
Ebenfalls Schulungsbriefe , Postkarten , Karten und
Kalender . Die bestimmten Frauen , die beim Eintops-
essen helfen , brauchen erst um 19 .30 Uhr dazusein.

Ortsgruppe Burg . Wir machen aus den Filmvortrag
der NSG . „ Kraft durch Freuds " am Volksbildungs¬
abend am 13 . Januar , 20,30 Uhr , bei Pg , Haeslop
aufmerksam,

Ortsgruppe Ostertor . Am Montag , 10 . Januar,
20 .30 Uhr , findet im Pädagogium Pestalozzi , Rem-
bertiftr . 98 , unser Schulungsabend statt . Teilnahme
aller Amtswalterinnen ist Pflicht . Am Montag,
17 , Januar , Frauenschaftsabend im Magdeburger Hos.

Ortsgruppe Osterholz . Nächster Frauenschaftsabend
am Dienstag , 11 . Januar , 20,30 Uhr , Gesellschafts¬
baus . Wichtige Besprechung,

Ortsgruppe Walle . Zu dem Einköpfest «» heute,
9. Januar , kommen alle Zellenfrauenleiterinncn oder
ihre Vertreterinnen pünktlich um 11 .45 Uhr nach der
Jute -Spinnerei , Noidstraße . Bitte Handtücher und
Aufgebelössel mitbringen . Nächer Frauenschaftsabend
am Freitag , 14 , Januar , im Gemeindesaal , Waller
Heerstr . 170 . Alle FraucnschaftS - und FrauenwerkS-
mitglieder sind hierzu herzlichst eingeladen . Das Er¬
scheinen sämtlicher Amtsträgerinnen ist unbedingt
erwünscht.

Ortsgruppe Osten . Unser nächster FrauenschaftS-
abend findet statt am Dienstag , 25 . Januar . Näheres
am 23 . Januar in der BZ.

Ortsgruppe Horn . Am Montag , 10 . Januar,
werden die Zellensrauenleiterinnen gebeten , Seher
Heerstr . 163 , abzurechnenj wenn möglich vormittags.

Ortsgruppe Utbremen . Die Uebungsstunde des
Ansingechors ist am Dienstag , 11 . Januar , 26 Uhr,
in der Kinderbewahranstalt , Calvinstraße.

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Zellensrauenleiterinnen
rechnen bitte Montag , 10 . Januar , 19,15 Uhr , in der
Schule Brückenstratze ab . Donnerstag , 13 . Januar,
pünktlich 20 Uhr , daselbst Amtswalterinnenschulung,
Schreibhefte mitbringen.

Jugcndgruppc der Ortsgruppe Gröpelingen . Heim¬
abend der Jugsndgruppe am Freitag , 20,30 Uhr , bei
Sieler , Lindenhosftraße . Der Ansingechor kommt um
19 .30 Uhr zusammen.

Jugendgruppe der Ortsgruppe Herdentor . Unser
Heimabend ist am Mittwoch , 12 . Januar , 20 Uhr , im
Carin -Göring -Haus.

Ortsgruppe Findorss . Unsere Heimnachmittage be¬
ginnen wieder regelmäßig am 12 . Januar , 15 bis
17 Uhr , Schule Herbststraße.

NS .-Volkswohlfahrt
NSD .-Ortsgruppe Ostertor . ' Am Montag , dem

10 , Januar , findet der Schulungsabend  im Päd¬
agogium Pestalozzi , Rembertistraße 98 , um 20 .30 Uhr
statt . Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten.

Ortsgruppensührung Buntentor . Wer seine Kohlen-
scheine sür Monat Januar noch nicht geholt hat , muß
letzt an dem für ihn bestimmten Tag kommen . Aus¬
weis nicht vergessen .' Geschäftszeit von 9— 12 und
von 15— 17 Uhr.

Ortssührung Oberneuland . Die nächste Ausgabe der
Kohlengutscheine usw . ist am Dienstag , dem 11 . Ja¬
nuar 1938 , von 15— 18 Uhr im Parteihaus.

NSKOB.
Kreisdienststelle Bremen

Film „ Stoßtrupp 1917 " . Vorführung heute , 10 Uhr,
im Apollo -Theater , Lstärstraße , sür die Kamerad¬
schaften Buntentor I , Buntentor II , Neustadt -Süd,
Neustadt -Nord . 10,30 Uhr in der Scala , Faulenstraße,
sür die Kameradschasten Lstertor/Altstadt , Herdentor.
20 Uhr im Ratsspieker , Borgfeld , sür die Kamerad¬
schaft Horn -Borgfelb . 20 Uhr in den Odeum -Licht-
spielen , Woltmershausen , sür die Kameradschaft Wolt¬
mershausen.

Kameradschaft Ostertor/Altstadt . Montag , 10 . Januar,
20 .30 Uhr , Teilnahme der Unterabteilungssührer an
der Schulung der Ortsgruppe Ostertor im Rembcrtinum,
Rembertistraße.

Kameradschaft Steintor . Am Montag , 10 . Januar,
20 .30 Uhr , Abrechnung der Unterabteilungssührer bei
Wendland , Feldstraße.

Unterhaltungs - und Handarbeitsabend der Kriegs-
hinterbliebenen am Freitag , 14 . Januar , 19 .30 Uhr,
im Ottilie -Hosfmann -Haus , Katharinenstr . 13.

Ortsgruppe Findorss . Am Sonntag , 16 . Januar,
führen wir unsere nächste Psundspendensam -mlung
durch und bitten die Hausfrauen , auch diesmal wieder
reichlich zu gelben.

Ortsgruppe Neustadt -Nord . Die Kohlenausgabe für
unser « Betreuten findet am 10 . und 11 . Januar wie
fvl -gt statt : Montag , 10 . Januar , Ausweis -Nr . 1— 285
vornr . 9— 12 Uhr : ? 26 — 450 nachm . 15 — 17 Uhr . Diens¬
tag , 11 , Januar , Ausweis -Nr . 451 — 675 vorm . 9 bis
12 Uhr ; 676 — 940 nachm . 15 — 17 Uhr . Diejenigen Be¬
treuten , bei denen der Prüfer in diesen Tagen gekom¬
men ist , bitten wir , daß sie am Mrttiwochvoom -i-tkog
zur AuSgäbe kämmen . Ebenfalls bitten wir , die Aus-
gwbezeit einzuhalten und die Ausweise mitzubringen,

Ortssührung Herdentor . Ausgäbe von Kolflsngut-
scheinsn Mon -rog , 10 . Januar , Nr . 1— 500 von 10 bis
12 Uhr ; 501 - 1000 van 16 — 18 Uhr.

flus der Bremer vortragsarbeit
Nordische Kunsthochschule

Alfred Ehrhardts Wattenmeer -Werk

Im Auftrag der Nordischen Kunsthochschule und
Handwerkcrschule Bremen sprach Alsred Ehrhardt
(Hamburg ) im Künstlerhause über sein - holographi¬
sches Wattenmeer - Werk.  Der Redner , der mit
hervorragenden lichtbildnerischen Aufträgen betraut
wurde und erst vor kurzer Zeit für die ReichSlottung
der NS .-Gsmeinschast „ Kraft durch Freude " zahlreiche
Norwegen -Aufnahmen machte , hatte eine große An¬
zahl seiner Arbeiten zur Schau gestellt.

Wie Ehrhardt betonte , geht es heute um den neuen
Sehstil , der das Bild als organisches Ganzes erscheinen
läßt , oder es so darstellt , daß es das Ganze formel¬
haft zum Ausdruck bringt . Ein Bild kann aber auch
einen über seine eigentlichen Grenzen hinausgehenden
dynamischen  Charakter tragen . Die Lebendigkeit
der neuen Photographie hat nichts Starres mehr an
sich ; denn die gestaltende Photographie sieht ihre künst¬
lerische Ausgab «. Zu ihrer Erfüllung bedarf es des
Taktes und der Ehrfurcht gegenüber den Realitäten
des Lebens . Unser heutiges Naturgefühl hat manche
Aehnlichkeit mit demjenigen Goethes ( „ Metamorphose
der Pflanzen ") . Parallel mit der Entwicklung d«S Stil-
Msühls geht die Entwicklung der Technik  in der
Photographie . Nur vom lebendigen Menschen mit stark
ausgeprägtem Stilgefühl kann der Impuls zu einer
Photographischen und filmischen Gestaltung kommen.
Dadurch , daß das Schwergewicht im schöpferischen
Menschen liegt , kommt dem Ganzen kulturelle Bedeu¬
tung zu , und weil es sich um das optische Gebiet han¬
delt , bedeutet hier das richtige Sehen alles . Noch deut¬
licher wird dies aus dem Gebiet des Films,  wo die
Technik die Kultur überrannt hat . Die Industrie be¬
müht sich lebhaft um den Farbfilm und den plastftchen
Film . Für uns Deutsche wird in Kürze die Frage
spruchreif werden , wie wir uns zum Filmproblrm
stell , - Weiterentwicklung des schwarzweißen Ton¬
film -. aber Farbfilm . Die Tore zum Reich der Gestal¬
tung sind , wie der Redner hervorhob , heute weit ge-
öffnetl

Der eindrucksvolle und kunstsinnige Dortrag , dem
auch Kreisamtsleiter Professor Dr . Sanns Groß  bei¬
wohnte , wurde mit lebhaftem Bestall ausgenommen,

-äk-

kxperimentaloortrag im löoetkebund
Sichtbare Töne — unsichtbares Licht

Der Physiker Walter Julius Sauer,  der seinen
Erpevimentiertiich fcbvn einmal vor etwa einem Jahr
in Bremen vor einer hochiitteressierten Hörerschaft
ausgebaut hatte , fand auch diesmal vor den Mitglie¬
dern des Gvethebundes  die ungeteilte Ausmerk-

. 6-
samlkeit , die sein vorbildlich cmlchaiKcher und n -vch um
einige fesselnde Versuche erweiterter Vo -rtvag verdient.
Der Vortragende hantierte mit Mikrophon , Laut¬
sprecher , Photvzelle und Schallplattenapparat ; mähr
war nicht nötig , um eine ganz « geherimiisvolle Welt
zu entschleiern , die uns täglich umgibt als praktisch
helfendes oder unterhaltendes und illusivnssörderndes
Element des Zeitalters der Technik . Es ist schon fo,
wie Sauer sagte : wird ei -nma -l irgendwo rn Amerika
em Roboter zusammengdbästelt , dann staunt die Welt;
dabei vereint sich in einem solchen künstlichen Men¬
schen lediglich die Summe der technischen Erscheinun¬
gen , die uns Schritt für Schritt auch im Alltag be¬
gegnen . Das künstliche Ohr — das Mikrophon , dos die
Schallwellen in elektrisch « Schwingungen umwandelt
und durch den technischen Nerv Draht weiterleitet : das
künstlich « Gehirn — der Empfänger , der die Schwin¬
gungen aufnimmt und über den Lautsprecher in Töne
zurückverwandolt ; das künstlich « Auge — die Photo¬
zelle , die sieben Gegenstand , der ihre sichtbare oder un¬
sichtbare Lichtbahn unterbricht , dem Mikrophon durch
mdhr oder weniger angenehme Geräusche meldet.

Der Vortragend « gab die immer wieder verblüffen¬
den Experimente zum Besten , die uns im Tonfilm
ober im Hörspiel unbemerkt begegnen : das durch ein¬
faches Pusten erzeugte Geräusch einer abfahrenden
Lokomotive , das unheimlich « Prasseln eines Brandes
mit Hilfe knisternden Seidcnpäpiers und manches
andere . Wer etwa noch der Ansicht war , daß bei¬
spielsweise im Hörspiel Hunde auf Befehl bellen oder
im Bedarfsfall die Stadtglocken läuten müssen , der
erfuhr , daß heute jeder Sonder ein Archiv van etwa
tausend Geräuschschallplatten besitzt und demnach alle
freundlichen Illusionen auf recht praktischem Wege
Zustandekommen . Er gewann ober auch Hochachtung
vor dein Wunder des künstlichen Ohres , da ? durch die
riesenhafte Verstärkung des Kcrztons eine Ahnung
von der durch keine technisch « Erfindung erreichten
Arbeitsleistung eines Wunderwerks der Natur gibt.
Der Vor ' - - --de ging dann zirr Technik der Schall-
platienau --- itber , ließ zum -Schluß Mitglieder
des Hör - leibst Platten besprechen und gab da¬
mit de > 'illigsten Beweis der heute erreichten
Eoschw - eines komplizierten physikalischen Vor¬
ganges . .,-rade die Ueberzeugung , daß alle diese
fo einst erklärenden technischen Wunder , nicht
zuletzt dc eborstallS anschaulich behandelte Tonfilm,
das Ergcbiii ? jahrelanger , mühevoller Forscherarbe -it
bedeuten , und daß dieser Arbeit Dank nnd Hochachtung
der Mitlnelt gebühren , ivar da ? Beste , dc^ Sauer
seinen restlos mitgehenden Hörern mit aus den .Heim¬
weg gab . wl.

Nordische Sesellschast
Nordländische Volksmusik

Aus Einladung des Wcser -Ems -Kvntvrs der Nordi¬
schen Gesellschaft hielt der schwedische Geiger und Volks-
musiksorfcher Karl Sporr  im „ Museum " einen Bor-
tvag über seine DolkSmnsik -arbett , den er durch eine
Fülle von Beispielen alter schwedischer , Norwegischer
und finnischer Lieder und Tänze bereicherte , die er aus
der Geige zu Gehör brachte . Der musikalische Reich¬
tum und unschätzbare wertvolle Eehalr jenÄ alten
Liedgutes , das der Hörcrgemeindo in meisterlicher Form
geboten wurde , hob den Vortrag in den Bereich der
wertvollsten Konzerte , die Bremen in diesem Winter
bisher erlebte.

Karl Sporr hat aus Einladung der Nordischen Ge¬
sellschaft bereits im vergangenen Jahre eine Konzert-
und Bortragsrcise durch einen Teil des Reiches unter¬
nommen , der überall ein ausgezeichneter Erfolg beschic¬
ken war . Um so bedauerlicher , daß in Bremen am
Beginn einer zweiten solchen Reise Karl Sporrs nach
Deutschland nur wenige Hörer erschienen waren . Trotz¬
dem gelang es dem schwedischen Forscher und Künstler
einen begeisterten Beisall zu erringen , der in gleicher
Weise den Schönheiten jener von ihm vermittelten schon
halb verschollenen alten Musik als auch dem hohen
Rang seiner eigenen virtuosen Leistung als Geiger galt.

In seinem Dortrag berichtete Sporr von den Quellen
und Trägern jener Volksmusik , den Bauernfiedlern,
Spielleuten , Hirten und ihren Instrumenten , berichtete
von dem äußeren Nahmen und landschaftlichen Hinter¬
grund und gab weiter jeweils eine kurze Deutung des
Stimmungsgehalts der einzelnen Lieder , die er dann
spielte . Schon um der Kuliurtat willen , die das uner¬
müdliche Sammeln jener alten Melodien bedeutet , ver¬
dient ein Dortrag solcher Kostbarkeiten in unserer vom
Nationalsozialismus geprägten Zeit , die sich aus die
Werte des Volkstums wieder besonnen hat , stärkste Be¬
achtung . Jene alten zumeist schlichten Melodien aus
dem Norden sprechen uns Deutsche ebenso an wie die
Skandinavier , weil sie nichts anderes sind als Ausdruck
der nordischen Rassenseelc . Sie bedeuten dem sür Musik
ausgeschlossenen Menschen unseres Blutes ebenso eine
Offenbarung eigener Empfindungen , die halb ver¬
schüttet waren und nun aus dem Unterbewußtsein her¬
aus zum Klingen gebracht werden , wie es der 1918
gefallene Hans Breuer mit seinem „ Jupfgcigenhanscl"
vermochte , in dem er vergessene Volkslieder gesammelt'
hatte , die durch die Wandervogelbewegung später Ge¬
meingut des ganzen deutschen Volkes wurden.

Karl Sporr gab Liebeslicder , Trinklieder , einen alten
schwedischen WeihnachtSchorai , Tanzlieder , was bedarf
es noch der Namen ? Die Unerschöpslichkcit des Volks¬
liedes vom schlichten Kanon bis zum Walzer , der lchcm
die Wechselwirkung von Volksmusik und Kunstmusik
erkennen läßt , wurde in seltener Vielseitigkeit dargetan
und zwar an Beispielen , die immer wieder Helles Ent¬
zücken hervorriefen . Aber ' auch schwierigere Formen
des Liedes , die durch Koloraturen eine Verstärkung des
Ausdrucks erreichen , fanden durch den feinsinnigen

Hüter und Bcwahrer jenes Vätererbes eine Wiedergabe,
die den von seiner Mission besessenen großen Künstler
zeigte.

Als Geiger beherrscht Karl Sporr alle Register eines
kultivierten Spiels , der Weichheit des Tones bei ver¬
sonnenen Liedern ebenso zum Klingen zu bringen ver¬
steht wie den stampsendsn Rhythmus finnischer Tänze,
die Kraft und verhaltene Sinnlichkeit ausströmen.
Sporrs künstlerisches Naturell füllt alles mit instink¬
tiv sicherem Empfinden und gleicher seelischer Weite.
Seim LagerHpiel ist von strählender Fülle und Süßig¬
keit , die Melodik der tiefsten Saite hat oraslartigcn
Reiz . Volker Gwinner  war ihm ein hochmusikali-
schcr Begleiter . Am Schlüsse dankte herzlicher Bestall
und erzwäng eine Zugabe.

Dr . Ikübbsrät

Eine srühsächsische Siedlung in der Bremer Neu:

Die Spatenforschung konnte dank der langjähr
Bemühungen des Direktors des Bremer Focke -Muse
zu unserer Stadt - und Siedlungsgeschichte Wert!
Quellen erschließen . In der ersten Sitzung der H
rischen Gesellschaft im neuen Jahre legte Dr . Gro!
Rechenschcstt ab von den bisherigen Ergebnissen
dem heutigen Stand der Grabungen . Wie der Nese
eingangs aussührte , geht die urkundliche  Ul
lieserung aus der frühen bremischen Siedlung bis
das 12 . Jahrhundert zurück , um das die Holland
Marschenkolonisation einsetzte . Die srühmitteialter
Zeit lag aber wegen Urkundenmangels völlig im 2
kel . bis ein glücklicher Zusall au ! den Einsatz
Spatens an den Wurthcn . den uralten Siedln
Hügeln , verwies . Seit 1931 nun konnten bisher
Wurthgrabungen in und um Bremen drirchges
werden , die sich chronikalisch aufreihen . Nach Gra>
gen in Borgfeld und Wasserhorst ( 1934 ) gelang
spaten 1935/36 der erste große Treffer , als in V
mcrshausen ein « karolingische Siedlung (8 . bis 9 . I
hundert ) freigelegt wurde . Die jüngste Grabung,
bis zum Beginn des 1. Jahrtausends nach der Ze!

vorstoßt und noch gar nicht ganz ausgew
werben konnte , bölsgt nach ihrem geologischen P
und ihren Funden eindeutig den Urbeginn der l
gen Marschensledlung . Sie wird au ! dem staatli
Ziegcleigebr - t Seeselde (Warturmer Heerstraße)
nehmlich von Beamten des Focke -Museums duri
lulirt , nachdem Scherbcnfunde an der 1,5 Meter h>
Gelandestiste der insgesamt 45 Morgen umfasse!
Iiegelgrube auf eine letzt freigelegte 20 bis 40 Z,
meier hohe Kulturschicht hingewiesen hatten . Dr Gri
brachte an Sand eines reichen Sichtbiidmaterials
Lage nnd die wissenschaftlich « Methode dieser iünc
Grabung anschaulich zur Kenntnis . Leider kann
nist die für die Fachwissenschaft so aufschlußreichen

rncht naher eingegangen tverden.
Der Vorsitzende Pros . Dr . Entholt  stellte

Beginn der Sitzung im Focke -Museum fest , daß
Historische Gesellschaft auch im neuen Jahr « «

Sonntag , 9 . Januar : 6 .00 Hasenkonzert . 8 .00 Wet¬
ter , -Nachrichten , Hasendienst , 8,15 Stadt und Land'
Tagessragen zur ErnährungSwirtschait . .8 .25 Musst an,
Toiintaginorgcn . Dazwischen : 8 .35 Zehn Minuten Lei¬
besübungen . 10 .10 Was bringt die Woche ? Neues aus
Kunst , Kultur und Unterhaltung . 10 .30 Christliche
Morgenfeier .. 11 .00 Schöne Kammermusik (Schallplat-
ien ) . 11 .45 Das Himmelsbiid im Jahre 1938 . Ein,
sternkundliche Plauderei von Theobald Bieder . lS .W
Großes Militärkonzert . In der Pause : 12 .55 Zeit,
angab « , Wetter , 13 .05 Fortsetzung der Musik am Mit¬
tag . 14 .00 Kinder , hört zu ! 14 .45 Von Köln : Endspiel
um den Tschammer -Pokal . Schalke 04 — Fortuna
Düsseldors (2 . Halbzeit ) . 15 .40 „ Eins , zwei , drei , !m
Sauseschritt läuft die Zeit . . . " Zu Wilhelm Busch,
30 , Todestag , 16,00 Sonntagnachmittag aus Saar¬
brücken , Musik zur Unterhaltung . 18 .00 Schöne Me¬
lodien . 19 .00 Erste Abcndnachrichten . 19 .10 Kleine Lie¬
derstunde . 19 .30 Sportschau am Sonntagabend . 19.45
Sportbericht . 19 .55 Wetter . 20 .00 Siebentes Bolkskan.
zert des Reichssenders Hamburg . Meister der slawischen
Musik . 22 .00 Nachrichten . 22 .25 Teutsche Eiskunstiaus-
meisterschasten (2 . Tag ) . 22 .40 Tanzmusik.

Wettsrdsrielil des keieli -iu-etteoclienstes
l^ nssabeort Bremsn)
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weiter regnerisch
Dos am Freitag n -och über Nordschotklond gelegene

Dies ist bis zrim Sonnabend zur Deutschen Bucht ge¬
wandert und bewogt sich unter Abschwächu -ng weiter
ostwärts . Südlich von Island liegt bereits ein neuer
Wirbel , der aus südöstlicher Bahn ebenfalls gegen den
Kontinent vordringt , so daß für Sonntag und Montag
bei gleichbleibenden Temperaturen ntt -t der Fortdauer
des regnerischen Wetters zu rechnen ist . In den höch¬
sten Lagen des deutschen Mittelgebirges wird , da -in
der Höhe keine ausgesprochen « Warmluft heranström -h
sich leichter Frost bei weiteren Schneesällen halten.
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Voraussage sür d«n S. Januar . Bei mäßigen bis
frischen Südwestwinden vorwiegend bedeckt , zeitweise
Regen , keine wesentlich « Temperatur -änderung.

Aussichten sür den 10 . Januar . Bei westlichen Win¬
den wolkig , Regenschauer , Temperaturen gleichbleibend.

Biirgttparloer «!» . Zur Ablösung der Neujahrsglückwünsche
sind dem Rechnungssührer des Burgerpaikuereins ferner Wa¬
ben zugegangen von : Johann geht und Frau , Frau Ernst
Döple Wwe ., Hans Lange , Wilh . Lankenau und Frau , Albert
Liebig , Walter Spohler und Frau , Ungenannt . Die Gesamt¬
summe der eingezahlten Betrage stellt sich damit aus 261,
Reichsmark.

Gestohlen wurde am 3. J -ammr im der Zeit von 22
bis 23 Uhr oon einem Lagerplatz an der Dogostraße
ein fast neuer Autoreifen M -avke Dumbop , Größe 40X10,
mit der weiteren Bezeichnung 2/12 , 12,00 — 20 , Made in
Gevm -anh , „ Extra " und mit dem Ausdruck des Bild¬
nisses eines Mannes mit Vollbart . Der Resten ist an
Ort und Stell « von ei -nom Lastwagen -anhänger abmon¬
tiert und dafür ein alter Reisen , Marke Eon -tinental,
aufmontiert . Sachdienliche Mitteilungen nehmen alle
Polizeidienftstellen entgegen.

starken Auftrieb erfahren wird . Dem Andenken an
Studienrat Dr . de Boer,  mit dem einer der fähig¬
sten Wissenschaftler Bremens heimging , weihte die Ver¬
sammlung eine Schweigeminute.

Einer Anregung der Bremer Kantorei solgend , wies
Dr . Entbntt daraus hin , daß die Lieder , die unter der
Leitung c -m Harald Wolsf  auf der 75 -Jahr -Feier
der Gesellschaft zu Gehör gebracht wurden , von nieder¬
deutschen Komponisten (darunter Rautenstein , Bremen)
stammen . Dr . Fritz Piers ta  hat dieselben aus alten
Handschriften und Drucken entdeckt und zur Verfügung
gestellt . A.

Die Kultur der friesisch -chaukischen Frühzeit an der
Küste . Am 13 . Januar 1938 veranstaltet der Ortsring
Bremen des Reichsbundes sür Deutsche Vorgeschichte
einen Vortragsabend , aus dem Direktor Dr . A . E.
van Gissen (Groningen ) über das Thema „Die
Wurth von Egin -ge — eine Mapschenstedlung vor der
Bedeichung " , spricht . Der bekannte holländische For¬
scher hat mit seinen Wurthengrabungen in den Jahren
1931 bis 1934 eine für den ganzen niederdeutschen
Raum bahnbrechende Arbeit geleistet . Diele bisher un¬
veröffentlichte Lichtbilder werden die Darlegungen des
Forschers unterstützen.

„verwandte sind auch Menschen"
Uraufführung in Bochum

Ein neues Lustspiel Eberhard Försters, „Ver¬
wandte sin -d auch Menschen " , gelangte rm Bochmner
Stadtkheater zur erfolgreichen Uraufführung . Ein hüb¬
scher , wenn auch nicht besonders tragsährger , so doch
in vielen Êinzelheiten entwicklungsfähiger Einfall kur¬
belt das Spiel an : ein in Amerika reich gewordener
..Onkel " will sich für die bösen Erfahrungen , die er
in seiner Jugend mit Verwandten gemacht hat , da¬
durch rächen , daß er sich sür tot ausgibt und alle
sein « Verwandten zur Testamentserössn -ung in eine
Villa einlädt , wo er sie in der Maske seines Dieners
empfängt . Jedoch wird der verbitterte amerikanische
Erbonkel wider Erwarten beschämt und durch sein«
überraschend liebe Verwandtschaft eines Besseren be¬
lehrt . Solbstverständlich gesellt sich zu dieser guten
Lchlutz -M -vral auch das Happy -End einer Liebes¬
geschichte . Die Wirkung des Föosterschen Stückes lebt
von den bühnen -gewondt aneinandergereihten Situa¬
tionen und der Vielfalt der Typen , die durch den
Grunbeinsall aus die ergötzlichste Weise zusammen¬
gebracht werden . Die Inszenierung von Viktor
Ahlers  brauchte nnr die mann -igsaltigen darstelle¬
rischen Möglichkeiten des Bochu -mer Tchanspici-
Ensembies frei und ungezwungen sich ausspielen zu
losten , um dem Stück die ihm gemäße Wirkung zu
sichern . Der lebhafte Erfolg der anspruchlos unterhal¬
tenden Lustspiel -Neuheit ries auch den Autor hervor.

Dr . IVelkgsng Stsiirsclcs
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Die NSV.-Schau unseres 6aues eröffnet
Neue öroßwerbung der NS.-vo!kswolilfatirt— Das Lrg ebnis des vorjährigen wljw. bereits übertroffen—

Nremen in der volkswohisahrt führend im Neich

Llivk über die Ltändv der umknnKrvieiien DoistunKsseiian unseres
Dotso ^iaiisncus im 6nu . ^ nkogkmsn : Lobmidt (1) , Lämmer (1) .

rm » W ZZ - ZU A

» s«

Alit einem festlichen
Akt, dem durch Musik-
vorträge einer Bläser-
gruppe des Orchesters
Bremer Stadtinusikan-
ten ein würdiger Rah¬
men gegeben wurde,
fand gestern mittag im
kleinen Elockensaal die
Eröffnung der großen

NSV .-Schau
des Eaues Weser -Eins
statt , die in der Börse
durchgeführt wird . Die
starke Beteiligung füh¬
render Männer und
Frauen der Partei,
aller ihrer Gliederun¬
gen und der Forma¬
tionen , der Vertreter
der Wehrmacht , des
Staates , des Reichs¬
arbeitsdienstes und des
öffentlichen Lebens an
der Eröffnungsfeier,

mag den Veranstaltern
Beweis sein , daß Arbeit
und Ziel der national¬
sozialistischen Volks¬
wohlfahrt von dem
starken Gemeinschafts¬
gefühl vorangetragen
werden , das heute alle
Teile der Volksgemein¬
schaft zu verantwor¬
tungsvoller Zusammen-
. arbeit verpflichtet.

Nicht ohne Grund tritt
in diesen Wochen die
NSV . des Gaues We-
ser-Ems an die aktiven
Mitarbeiter der Be¬
wegung heran , um
ihnen durch Rundfahrten einen umfassenden Ein¬
blick in ihr großes Arbeitsgebiet zu vermitteln;
nicht ohne Grund ruft sie jetzt die gesamte Be¬
völkerung auf , durch einen Besuch der NSV .-
Schau sich selbst ein Bild von dem Umfang und
der Art ihrer wahrhaft sozialen Tätigkeit zu
machen . Denn , wie Gauamtsleiter Pg . Denker  in
seiner Ansprache sagte , die Öffentlichkeit kennt
eigentlich nur das Winterhilfswerk als das
Arbeitsgebiet der NSV ., während ihr die
anderen , nicht weniger wichtigen , ausgedehnten
und segensreichen Arbeitszweige nicht so geläufig
sind. Die Tatsache , daß die NSV .-Schau auf ihrer
Wanderung durch unser Eaugebiet seit April 1937
bisher über 160 096 Besucher sah, gibt die Gewiß¬
heit , daß auf diese Weise wertvolle Aufklärungs¬
arbeit in weiteste Bevölkerungskreise getragen,
wurde ; und wer einmal die Ziele der NSV .-
Arbeit erkannt hat , der wird zu ihrem aktiven
Mitarbeiter.

In unserem Gau hat diese Erkenntnis
bedeutende Fortschritte gemacht : während Anfang
1937 die Zahl der NSV .-Mitglieder im Gau
Weser -Ems 137 000 betrug , konnten inzwischen
durch Werbung 70 000 neue Mitglieder gewonnen
werden . Dadurch rückte die NSV . des Gaues
Weser -Ems in der Reichswertung auf den 13.,
d. h. einen guten Mittelplatz.

„Aber wir haben den Ehrgeiz, " so betonte der
Eauamtsleiter , „darüber hinaus nach Möglichkeit
an die Spitze des Reiches zu treten , wie unser
Gau es in vielen anderen Arbeitsgebieten bereits
verwirklicht hat.

Dieses Streben ist unsere große Ausgabe . Und
wenn wir auch in der Haushaltungsbewertung
schon an achter Stelle im Reich stehen , so werden
wir trotzdem in diesem Jahre mit Un¬
terstützung des Gauleiters eine
Großwerbung  durchführen , um auch den
letzten Volksgenossen für unsere Organisation des
Sozialismus der Tat zu gewinnen . Zur Zeit
stehen wir mitten in der Arbeit des WHW.
1937/38

Wenn Reichsminister Dr . Goebbels in seiner
Weihnachtsrede der Hossnung Ausdruck gab , daß
das diesjährige WHW . das Ergebnis des vor¬
jährigen übertreffen möge , so können wir sagen,
daß das für unseren Gau Weser -Ems schon jetzt
zutrifft . Das Auskommen des Winterhilsswerks
Weser -Ems hat das des Vorjahres um ein Bedeu¬
tendes übertrofsen.

Das ist ein Zeichen , daß die Bevölkerung unsere
Ziele verstanden hat , aber auch dafür , daß sie dem
Führer ihren Dank für die Sicherung ihres
Lebens durch die Tat abzustatten bereit ist. 22 900
ehrenamtliche Mitarbeiter haben in unserem Gau
Anteil an dem schönen Erfolg gehabt , der es uns
heute ermöglicht , uns den ursprünglichen , vom
Führer 1932 der NSV . gestellten Ausgaben zuzu-

Nachstehend geben wir die Bedingungen zur Er¬
langung der Reiterscheine , die dem Besitzer eine
Reihe von Vorteilen , vor allem bei der Ein¬
stellung ins Reichsheer bieten , bekannt:

1. Die Prüfungen zur Erlangung des Reiter-
scheines erfolgen in den Monaten Januar bis
April 1938 derart , daß in jedem Meldebezirk min¬
destens eine Prüfung abgehalten wird . Außerdem
findet im Bereich jeder Wehrersatzinspektion eine
Nachprüfung statt,

2. Zur Prüfung sind nur Mitglieder des Natio¬
nalsozialistischen Reiterkorps (NSRK .) , sowie
Angehörige der ss-Reiterei zugelassen . Die Zuge¬
hörigkeit zu den genannten Organisationen muß
vor Beginn der Prüfung durch Vorlage eines
Mitgliedsausweises bestätigt werden . Der Reiter-
schein, der nur Gültigkeit hat , wenn er im Jahre
vor Beginn der aktiven Dienstpflicht erworben ist,
wird trotzdem an Angehörige aller  Jahrgänge
bis 1922 (einschließlich ) ausgegeben . Die Ange¬
hörigen der Jahrgänge 1923 (einschließlich ) und
jünger erwerben den ..Jugendreiterschein " , der zu
den ' gleichen Bedingungen ausgegeben wird . Um
einen Ueberblick über den allgemeinen Ausbil¬
dungsstand zu erhalten , ist eine möglichst rege Be¬
teiligung an den Reiterprllsungen auch von sol¬
chen Reitern erwünscht , die für die Dienstzeit noch
nicht bzw, nicht mehr in Frage kommen.

Meldestellen für das NSRK . befinden sich bei
den SA .-Reiterstllrmen und sämtlichen SA .-Rei-
terstandarten.

3. Der Reiterschein — erworben im Jahre vor
der aktiven Dienstpflicht — gewährleistet:

a) Bei freiwilligem Eintritt in das Reichsheer -:
Einstellung in den selbstgewählten Truppenteil im
Rahmen der allgemeinen gesetzlichen und militäri¬
schen Bestimmungen.

b) Bei pflichigemäßer Aushebung : Bevorzugte
Einstellung als Reiter und Fahrer.

4. Die Vorbereitung und Durchführung der
Prüfungen ist den Beauftragten des Reichs-
inipekteürs für Reit , und Fahrausbildung bei den
SA .-Eruppen übertragen . Sie sind berechtigt , die
Prüfungen ausnahmsweise durch Stellvertreter
abnehmen zu lasten , die hierzu vom Reichsinsper-
reur bestätigt sind,

5. Die Bekanntgabe von Ort und Zeit der Prü¬
fung durch die Presse , Rundfunk und Plakate.

wenden : nationalsozialistische Wohlfahrtpflege zu
.betreiben . Und daß sich unsere Wohlfahrtspflege
wesentlich von der einer vergangenen Epoche
unterscheidet , ist klar . Wir setzen sie nicht dann

Liielauglichkeit und kkeeignung
Zwei Begriffe , die nicht dasselbe bedeuten

In der Praxis der Gewährung von Ehestands¬
darlehen hat sich des öfteren herausgestellt , daß
über die beiden Begriffe „Ehetauglichkeit " und
„Eheeignung " keine Klarheit vorherrscht . Die mit
der Bearbeitung von Anträgen auf Ehestands¬
darlehen befaßten Finanzbeamten wenden sich
häufig an die zuständigen Amtsärzte mit der
Bitte um Aufklärung , die ihnen allerdings auch
nicht immer in entsprechender Weise gegeben wer¬
den kann . Regierungsrat Pros . Dr . med. F.
Neureiter  befaßt sich daher im Reichs-
Eesundheitsblatt mit der Bedeutung und dem
Geltungsbereich dieser beiden Begriffe , wobei er
zunächst vom Wortsinn im alltäglichen Leben aus-

6. Die Bewerber l̂ bdn zu den Prüfungen im
allgemeinen mit eigenem Pferd zu erscheinen , doch
werden für diejenigen Bewerber , denen dieses
nicht möglich ist, Pferde durch das NSRK . bereit-
gehalten.

7. Bei der Prüfung wird verlangt:
s.) Reitausbildung . Vorhandensein eines los¬

gelassenen , geschmeidigen Sitzes , Die Uebungen er¬
strecken sich auf das Reiten ohne und mit Bügel
in allen drei Gangarten auf großem Zirkel , mit
großen Abständen 'in Arbeitstempos und Mittel-
tempos sowie Freiübungen entsprechend der Reit-
vUrschrift. '

b) Kenntnisse ist der Fahrlehre . Kenntnis und
Berschnalken der Kreuzleine 22, Handgriffe bei
Wendungen und Pqraden am Fahrlehrgerät,
Kenntnis der Verkehrsregeln , Verpassen landes¬
üblicher Kummt - und Sielsngeschirre.

o) Kenntnisse in der Pserdepflege . Wartung des
Pferdes , Fütterungslehre , Sattelung und Zäu-
mung , Einrichtung behelfsmäßiger Stallungen,
Pferdeschonung und -pflege auf dem Marsch , Ver¬
halten bei Erkrankung des Pferdes.

8. Der Beauftragte des Reichsinspekteurs hän¬
digt im unmittelbaren Anschluß an die Prüfungen
die Reiterscheine aus.

Denjenigen Bewerbern , >ie die Prüfungen nicht
bestanden haben , wird gelegentlich der „Nach¬
prüfung " (stehe Abs. 2 !) noch einmal Gelegenheit
geboten , den Reiierschein zu erwerben . Dieses trifft
vor allem in den Fällen zu, in denen die theoreti¬
schen Kenntnisse in der Fachlehre oder die Kennt¬
nisse in der Pferdepflege nicht genügend , jedoch
leicht nachgeholt werden können.

9. In der Reichsreiterführerichule des NSRK.
Berlin fand -im Dezember ein Lehrgang statt , bei
dem die Beauftragten des Reichsinspekteurs ein-
gehend in ihr Arbeitsgebiet eingewiesen wurden

10. Der Beauftragte des Reichsinspekteurs fü-
Reit - und Fahrausbildung im Bereich der Erupp.
Niedersachsen ist der Eruppenreiterführer SA .-
Sturmbannführer Albert Busch, Hannover -Linden
Eartenallee 14. Für den Bereich der SA .-Eruppe
Nordsee ist der Gruppenführer , SA .-Standarten-
führer Alfred Braun in Bremen zuständig.

NSE.

ein , wenn es zu spät ist , im Alter , bei Krankheit,
also rein fürsorgerisch — wir betrachten sie vom
Gesichtspunkt des Eesundmachens , als Vorsorge,
die schon beim Säugling einsetzt. Mit dem einen
Wort . Vor sorg  e ist unser ganzes Aufgaben¬
gebiet umrissen ."

Der Eauamtsleiter ging in dieser Beziehung
auf die Kinder - und Muttercrholungsfürsorge ein,
die in unserem Gau zahlreiche vorbildliche Stätten
gefunden hat . Die Feststellung , daß die Stadt
Bremen in der Mütter - und Kinderheimver¬
schickung vorbildlich für den ganzen Gau gewesen
ist — nicht weniger als 600 000 Mark wurden auf
Jugendpflege und 200 000 auf die Mütter»
erholungsfürsorge verwandt — kann uns mit be¬
sonderem Stolz erfüllen.

Bremen steht in dieser Beziehung neben Ham¬
burg führend im ganzen Reich, wie es schon vor
dem Kriege auf dem Gebiet der Wohlfahrt über¬
haupt führend gewesen ist.

Deshalb wird und muß gerade die NS .-Volks-
wohlfahrt auf diesem gut vorbereiteten Boden ein
besonders fruchtbares Arbeitsfeld finden , und die
gute Zusammenarbeit mit allen beteiligten Bre¬
mer Stellen wird die künftige Arbeit um so er¬
folgreicher gestalten . Es ist eine Arbeit , die , wie
alle zusätzlichen Aktionen der NSV ., aus dem
Vertrauens - und Kameradschaftsverhältnis jedes
einzelnen Mitarbeiters zur Volksgemeinschaft er¬
wächst und ihre besten Früchte trägt . Sie ge¬
schieht aus der Erkenntnis der großen gemein¬
samen Aufgabe : an einem großen , ewigen Deutsch¬
land zu arbeiten und zu schaffen.

Im Auftrage des Kreisleiters Pg . Blanke eröff¬
nete dann Kreisamtsleiter Pg . Rinne die NSV .-
Schau mit den Worten : „Rund 6000 Volks¬
genossen im Kreise Bremen sind Tag für Tag
als Amtswalter und Amtswalterinnen der NSV .,
als Helfer des Winterhilsswerks tätig ; sie be¬
treuen rund 42 000 Menschen , sie erledigen monat¬
lich rd . 3000 NSV .-Fälle . Wie sie wollen wir alle
Gefolgsmänner des Führers antreten und weiter¬
arbeiten ."

Mit der Ehrung des Führers schloß der Festakt,
dessen Gäste sich anschließend zu einer ersten Be¬
sichtigung der NSV .-Schau in die Börse begaben . <

geht . Wird jemand zu irgendeiner Tätigkeit als
tauglich befunden , so ist damit Loch nicht gesagt,
daß er den Bedingungen , die für die Ausübung
der betreffenden Tätigkeit gefordert werden , ent¬
spricht . Ueber seine Eignung ist eben mit der
Tauglichkeitsbejahung noch mchts ausgesagt.
Würden fich beide Begriffe decken, so könnte bei¬
spielsweise der Rekrutenoffizier wirklich froh und
zufrieden sein, wäre doch dann mit der Tauglich¬
keit des Soldaten gleichzeitig auch seine Eignung
zum Militärdienst gesichert. Der Begriff der
Eignung ist nicht zu trennen von ganz besonderen
Eigenschaften , die bei der Tauglichkeit als dem
allgemeineren Begriff nicht vorausgesetzt werden.

Der Eignungsbegriff ist der in¬
haltsreichere  und hat einen kleineren Um¬
fang als der Begriff der Tauglichkeit . Dieser
Unterscheidung bedient fich auch der Gesetzgeber,
wenn er im Gesetz zum Schutz der Erbgefundheit
des deutschen Volkes vom 18. Oktober 1935 und
in der 1. Verordnung zur Ausführung des Ge¬
setzes zum Schutze des deutschen Blutes und der
deutschen Ehre vom 14. November 1935 vom Ehe¬
tauglichkeitszeugnis spricht , dagegen bei den Er¬
hebungen über die Voraussetzungen für die Ge¬
währung eines Ehestandsdarlehens aber von der
Bescheinigung über die Untersuchung auf Eig¬
nung zur Ehe . Im Ehegesundheitsgesetz stellt der
Gesetzgeber im Interesse des Ehepartners , der
Nachkommenschaft und der Volksgemeinschaft ge¬
wisse Mindestforderungen in medizinischer und
erdkundlicher Beziehung auf . um gesundheitlich
besonders unerwünschte Ehen zu verhindern . So
darf eine Ehe nicht geschlossen werden , wenn
einer der Verlobten an einer mit Ansteckung ver¬
bundenen Krankheit leidet , wenn einer der Ver¬
lobten entmündigt ist oder an einer Erbkrankheit
im Sinne des Gesetzes zur Verhütung erbkran¬
ken Nachwuchses leidet . Ganz anders dagegen bei
der Zuerkennung eines Ehestandsdarlehens . Hier
handelt es sich um eine zusätzliche Leistung des
Staates , um eine Förderung des Eheschlusses
solcher Personen , von denen ob ib'rer Erbtüchtig-
keit ein den Bestand des Volkes sichernder Nach¬
wuchs zu erwarten ist Vom Empfänger eines
Ebestandsdarle >--n--' w- i-oen t- iaenschaften ver¬
langt , die nack Ar : and Ausmaß wesentlich über
das im Ehegesundbeitsoesetz Geforderte binaus-
geben . Der Beihilfe soll nur teilhaftig werden,
wer überhaupt ganz frei von vererblichen gei¬
stigen und körperlichen Gebrechen ist. Hier genügt
nicht der Ausschluß der im Gesetz zur Verhütung
erbkranken Nachwuchses aufgezählten schweren
und schwersten Erbleiden , der Bewerber muß sich
vielmehr als frei von jeglichem für die Nach¬
kommenschaft bedenklichen Erbübel erweisen.

Regelmäßige vetriebsappelle
bei der Neichsbaljn

Der Reichsverkehrsminister und Generaldirektor
der Deutschen Reichsbahn hat im Einvernehmen
mit der Reichsbetriebsgemeinschaft „Verkehr
und öffentliche Betriebe"  angeordnet,
daß in jeder Reichsbahnstelle mindestens alle zwei
Monate ein Betriebsappell durchgeführt wird . In
oer Verordnung heißt es u. a . :

In den Reichshahnstellen und zwar auch dort,
wo kein Vertrauensrat besteht soll die Betriebs-
oerbundenheit vertieft und die Anteilnahme der
Gefolgschaft am Geschehen im Betrieb durch
Abhaltung von Betriebsappellen
gefördert werden . Ich ordne deshalb an , daß in
den Reichsbahn-stellen mindestens alle zwei
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Monate die Gefolgschaft einschließlich ver Be¬
amten wahrend der Arbeitszeit zusammengezogen
und vom Betriebsführer in kurzen Ausführungen
über die Geschäftslage  der Reichsbahnstelle,
über die Höhe des Arbeitsanfalls  und
Maßnahmen zu seiner Bewältigung , über die
Pflichten der Reichsbahn stelle  im
Rahmen des Eesamtbetriebes der Deutschen
Reichsbahn und ihr Zusammenarbeiten mit an¬
deren Stellen , über mögliche Verbesse¬
rungen im Betrieb  und in der Arbeit
sowie über Fürsorgemaßnahmen  der
Verwaltung für die Gefolgschaft kurz unterrichtet
wird . Alles , was die Gefolgschaft als Teil der
großen Reichsbahngefolgschoft betrifft , soll gestreift
werden . Ein Löhnäu stall darf durch
die Vetriebsappelle nicht eintreten.
Die Leitung des Betriebsappells liegt beim Be¬
triebssichrer . Der Vetrcebsobmann . der die E»
meinschaftsaufgaben der Deutschen Arbeitsfront
erfüllt , sowie der örtliche Amtswalter des Reichs»
bundes der Deutschen BeanDen können zur För¬
derung der Betriebsgemeinschaft während des
Appells das Wort ergreifen.

Großes Chor -Konzert für die WHW .-Bctreuten.
Das Winterhilfswerk , Kreisführung Bremen,
erinnert hierdurch an das am Mittwoch , dem
12. Januar . 20 llhr , im großen Elockensaal statt¬
findende große Chorkonzert für die Rentner und
die übrigen vom WHW . Betreuten . Ausführende:
Chorgemeinschaften des Reichsverbandes der ge¬
mischten Chöre , insgesamt 500 Mitwirkende.
Solist : Richard Germer (Lieder zur Laute ).
Kartenausgabe : s.) in allen Orlsgruppen-
Eeschäftsstellen der NS .-Volkswohlfabrt . Kreisamt
Bremen ; b) für die Arbeitsopfer in der DAF„
Wilhelm -Decker-Haus . Zimmer 118 ; o> für Klein¬
rentner Lei der Geschäftsstelle des Kleinrentner¬
bundes , Graf -Moltke -Straße 46. Eintritt und
Kleiderablage frei . Pünktliches Erscheinen drin¬
gend erforderlich . Saalöffnung 19.30 Uhr.

20 Rpfa . Lernmittelbeitrag im Vierteljahr in
Berufsfachschulen . In Ergänzung seiner bisherigen
Anordnungen hat der Reichserziehungsminister
durch Verfügung an die llnterrichtsverwwltungen
der Länder bestimmt , daß in den Berufsfachschulen
allgemein ein vierteljährlicher Lernmittelbeitrag
von 20 Rpfg . zu erheben ist. Soweit in Berufs¬
fachschulen bisher noch der erhöhte Fachschnlbectrag
bezahlt wurde , tritt an seine Stelle vom Ende
des Semesters an der niedrigere Beitrag.

wo Kann man flutobaljn fahren?
Wir veröffentlichen nachstehend ein Verzeichnis

der cm Betrieb befindlichen Strecken und Teil¬
strecken der Reichsautobahnen über 2000 Kilo-
meter nach dem Stande vom 1. Januar 1938:

262 Kilometer von der Strecke Berlin —München,
und zwar die Teilstrecke Schkeuditz—Schleiz —Lan-
zendorf —Bayreuth —Lauf —Nürnberg/Fischbach.

225 Kilometer die Strecke Berlin —Hannover -Ost.
195 Kilometer die Strecke Lich—Gießen —Bad

Nauheim —Frankfurt / Main —Mannheim —Heidei-
berg—Karlsruhe/Durlach.

163 Kilometer die Strecke Dresden —jLhemnitz—
Meerane —Jena.

141 Kilometer von der Strecke Vreslau —Berlin,
und zwar die Teilstrecke Breslau —Liegnitz —Krei-
bau —Vunzlau —Sagan.

140 Kilometer die Strecke (Verlin -)Weißensee—
Bernau -Süd —Colbitzow (Stettin )—Hornskrug.

123 Kilometer von der Strecke München —Lan¬
desgrenze (Piding ) , und zwar die Teilstrecke
München —Siegsdorf —Bad Rsichenhall.

112 Kilometer die Strecke Stuttgart -Südwest—
Ulm -Dornstadt —Leipheim —Limbach.

96 Kilometer von der Strecke Köln —Düsseldorf
—Industriegebiet , und zwar die Teilstrecke Köln—
Düsseldorf - Nord —Duisburg —Oberhausen —Glad-
beck/Essen—Getsenkirchen —RecklinghaufeibHerne.

92 Kilometer die Strecke Königsberg —Elbing-
Ost.

80 Kilometer von der Strecke (Hamburg )—
Bremen,  und zwar die Strecke Hittfeld —Dib-
berssn —Oyten.

77 Kilometer die Strecke Göttingen —Kassel—
Homberg.

57 Kilometer die Strecke Hamburg (Horn )—
Lübeck.

53 Kilometer Berliner Ring Fürstenwalde—
Frankfurt/Oder (West ) .

41 Kilometer Stettiner Dreieck—Oberschöne¬
weide —Erünheide —Frankfurter Dreieck.

38 Kilometer die Strecke Halle (Saale )—Lerp-
zig/Heiterblick —Engelsdorf.

30 Kilometer die Strecke Köln -Mülheim —Sieg¬
burg —Hermes.

29 Kilometer von der Strecke Saarbrücken —Hei¬
delberg , und zwar die Teilstrecke Kaiserslautern—
Wattenheim/Hettenleidelheim/Eisenherg.

27 Kilometer Blockland st recke bei Bre¬
men —Oyten —Lesum.

18 Kilometer Brandenburg Dreieck—Potsdam—
Veelitz.

11 Kilometer die Strecke Gteiwitz —Petersdorf—
Hindenburg/Nord.

4 Kilometer von der Strecke Dresden —Görlitz,
und zwar die Strecke Dresden -Neustadt —Dresden-
Nord.

1000 Zahlen geben Auskunft
kin bedeutenderRechenschaftsbericht über die Entwicklungunserer Stadt

Siemens neues statistisches Handbuch
In diesen Tagen ist das „Statistische

Handbuch der Freien Hansestadt Bre¬
men"  erschienen , das als Fortsetzung der 1932
zum letztenmal vom Statistischen Land 'esamt Bre¬
men herausgegebenen Veröffentlichungen über
Bevölkerung , Wirtschaft , Kultur und Verwaltung
Bremens bezeichnet werden darf . Wie der Direk¬
tor des Statistischen Landesamtes , Dr . Wal-
purger  in seinem Vorwort betont , soll das
Handbuch der Allgemeinheit einen zuverlässigen
und möglichst vielseitigen Aufschluß über
alle Gebiete  geben , die für die Erkenntnisse
der volklichen Grundlagen und der staatlichen,
sozialen , kulturellen und wirtschaftlichen Verhält¬
nisse unserer Stadt von Bedeutung sind.

In der Tat wird mit dem in ausgezeichneter
Aufmachung der Öffentlichkeit iibergebenen
Handbuch (Verlag Fr . Leu wer,  Ausführung
und Entwurf des Vuchumschlags : Vähland .ö-
Co.,) über unsere engere Heimat ein Zahlen¬
material geliefert , in dem sich die Bedeutung
unserer Zeit widerspiegelt . Die Aufbauarbeit des
nationalsozialistischen Staates findet in den nüch¬
ternen Zahlen der Statistik ihren beredten Aus¬
druck. So ist das über 200 Seite starke, in vier
Hauptabschnitte mit 19 Kapiteln und 343 Tabel¬
len aufgegliederte , mit Schaubildern und kurzen
Textbeiträgen versehene Buch eine Art Rechen¬
schaftsbericht  geworden , der dem planenden
Eestaltungswillen der Verwaltung und der Wirt¬
schaft umfangreiche Quellen für eine praktische
Weiterarbsit vermittelt . Aber auch für den Wis¬
senschaftler bedeutet die vorliegende Ausgabe eine
reiche Fundgrube zur Untersuchung wichtiger Ge¬
genwartsfragen und zur Erforschung der «Struktur
Bremens in bedeutsamer Zeit . Dabei muß aus¬

drücklich betont werden , daß das Handbuch in
freiwilliger Mehr -, Heim - und Sonntagsarbsit,
teilweise sogar in Urlaubsverzicht zusammen¬
gestellt wurde . Ein besonderes Verdienst darf
Abteilungsleiter Fr . Cordes  für sich in An¬
spruch nehmen , der allen Verufskameraden ein
anerkennenswertes Vorbild war.

Schon ein flüchtiger Ueberblick läßt das unge¬
heure Maß an Arbeit erkennen , das diesem
Werke zugrunde liegt , das nach weltanschaulichen
und verwaltungsmäßigen Gesichtspunkten geglie¬
dert ist. Besonders zu erwähnen ist die Tatsache,
daß der Herausgeber bei der Lösung seiner Auf¬
gabe völlig neue Momente berücksichtigt hat So
enthält das Jahrbuch Ausstellungen über die
rassische Zusammensetzung der Bevölkerung , über
Verwaltungsaufteilung , geologische Fragen , Tank¬
anlagen , bäuerliche Siedlungen , Erbhöfe . Sport¬
platzanlagen usw . Aeußerst beachtlich sind u . a . die
Uebersichten über die seit 1812 in Bremen erfolg¬
ten Umgemeindungen , die nur durch einen Zufall
der Vergessenheit entrissen werden konnten , die
vorbildliche Statistik der Ortskrankenkasse , das
bremische Kulturleben und die Rubrik „Staats¬
finanzen " . Um eine lehrreiche Verglsichsmöglich-
keit zu erzielen , wurden die Jahrgänge 1932 bzw.
1932 bis einschließlich 1936 erfaßt . Eine Schnell-
iiberficht gibt über die wichtigsten Statistiken Auf¬
schluß, ebenso tragen mehrere fotografische Kunst-
aufnahmen wesentlich zur Belebung des Inhalts
bei . Um einige wichtige Fragen eingehender zu
behandeln , stellten Regierungsrat Vshrsns
und Dr . med. Schomburg  einschlägige textl -ichs
Abhandlungen zur Verfügung , die den überaus
vielgestaltigen Inhalt aufs beste ergänzen . § .
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Das neue Liswettjatir feierlich einklariert
Das 169 . Stiftungsfest der kiswette von 1628 - Zusammenkunft in der Stocke / Zu oder offen , die Schicksalsfrage
Das 109. Stiftungsfest der Eis wette

von  1 529  vereinte gestern abend eine große
Anzahl namhafter Vertreter des gesamten öffent¬
lichen Lebens im großen Saal der „Glocke" , der
für dieses traditionelle Fest in gewohnter Weise
festlich hergerichtet war . Mit dem Einzug der
Gaste , die durch das Präsidium der Eiswette
empfangen wurden , nahm die Festsitzung mit dem
Totengeüenken  ihren Anfang . Der Saal
verdunkelte sich und der Präsident der Eiswette,
Dr . Hugo Eebert.  gedachte zunächst der Toten
des großen Krieges und des Freiheitskampfes , um
alsdann der im letzten Jahre verstorbenen
Freunde und Mitglieder der Eiswette durch
Namensaufruf zu gedenken. Zwei Elockenfchläge
folgten jedem Namen , während die Musik leise
und getragen das Lied vom guten Kameraden
erklingen ließ . In besonder ? feierlicher Weise
ehrten die Anwesenden das Andenken des
früheren langjährigen Präsidenten Hans Wa¬
ge n f ü h r.

Mit den Worten „Und nun von den Toten zu
den Lebenden " leitete der Präsident vom alten
zum neuen Eiswettjahr über . Altem Brauche
gemäß wurde Las alte Jahr ausklariert und das
neue Jahr einklariert , das von der Musik mit
dem Liede „Freut euch des Lebens " traditions¬
gemäß begrüßt wurde.

Auch in diesem Jahre hatte der unterhaltende
Teil der Festsolge eine sorgsame Ausgestaltung
erfahren . Den Auftakt der künstlerischen Genüsse
bildete „Odins Meeresritt " von Löwe , das der
Bassist unseres Staatstheaters , Willy Schöne-
weiß,  von Kapellmeister Theodor Kolter-

d o r fj  begleitet , mitreißend zum Bortrag brachte.
Dieser Darbietung folgte die übliche Präsidenten-
rede mit der Erledigung der Regularien , die seit
jeher sich in althergebrachtem Nahmen bewegen.

Für die Deutschlandrcde , die infolge plötzlicher
Erkrankung des vorgesehenen Redners , General
vonLettow - Vorbeck  ausfallen mußt «, wurde
alsdann die „Rolandrede " gehalten , die gleich¬
zeitig als gelungener Ersatz für die ebenfalls aus¬
fallende Bremen -Rede zu gelten hatte . Heinz Lor-
scheidt  vom Staatstheater Bremen stellte sich in
naturgetreuem Gewand als Bremer Roland vor
und sprach seine Verse so eindringlich und über¬
zeugend , Laß ihm begeisterter Beifall für seine
schöne Leistung dankte .«Im Anschluß hieran brachte
Dr . Gebert  das Sieg -Heil auf Adolf Hitler
aus , dem sich die Lieder der Nation anschlössen.

In recht launiger Weife „besprach" dann Fritz
Herrschen  die Gästy. Im Mittelpunkt des
Abends stand jedoch der Einakter „Die Verdun¬
kelung ", ein heiteres Licht- und Schattenspiel von
Dr . O . Hein  e. Der Verfasser hat nirgendwo ein
Blatt vor den Mund genommen und seine offenen
Worte riefen wiederholt die laute Zustimmung
der Zuschauer hervor . Darsteller sowie Mitglieder
des Staatstheaters ' setzten sich für das glückliche
Gelingen der Aufführung mit schönem Erfolg ein.

Das Läuten zum Besten der Gesellschaft
zur Rettung Schiffbrüchiger  erbrachte,
wie in den Vorjahren , so auch jetzt wieder einen
ansehnlichen Betrag , der diesem Werk zugeführt wer¬
den kann . JngewohnterArt fand dann die Aufnahme
neuer Mitglieder statt , die im Rahmen des

Spiels „Am Punkendeich ", ebenfalls von Mit¬
gliedern des Staatstheater , zur Darstellung ge¬
bracht , erfolgte . Jedes der neuen Mitglieder
leistet « traditionsgemäß auf dem Bügeleisen das
Versprechen , der Weser stets die Treue zu halten.

Nach der Austragung der Wette für das kom¬
mende Jahr 1939 nahm iodann Senator Pg.
Flohr  das Wort . um namens der Gäste in lau¬
niger Weise deren Dank an die Eiswette abzu¬
statten . Er feierte die Weser in recht humoristischer
Art und wünschte der Eiswette auch für den
langen Rest ihres zweiten Jahrhunderts , daß sie der
gleiche Platz für ein offenes Wort bleiben möge,
wie sie es bislang gewesen sei. Für die Wehr¬
macht sprach General der Flieger Zander  herz¬
lich« Worte des Dankes . In der Anwesenheit so
zahlreicher Vertreter aller drei Wehrmachtsteilr
dürfe man den besten Beweis einer engen Ver¬
bundenheit von Wehrmacht und Wirtschaft er¬
blicken. Die erstere fühle sich als ein Teil des ge¬
samten deutschen Volkes und wolle stets die ihr
zugewiesene Aufgabe erfüllen nämlich darüber zu
wachen, daß Deutschlands Arbeit sich in Ruhe und
Frieden vollziehen könne.

Die Schlußansprache des Präsidenten Dr . Ge¬
be rt fand ebenfalls die ungeteilte Zustimmung
der Festteilnehmer . Der Redner wies mit Nach¬
druck darauf hin , welch' hohe Bedeutung die Eis-
wette hinsichtlich des Sichkennenlernens und Sich-
verstehenlernens habe und gab die Versicherung
ab, daß jeder , der ihr angehöre , auf seinem Platz
sür das Wohl des Vaterlandes unter Einsatz aller
seiner Kräfte mehr denn je auch 'in Zukunft
arbeiten werde . : :

Nachwuchskräfte sür die sozialen Srauenberuse werden gesucht / Stete Vermehrung der flusgaben der volkswoiftfalirt

Veste Verussausfichten für unsere Mädel
Die Vetätigung in der sozialen Arbeit kommt

niemandem in solchem Maße zu wie dein Mädel
und der Frau . Als NSV .-Helferin , Kinderpfle¬
gerin , Kindergärtnerin und Hortnerin , Jugend¬
leiterin , Volkspflegerin , oder als NS .-Schwester
sind unseren Frauen und Mädchen gerade Lurch die
immer umfangreicher werdende gesundheitliche
Vetreuung des deutschen Volkes durch die NSV.
viele neue , dankbare und das Leben ausfüllende
Berufe erschlossen worden . Heute muß es jedem
echt und natürlich empfindenden Mädel eine
Selbstverständlichkeit sein, sich zu prüfen , ob es
nicht die Eignungen besitzt, sich für einen dieser
Berufe zu entscheiden - Die volksbetreuende Ar¬
beit der NSV . steht heute noch an ihrem Anfang.
Jahr für Jahr werden neue Gebiete erschlossen,
fast Monat für Monat werden neue Betätigungs-
stätten eingerichtet oder übernommen . Die Re¬
gelung der Nachwuchsfrag « ist deshalb >ür die
NSV . eine bedeutungsvolle Aufgabe geworden.
In einer Besprechung , die vor einigen Tagen in
Bremen in der NSV, - Schule für soziale
Hilfe  abgehalten wurde üud an der die Kreis-
sachbearbeiterinnen für Nachwuchswerbung teil¬
nahmen , wurde die Werbung des Nachwuchses für
die sozialen Frauenberufe eingehend besprochen.
Es würd « berichtet über die Meldung von Frauen
und Mädchen für die einzelnen sozialen Berufe,
und es sprachen die Hauptstellenleiter Pg . Rüp -

Sicher durch die Welt
Mußt du die Straße überschreiten,
So wähl ' den gladen Weg allein,
Sonst wird «in Schutzmann dich geleiten
Und «ine Mark wird fällig sein.

Fährst du zu Rad , so ist es wichtig,
Daß immer und zu jeder Frist,
Rückstrahler , Glocke, Lampe richtig
Nach Vorschrift stets befestigt ist.

Willst du ein Pferdefuhrwerk lenken,
Mußt Wer 16 Jahr du sein,
Auch stets an sichre Bremsen denken
Und der Laterne hellen Schein.

Handschlitten , Karren oder Wagen,
Ob fahrend oder stehend still,
Rückstrahler und Laterne tragen,
Wie es die neuste Vorschrift will.

Dem Autofahrer muß man sagen:
Ob groß dein Wagen oder klein . —
Berechtigt sind so manche Klagen,
Laß das verdammte Rasen sein!

Wer sich dies täglich neu erzählte
Und streng an jede Vorschrift hält,
Wird — welches Fahrzeug er auch wählte —
Stets sicher kommen durch die Welt!

llsras

pel und Wank  über die großen Aufgaben¬
gebiete der NSV . Den Ausführungen entnehmen
wir folgende Darstellungen:

Die Vorbereitung und Anleitung für Sie Arbeit
in der Wohlfahrtspflege erfolgen in der NSV .-
Schule für soziale Hilfe , Bremen , in den NSV-
Hilfsstellen „Mutter und-' Kind " , den Mütter¬
beratungsstellen , den Gcmeindeichwksternstationen,
Kindergärten , Kindererholungsheim -:n, Mütt -er-
erholungsheimen , NS .-Jugendheimstätten . Säug¬
lingsheimen . Frauenkliniken , Kinderkrankenhäu¬
sern und Krankenhäusern , Außerdem bestehen
Möglichkeiten als Arbeitsmaid oder im Landjahr.

Zm Gau Wescr - Ems  stehen allein in
NSV .eigenen Einrichtungen zur Verfügung : 9690
ehrenamtliche Helferinnen in den Hilfsstellen
„Mutter und Kind " und in Mütterberatungs¬
stellen , ferner an Verufskriisten 216 Jugend-
leiterinnen , Kindergärtnerinnen , Hortnerinnen
und Helferinnen in NSV .-Kindergärten , 96 NS .-
Ecineindeschwcsternstationcn , 116 Kindergärtne¬
rinnen und Mitarbeiterinnen in NSB .-Kindcr-
erholungshcimen , 156 Mitarbeiterinnen in Miit-
tcrerholungsheimen , 39 Mitarbeiterinnen in Ju¬
genderholungsstätten und -Heimen, 86 Mitarbei¬
terinnen in Säuglingsheimen und 226 Schwestern
in Krankenhäusern.

Ordensritter auf der Srenzbrücke
Für die Herstellung der Winterhilfsabzeichen,

die im Januar zum Verkauf gelangen werden,
erhielt diesmal die grenzmärkische Teppich -Heim-
kniipferei und die Drechslerei einen Auftrag zur
Herstellung von einer Million Abzeichen . Die Ab¬
zeichen werden in vier verschiedenen Entwürfen
hergestellt.

Der erste Entwurf zeigt den in der Ostmart
bekannten Ordensritter auf der Grenzbrllcke in
Filehne , der zweite ist eine Wiedergabe der Ju¬
gendherberge in Follstein . Während diese beiden
Abzeichen aus Birkenholz geschnitten werden,
sollen die beiden anderen Abzeichen , die einen
Erenzwächter am Schlagbaum und ein Schwert,
das die Heimat schützt, darstellen , von Teppich-
heimknüpfern und Webern aus Stoff hergestellt
werden.

lapetenmusterkarten des flmtes
„Schönheit der flrbeit"

In Hannover fand eine Besprechung des Amtes
„Schönheit der Arbeit " mit Vertretern der Ta --
petenindustrie zwecks Schaffung einer neuen Ta-
petenmusterkarte statt . Die neue Musterkarre , die
vom Amt „Schönheit der Arbeit " entworfen wird,
und besonders geschmackvolle Tapetenmuster ent¬
hält ; soll von den einzelnen Tapetenfirmen ver¬
schiedenartig hergestellt werden . Die Neueinrich¬
tung dient , genau wie die Arbeit des Amtes
„Schönheit der Arbeit " in der Entwicklung von

0stem19ZS letzte Schlußprüfungen
für Hichtfchüler

Die Schulreform des Reichserziehungsministers,
die eine Vereinfachung der Schulreformen im
höheren Schulwesen und eine Verkürzung der Ee-
samtschulzeit bis zur Reifeprüfung auf 12 Jahre
vorsieht , erstrebt zugleich eine straffere Ausrich¬
tung auf die Grundsätze der Schülerauslese , Nach
diesen Grundsätzen ist, es „Aufgabe der höheren
Schule , den körperlich , charakterlich und geistig
besonders gut veranlagten Teil der deutschen Ju¬
gend so zu erziehen , daß er fähig wird , später in
gehobenen oder führenden Stellen unser politi¬
sches, kulturelles und wirtschaftliches Volksleben
maßgebend mitzugestalten " . Daher ist die höhere
Schule verpflichtet , unter ihren Schülern und
Schülerinnen „eine Auslese zu treffen , welche die
Ungeeigneten und Unwürdigen ausscheidet , um
die Geeigneten und Würdigen um so mehr för¬
dern zu können . Die ständige Prüfung muß sich
auf körperliche , charakterliche , geistige und völ¬
kischeGesamteignung erstrecken".

Die gleichen Auslesegrundsätze gelten nach die¬
ser Verordnung des Reichserziehungsministers
auch für Nichtschlller , die sich zu einer Prüfung
an einer staatlichen Schule melden . Je mehr sich
aber dabei der Schwerpunkt auf eine Feststellung
der Gesamteignung des Schülers verlagert , um
so schwieriger wird es , durch eine nicht „ständige " ,
sondern einmalige Prüfung , die sich naturgemäß
im wesentlichen aus eine Feststellung der in den
einzelnen Fächern erworbenen Kenntnisse er¬
strecken muß , zu ermitteln , ob ein Nichtschlller die
gleichen Anforderungen erfüllt wie ein Schüler
der entsprechenden Klassenstufe einer höheren
Schule , Schon bei 8er Reifeprüfung eines Richt-
schiilers ist die Gefahr eines Fehlurteils der
Prüfenden infolge einseitiger Bewertung des
vom Prüfling erarbeiteten Wissenstoffes nicht
gering , wenn auch angenommen werden kann , daß
die in den meisten Fällen bereits durch eine
Berufsvorbildung gegangenen und durch höheres
Lebensalter gereifteren Prüflinge nur Lei charak-

terlicher Veranlagung zu Willensstärke und Ein¬
satzbereitschaft die durch die Prüfung gestellten
Anforderungen zu erfüllen vermögen.

Viel größer aber ist die Gefahr eines Fehl¬
urteils bei den Schlußprüfungen der sechzehnjäh¬
rigen Nichtschlller und Nichtschülerinnen , von
denen manche die höheren Schulen dereinst verlas¬
sen haben , weil sie an den dort geltenden Grund¬
sätzen für die geistige , charakterliche und körper¬
liche Auslese gescheitert sind.

Daher hat der Reichserziehungsminister in
in einem Erlaß vom 7. Dezember 1937 (L III e
2358, lll III L) darauf aufmerksam gemacht , daß
besonder « Prüfungen für Nichtschlller zur Ermitt¬
lung der Reife sür Obersekunda bzw, Prima vom
Schuljahr 1938/39 an nicht mehr stattfinden dür¬
fen , Auch die sogenannte „Verbandsprüfung " der
dem Reichsverband höherer Privatjchulen zuge¬
hörigen Anstalten hat der Minister als uner¬
wünscht bezeichnet und hat mitgeteilt , daß er be¬
absichtige, ihre Vornahme im Zuge der Schul¬
reform zu untersagen . (Erlaß vom 9, November
1937 II 1/6028/37) .

Demgemäß werden an den Realschulen und
Lyzeen im Bremischen Staate Ostern 1938 Ictzt-
malig Schlußprüfungen stattfinden , durch die
Nichtschlller eine Reife für Obcrsekunda erlangen
können . Diese Prüfungen werden wie bisher nach
Ordnungen der Schlußprüfung für Nichtschlller an
den Realschulen bzw. Lyzeen abgehalten , Nicht-
schülern , und -schülerinnen , die diese Scklußprll-
fungen bestehen , wird ein Zeugnis über die Ver¬
setzung in die 6, Klasse (O II ) ausgestellt wer¬
den.

Nach Fortfall der Schlußprüfungen vom Beginn
des Schuljahres 1938/39 an ist es selbstverständ¬
lich wie bisher möglich , daß Nichtschlller oder
Schüler und Schülerinnen privater Lehranstalten
nach ordnungsmäßiger Aufnahmeprüfung und
hinreichender Bewährung in öffentliche höhere
Schulen aufgenommen werden.

In diesen Einrichtungen werden Nachwuchs¬
bewerberinnen  als Vorschülerinnen beschäf¬
tigt , wobei auf eine besondere Führung und Be¬
treuung großer Wert gelegt wird , damit der
Zweck, die Vorbereitung auf einen sozialen Beruf
erreicht wird . Den Vorschülerinnen kann im allge¬
meinen eine Vergütung in Höhe von 10 bis
20 RM . im Monat bar gezahlt werden.

Selbstverständlich erfolgt eine Auslese  der
Nachwuchskräfte nach Eignung und Leistung , denn
soziale Arbeit kann man nicht immer lernen , es
gehört schon eine Berufung  dazu . Alle
sozialen Berufe sind so gestaltet , daß das Mädel
sich jederzeit verheiraten könnte . Diese Mädchen
sind dann wohl für den einzelnen Berufszweig
verloren , aber nicht dem Volke , denn gerade als
deutsche Frau und Mutter gibt das Erlernte und
Erlebte eine sichere Grundlage . Auch ist nicht das
Einkommen des Vaters entscheidend . Die NSV.
sorgt , wenn notwendig , überall da , wo Eignung
und Leistung vorhanden sind. für Stipendien.

Die Berufsaussichten für die Mädel , die einen
sozialen Beruf ergreifen , sind gut , da ja nicht nur
Nachwuchskräfte gesucht werden , ois in frei wer¬
dende Stellen einrücken sollen, sondern weil stets
eine Erweiterung der NSV .-Einrichtungen , die
ganz mit Mitarbeiterinnen besetzt werden wüsten,
erfolgt . <I

Möbeln , Geschirren usw., einer gewissen Aus¬
richtung in der Auswahl und Herstellung girier
Tapetenmuster . Die Karte soll i -n Laufe des Jah¬
res 1938 vorbereitet und im Jahre 1939 im Klein¬
handel erhältlich sein. Die Tapetenindustrie bringt
den Bestrebungen des Amtes „Schönheit der Ar¬
beit " volles Verständnis entgegen und wird mit
fast allen Firmen die Karte herstellen . Die Karte
wird von Jahr zu Jahr erneuert . Die zur Her¬
stellung zugelassenen Tapetenfabriken entsprechen
in sozialpolitischer Hinsicht den Anforderungen
der DAF ., insbesondere denen des Amtes „Schön¬
heit der Arbeit ".

Zuhrerschein klaffe IV kostet 1.- 1NK.
Durch die neue Straßenverkehrszulassungsord¬

nung sind auch die bisher fiihrerscheinfrcien Klein-
kraftfahrzeuge der Führerscheinpflicht unterwor¬
fen worden . Infolgedessen wurde der Führer¬
schein für Kraftfahrzeuge der Klasse IV geschaffen,
der Kraftfahrzeuge mit einem Hubraum bis 256
Kubikzentimeter und Kraftfahrzeuge mit nicht
mehr als 20 Kilometer Stundengeschwindigkeit
umfaßt . Jetzt ist auch durch Verordnung des
Reichsverkchrsministers eine entsprechende An¬
passung der Gebührenordnung an die neuen ge¬
setzlichen Bestimmungen erfolgt . Die Entschei¬
dung über Erteilung eines Führerscheins für
Kraftfahrzeuge der Klasse IV kostet danach
1 Mark.

Kräne Zastrzeuge , blaue Scheinwerfer
und TNartin - lZorn

Einheitlich für Polizei und Feuerwehr
Nach der Unterstellung der Feuerwehren unter

die Befehlsgewalt des Reichsführers und Chef
der Deutschen Polizei und ihre ausdrückliche Erklä¬
rung zur Feuerlöschpolizei werden allmählich alle
Fahrzeuge der Polizei und Feuerwehr einheitlich
ausgerüstet und auch nach außen hin kenntlich ge¬
macht werden . Das Rot der Feuerwehrfahrzeuge
ist schon zum größten Teil dem einheitlichen Grün
gewichen . Außerdem werden alle Fahrzeuge mit
dem bekannten Martin -Horn ausgerüstet , das
Privatwagen nicht führen dürfen , um Verwechs¬
lungen zu vermeiden . Die Lampen vor den Poli¬
zeirevieren werden , wie auch die Feuermelder,
nicht mehr grün bzw. rot leuchten , sondern ein¬
heitlich blau . Bei Dunkelheit werden Polizei
und Feuerlöschpolizei , wenn sie im Interesse der
Allgemeinheit freie Fahrt brauchen , blaue Schein¬
werfer einschalten , um schon von weitem auf sich
aufmerksam zu machen-

Für die Fahrzeuge der Polizei und Feuerwehr,
die sich durch die oben geschilderten Zeichen be¬
merkbar machen, ist nach ausdrücklicher Vorschrift
schon bei ihrer Annäherung freie Bahn zu schaf¬
fen . Alle Kahrzeugführer haben beim Bemerken
dieser Zeichen ganz rechts heranzufahren und
müssen sogar — unter Freihaltung von Straßen¬
kreuzungen und -einmiindungen — vorübergehend
halten . Auf die Beachtung dieser Bestimmung
wird mit allem Nachdruck gesehen werden , damit
der Einsatz von Polizei und Feuerwehr im All-
gemeininteresse nicht auf erhebliche Schwierig-

, leiten zu stoßen braucht . Widerspenstige Fahrzeug-
führer haben mit hohen Strafen , gegebenenfalls
sogar mit Entziehung der Fahrerlaubnis zu
rechnen.

Lehrbaustellen im Baugewerbe
Die Wirtschaftsgruppe Bauindustrie errichtet

im Rahmen der durch den Vierjahresplan gebo¬
tenen verstärkten Heranbildung des Facharbeiter¬
nachwuchses in allen Bczirksgrüppen Lehrbau¬
stellen,  auf denen alljährlich alle Lehrlinge der
bauindustriellen Firmen zusätzlich einmal in tzechs-
Wochen-Kursen praktisch und theoretisch ausge¬
bildet werden . Für das Wirtschaftsgebiet Hessen
ist soeben eine dieser Lehrbaustellen fertiggestelltworden.

Steuerfreier Setrag sür Heimarbeiter
16 Mark monatlich sind steuerfrei , bei Nachweis

auch größere Beträge

Die Heimarbeiter erhalten vielfach laut Tarif¬
ordnung neben der sonstigen Lntlohnung ^be,ond - re
Lohnzuschläge ( Heimarbeiterzuschlägel . sie haben
den Zweck , Mehraufwendungen , die dem Heim¬
arbeiter z. B . durch Kosten für Heizung , Beleuch¬
tung , Maschinenabnutzung , Nadeln uw . entstehen,
abzugelten . Nach den Vorschriften des Lohnsteuer-
gesetzes können diese Lohnzuschläge unversteuert
bleiben , wenn der Heimarbeiter bei einem zu-

Frontsoldat!
Du hast 42 Jahre im Kriege
für Deutschland  gefochten.
Kämpfe jetzt für den Führer

und trete ein in die
N S K O V.

dem einzigen Frontsoldatenbnnd
der NSDAP.

ständigen Finanzamt beantragt , daß ahm zur
Abgeltung höherer Werbungskosten und Sonder¬
ausgaben auf der Steuerkarte ein steuerfreier Be¬
trag von RM . 19.- monatlich zugebilligt wird.
Wie die Erfahrung zeigt , versäumen die Heim¬
arbeiter vielfach , diesen Antrag zu stellen. Die
Folge ist, daß auch die Heimarbeiterzuschläge auf
diese Weise mit versteuert werden-

Machen Mehraufwendungen größere Betrage
als RM . 16— aus . so können auch diese durch
Steuerkartenvermerk steuerfrei belassen werden;
allerdings ist es in solchen Fällen notwendig , daß
der Heimarbeiter gegenüber dem Finanzamt nach¬
weist oder glaubhaft macht , daß die genannten
Werbungskosten den obengena unten Betrag von
RM . 16.— monatlich zuzüglich eines Betrages
von RM . 10.— monatlich übersteigen . MS.

Der neue „Schulungsbrief"
Die erste Ausgabe des „Schulungsbriefes " im

Jahre 1938 steht unter dem Motiv : „Deutschland
— Werden , Wesen , Wirken " . In einer auf gründ¬
lichem Quellenstudium fußenden , umfangreichen
Zusammenstellung gibt Dr . E . Meynen «ine aus¬
gezeichnete Definition der Begriffe „Deutschland"
und .Deutsches Reich" und zeigt in seiner durch
vielseitiges Kartemnciterial unterstützten Arbeit
den Weg Deutschlands durch die Jahrhunderte
— eine Arbeit , die jedem Nationaljozialisten be¬
sonders willkommen sein wird - Ein Aufsatz Wil¬
helm Rumpfs „Das leisten und leisteten Söhne
unseres Volkes " gibt eine reizvolle Ergänzung zu
der Arbeit , die jedem Deutschen das beglückende
Bewußtsein gibt : Wir können wahrhaft stolz sein
auf unsere deutschen Leistungsmenschen ! WS.

Preiskommissar
schützt Handelsvertreter

„Wiederholte Anfragen bezüglich der Provi¬
sionen der Handelsvertreter geben mir Anlaß ! aus
Grund des Gesetzes über die Bestellung eines
Reichskommissars für die Preisbildung folgendes
anzuordnen ." Mit diesen Worten beginnt ein
soeben veröffentlichter Runderlaß (Nr . 192/37)
des Preiskommissars , der sich mit der Frage der
Provisionen der Handelsvertreter befaßt . Ein¬
zelne Firmen glauben zurzeit nämlich auf ihre
Vertreter verzichten zu können , weil sie hoffen,
ihre Waren bei dem gegenwärtigen guten Ge¬
schäftsgang auch so los zu werden . Vielfach wird
auch der Versuch gemacht , die .Provisionen ..herab¬
zusetzen und dadurch den Vertreter in seinem Ein¬
kommen zu schmälern . Der Preiskommissar hat
nun angeordnet , daß bei Provisionskürzungen,

sofern sie ungerechtfertigt erscheinen , geprüft
werden kann , ob damit gleichzeitig eine ent¬
sprechende Preisermäßigung  oer.
bunden ist ; denn Provisionskürzungen sollen, nicht

, dazu führen , daß die Gewinnspanne des Unter,
nehmers vergrößert wird . Andererseits fallen aber
auch Provisionssätze selbständiger Handelsvertreter
(nach 8 81 HGB .j unter die Preisstopverordnung
und können nur auf Grund von Ausnahmegeneh-
miqunqen erhöht werden . Die Verordnung
bezieht sich also nicht auf un,elbstandige Vertreter,
deren Provisionen als Arbeitslohn oder Gehalt
anzusehen ist. Die soziale Seite des neuen Rund¬
erlasses geht aus der Bestimmung hervm , daß eine
Ermäßigung der Provisionssätze nicht zu billigen
ist wenn dadurch das Interesse des Vertreters
mn Absatz des Erzeugnisses verringert wird . Es
sei in letzter Zeit auch vorgekommen , daß durch
solche Provisionskürzungen der Absatz von Waren
zurückging , an deren Verbrauch ein Volkswirt,
schaftlich dringendes Interesse besteht.

Mittler zwischen Erzeuger
und Verbraucher

Dr . Röhrig -Hanuovcr sprach über die Ausgaben de»
Handelsvertreters.

Im überfüllten kleinen Saal der „ Union « hielt die
Bczirksgvuppe Bremen der Fachgruppe Handels.
Vertreter und Handelsmakler  gestern in
Anwesenheit von Vertretern der Partei , des Staates
und der Behörden eine wertvolle Arbeitstagung ab.
Nach BegrüßungSworteu von Bezirksgruppenleiter F.
H . Lampe  nahm der Leiter von Schrifttum und Dvi-
tragswesen der Fachgruppe , Dr . R ö h r i g -H <mnvvn,
das Wort zu einem Bortrag über „Gegenwart » ,
fragen unseres Berufs st andeS «. In der
gegenwärtigen Zeit mutz jeder Handelsvertreter sorg,
faltig prüfen , ob er seinen Beruf in der bisherigen
Weise weiter ausführen kann , oder ob er sich gemäß
den Anforderungen des VierjahreSpla,
nes  umstellen mutz . Der Vertreter kann jedoch seine
Ausgaben nur dann erfüllen und seine geachtet « Stel¬
lung nur dann beibehalten , wenn er in unbedingter
Selbständigkeit das Risiko des eigenen Ge¬
schäftsbetriebes  auf sich nimmt . Um dem Ne-
russftarid weiterhin die Möglichkeit zu geben , seinen
Pflichten nachzukommen , müssen verschiedene Erforder¬
nisse erfüllt werden.

Zunächst gilt es im Interesse des Staat «? und de»
Berufes , den Zuzug unzuverlässiger Ele¬
mente zu drosseln.  Dw Fachgruppe erstrebt
deshalb die Schaffung und Einführung
einer Handelsvertreterkarte,  die nur
dann erteilt werben soll , wenn der Bewerber die
nötige poMische , moralische und berufliche Zuver¬
lässigkeit besitzt.

Weiter bemüht sich die Fachgruppe um die Ueber-
führung existenzunsähiger Handelsvertreter in ein An¬
gestelltenverhältnis und um die Vereinbarung
von Grundbedingungen  des Handelsver-
tretungsveühältnisses . Auch sollen bei den zuständigen
Ministerien Vorschläge für ein neues HandelS-
ver . treterrecht  unterbreitet werden . Nach einem
Erlaß des Neichskoumnissars für die Preisbildung , so
fuhr Dr . Rührig fort , unterliegen die Provisionen der
Preisstopverordnung.  Die Fachgruppe be¬
grüßt diese Maßnahme , weil damit endlich ein Mittel
gegen Versuch « zu ProvisionAherAbsetzungen gefunden
worden ist . Auch die Firmen werben diese Regelung
bejahen , weil kurzsichtige Unternehmer jetzt wenigstens
kernen Vorsprung im Wettbewerb gegenüber den
Firmen haben , die ihren Handelsvertretern als die
Mittler zwischen Erzeuger und Ver¬
braucher  die Treue hielten . Abschließend appellierte
per . Redner - an . die Anwesenden zu reger Mitarbeit
-m -der "Erreichung - der gesteckten Ziele . Starker -BeiM
dankte ihm für seine aufschlußreichen Darlegungen.

flmMikrophon im Lreudenlaumel
Sorgen und § reuden eines ffundfunkaufnal )meleiters aus einer „ kdL ."-5al )rt nach Italien

Am Montag , dem 17 . Januar , von 21 .10 Uhr
bis 22 Uhr , bringt der Deutsche Kurzwellensender
eine Sendung unter dem Titel „ Jtalicnsahrt
mit ,KFdp " . Aus Anlaß der bevorstehenden
„KdF ." -Ncise , an der gerade unser Gau wesent¬
lich beteiligt ist , stellt uns die Gauwaltung
Wescr -Ems der TAF . nachstehenden , auszugs¬
weise wiedergegeben « : Artikel von Horst
Cleinow,  dem Zeitfunkleitcr des Deutschen
Kurzwellensenders , zur Bersiigung:

Wir Rundfunkleu -te sehen jeden Tag etwas
Neues , und wir könnten leicht abstumpfen und
gleichgültig werden . Aber unsere Dienstpflicht ist
gleichzeitig Schaffensfreude und Aufgehen im Er¬
leben , weil wir uns immer wieder sagen , daß wir
alles , was wir sehen dürfen , nicht für uns sehen,
sondern für andere , für unsere Hörer in der gan¬
zen weiten Welt . Irgendeiner im Rundfunk , er¬
hält den Auftrag , mit deutschen , englischen , spami-
schen und portugiesischen Sprechern und soundso¬
viel Toningenieuren das Erlebnis einer KdF .-
Reise um Italien für den Rundfunk zu gestalten.
Von seinen Arbeitskameraden wird er glühend
beneidet,  daß er diese schöne Reife mitmachen
darf ; er selbst stürzt sich in den Strudel der Ar¬
beit , um dies Unternehmen vorzubereiten.

Schon vor der Ankunft in Genua  beginnt man
sich Gedanken zu machen, ob die Apparate alle gut
angekommen sind, ob wir eine gute erschütterungs¬
freie Kabine für unsere Rundfunkaufnahmen zu¬
gewiesen bekommen haben , ob wir nun wirklich
mit den Mikrophonen in den Mafchinenraum run¬
ter können , ob unsere Apparate überhaupt schon
eingebaut sind, damit wir gleich „losschießen !"
können und was es noch alles für Fragen gibt . —

960 Urlauber — glänzend organisiert
So sieht es aus , bevor man das Schiff betritt.

Man hat ja schon vor Beginn der Reise durch das
sogenannte Gutscheinheft  für die Italien-
fahrt eine kleine Ahnung von dem Organisations¬
talent der Arbeitsfront bekommen . Man hat sich
zunächst nicht viel dabei gedacht , das Ist halt so
und muß so sein , und wenn etwas klappt , dann
redet man eben nicht darüber . Aber es will schon
allerhand heißen , wenn 966 Urlauber eine Stunde
nach Ankunft des Sonderzuges am Kai in Genua
bereits ihre Kabinen wieder verlassen können
um nach Beseitigung des Reisestaubes und Unter¬
bringung ihrer Sachen in den großen Räumen
des Schiffes ihren Kaffee zu trinken . Man hat
übrigens , weil alles so ausgezeichnet klappt , auch
vergessen , sich danach zu erkundigen , ob die Rund¬
funkapparate schon eingebaut sind und verlangt
cm selbstverständlichsten Ton der Welt , daß nach
dem Kaffee zum ersten Einführungsbericht ein
Mikrophon im großen Speisesaal steht . Während
man noch diesen Wunsch ausspricht , kommt einem
zum Bewußtsein , daß er nicht ganz alltäglich ist
und daß man sich doch einmal erst erkundioen
mußte , ob das überhaupt möglich ist.

Klar zur Sendung — und „der Laden klappt"
Der Toningenieur antwortet aber dann eben¬

falls im selbstverständlichsten Tone , in fünf
Minuten sei alles aufgebaut . Und wenn dann bei
dieser Aufnahme auch noch alles geklappt hat
fragt man schließlich den Toningenieur , wie er
eigentlich die ganze Geschichte zustande gebracht
hatte Dann hört man : beim N „-Vord -Brinaen
hat der Erste Offizier tatkräftig eingegriffen/die
Kabine für die Rundfunk -Aufnahmen war bereits
vom Reiseleiter bereitgestellt : der Zweite Offizier
hatte sich um das persönliche Wohl der Ingenieure,
die schon früher an Bord gekommen waren.

gekümmert ; die Stewards halfen , der Schiffs¬
zimmermann und — „der Laden klappte ". Und so
fanden wir auf der ganzen Reise immer wieder
diese wundervolle kameradschaftliche
Unterstützung,  die uns unsere schwere Arbeit
erleichterte . Am ersten Tage , wenn man noch nicht
alle Leute kennt , sitzt man mit den Sprechern und
Toningenieuren zusammen , fachsimpelt und macht
mit viel Mühe ein großes Programm . Von diesem
Programm sind dann vielleicht zwei Prozent ver¬
wirklicht worden , denn es kam alles anders , als
man es sich so schön ausgedacht hatte . Und es kam
nicht nur anders , eskamviel , vielschöner.

Vom Programm zur Erlevnisfendung
Man lernt die Urlauber kennen und damit das

Erleben des deutschen Menschen , des deutschen
Arbeiters in einer fremden Umgebung und in
einem fremden Lande . Das ist , etwas was man
niemals vorher auf das Programm setzen kann.
Das ist da , immer anders im Ausdruck und
immer anders in der Wirkung . Ich habe alte
Arbeiter an der Reling stehen sehen, denen die
hellen Tränen über die Wangen liefen und die
kein Wort herausbrachten — und ich habe andere
gesehen , die jauchzten vor überschäumender
Lebensfreude , Da hilft kern Programm , da muß
man eben mit dem Mikrophon da sein — und wir
waren da ! Und wir wurden schließlich, obwohl
wir nicht als Urlauber gekommen waren , ein
Stück dieser ' großen Urlaub er familie.  So
konnten wir dieses Erlaben einsangen , um es der
großen deutschen Familie zu vermitteln und alle
daran teilhaben zu lassen . Wir haben gearbeitet
auf dieser „llrlaubsdienstreise " , und die Arbeit
war oft nicht leicht , aber sie hat uns Freude
gemacht , und die Freude gab Kraft zu weiterer
Arbeit an unserer schönen Aufgabe.
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In großer Freud« geben
^ wir von der Geburt eines

rsft gesunden Mädels  Kennt¬
nis

Gertrud Lambach , geb. Lahts
Heinz Otto Lambach

Bremen, den 8. Januar 1938
Holler-Allce Ä>
z. Z. Mllehadhaus

Die glückliche Geburt eines
gesunden

Tiichterchcns
zeigen hocherfreut an

Eoa Schulz , geb. Prahmann
Hanns Schulz

Bremen, den 8. Januar 1938
Melandstraße 20
z. Z. Stadt . Frauenklinik

Die Verlobung Idrsr locdwr

Alanne -^ rsLe

Dr. merk. ärrc/i Kerc/i

ZVei'ri2 Aisropp unc / Arau
Ariecia, geb. Akuter

örsmsn , ^onuor ' 1933

f̂ lsins VsrioSung  mit ^rüulsin

Afsnne - skreLe

Dr . mect. <§r-icft Keictr

^s ^ olriisim - Ss-sg . , ^onuar1936
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In großer Freude zeigen wir die Geburt unseres
S °hn°s Gerd
an.

Marie -Luise Knauerhase, geb. Bvhlmann
vr . Gottfried Knauerhase

Bremen, den 7. Januar 1938
Neust.-Contrescarpc 13S, z. Z. Stadt . Frauenklinik

Statt Karten

Ihre Verlobung  geben bekannt:

Bremen , den g. Januar 1988

^Hermann -Löns -Straße 18

UrNLt Kotld l'uN.
I-otts Kokr

Vsrmäülts

vipt -Ins Lruno tVsumclnn
Oerctci t ^ sumcniri

Vsrmälrlts

am 8. Icruucir 1928 LKLNLN
I^ oorslr . 18

Ausarb. u. Moder¬
nisier. v. Polster-
möbeln, pre'sw-rt

A. Labudda,
Wilhelmstr. 31

(ab Häfen)

Sophie 'Wiedrng
Hans Graten

Verlobte

Oberuauland, 1«. Januar 1938
Hohenkompsweg 51

Bremen
Paschenburgstroß« 41

Eöuard Doppe
Hedwig Doppe

geb. Bogacki

Vermählte

Bremen, 8. Januar 1938
Gandersheimer Straße 39

Daus Derm . Dartels
Tlärchen Dartels

geb. Damm

Vermählte

Falkenstvaß« 28

Ihre Vermählung geben bekannt

geb. Bison
Bremen, den 8. Januar 1938
Schüsselkorb3

Wir danken recht herzlichst für
die uns zur Hochzeit  erwie¬
senen Aufmerksamkeiten.

Frieda Janssen und Frau.
Marianne , geb. Grube

Bremen, 9. Januar 1938
Schwachhauser Heerstraße 298

Massagen
Kaiserstr. 10,1

lotet 28 vlg.
ill , ein Swclc gor
unvsrsnctsi 't glNo-

llamdurg 1
ksprolctslceüs 104

Test ilio „8 2 ."

Für die anläßlich unserer
Verlobung  erwiesenen
Aufmerksamkeiten danken wir
herzlichst

Hanna Warnken
Hermann Meyer^^

Wir danken herzlich für die zu
unserer Verlobung  erwie¬
senen Aufmerksamkeiten.

Vertha Koch
August Bommelmann

Für die uns anläßlich unserer
Verlobung  erwiesenen Aus-
merksamkeiten danken wir herz¬
lichst.

Martha Jßleib
Christian Pape

Januar 1938

Für die mir durch soviel Liebe und Freund¬
schaft erwiesenen Aufmerksamkeiten anläßlich
meines >

40 jährigen öeschäflsjubttäums
danke ich hiermit allen recht herzlichst.

Wilh. Nötiger
Vuntentorssteinweg 888 ^1

Heute entschlief sanft nach langem , schwe¬
rem , mit großer Geduld ertragenem Leiden!
meine liebe , herzensgute Mutter , Schwieger¬
mutter , unsere liebe Großmutter , Schwester , j
Schwägerin und Tante

Am«Smthirst Wm.
geb. Tontrnp

im 64. Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

FriedrichHills und Frau
Elisabeth , geb . Dunkhorst

nebst Kindern Anneliese und
Irmgard
sowie allen Angehörigen

Bremen , den 6. Januar 1938
Borgselder Straß « 66
Die Ausbahrung erfolgte im Ge-Be-Jn ., Wil- 1

Hslm-Decker-Haus . Etwaige zugedachte Kranz- s
spenden dorthin erbeten.

Die Trcmerseier findet mir Dienstag , dem >
11. Januar , um 9.30 Uhr im Krematorium des 1
Niensberger Friedhofes statt.

Heute nachmittag entschlief sanft und ruhig
nach kurzem Krankenlager unser lieber Vater'
Schwiegervater und Großvater

Heinrich Schröder
im 83. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Wilhelm Sasse und Frau,

Marie , geb. Schröder
Friedrich Deters und Frau,

Minna , geb. Schröder
Heinrich Schröder und Frau,

Anna , geb. Ahrens
Enkelkinder und Angehörige.

Bremen , den 7. Januar 1938
Friedrich -Wilhelm -Stratze 37

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdiguugs-
Jnstitut „Niedersachse  n " , Gr . Johannis-
stratze 179 ; zugedachte Vlumenspenden bitten
wir dort niederzulegen.

Die Beerdigung findet am Dienstag , mit¬
tags 2 Uhr , von der Kapelle des Syker Fried-
hofes aus statt.
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Alben in großer
Ausw. aus Lager

o . SrsNti
Molkenstr. 41/42,

D 230 82
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Haas
Lranveilsr
ContrescarpeI a
srühcr Feddcn
Am Wall 69

Eine allst, ältere
Frau . v Anh.. v.
55 bis 65 I ., am
liebst, m. ein kl.
Heim, zwecksspä¬
terer Heirat.
Angeb. u . F 7056

Bremer Sterbekasse
Am Wall 73

Billigste Sterbegeld -Versicherung. Für je 50 RM.
Sterbegeld (Höchstbetrag 300 RM.) ist jährlich  zu
zahlen bei einem Eintrittsalter von:

über 18 Jahre bis 20 Jahre 0,60 RM.
20
25
30
35»
40
45

25
30
36
40
45
50

0,66
0,75
0,90
1,08
1,30
1,66

Der nach dem Eintrittsalter berechnete Beitrag
ist während der ganzen Berstcherungsdauer unver¬
änderlich. — Kinder bis zum 18. Lebensjahre find
unentgeltlich  mitversichert!

Bürostunde 18—19 Uhr.

IssainIIiov - ^ unviAvn
geboren in äls Lremsr Leitung!

Räch kurzer , schwerer Krank - 8
heit verstarb " heute " vormit-
tag mein lieber Mann , un¬
ser stets für uns treusorgen¬
der Vater , Bruder , Schwa¬
ger und Schwiegersohn , der
Schneider

Karl Diersch
im 55. Lebensjahre.

In tiefer Trauer , im Na¬
men aller Angehörigen:
Emma Diersch, geb. Eoßrau

nebst Kindern.
Bremen , 7. Januar 1938
Bassumer Straße 2.

Die Aufbahrung erfolgte im
Ge-Be-Jn ., Wilh .-Decker-Haus;
fvdl. zugedachte Kranzspenden
dorthin erbeten.

Die Träuerfeier sinket am
Dienstag , 16'/- Uhr, in der Ka¬
pelle des Waller Friedhoscs
statt.

Am 7. Januar verstarb
nach kurzer Krankheit mein
langjähriger Gehilfe und
unser treuer Arbeitskame¬
rad , Herr

Karl MG
Wir werden das Anden¬

ken dieses treuen Mitarbei¬
ters stets in Ehren halten.

Maßschneiderei
Louis Vogel
und Gefolgschaft

Unsere liebe Oma , Frau

Rlirie Damm»
ist heute sanft entschlafen.

In stiller Trauer:
Familie Dammann.

Bremen , 7. Januar 1938.
Die Aufbahrung erfolgte

im Ge-Be -Jn.
Die Trauerfeier Diens¬

tag , 1114 Uhr , im Krema¬
torium.

Ein hartes Schicksal nahm
uns plötzlich und unerwartet
nach kurzer, schwerer Krank¬
heit meinen lieben Mann » un¬
seren lieben Vater und Groß¬
vater

Heinrich Helmers
im 68. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Johanne Helmers
geb. Wenzel

nebst Kinder»
Bremen, Kehvinannsdeich 11

Kranzspenden am Ge-Be-Jn .,
Gerinamiästraße, erbeten.

Die Tranerfeier findet am
11. Januar , 10)4 Uhr, im
Krematorium statt.

Hiermit erfül¬
len wir die!

traurige
Pflicht, das Ab¬
leben unseres l
Kameraden

H.Helmers
anzuzeigen.

Die Einäscherung findet am!
Dienstag , 1ü Januar , vor- j
mittags 10.30' Uhr, im Krema¬
torium statt.

Der Verein versammelt sich>
oaselbst, um dem Verstorbenen ^
die letzte Ehre zu erweisen.

Deremsabjeichen sind anzu¬
legen. ' Der Vorstand.!

«AMD«

Danksagung
Für die wohltuenden Beweise !

liebevoller Teilnahme und die
reichen Kranzspenden bei dem
schmerzlichen Verlust unserer
lieben Mutter sagen wir allen,
insbesondere Herrn Pastor
Meier für die trostreichen
Worte, unseren herzl. Dcmk.
Familie Arnold Bindemann

und Angehörige

Heute morgen ist nach monatelangem
schweren Leiden mein Gefolgschaftsmitglie >d,
Herr

Joseph Locher
entschlafen.

Der Verstorbene war mir mehr als 29 Jahre
ein geschätzter Mitarbeiter , der seine Tätig¬
keit als Polsterer unid Linoleu -ntleger immer
in Pflichttreue und zur Zufriedenheit aus¬
geübt hat . Ich werde seiner stets in Ehren
gedenken.

Heirrr. Bremer

Heute morgen entschlief nach kurzer , schwerer
Krankheit ganz unerwartet mein lieber Mann,
unser guter Vater , Schwiegervater , Bruder,
Schwager und Onkel

Julius Frische
im 68. Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Frau Eretel Frische , geb. Tietjen
nebst Kindern und Angehörigen.

Bremen , Kirchweg 86,
den 8. Januar 1938.

Die Aufbahrung erfolgte im Veerdigunas-
Jnstitut „Niedersachse  n ", Gr . Johamns-
straße 179. Zugedachte Blumenspenden dort¬
hin erbeten.

Die Tranerfeier findet am Mittwoch , vor¬
mittags 19)L Uhr , im Krematorium statt.

Statt Karten
Allen, die uns durch Wort , Schrift und Geleit

>sowie reiche Kranz- und Blumensipenden bei dem
^schmerzlichenVerlust unseres lieben

Bruno
>ihre srdl. Teilnahme bekundeten, insbesondere
Herrn Pastor Dargel für seine liebevollen Worte,
sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichsten

sDank.
Karl Schierer
Minna Schierer , geb. Mbricht
Horst Schierer

!Hastedter Heerstraße 251

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unserer lieben Tante und
Großtante , Frau

Gesirre Schmidt
geb . Hmnann

sagen wir allen , insbesondere Herrn Pastor
Schmidt .für die wohltuenden Worte , unseren
tiefempfundenen Dank.

Im Namen aller Angehörigen:

Hinrich Human«
Oslebshausen , Januar 1938.

Danksagung

Für das mitfühlende Gedenken beim Heim¬
gänge meiner lieben Frau , unserer herzens¬
guten Mutter sägen wir auf diesem Wege
unseren herzlichsten Dank.

Ludwig Rietmüller
Heinrich Rietmüller und Frau.

Bremen , 8. Januar 1938.

Danksagung

Für die vielen Beweise herzlicher Torl-
I nähme und ehrenden Gedenkens beim Hin¬

scheiden meines lieben Mannes sage ich An
Namen aller Angehörigen aufrichtigem Dank.

Margarete Kaußel
geh. KniDel

Bremen , im Januar 1988
Parkall« 107

Statt Karte«

Danksagung

Für die überaus wohltuendem Beweise
liebevoller Teilnahme Leim Hinscheiden un¬
seres lieben Entschlafenen sagen wir allen,
insbesondere Herrn Pastor Willen , unseren
herzlichen Dank.

Frau Ida SeLbes Wwe.
und Kinder

Heute verschiedganz plötzlich
und unerwartet insvlge Herz-
ichlag mein innigstgeliebter
Mann , mein lieber, jüngster
Sohn , unser guter Schwieger¬
sohn,Bruder ,Schwager u.Onkel

Alfred Schmidt
im 28. Lebensjahre.

In tiefem Schmerz:
Wilhelmine Schmidt, geb. Ebel
Helene Schmidt, geb. Wolle

und Familie
Familie Diedrich Ebel
und Angehörige.
Hemelingen,
Bremen, den 7. Januar 1938.

Die Aufbahrung erfolgte im
Becrdigungs-Jnstitut „N ord-
licht ", H. Schomaker, Wart-
buvgstvaße 39.

Dc« Trauerfeier findet am
Dienstag , 11.30 Uhr, in der
Kapelle des Waller Kriedhofes
statt.

Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme Leim
Hinscheiden meiner lieben
Frau und unserer guckn
Mutter sagen wir allen,
insbesondere Herrn Pastor
Dietsch für die trostreichen
Worte unseren innigsten
Dank.

Martin Renken
und Kinder.

Danksagnng

Für die überaus wohltuenden
Beweise liebevoller Teilnahme!
und reichen Kranzspenden bei
dem schmerzlichenVerlust un¬
seres lieben Vaters sagen wir
allen, .insbesondere den frühe¬
ren Arbeiiskmneraden vvm
Kanalbcmmnt, dem Kriegerver¬
ein Arsten-Habenhausen sowie
Herrn Pastor Wähle für die
trostreichen .Worte , unseren
herzlichen Dank.

A. Hinners und Frau
Meta , geb. Castens

Habsnhaussn, 9. Januar 1968 !

Danksagung
Für die überaus wohltuenden

Beweise liebevoller Teilnahm«
bei dem schmerzlichenVerlust
unseres lieben Kindes sagen!
wir allen Beteiligten , ins¬
besondere Herrn Pastor Hack-
länder für die trostreichen
ÜÜorte, unseren aufrichtigsten
Dank.

Th . Pöpper jun.
und Frau

Familie
Th . Pöpper sen. — !

Familie
August Köhler

Danksagung

Für die überaus wohltuenden
Beweise liebevoller Teilnahme
beim Heimgänge unseres lie¬
ben Entschlafenen sagen wir
allen Beteiligten , insbesondere
Herrn Pastor Krämer für die
trostreichen Worte , unseren
aufrichtigen Dank.

Frau Vetty Peper,
geb . Traue

Diedrich Peper und Frau

Bremen, im Januar 1938
Porkstraße 32

Danksagung
Auf diesem Wege sagen

wir allen Freunden und Be¬
kannten , insbesondere Herrn
Pastor Schomburg für die
trostreichen Worte am Grabe
unseres lieben Entschlafenen
unseren innigsten Dank.

Frau Maria Deckert
nebst Angehörigen.

Für die vielen Beweise herz- ,
licher Teilnahme beim Hin¬
scheiden unseres lieben Ent¬
schlafenensagen wir allen, dem
Kriegerverein Huchting, dem
Männergesangverein Huchting
und Herrn Pastor Wesseis un¬
seren herzlichsten Dank.

Frau Gefine Ahrens
Albert Jetz und Frau
Franz Koppo und Frau

Danksagnng
Mr die zahlreichen Beweise

inniger Anteilnahme , die uns
bei dem so schmerzlichenVer¬
lust unserer lieben Mutter
entgegengebracht wurden , spre¬
chen wir hiermit allen , insbe¬
sondere Herrn Pastor Dr . Ber-
tuleit unseren tiefempfundenen
Dank aus.
Im Namen aller Angehörigen:

Friedrich Behrens
und Frau.

Danksagung
Für die wohltuenden Be¬

weise inniger Anteilnahme und
reichen Kranzspenden beim
Heimgänge unserer lieben Ent¬
schlafenen sagen wir allen aus
diesem Wege, insbesondere
Herrn Pastor Gensch für die
trostreichen Worte unseren
herzlichsten Dank.

Carl Thomsen
nebst Kindern u. Angehörigen.

Familien-
Drucksachen

liefert preiswert und

gut die Druckerei der

Bremer Zeitung
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Mll oem Beweis

hier ber Nachweis
von 0er geradezu
unbedingten Lebens»
Notwendigkeit des
oom Nationalsozi¬
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Kampfes gegen das
Judentum und der
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schaltung des un¬
heilvollen Einflusses
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Wer dieses Buch ge¬
lesen hat , der kennt
den Juden genau.
lStargarder

Tageblatt)
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Zentralverlag
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Schultheiß -Brauerei
Besseres Betriebsergebnis ' 1S36/S7

In dem am 31. August 1937 abgelanfenen Ge¬
schäftsjahr der Sehultheiß -Patzenhofer -Brauerei-
A-G, Berlin , ist der Bierabsatz wieder ge¬
stiegen . Dabei wurde auch der Förderung des
Exports Aufmerksamkeit gewidmet . Das Be¬
triebsergebnis ohne die außerordentlichen Er¬
träge übersteigt trotz höherer Bohstoffpreise
das des Vorjahres . Der Grund hierfür liegt
neben der Absatzerhöhung in der Fortsetzung
der Maßnahmen zur Steigerung der Wirtschaft¬
lichkeit des Unternehmens . Der Rohertrag hat
sioh um 2,71 auf 79,59 Mill . BM erhöht . Nach
Abschreibungen von 8,42 Mill . BM, die gegen
das Vorjahr (4,86■' Mill . EM ) fast verdoppelt
sind , verbleibt zuzüglich 42 955 (53 966) BM Vor¬
trag ein Beingewinn von 5 366 564 (4 829 318) BM.
Der GV, die bekanntlich auch die Firmenähde-
rung in Schultheiß -Brauerei A -G genehmigen
soll , wird vorgesohlagen , 1,50 (1,0) Mill . BM der
Wohlfahrtsfürsorge E . V., wieder 0,15 Mill . EM
der Biohard -Boesicke -Beamten -Pensionskasse und
unv . 0,10 Mill . BM dem Hilfsfonds für
Werksangehörige zuzuweisen , wieder 6 Vo Ge¬
winnanteil auf 15 Mill . Bl® Vorzugsaktien und
ebenfalls 6 Vo auf die Genußscheine auszu¬
schütten , 195 000 (194 000) BM als ' Tilgungsrate
auf die Genußscheine zu verwenden , 4 % Divi¬
dende wie im Vorjahr auf 41,40 Mill . BM
Stammaktien zu verteilen und einen Betrag
von 347192 (311436) BM für die Gewinn¬
beteiligung der Gefolgschaft  zu ver¬
wenden , so daß nach Absetzung der Aufsichts¬
ratstantieme noch 48 758 BM vorgetragen wer¬den können.

In den ersten Monaten des neuen  Geschäfts¬
jahres hat sich die Absatzsteigerung fortgesetzt.
Der Bedarf an Bohstoffen — Gerste und Hopfen —
wurde in vorzüglicher Beschaffenheit zum größ¬
ten Teil gedeckt . Der Hopfeneinkauf erfolgte zu
günstigen Bedingungen . Die Gesellschaft ver¬
sucht durch ihre planmäßigen Bemühungen zur
Steigerung der Wirtschaftlichkeit , der Schult¬
heiß -Brauerei auch für das laufende Jahr ein
befriedigendes Ergebnis zu erzielen . Dem eigent¬
lichen Geschäftsbericht ist ein Sozialbericht an¬
geschlossen , in dem auf die Auszeichnung der
Schultheiß -Brauerei am 1. Mai 1937 als
„Nationalsozialistischer Muster¬
betrieb“  hingewiesen wird . Ein bei der
Hauptverwaltung errichtetes . Seminar gewährt
Lehrlingen eine mehrjährige planmäßige Son¬
derausbildung , um , auf diese Weise die Nach-
wuchsfrage aus eigener Kraft zu lösen.

Dessaner Werke für Zucker und chemische
Industrie A-G, Dessau . Die im Geschäftsjahr
1936/37 (31. Juli ) erzielten Preise für Zucker be¬
wegten sich nicht ganz auf der Höhe der No¬
tierungen an der Magdeburger Börse , was in der
Hauptsache darauf zurückzuführen ist , das
Frachtvorsprünge anderer Fabriken in den Ab¬
satzgebieten des Unternehmens durch Preis¬
nachlässe ausgeglichen werden mußten . Im Che¬
mikaliengeschäft war der Inlandsabsatz im
wesentlichen unverändert , die Ausfuhr litt wei¬
ter unter den im Vorjahr dargelegten Schwie¬
rigkeiten . Eine Preisaufbesserung war nicht zu
erzielen . Das Sirupgeschäft zeitigte wieder ein
zufriedenstellendes Ergebnis . Kapitalerträgnisse
haben das Ergebnis wieder günstig beeinflußt.
—• Die Boheinnahmen  des Betriebes be-

fr trage * 1,83 (1.51) Mill . BM. Abschreibungen er¬
forderten 43168 (34 799) BM, so daß einschl.
84 378 (81 287) BM Vortrag ein Beingewinn von
771 017 (770 378) BM der GV- zur Verfügung
steht , die die Ausschüttung einer unveränder¬
ten Dividende von 10 Vo auf Stamm - und 6 Vo
auf Vorzugsaktien beschließen soll . 85 017 RM
kommen zum Vortrag . — Für das neue  Ge¬
schäftsjahr erhofft die Gesellschaft ein zufrie¬
denstellendes Ergebnis.

Zentralbank nordwestdeutscher Genossenschaf¬
ten eGmhH ., Hannover . Nach dem Jahresbericht
dieser Genossenschaftsbank sind die den Kredit¬
genossenschaften anvertrauten Spareinlagen und
Depositen um 17*/» gestiegen . Der Umsatz - stieg
von 1858 Mill . BM im Vorjahr auf 2493 Mill . BM.
die Zahl der Buchungskonten von 746 000 auf
828 000. Im Berichtsjahr sind der Zentraikasse,
die sich auf die Wirtschaftsgebiete Niedersach¬
sen und Nordmark erstreckt , neun Genossen¬
schaften angeschlossen worden , so daß sich die
Zahl auf 173 erhöht . Der Betriebsüherschnß ent¬
spricht ungefähr dem Vorjahresergebnis . Es
werden wieder 3V«Vo Dividende verteilt und
54 000 EM den offenen Büoklagen zugeführt.

Die Argo baut aus!
Zwei Dampfer bei der Rickmers-Werft in Auftrag gegeben

Vom 28. Mal bis 10. Juli findet in Berlin eine
Internationale Handwerksausstellung statt , an der
sich mehr als 30 Länder beteiligen werden.

Bremen , 8. Januar (Eigenbericht ).
Die Argo Beederei Biohard Adler & Co., Bre¬

men , die seit ihrer Ausgliederung aus der Groß-
sohiffahrt ein umfassendes Neubauprogramm in
Angriff genommen und schon teilweise durch¬
gesetzt hat , um den erhöhten Ansprüchen der
Linienfahrt gerecht zu werden , hat , wie wir er¬
fahren , neuerdings zwei weitere Frachtdampfer
in Auftrag gegeben.

Es handelt sich um zwei Schiffe von je 26891
Tragfähigkeit  mit Einrichtungen für je
12 Fahrgäste . Der Antrieb der Schiffe erfolgt
durch Maschinen von 1500 PS , die den Dampfern
eine Geschwindigkeit  von 12‘/o Seemeilen
verleihen.

Beide Dampfer werden mit KUhlräumen
von je 200 cbm ansgestattet , die zur Aufnahme
leicht verderblicher Güter dienen.

Wie wir weiter erfahren , ist dieser Auftrag
an die Bickmers -Werft in Wesermünde erteilt
worden . Der erste der beiden nach der Maier¬
form  zu erbauenden Dampfer soll bereits Ende
dieses Jahres an die Argo Beederei abgeliefert
werden , während der zweite im Februar 1939 in
Dienst gestellt werden soll . — Wie auf allen
neuen Schiffen der Argo Beederei — seither 12
— werden die Wohnräumä für Besatzung und
Fahrgäste neuzeitlich und bequem eingerichtet.
Beide Schiffe werden mit den modernsten Lade-
und Sicherheitseinrichtungen ausgerüstet , u . a.
drahtlose Telegraphie , Funkpeiler , Echolot und
elektrische Buderanlage.

Der Bau der beiden neuen Ärgo -Dampfer be¬
deutet für die Anfang 1937 wiedereröffnete
Bickmers -Werft in Wesermünde den ersten
größeren Auftrag . Weiter sind , wie wir hören,
zur Zeit auf der Bickmers -Werft im Bau je ein
Motorschoner von 300 t Tragfähigkeit , ein Fisch¬
dampfer größten Typs von 60 Meter Länge und
eine Maschine von 1000 PS für die Fischdamp-
fer -Beederei Carl Kämpf in Wesermünde und
ein Motor -Heringslogger von 46‘/i Meter Länge
für die Deutsche Heringsfischerei G. m. b . H.
in Nordenham.

Umgruppierungen
in der holländischen Handelsflotte

Amsterdam , 8. Januar . Das Jahr 1937 hat
wesentliche Veränderungen in der niederlän¬
dischen Handelsflotte gebracht . Von 1931 bis
1936 war die Zahl der W i 1d e - Fahrt-
Schiffe  von 141 auf 99 und die Tonnage um
rund 28 Vo zurückgegangen . Die letzten 2 Jahre,
vor allem das letzte Jahr , hat eine wesentliche
Wiederausbreitung gebracht . Im Jahre 1936
wurden zwar 5 Schiffe , darunter das größte
niederländische Frachtschiff , die „Amsterdam “,
mit einem Bauminhalt von 14100 t verkauft,
doch wurden 5 andere Schiffe dafür angekauft.
Im Jahre 1937 erweiterte sich die niederlän¬

dische Handelsflotte  um 8 gebrauchte
Schiffe und . 6 Neubauten . Von letzteren wurden
4 Motorschiffe auf Kosten der Firma van Nie¬
veit Goudriaan in Deutschland gSbaut und 2
auf niederländischen Werften . Zur Zeit sind
noch 2 Schiffe auf der Werft von P . Smit in
Botterdam im Bau und für die Firma Vinke
I Schiff in England auf der Werft von William
Doxford in Sunderland . — Ungeachtet der Krise
nahm die niederländische Tankerflotte
seit 1931 dauernd zu . Zählte sie damals noch
22 Schiffe , so war sie bis Ende 1936 auf 31
Schiffe gewachsen . Im Jahre 1937 kamen 24
Schiffe hinzu , so daß die niederländische Tanker¬
flotte heute aus 55 Einheiten mit insgesamt
347 627 BBT besteht . Diese starke Zunahme steht
ursächlich im Zusammenhang mit dem erhöhten
internationalen Bedarf an Treiböl . — Die
Küstenfahrer flotte  hat sich seit 1931
mehr als verdoppelt . Die Schiffe sind durchweg
auf einheimischen Werften hergestellt , die dar¬
über hinaus noch , sehr große ausländische Auf¬
träge zu erledigen hatten . Da im Jahre 1937
II gebrauchte Schiffe zu sehr guten Preisen
nach dem Auslande verkauft werden konnten,
dürfte heute die Flotte der niederländischen
Küstenfahrer ein sehr junges Durchschnitts¬
alter besitzen.

Neubauten für den Fährdienst Vlissingen —■
Harwich . Nachdem das holländische Parlament
den Vorschlag , sich an dem Präferenzkapital
der N. V. Stoomvaart Maatschappij „Zeeland “,
Vlissingen , zu beteiligen , angenommen hat , hat
diese im Fährverkehr zwischen Vlissingen und
Harwich tätige Gesellschaft die Koninklijke
Maatschappij „De Schelde “ in Vlissingen end¬
gültig mit dem Bau von 2 neuen Fährschiffen
von je 3500 t beauftragt : Die Bauzeit beträgt
etwa l ‘/i Jahre . Die Baukosten werden sich auf
etwa 6 Mill . Gulden belaufen.

Handel -Maatschappij H . Albert de Bary und
Co NV , Amsterdam . In der am Sonnabend ab¬
gehaltenen GV der Handel -Maatschappij H.
Albert de Bary und Co NV, Amsterdam , wurde
der Abschluß zum 30. September 1937 genehmigt.
Aus dem Beingewinn von 1198 154 hfl abzüglich
Saldovortrag 212 486 hfl “ 985 668 hfl gelangt
eine Dividende von 4 °/o “ 600 000 hfl zur Aus¬
schüttung , ein Betrag von 100 000 hfl ist für
einen später zu gründenden Pensionsfonds be¬
stimmt , 300 000 hfl werden angesichts der un¬
sicheren politischen und wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse außerhalb der statutarischen Bück-
lage zurückgestellt . Der überschießende Betrag
von 198154 hfl wird vorgetragen . Neu in den
Aufsichtsrat  gewählt wurde Hermann
J . Abs , Vorstandsmitglied der Deutschen
Bank.  Dr . P . Silverbergs Mandat ist abge¬
laufen.

Vermehrte Kreditrisiken beim Export
Erfahrungen des Bremer Ausfuhrhandels

An der Steigerung der deutschen Ausfuhr um
etwa eine Milliarde Beichsmark , d. h . um über
20 Vo gegen 1936, hat der Bremer Ausfuhrhandel
erfolgreich mitgewirkt . Der überseeische Anteil
an der Gesamt -Ausfuhr ist gegen das Vorjahr
weiter gestiegen . Es bedurfte besonderer An¬
strengungen mühevollster Kleinarbeit und der
Ausschöpfung aller Erfahrungen , um der leb¬
haften Nachfrage durch rechtzeitige Sicherstel¬
lung der Materialversorgung sowie ordentliche
und pünktliche Lieferungen mit jener Zuver¬
lässigkeit zu entsprechen , die die Voraussetzung
für das von Bremen überwiegend betriebene
-Ueberseegeschäft ist . Ferner galt es, die sprung¬
haften Preisentwicklungen auf den Absatzmärk¬
ten wie in den Wettbewerbsländern zu verfol¬
gen , um für die deutsche Wirtschaft die besten
Erlöse zu erzielen , ohne hierbei das errungene
Absatzgebiet preiszugeben . Becht schwer war
das in den Märkten , nach denen das private
Verrechnungsverfahren aufgehoben wurde , oder
auf denen sich abgewertete Währungen sowie
neue Außenhandelskontrollen auswirkten.

Im Herbst 1937 erfolgte bekanntlich ein star¬
ker Preisrückschlag auf den Rohstof fmärkten,
dessen Auswirkungen , nach dem Jahresbericht
der Bremer Handelskammer , bei unseren Ab-

‘nehmern bereits zu fühlen aber noch nicht zu
übersehen sind . Schon jetzt treten jedoch die

Bremens Seehafenspedition
Stärkere Verladungen nach Uebersee

Ans dem Besonderen Teil des Jahresberichts
der Industrie * and Handelskammer Bremen ver¬
öffentlichen wir wie in den Vorjahren in zwang¬
loser Folge Abschnitte von allgemeiner Bedeu¬
tung für die bremische Wirtschaft.

Das Speditionsgeschäft kann das Jahr 1937 im all¬
gemeinen als günstig bezeichnen . Die Beschäftigung
des Gewerbes hob sich mit der Verkehrszunahme
über die deutschen Seehäfen . Ein wichtiges Ereignis
für die Seehafenspedition war die am 1. April 1937
erfolgte Ingangsetzung des Seehafen -Speditions-
Tarifes für die speditioneile Tätigkeit bei der deut¬
schen Ausfuhr . Damit ist endlich auf diesem Ge¬
biete Ordnung und Klarheit geschaffen . Den un¬
sinnigen gegenseitigen preislichen Unterbietungen,die für die Spediteure genau so wie letzten Endes
für alle am Verkehr Beteiligten einen nicht zu über¬
sehenden Schaden darstellten , ist ein Ende gesetzt.
Die Spedition ist sich durchaus der Verpflichtung
bewußt, 'die sie durch den SST übernommen hat.
Sie wird daher auch in Zukunft

unermüdlich für eine Verkehrsbelebung über
die deutschen Seehäfen arbeiten;

denn sie weiß , daß wie für ihre Häfen , so letzten
Endes auch für sie, ein starker Verkehr die beste
Grundlage des Gedeihens ist.

Das Einfuhrgeschäft  bietet naturgemäß
für die bremiso he  S .p e d i t i o n nicht mehr das
Betätigungsfeld wie in früheren Jahren . Das Ist
um so bedauerlicher , als gerade diese Art des Spe¬
ditionsgeschäftes ein besonderes fachliches Können
und Wissen bedingt . Viele Einfuhrartikel , die früher
der bremischen Spedition rege Beschäftigung brach¬
ten, sind mengenmäßig mehr oder weniger zurück-
gegangen.

In der Baumwoll - Spedition hielt sich der Ge-
schäftsnmfang durch die fortdauernde Verarbeitungs-
Kontingentierung von Rohbaumwolle in den Spin¬
nereien in engen Grenzen. Im letzten Quartal des
Jahres 1937 ist ein kleines Anwachsen des Umsatzes
festzustelÄn , da sich die Baumwoll -Importfirmen
durch die niedrigen Baumwöll -Preise veranlaßt ge¬
sehen haben , etwas vergrößerte Importe vorzuneh¬
men. Das Baumwoll-Lagerungsgeschäft lag weiter
danieder , da die Läger im Laufe des Jahres ziem¬
lich geräumt worden sind. Im letzten Quartal ist
auch eine kleine , aber kaum nennenswerte Besserung
im Lagerungsgeschäft eingetreten.

Auch die W o 11 - Spedition dürfte sich gehalten
haben, während andere Textilrohstoffe , wie Hanf
und Jute,  ruhiger waren . Leider kommen La¬
gerungen in diesen Waren fast gar nicht mehr vor.

Der Getreide - und Futtermittel - Um-
schlag ist durch die Notwendigkeit , die Einfuhr
ausländischer Waren weiter möglichst einzu¬
schranken , in engen Grenzen geblieben , so daß die
Betriebe nur - ungenügend beschäftigt waren . Der
Verkehr bezog Bich im ersten Quartal hauptsächlich
auf verhältnismäßig geringe Mengen deutschen Ge¬
treides . Die darin vorhandenen Läger wurden in
der ersten Hälfte des Jahres geräumt.

Die Einfuhr von Auslands -Getreide setzte erst In
der zweiten Hälfte des Jahres etwas verstärkt ein.
Leider wurden große Mengen Mals über Auslands¬
häfen eingeführt , die somit den deutschen Nordsec-
häfen verlorengegangen sind!

Gegen Ende des Jahres 1937 ist insofern eine Besse¬
rung eingetreten , als damit begonnen ist , die vor¬
handenen Läger mit dem von der Landwirtschaft
anfallenden Roggen und den Zufuhren von Aus¬
landsgetreide ln Benutzung zu nehmen.

Die Ausfuhr -Spedition war infolge der ansteigen¬
den Ausfuhrmengen lebhaft beschäftigt.

Abgesehen von Massengut wie Kohle, Salz. Eisen
und dem laufenden Geschäft wurden große und inter¬
essante Transporte aller Art erfolgreich bearbeitet,
und zwar besonders nach solchen Häfen , die von
Bremen durch regelmäßige Schiffsabfahrten bedient
werden . Leider gibt es nach wie vor eine Anzahl
Häfen , wie z. B. Newyork und die des afrikanischen
Kontinents , die von Bremen nur unzulänglich
angelaufen  werden , so daß die Bearbeitung
größerer Objekte und regelmäßiger Transporte für
Bremen erschwert ist . Es muß das Bestreben aller

sein, hier in absehbarer Zeit Wandel zu schaffen:
denn ohne regelmäßige und zeitlich günstige Ab¬
fahrten kann kein Verkehr gedeihen.

Im ersten und teils noch im zweiten Viertel des
Jahres 1937 machte sich eine Hochkonjunktur in
Eisen - und Stahl - Verladungen  bemerk¬
bar . Abgesehen von einer allgemeinen Besserung
des Welthandels dürften die erhöhten Abladungen
in Eisen - und Stahlerzeugnissen mehr oder weniger
auf die Rüstungen in den verschiedenen Ländern
zurückzuführen sein. Erfreulicherweise hob sich auch
das Geschäft in Fertigwaren. - Im zweiten Halbjahr
machte sich ein Abflauen im Exportverkehr bemerk¬
bar , insbesondere für Verladungen nach dem Fernen
Osten, Britisch -Indien , Niederländisch -Indien und
teils Afrika , während der Verkehr mit Süd- ud
Zentral -Amerika auch weiter als gut bezeichnet wer¬
den konnte . Das Abflauen der Eisen- und Stahl¬
exporte kann sowohl als Folge zu großer Eindeckung
zu bewerten als auch auf die Zurückhaltung in Er¬
wartung fallender Preise zurückzuführen sein.

Im Verkehr nach Kanada/USA . sind wesentliche
Aenderungen gegenüber dem Vorjahre nicht zu ver¬
zeichnen, während der Export 'nach Westindien und
nach der Westküste Südamerikas als gut bezeichnet
werden darf . Das Geschäft nach Brasilien ist weiter
zufriedenstellend gewesen. Ebenso ist der Export
nach dem La Plata besser geworden.

Während nach Ostasien im ersten Halbjahr be¬
sonders für Eisen - und Stahlverladungen ein Ueber*
angebot an Ladung herrschte , und die Reedereien
Extradampfer einstellen mußten , hat sich im zweiten
Halbjahr durch die Wirren in China das Geschäft
sehr stark verschlechtert , da China fast ganz und
Japan zuni Teil ausfielen . Am Schluß des Jahres
machte sich wieder eine Besserung bemerkbar . —
Mit Britisch -Indien war im ersten Halbjahr das Ge¬
schäft befriedigend . Jedoch machte sich im zweiten
Halbjahr ein großer Rückgang des Exports bemerk¬
bar , was auch hier als Uebersättigung des Marktes
angesehen werden kann . Zum Jahresschluß ist eine
leichte Besserung eirigetreten.

Im Afrika -Geschäft hat sich der Export nach Süd-
*\md Ostafrika gegenüber dem Vorjahre gebessert.
Dagegen macht sich in den letzten Monaten ein Ab¬
flauen der Verladungen nach Westafrika bemerkbar,
was mit vorübergehender Abschwächung der dorti¬
gen Märkte begründet wird.

Die Exporte von Deutschland nach Australien sind
nach wie vor verhältnismäßig gering , wogegen sich
der Verkehr nach Neuseeland gebessert hat.

Im Verkehr nach der Levante konnte im verflos¬
senen Jahre von einem guten Export gesprochen wer¬
den. Während das saisonmäßige Nachlassen in den
Sommermonaten in diesem Jahre nicht zu verzeich¬
nen war , ließ der Export in diesem Jahre im Spät¬
sommer und Herbst nach . Am Schluß des Jahres hat
sich das Geschäft wieder gehoben.

Im Verkehr nach England ist die inzwischen ge¬
schaffene zusätzliche Abfahrt nach London ein Zei¬
chen ansteigender Entwicklung . — Mit den nordi¬
schen Ländern war im ersten Halbjahr das Geschäft
lebhafter als im zweiten Halbjahr , während im Ver¬
kehr mit Finnland eine Besserung nicht eingetre¬
ten ist.

Nach Portugal hielt sich das Geschäft auf gleicher
Höhe wie im Vorjahre , während der Verkehr nach
Spanien durch die spanischen Wirren sehr zu wün¬
schen übrig ließ oder ganz ausfiel . Seit Besetzung
verschiedener Häfen und besonders der gesamten

# nordspanisehen Häfen hat sich das Geschäft nachNational -Spanien gut gehoben ; auch für die weitere
Zeit ist eine Besserung zu erwarten . Das ist beson¬
ders erfreulich , da Bremen den Verkehr mit Spa¬
nien stets hervorragend gepflegt hat.

Auch Im Jahre 1937 hat sich der Sammelladungs¬
verkehr nach Bremen gut gehalten und teilweise gut
welterentwickclt.

Der Autofernverkehr hat fraglos an Bedeutung zu¬
genommen . Ihm in unserrn Hafen Erleichterungen
und Entwieklungsmöglichkeiten zu gewähren , ist
dringendes Bedürfnis.

Dem Transitgeschäft wurde auch 1937 mit Erfolg
besonderes Interesse entgegengebracht.

besonders mit den TJeberseegeschäften verknüpf¬
ten Kredit -Risiken , besonders in Verbindung
mit politischen Ereignissen , wieder in den
Vordergrund.

Sie zeigen , daß die Ausfuhr nur über solche
Unternehmen geleitet werden sollte , deren
Kenntnisse und Organisation auch bei Schwie¬
rigkeiten in der Weltwirtschaft den Rückfluß
der eingesetzten Kapitalien ermöglichen.

Bei den rasch wechselnden Wirtsehaftsbildern
in den einzelnen Ländern ist schärfste Beob¬
achtung durch die Fachleute  des Ausfuhr¬
handels mehr denn je vonnöten . Hierfür würden
sich diese gern entlastet sehen von mancher
zu sehr ins kleine gehenden B'ehördenarbeit . Je
schärfer , langfristiger und einheitlicher die
großen Gesichtspunkte der nnerläßlichen Rege¬
lungen herausgestellt werden , desto eher wird
man die Grenze finden , wo Zeit - und Arbeits-
Aufwand nicht mehr im Verhältnis zum mög¬
lichen Ergebnis stehen , sondern der Verwal¬
tungsapparat durch Verzicht auf Entbehrliches
vereinfacht werden muß.

Die Anpassung von Preisen und Lieferungs¬
bedingungen in gesättigten Märkten , wie sie in
den letzten Monaten des Jahres 1937 in Erschei¬
nung traten , verlangt schnellste Entscheidun¬
gen . Kabel und Fernsprecher warten
bei weichendem Weltmarkt nicht
auf Instanzenwege und Schriftver¬
kehr.  Im Jahre 1938 steht dem Ausfuhrhandel
ein harter Kampf mit ausländischen Leistungen
und Preisen bevor.

Mit erfreulichem Erfolge betätigten sich die
Bremer Ausfuhr -Vertreter wieder als Weg¬
weiser im deutschen Ausfuhrhandel ; sie haben
auch das Bremer Gemeinschaftsmusterlager im
erheblichen Umfange weiter ausgebaut.

„Verteidigungs -Ausfuhr -Zoll " in Niederlän-
disch -Indien . Wie aus Batavia gemeldet wird,
hat die niederländisch -indische Regierung dem
Volksrat einen Entwurf über die Einführung
eines neuen Ausfuhrzolles eingereicht . Er ist
als Sonderabgab .e gedacht und soll 1 °/o vom
Werte aller Ausfuhrgüter betragen : er Wird die
Bezeichnung .̂ erteidigungs -Ausfuhr -Zoll “ füh¬ren . Das Aufkommen wird auf 6V2 Millionen
Gulden geschätzt . Der neue Zoll soll am 25. Fe¬
bruar ds. Js . in Kraft treten.

Größere Schellack -Zufuhren
Der Schellackmarkt  ißt das ganze Jahr 1937

hindurch ruhig , in der letzten Zeit sogar ausge¬
sprochen flau gewesen. Die außerordentlich niedri¬
gen Preise führten zwar fast überall zu einem ver¬
mehrten Verbrauch , so daß die Verschiffun¬
gen von Kalkutta  im Januar bis Oktober 1937
423 258 Kolli betrugen gegen 336 580 Kolli in der glei¬
chen Zeit des Vorjahres . Der Mehrverbrauch bewirk¬
te keine Preissteigerung , da der aus früheren Spe¬
kulationen noch in London lagernde große Vorrat
von 136 664 Kolli (Nov. 1937) jeden Ansatz zur Preis¬
steigerung lähmte , und überdies auch der Mehrver¬
brauch durch Mehrproduktion in Britisch -Indien aus¬
geglichen wurde . Im Inland konnte der Bedarf an in¬
dischen Schellacken befriedigt werden , da die Ueber-
wachungsstelle für diesen in vielen Zweigen unent¬
behrlichen Rohstoff die notwendigen Genehmigungen
erteilte . Das Transitgeschäft in indischen Schellacken
ging aus den bekannten Gründen weiter zurück.

Die veredelten Schellacke der deutschen Rohellack-
fabriken vergrößerten ihren Umsatz im Inland wie
im Ausland . Insbesondere das Auslandsgeschäft hatte
eine erfreuliche Zunahme zu verzeichnen , da viele
.,Verrechnungs “-Länder die deutschen Schellackfahri-
kate leichter einführen können als die nur gegen
Devisen erhältlichen indischen Schellacke.

Die niederländisch -indischen (Manila -1 Kojiale
konnten infolge etwas erhöhter Devisen -Zuteilnngen
der Ueberwachungsstelle ihre Einfuhr gegenüber dem
Vorjahr etwas vergrößern : teilweise wurde diese
Steigerung jedoch durch Preiserhöhungen , die im
Jahresdurchschnitt etwa 10% gegenüber dem Vorjahr
ausmachten , wieder ausgeglichen . Die Ware blieb da¬
her doch noch äußerst knapp . Die eingeführten Men¬
gen wurden von den Verbrauchern sofort aufgenom
men. Die belgischen Kongo-Kopale hatten eine bedeu¬
tende Preissteigerung zu verzeichnen , die für sor¬
tierte bzw. bearbeitete Ware bei den einzelnen Sor¬
ten bis zu 60 betrug . Diese Preissteigerung kam
aber im Berichtsjahr noch nicht voll znr Auswir¬
kung , weil noch sehr belangreiche Kontrakte auf
aber Preisbasis liefen.

Das Transitgeschäft in Kopalen ging weiter zu¬
rück . da die vielfachen Zahlungs - und Verrechnungs-
bestimmungen früherer Abnehmerländer das Geschäft
über Deutschland , nach dem Jahresbericht der Bre¬
mer Handelskammer , stark erschwerten.

Tn einten Drogen  waren regelmäßige Zufuhren
ru verzeichnen , doch brachte die Preisbasis auf dem
Weltmarkt für die verschiedenen Qualitäten im allge-
m«inen ke n̂e große Veränderung.

Die Bestände an ehinesisehem Holzöl  sind klein:
infolge der kriegerischen Verwicklungen im Fernen
Osten kamen neue Zufuhren kaum herein.

Die Preise für Harze  sind in Amerika beträcht¬
lich zuWicVgegangen: andere Produktionsländer , wie
7. B . Frankreich , mußten sich diesem Rückgang derPreise anpassen.

Nach einer Zusammenstellung des Reiehsgosnnd-
heitsamtes waren am 1. Januar von der Maul- und
Klauenseuche im Reicbsc-chiet 237 Kreise mit
Gemeinden und 20 699 Gehöften betroffen.

Nach dem Urteil der amtlichen Berichterstatter be¬
ziffert sich die Maisernte 1937 auf rund 126 200 t. Im
Reichsdurchschnitt ist ein Hektarertrag von 33 dzermittelt worden.

Warnung vor neuen
wirtschaftlichen Vereinigungen

In letzter Zeit ist wiederholt beobachtet wor¬
den , daß gewerbsmäßige Gründer von wirt¬
schaftlichen Vereinen , die unter dem Deckman¬
tel und Vorgehen , den Berufszugehörigen einer
bestimmten Branche mit Rat und Tat helfen
zu wollen , diese in Vereine zusammengeschlossen
haben . Der Reichs - und preußische Wirtschafts¬
minister , dem die Aufsicht über das wirtschaft¬
liche Verbandswesen obliegt , hat sich mehrfach
gezwungen gesehen , die entsprechenden Vereini¬
gungen aufzulösen . Die Mitgründer und die
freiwillig beitretenden Mitglieder haben dann
das Nachsehen , da ihre Beiträge nur dazu ge¬
dient haben , den geschäftstüchtigen Haupt¬
gründe ™ eine Existenzgrundlage zu schaffen.
Es wird daher ausdrücklich davor gewarnt , Auf¬
forderungen zur Gründung oder zum _ Beitritt
zu wirtschaftlichen Vereinigungen , wirtschaft¬
lichen und Interessengemeinschaften u . ä . naoh-
zukommen , ohne vorher die zuständige Gliede¬
rung der Organisation der gewerblichen Wirt¬
schaft (Gruppe oder Industrie - und Handelskam¬
mer ) um ihren Bat zu fragen . Die Beratung
und Betreuung der einzelnen wirtschaftlichen
Betriebe in allen fachlich -wirtschaftlichen An¬
gelegenheiten ist Sache der gesetzlich begrün¬
deten Gliederungen der Organisation _der ge¬
werblichen Wirtschaft , die als alleinige Ver¬
tretungen ihres Wirtschaftszweiges oder ihres
Bezirks amtlich anerkannt worden sind.

Die Bewegung der Unternehmungen im De¬
zember . Nach Mitteilung des Statistischen
Beichsamts wurden im Dezember 1937 1 Aktien¬
gesellschaft mit einem Nominalkapital von 1,5
Mill . BM, 63 Gesellschaften mbH . mit einem
Stammkapital von zusammen 38 Mill . EM , fer¬
ner 1894 Einzelfirmen und Personalgesellschaf¬
ten und 42 Genossenschaften gegründet . Die Ka¬
pitalerhöhungen von Aktiengesellschaften be¬
trugen 111,7 Mill . BM, die von Gesellschaften
mbH . 22,7 Mill . BM. Die Kapitalherabsetzungen
von Aktiengesellschaften und von Gesellschaf¬
ten mbH . beliefen sich auf je 0,7 Mill . EM,
97 Aktiengesellschaften mit einem Nominal¬
kapital von zusammen 119,5 Mill . BM, 566’ Ge¬
sellschaften mbH . mit einem Stammkapital von
zusammen 61 Mill * BM, 1702 Einzelfirmen und
Personalgesellschaften und 143 Genossenschaften
wurden im Dezember 1937 aufgelöst . Darunter
befanden sich 47 Aktiengesellschaften und 324
Gesellschaften mbH ., die in Einzelfirmen und
Personalgesellsohaften umgewandelt wurden.

Ruhrkohlenabsatz behauptet
Essen , 7. Januar . Der arbeitstägliche Absatz

heim Rheinisch -Westfälischen Kohlensyndikat
erreichte im Dezember 1937 nicht ganz die Höhe
des Vormonats , was zum Teil auf Schwierig¬
keiten im wasserseitigen Versand (sehr niedriger
Wasserstand ), zum Teil wohl auch auf Aus¬
wirkungen der Feiertage (Betriebsruhe ) zurüok-
zuführen ist . Der Gesamtversand für Kech-
nung des Syndikats von den Buhrzeehen stellte
sich nach den vorläufigen Ermittlungen auf
arbeitstäglieh 280 000 t (25Va Arbeitstage ), gegen
292 000 t im November (245/s Arbeitstage ). In
das bestrittene Gebiet gingen arbeitstäglieh
140 000 (146 000) t . Einschließlich der Aachener
Zechen und der Saargruben belief sich der Ge¬
samtabsatz für Beohnung des Syndikats im De¬
zember auf arbeitstäglieh 327 000 t gegen 339 000t

' im November.
Rheinische Linoleumwerke , Bedburg . Gelegent¬

lich des ersten Betriebsappells im neuen Jahre
gab Generaldirektor Richard Holtkott  einen
Rückblick über das abgelaufene Geschäftsjahr
1937. Die Aufwärtsentwicklung der Werke könne
nicht besser gekennzeichnet werden als durch
die Tatsache , daß die Zahl der Gefolgschafts¬
mitglieder Im Jahre 1937 um nahezu 100 auf 984
gesteigert werden konnte . Die Ausfuhr  habe
erheblich zugenommen.  Generaldirek¬
tor Holtkott machte dann Mitteilung von der
Umwandlung der A-G in eine Einzelfirma , nach¬
dem das restliche Drittel des in Außeribesitz be¬
findlichen Aktienkapitals von der Familie Holt¬
kott aufgekauft werden konnte . Der Weg für
einen weiteren Auf - und Aushau des Betriebes
sei damit freigeworden.

Kapitalverdoppelung der Junkers und Co.
GmbH ., Dessau . Die seit 1932 zum Interessen¬
kreis von Robert B o s e h gehörende Junkers
und Co. GmbH , in Dessau (Fabrikation von Gas¬
apparaten znr Warmwasserbereitung ), hat ihr
Stammkapital von 5 Mill . RM auf 10 Mill . RM
erhöht . Die gesamten Anteile der Gesellschaft
befinden sieh im Besitz der Robert Bosch
GmbH ., Stuttgart.

Empfang zu Ehren
des neuen BIZ-Generaldirektors

Basel , 8. Januar . Zu Ehren des neuen Gene¬
raldirektors der BIZ , Roger A u h o i n , veran¬
staltete der Präsident der Bank für Inter¬
nationalen Zahlungsausgleich , Dr . W. Beyen , am
Freitagabend in seiner Villa in Arlesheim hei
Basel einen Empfang . Seitens des Verwaltungs¬
rates waren erschienen der Präsident Sir Otto
Niemeyer , Beichshankpräsident Dr . Schacht,
der Gouverneur der Bank von England , Mon-
tagu Norman , sowie der Gouverneur der Bank
von Frankreich , Pierre Fonrnier . Bekanntlich
findet am 10. Januar die nächste Verwaltungs¬
ratssitzung der BIZ statt , der am Sonntag wie
üblich die interne Besprechung der . Notenbank¬
präsidenten vorausgeht . — Der neue General¬
direktor der BIZ , Auboin , der auf der Dezem¬
bersitzung , des Verwaltungsrates ernannt
wurde , hat nach Neujahr seine Tätigkeit in
Basel aufgenommen.

Druckaufträge für Bremen!
Eine Mahnung der Bremer Handelskammer

Während bis Anfang 1937 nur einige Groß-
lrnckereien der Industrie - und Handelskammer
Bremen angeschlossen waren , brachte die Anora-
lung des Beichswirtschaftsministers voin 8. fe-
,ruar 1937 die erwünschte einheitliche Organi¬
sation im graphischen Gewerbe und damit den
Anschluß aller Druckereien — auch des Klem¬
men Betriebes — an die Industrie - und Handels¬
kammer . Diese Anordnung war insofern von
außerordentlicher Bedeutung , als das Druck-
bewerbe an der wirtschaftlichen Belebung aus
bestimmten Gründen noch nicht teimehmen
konnte , und durch die straffere Zusammen¬
fassung die Möglichkeit geschaffen wurde , auch
dem Druckgewerbe seiner Bedeutung entspre¬
chend zu helfen . Durch übertriebenes Angebots-
wesen war seit einem Jahrzehnt das frühere
Vertrauensverhältnis zwischen Auftraggeber und
Drucksachenhersteller vielfach zerstört . Das
abgelaufene Jahr hat , nach dem Jahresbericht
der Bremer Handelskammer ^ gezeigt , daß in den
meisten Fällen das gegenseitige Vertrauen
wieder gefestigt  werden konnte.

Dieses ist besonders darauf zurückzurunren,
daß das bremische Druckgewerbc es trotz der

Wenn auch einige Druckereien zeitweise gut
beschäftigt waren , so muß doch leider gesagt
werden , daß im Gesamtdurchschnitt der Auf¬
tragseingang nicht genügend war , da immer
noch manche Aufträge aus Industrie und Handel
nach außerhalb  vergehen werden.

Die Gesamtwirtschaft Bremens könnte viel
dazu beitragen , daß der Drucker als Mittler der
wirtschaftlichen Kraft Bremens so gestellt wird,
daß er das Ansehen Bremens fördert!

Die Werbeumsätze im November 1937. Die
Werbeumsätze im November 1937 gestalteten
sich , wie die vorläufigen Ergebnisse erkennen
lassen , über alles Erwarten sehr günstig . Bei
den beobachteten Werbemitteln erfuhren sie
gegenüber dem Vormonat eine weitere Steige¬
rung um 4 Vo. Wie sehr die Umsatztätigkeit zu¬
genommen hat , zeigt ein Vergleich mit den Er¬
gebnissen vom November 1936, demgegenüber
eine Erhöhung um rund 17 Vo eingetreten ist.
Besonders stark gestiegen sind u . a . die Kenn¬
ziffern für Anzeigen in Zeitungen , die bekannt¬
lich das beste  Werbemittel darstellen.

Wieviel Kraftfahrzeuge sind versichert ? Die
Fachgruppe Kraftfahrzeugversicherung in der
Wirtsohaftsgruppe Privatversicherung hat Er¬
hebungen über die Zahl der am 1. Juli 1937
gegen Haftpflicht versicherten Kraftfahrzeuge
angestelft . Während sich die Gesamtzahl der
Kraftfahrzeuge von 1934 bis 1937 um 51 V« er¬
höht hat , ist die Zahl der versicherten Kraft¬
fahrzeuge nach den Feststellungen der Fach¬
gruppe um 91 Vo. gestiegen . Dieses Ergebnis ist
vor allem darauf zurückzuführen , daß sieh die
Zahl der versicherten Krafträder mehr als ver¬
doppelt und die der versicherten Personen¬
wagen fast verdoppelt hat , während sieh der
Bestand der Krafträder nnr um etwas mehr als
ein Drittel und der der Personenwagen um rund
zwei Drittel erhöhte.

Dr . Oscar Schiitter 70 Jahre alt . Der Vorsitzer
des Aufsiehtsrates der Deutschen Bank , Dr.
phil . h . c. Oscar Schiitter , q^gd am 10. Jannar
70 Jahre alt . Schiitter kann auf eine 50jährige
Tätigkeit im Kreise der Deutschen Bank zu¬
rückblicken . Seit 1932 ist er ' zusammen mit
Franz Urbig Vorsitzer des Anfsichtsrats der
Deutschen Bank.

Zolländerungen
Wacholderbeeren  der Zollposition 47, zur

Gewinnung von flüchtigen (ätherischen ) Oelen und
von Wacholderbeerextrakten können zollfrei einge¬
führt werden , wenn die Einfuhr unter Zollsicherung
erfolgt . — Die Zollvergünstigung (von 2 RM) für
geschälte Bananen,  mit einem Frischhaltungs¬
mittel behandelt , auch in breiigem Zustande , auch
in luftdicht verschlossenen Behältnissen , ist nicht
mehr vorgesehen . — Die Möglichkeit der Einfuhr
von lebenden Schafen  der Zollposition 104 zum
verbilligten Zollsatz von 16 RM je dz Lebendgewicht,
durch Importeure , die sich im Besitze eines Berech¬
tigungsscheines der Reichsstelle für Tiere und
tierische Erzeugnisse , Berlin N 4, Johannisstr . 20/21,
befinden , ist bis zum 31. Dezember 1938 verlängert.
Desgleichen ist die Einfuhrmöglichkeit bis zum
31. Dezember 1938 verlängert worden für Fleisch
von Schweinen in ganzen oder halben Tierkörpern,
frisch , zum Zollsatz von 13.50 RM, Fleisch von Rind¬
vieh oder Schafen , frisch , zum Zollsatz von 24 RM,
Fleisch von Vieh, gefroren , zum Zollsatz von 10 RM.
Die Einfuhr kann ebenfalls nur durch Importeure
vorgenommen werden , die sich im Besitze eines Be¬
rechtigungsscheines der Reichsstelle für Tiere und
tierische Erzeugnisse befinden . Auch der verbilligte
Zollsatz von 3 RM für Leinöl  der Zollposition 166
bleibt ' bis zum 31. Dezember 1938 in Kraft . — Mit
Wirkung vom 1. Januar 1938 sind für die nach¬
stehenden Erzeugnisse die Zollvergünstigungen bis
zum 31. Dezember 1938 verlängert worden : 1. für
Pflaumen  aller Art der Zollposition 48, unver¬
packt oder nur in Fässern oder Säcken hei minde¬
stens 80 kg Rohgewicht zum Zollsatz von 12.50 RM;
2. für Pflaumen der Zöllpositidn 49 ohne Zucker ein¬
gekocht (MÜs) zum Zollsatz von 10 RM; 3. für Erd-
beerpülpe oder Stacholbeerpülpe der Zollposition 49
in Fässern zum Zollsatz von 5 RM; 4. für Apfel-
piilpe der Zollposition 49 in Fässern zollfrei . Die
Einfuhr kann jedoch nur durch Importeure vorge-
noramen werden , die sich im Besitze eines Ueber-
nahmescheines der Hauptvereinigung der deutschen
Gartenbauwirtschaft in* Berlin NW. 40, Schlieffen-
ufer 21, befinden . Für die genannten Erzeugnisse
lief die Zollermäßigung mit Ende des Jahres 1937
ab. Die Zollvergünstigung wird jedoch stets nur
dann verlängert , wenn sie wirtschaftlich gerecht¬
fertigt erscheint.

Nach einer jetzt veröffentlichten Statistik ist die
Zahl der Arbeitslosen in Frankreich von 420 000 im
Jahre 1931 auf 825 000 bei der letzten Zählung am
8. Dezember 1936 gestiegen.

Verbrauchsgüterstoßen aufWettbewerb
Anhaltende Umsatzbelebung der bremischen Industrie

Auch im abgelaufenen Jahre hat die 1934 be¬
gonnene Steigerung des Bier-  Absatzes im Inland-

eschäft weiter angehalten . Der Höchstabsatz des
ahres 1929 ist aber noch nicht wieder erreicht . Die

wöchentliche Arbeitszeit ist im Laufe des Jahres
in den meisten Betrieben durchweg auf 48 Stunden
erhöht worden. Das Ausfuhrgeschäft der
bremischen Brauereien  hat in den ersten
acht Monaten des Jahres 1937 dank der gestiegenen
Kaufkraft der überseeischen Abnehmer einen kräf¬
tigen Aufschwung genommen.

Die Zunahme gegenüber dem Vorjahre beliefsich mengenmäßig auf etwa 45»/• und wert¬
mäßig auf etwa 50•/».

Der starke Rückgang der Preise für Kolonialpro¬
dukte und die damit verbundene Beunruhigung
weiter Käuferschichten hat sich im letzten Teil des
Jahres durch einen Absatzrückgang bemerkbar ge¬
macht , ein neuer Beweis für die große Empfind¬
lichkeit der deutschen Fertigwarenausfuhr . Die
Bedrohung der deutschen Flaschen¬
bierausfuhr  durch Regierungsmaßnahmen in
den Absatzgebieten besteht nach wie vor in erheb¬
lichem Maße, da die Erhöhung von Zöllen oder die
Einführung von Abgaben auf die Einfuhr alkoholi¬
scher Getränke stets der beliebteste Weg sind, um
Geldmittel für den Staatshaushalt zu beschaffen . Ne¬
ben dieser Erscheinung bleibt in den englischen
Kolonien die fortgesetzte Erschwerung des Geschäftes
durch die Ueberwindung der Vorzugszölle , die den
Erzeugnissen des Mutterlandes gewährt werden , be¬
stehen . Das bedeutende Geschäft nach Brit .-Indien
wird augenblicklich durch die Bestrebungen der
nationalen Provinzial -Parlamente , innerhalb von drei
Jahren die Prohibition einzuführen , beunruhigt.

Die zur Herstellung der Seife  notwendigen Oele
und Fette sind auch 1937 kontingentiert gewesen ; da
die Kontingente dieselben geblieben sind, hat sich
das Geschäft in annähernd dem gleichen Rahmen
wie im Jahre 1936 abgespielt . In den einzelnen
Erzeugnissen , wie Haushalts -Seifen , Seifenpulver und
Seifenflocken ist keinerlei Verknappung eingetreten.
Der Konsum nahm die Seifen restlos auf . Die Roh-
8toffpreiac des Auslandsmarktes haben sich im all -
gemeinen gehalten , sie sind im letzten Viertel des
Jahres minimal gesunken ; im entsprechenden Ver¬
hältnis minderte sich auch der zulässige Rohstoff¬
zuschlag für die einzelnen Erzeugnisse , was sich auch
auf den Seifenpreis auswirkte.

Das Exportgeschäft  hat sich Anfang 1937
insbesondere durch den Absatz nach Spanien stark"
entwickeln können, so daß der Umsatz eine bedeu¬
tende Steigerung erfuhr . Die günstige Entwicklung
hat zunächst im allgemeinen aDgehalten Im letzten
Viertel des Jahres traten aber durch Devisenbestim¬
mungen des Auslandes und durch die niedrige Valuta
der Wettbewerbsländer Schwierigkeiten auf , die das
Exportgeschäft allmählich erlahmen ließen und im
letzten Monat ganz zum Stillstand brachten.

Gegenüber dem Vorjahre hat sich die Lage der
Süßwarenindustrie  wenig verändert . Die
zur Verarbeitung freigegebenen Mengen Rohkakao
hielten sich ungefähr auf der gleichen Hohe wie die
der entsprechenden Zeitabschnitte des Jahres 1936.
In Anbetracht des erheblich gestiegenen Konsums
war eine ausreichende Belieferung des Kleinhandels
allerdings nicht immer möglich ; einzelne Fabriken
sahen sich gezwungen , wegen zu hoher Auftrags¬
bestände den Verkauf vorübergehend vollständig zu
sperren . Ein gewisser Ausgleich wurde zwar dadurch
erzielt , daß beim Verkauf die weniger kakao¬
haltigen Artikel  nach Möglichkeit in den
Vordergrund geschoben wurden . Daher werden sich
die Umsätze der einzelnen Unternehmungen doch
wohl noch im großen und ganzen gegenüber dem
Vorjahre etwas gehoben haben.

Die Bremer Elektro - Industrie  wies 1937
eine unvermindert starke Beschäftigung auf . Der
außerordentliche Bedarf hat zur Folge , daß im all¬
gemeinen die Lieferzeiten nicht unwesentliche Ver¬
längerungen erfahren haben . Die heimischen
Betriebsstoffe  sind bereits in großem Maße
mit Erfolg angewandt worden. Im Zuge der Aus¬
führung des Vierjahresplans wird gerade in dieser
Beziehung mit weiteren Fortschritten zu rechnensein.

Der Hauptanteil an der Erweiterung des Kraft¬
fahrzeug-  Umsatzes entfällt auf die Ausfuhr,
während der Inlandsabsatz fast unverändert blieb.
An der Ausfuhrsteigerung konnte auch die bremi¬
sche Fahrzeugindustrie in ausreichendem Maße teil¬nehmen.
, Die Beschäftigung in der Möbelfabrikation,
im Innenausbau und in den Ausstattungsarbeiten für
Schiffseinrichtungen  war gut . Es lagen
auf a.’.en Gebieten genügend Aufträge vor, so ins¬
besondere auch für die serienmäßige Herstellung
von Lackzimmern und Büromöbeln . Neben Liefe¬
rungen für die Heeresverwaltung konnten durch die
bremische Möbelindustrie umfangreiche Ausstattungs¬
arbeiten für die Weltausstellung in Paris
ausgeführt werden . Die Gefolgschaften der Fabriken
wurden daher allgemein gehalten , teilweise sogarerhöht.

Die Silber waren - Fabrikation konnte sich 1937
in der Hauptsache nur auf Aufträge mit Silber-
gegeDlieferung durch die Abnehmer stützen . Immer-

/bin wurden recht erhebliche Mengen brachliegendes
f Altmaterial auf diese Weise der Wirtschaft wieder

zugeführt . Das Auslandsgeschäft konnte durch ein¬
gehende Bearbeitung eine leichte Belebung erfahren.
Das Neusilbergescliäft war sehr lebhaft und die
Nachfrage so stark , daß ihr nur mit langen Liefer¬
fristen entsprochen werden konnte . Da der Material¬
mangel keine wesentliche Erhöhung der Produktion
gestattete , war diese für das Jahr 1937 bereits im
Herbst vergriffen.
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Börsen *B e r i €h t
Uneinheitlich

Hamburg;, 8. Januar . Die Wochensehlußbürse botein uneinheitliches Bild. Beachtung: fanden wiederGroß-Schiffahrtßwerte . Eine kräftige Aufwärtsbewe¬
gung wiesen Nordd. Lloyd auf , die um 1V*•/# auf84V*•stiegen und hierzu gesucht wurden , ohne daßMaterial herauskam . Hapag wurden bei lebhaf¬teren Käufen um */»*/• höher mit 83V< bewertet.
Hansa Dampf erholten sich um V<•/, auf 131 undwurden so bezahlt . Für Hamburg -Süd nannte maneinen unveränderten Kurs von 127'/*, wie auch beiden übrigen Verkehrswerten die vortägigen Kurse
maßgebend blieben . Am Bankenmarkt wurdenOeestemünder Bank mit 91‘/* nach 92 Brief bewertet.Am Markt für Bremer  Werte war die Tendenz
gleichfalls unregelmäßig . Reis und Handels wurdenum '/*•/• höher mit 146 bezahlt , andererseits gabenNorddeutsche Steingut um V*»/# auf 140V* nach ; Tm
gleichen Ausmaß wurden Bremer Jute mit 130V* nie¬
driger gehandelt , wogegen Bremen-Vegesacker Fischmit 1401/* ex Dividende eher etwas fester lagen und
so begehrt waren . Die unnotierten Norddeutsche
Hochseefischerei wurden gleichfalls höher mit 146bis 146V* genannt . Von Werftaktien gaben Atlas-Werke um »/*•/• auf 120V* nach , dagegen waren die
unnotierten Deschimag mit 154—154V* höher . Cbem.Klaffenbach wurden zu 160 gesucht . — Festver¬
zinsliche  Werte lagen freundlich . Bremer Um¬
tauschanleihe blieb zu 94 gefragt.

Wenig verändert
Hannover , 8. Januar . Mit Ausnahme von DöhrpnerWolle, die 3 V« höher mit 182 umgingen , war die

Umsatztätigkeit und die Kursveränderungen nurklein . Lindener Aktien -Brauerei waren mit 101,5
etwas fester , während Marienborn Beendorfer Klein¬
bahn und Eisenwerk Wülfel je 1 #/o einbüßten . II-seder Hütte blieben mit 170 angeboten . Am Ren¬
tenmarkt  wurden Umsätze in Reichsschatzanwei-
sungen und in den Pfandbriefen der HannoverschenLandeskreditanstalt , der Hannoverschen Bodenkredit¬
bank, der Preußischen Zentralstadtschnft und derPreußischen Landespfandbriefanstalt getätigt . Die
Reichsanleihe -Altbesitz zog weiter auf 130,25 an unddie Deutsche Kommunal -Sammelablösungsanleihe auf
135,75. Provinzanleihen hatten nur kleines Geschäftzu letzten Kursen , von Industrie -Anleihen waren
Lindenbräu V*9/« höher mit 104,5 gefragt . Die Ge¬
meindeumschuldungsanleihe war mit 94.60—95.25 imHandel , Burbach Kali nannte man *mit 56—66 und
Wintershall mit 134—136. Schluß behauptet.

Ruhig
Berlin , 8. Januar . Zum Wochenschluß stellte sich

an den Aktienmärkten eine Beruhigung des in denletzten Tagen recht lebhaften Geschäftes ein. Kauf¬orders lagen , wenigstens zunächst , nur noch in be¬
scheidenem Umfang vor, andererseits fehlte es aberauch an Abgaben der Kundschaft . Lediglich der
berufsmäßige Handel schritt auf Teilgebieten zu denüblichen Wochenschlußrealisationen , zumal er vom
Vortag her noch über Material verfügte , das nichtmehr Aufnahme gefunden hatte . Man ist aber nachwie vor freundlich und zuversichtlich gestimmt . Im
allgemeinen gingen die Kursveränderupgen überProzentbruchteile nicht hinaus . Im Verlaufkonnte sich eine entschiedene Tendenz zwar nicht
durchsetzen , doch überwogen eher kleine Käufe.Farben stiegen dabei gegen die erste Notiz um •/• ®/o
auf 164V». Deutsche Linoleum zogen weiter um V*,Gesfürel um 6/s«/o an. Schwächer lagen dagegenKlöckner mit minus *h«/ •. Der Schluß brachte keine
größere Bewegung. Das Kursniveau konnte sich, im
allgemeinen gut behaupten . Allerdings kam nureine verhältnismäßig geringe Zahl von Aktien zur
Notiz. Deutsche Telefon und Kabel zogen nachdem kräftigen Vortagsanstieg von fast 7°/o noch¬mals um Vh 9/e an . Nachbörslich wurde kaum noch
gehandelt.

Dollar - 2.483 (2.484) RM
Englisches Pfund - 12.42 (12.42) RM

Im Gegensatz zu den variablen Märkten konnte der
Kassamarkt rege Umsatztätigkeit aufweisen . Dabei
überwogen allgemein Befestigungen . Lebhaft ge¬sucht waren Bankaktien , von denen Deutsche Bank,Dresdner Bank und Commerzbank je V*9/o gewannen.
Hypothekenbanken waren nur wenig verändert . Auf¬fällig war nur ein erneuter Anstieg der Bayrischen
Hypotheken um lV»•/». Durchweg höher notierten
Kolonialpapiere . Fest lagen insbesondere Ottawi,die 1 RM gewannen . Kameruner Eisenbahn zogenum 1, Doag um *U und Schantung um V*9/o an.
Steuergutsoheine , die durchweg wieder notiert wur¬den, blieben gegen letzte Notiz unverändert.

Am Rentenmarkt blieb es ziemlich ' ruhig . Sohatten Stadtanleihen das kleinste Geschäft seit
Jahresbeginn zu verzeichnen . Fester lagen Lictui-
dationspfandbriefe bei kleinem Bedarf . Von Neu-
besitzsnleihen wurden Hamburger 10 Pfg . und De-kosama V»»/« höher bezahlt . Anhaltender Bedarf
zeigte sich ferner in Reichsbahnschätzen , von denen1935erV»V« und 36er 5 Pfg ; gewannen . In .Industrie¬
obligationen war etwas ..Angebot vorhanden . Che-misohe Essener Steinkohle gaben um V«, Concordia
Berg um V* und Gelsenberg Benzin um */*•/• nach.Privatdiskont unverändert 2T/»Vi.

Fest
Newyork, 8. Januar . Wochensohlußbörse war aufeinen ziemlioh festen Ton gestimmt . Verschiedentlichübte der berufsmäßige Handel zwar in Erwartungder Reden anläßlich des Jacksontages Zurückhal¬tung , jedoch verwies man andererseits darauf , daßman am Markt offenbar bereits weitere Angriffe

gegen das Großunternehmertum in Rechnung ge¬
zogen habe , und war daher allgemein zu Anschaf¬fungen geneigt . Bei ruhigem Handel setzten sichauf fast allen Marktgebieten Kurssteigerungen durch.Die Börse schloß bei ungefähr höchsten Tageskursensehr fest. — Insgesamt wurden 708 Papiere gehan¬delt, davon 556 zu erhöhten, 51 zu ermäßigten und101 zu unveränderten Kursen.

Berliner Devisenkurse
An den internationalen Devisenmärkten erzielte der

französische Franc zunächst eine Erholung , die aber
gegen Mittag nicht aufrechterhalten werden konnte.Die letzte Züricher Notiz stellte sich auf 14,64*/» nach14,65*/4 heute früh und 14,65V* gestern mittag . Aus
Amsterdam wurde der Franc mit 6,09V* nach 6,09Vegestern gemeldet . Die letzte Londoner Notiz lautete
147,41(147,81). Etwas erholt war das englische Pfund,

das sich in Zürich auf 21,59V* (21,58*/*) und in Am¬sterdam auf . 8,98V* (8,98V*) stellte . Pfunde -Kabel
waren mit 5,00022(5,0005) nur wenig verändert . Der
Dollar konnte sich etwa auf gestriger Basis be¬haupten . Der Gulden und der Schweizer Franc lageneher fester.

Telegraphische
Auszahlung:

£ tn
Ifl-e > s. xX

8 1
Geld

1938
Briet

7 1
Geld

938
Brie

Aegypten1 äg. £ 7 20 .99 12.705 12.735 12 705 12./25Argentinien1 P.-P. 6 1 .78 0.726 0.73' ü.72o 0.731
Belgien 100 Belg. ? 81 .00 42. <1 42.19 42 .11 42.19Brasilien1 Milreis 7 1.33 0.133 U.13 0.133 U.135
Bulgarien 100 Ley 81 00 3.047 3.05- 3.04/ 3.053Dänemark 100 Kr. 4 112 .50 55.36 55.U 55.38 55.50Danzig 100 fl. 4 47 .00 47.10 47 .0c 47.1cEngland 1 £ ? 20 .47 12.405 12.43: 12.405 12 435Estland 100e. Kr. 4‘- —— 68 .13 60 .27 6813 t8 .27
Finnland 100f. M. 4‘- 81 .00 5.485 5.495 :>.4t5 : .495Frankreich 100 Fr. 3 81 .00 8.41/ 8.43. 8 .422Grlechenld. 100  D. f, 81.00 2 .35o 2.35/ 2 .353 2.357Holland 100 fl. 168.74 138. 13 138.41 138 .14 138.42Iran 100 Rials - 20 .43 15.4i 15.45 15 .41 15 .45Island 100 Isi. Kr. fi1 112 .50 55.49 55.61 55.49 55.61Italien 100 Lire 4!.. 81.00 13.09 13.11 13 .09 13.11Japan 1 Yen3 .29 2.40 U.723 U.725 0.723 U.725Jugosl. 100  Oin. 6!» 91.00 5.69A 5.700 5.894 5.706Kanada1 kan . $ 6 4.56 2.481 2.485 2.412 2.486
Lettland 100 Latis 5 —— 49.10 49.20 49 -10 49.20Litauen100 Llt. 5!- —— 41.94 42 .02 41 .94 42.02
Norwegen 100 kr. 33, 112.75 62.35 02.4/ 62.35 62.47Oesterr. 100 Sch. i‘- 59.0? 48.91 49.05 48 .95 49 .05Polen 100 Zloty 4!» — 47.0c 47.10 47.00 4710Portug. 100 Esc. 453 .5? 11.27 11.29 11.27 11.29
Schweden 100 Kr. l 112.50 b3 .94 04 .06 63.94 '84 .06Schweiz 100 Fr. r. 81 .00 57.44 b7.5b 57.42 57 54
Spanien100  Pes. 5 81 .00 14.45 14.51 14.49 14 51Tschech. 100 Kr. '<i 85.00 C ?0fi 8 .724 6.708 8.724Türkei1 türk. £ 7 18. 50 1.97ü 1 .982 1.978 1 98?
Uruguay1 G .-P. 4.30 •■41h 1 .321 1.329 1.331
V. Staat , v. A. 1 $ 4.91 2 4c.( 2 485 2 482 2 498

Devisen - Schlußkurse des Auslandes
Amsterdam , 8 1
Berlin 72 . 3?
London 8 -58'.
Newyork 179-S6
“arls 6 . 091

Belgien 30 . 48'.
Schwell 41 -59
Madrid —
Oslo 45 -15
Kopenhagen 40 -10

Stockholm 48-32%
Prag 6-31
Privatdisk. 5—̂
T8gi. Geld Sj1 Monatsg. ~

bondon , 8 1
Mewyork 5-0622
’aris 147 -40
Berlin 12 -41!/
Spanien 86.00 n
Montreal 500-31
Amsterdam 8-9801
Brüssel 29 -46
Italien 95 -05
Schweiz 21 -59?,
Kopenhagen 22 -40
Stockholm 19 -39%
Oslo 19 -90%
Helslngfors 226 -22
Prag 142 . 50
Budapest 25 -12 b
Zürich . 8 1.
Paris 14 -64?,
London 21 -59-
Newyork 431 -75
Belgien 73 29
Italien 22 -71
Spanien
Holland 240 -45
Berlin 174 -Oe
Wien
Hotenkurs 88 -70

Kopenhagen , 8
London 22 . 41
Rewyork 444 -75
Berlin 180 -65
"arls 15 -35
Antwerpen 76 .15
lürich 103 -95
Rom 23 -85
Amsterdem 249-95
Stockholm 115 . 65
Oslo 112-70
Helsingfor, 9 -97
Prag 15. 90
Wien
Warschau 85 -60
Wien , 8 1
Amsterdam 296 -41
Berlin 214 -33
Brüssel 90 . 3b
Budapest
Bukarest

frag , 8 . 1
Amsterdam 15 -88%
Berlin 11 -48
Zürich 6b0 . 37%
Oslo 717 . 00 •
Kopenhagen 536 -50

Newvork, 8 1.
Tägl . Geld 1.00
Bankakz.
90 Tg. Briel M3
90 Tg. Geld .5l
Pr . Hand .>

Wechsel
nledr. Sau | .i
höchst. Satz I.u
Wechsel aul
London-Ohl. ö v

Belgrad 215 . 75
Sofia 400 -00 i
Rumänien 667 -00 >
Lissabon 110 -13
•stanhul 619 -00 B
einen 546 - 50
Wien 26 -46 I
Warschau 26 -37
Moskau 26 -51
Lettland 25 .25
Buen . Aires 16 -00 B
Rio de Jan - — . —
Montevideo 25 -00
Meilko 16 -00
Alexandrien 97 -5 .,
Hongkong 1/300

Stockholm 111-30
Oslo 108 -50
Koncnhagon 96 -40
Sofia
Prag 15 -16
Warschau 82 -00
Budapest 86 -25
Belgrad 10 -00
Athen 3 . 9s
Istanbul 3 .50
Bukarest 3 -25

Oslo , 8 1
London 19 -90
Berlin 161 . 50
Parle 13 -75
Newyork 400 -00
Amsterdam 223 -Uü
Ulrich 93 -25
Helsingfora 8 -90
Antwerpen 68 -25
Stockholm 102-85
Kopenhagen 89 -25
Rom 21 -40

Wien Zd./S
Warschau 77 -00

Kopanhagen 118 -86
London 26 -43
Madrid —
Mailand 27 -84
Newyork 532 -36
Oslo 133 .77

London 142-65
Madrid —
Mailand 150-51
Newyork 28 -57
Paris 96 -85
Stockholm 735 -2t>

Lond . <0 Tg.
B'wechstl 4-997 1
H' wechsel 4 -9971
Paris 3.39*
Brüssel 16.98;
Rom 5 -26%
Madrid 6-20
Bern 23 -16%

msterdam65-71
.ockholm 25-80

Jsio *‘ -1'

Schanghai 1/220
Yokohama 1/199
Australien 125-00B
Neuseeland 124-00
Südafrika 100-12'-Londanauf

Bombay 1/612
Bombay auf

London 1/609
Buenos euf
London 17-00
Prolonga¬

tionssatz f.
tägl. Geld

Helslngfors 9 545.
Buen . Aires 126-62%
Japan 126 -00
Privatdisk.

Inland 1
Privatdisk.

Ausland 3
£ p. 1 Mt. 1
£ p. 3 Mte 4
$ p. 1 Mt. pari
$ p. 3 Mte %
Stockholm .s i
London 19 -40';
Berlin 157 00
Paris 13 -25
Brüssel 66-10
schw . Plätze SQ.üO
Amsterdam 216 -75
Kopenhagen 66 -75
Oslo 97 -65
Washington 308-00
Helslngfors 8 -60
Rom 20 -65
Prag 13 . 75
Wien 74 -00
Warsehan 73 -85
Paris 18 -02
Prag 18-82%
Sofia
Stockholm 137 23
Warschau 100 -81e
Zürich 123 -24
Wien 530-0!
Marknotin
Poln . Nolen511 . 50
Belgrad G5-8u
Danzig 541 .75
Warschau 541 . 25

Kopenhagen 22 . 35
Prag 3 . 51%
Wien 18. 91
Budapest 19. 90
Belgrad 2 .35
Athen 0.91s;
Japan > 29 .11
Buen . Aires 31 -01
Rio de Jan - . —
Berlin 40 -2%

Ostasiatischc Wechselkurse vom 8- -Januar
Bombay und Kalkutta 1 «<, Hongkong 1.2V*,

Schanghai 1.23/i«, Kobe l .l11'** (Telegr . der HongkongSchanghai Banking Corp.).
Newyork gegen Japan 29.11—29.14, London gegenJapan 1.2. (Telegr . der Yokohama Speoie Bank Ltd-.).

Finanzanzeigen . Die Staatliche Kreditanstalt Ol¬denburg - Bremen und die Bremer Landesbank ver¬
öffentlichen eine gemeinsame Bekanntmachung überdie Eröffnung ihrer Geschäftsräume . — Die BremerKreditbank A-G fordert zum Umtausch der bis¬herigen 20-RM-Aktien auf.

Fr. Hesser , Maschinenfabrik
Der Verlauf des am 30. September beendeten

Geschäftsjahres der Fr . Hesser Maschinenfabrik
A-G, Stuttgart -Bad Cannstatt , war in jeder Hin¬
sicht befriedigend . Der Umsatz ist gegen das
Vorjahr weiter gestiegen , und zwar entfällt
diese Steigerung auf das Auslandsgeschäft . Bei
2,98 (2,42) Mill . RM Rohertrag ergibt sich nach
0,29 (0,20) Mill . RM Anlag -eahschreibungen und
Zuweisung zum Werkerhai tunesfonds ein Ge¬
winn einschl . Vortrag von 201 a21 (180 812) RM.
ans dem 10 (8) %> Dividende auf 1,17 Mill . RM
Stammaktien ausgeschüttet werden sollen (hier¬
von 2 ' /« zum Anleihestock ). An die Hilfskasse
zugunsten der Gefolgschaft fließen wieder 30 000
RM , so daß 54171 (56 862) RM vorgetragen wer¬den können * Das Werk ist zur Zeit voll be¬
schäftigt.

Bestellung eines Hauptgeschäftsfiilirers hei
der Reichsgruppe „Versicherungen “. Der Leiter
der Reichsgruppe „Versicherungen “, Oberregie¬
rungsrat a . D. Direktor Hilgard , hat den Ge¬
richtsassessor Naumann znm Hauptgeschäfts¬
führer der Reichsgruppe „Versicherungen “ be¬stellt.

Konkurse
Berlin : Regenmäntelfabrik „Elite “. — Eutin : HansOhling in Fa . Carl Estorff Naclif. — Gera : Naciil.

des Bierverlegers Paul Oswald Kamsdorf . — Kon-stadt : Kaufm . Hermann Sobotta . — Kontopp ; Land¬wirt und früherer Poststelleninhaber Alfred Blaehein Schwarmitz . — Lobenstein , Thür .: Nachl. Friede¬rike Pauline verw . Trost geb. Diesel in Lothra . —
Neuwarp : Kaufm . Fritz Kirbach in Ziegenort . —
Nortorf : Schlachter Hinrich Krolin. — Reppen : EllaKirste geh. Hans in Fa . I . G. Huhn . — Stollberg,Erzgeb .: Drogist Wilhelm Otto Reinhold König inOelsnitz. — Winnweiler : Schreinermeister EmilKasper.

Vergleichsverfahren
Stettin : Kaufm . Walter Hoberg , Inh . des Kauf¬hauses Rudolf Schütz.

Die Großhandelspreise , Die Richtzahl der Groß¬
handelspreise stellt sich für den 5. Januar auf 105,0(1913= 100); sie ist gegenüber dem 21. Dezember 1937
(105,5) wenig verändert . Die Richtziffern der Haupt¬gruppen lauten : Agr ?rstoffe 105,0 (plus 0,4•/•). Ko¬lonialwaren 90,6 (minus 3,3•/•), industrielle Rohstoffeund Halbwaren 94,3 (unverändert ) und industrielle
Fertigwaren 125,9(minus 0,1'/«). — Für den Monats¬durchschnitt Dezember  lautet die Großhandels¬
richtziffer 105,5(unverändert ). Hauptgruppen : Agrar¬stoffe 104,6(minus 0,1®/o), Kolonialwaren 94,0 (minus1.6®/,). industrielle Rohstoffe und Halbwaren 94.3
(plus 0,2®/i) und industrielle Fertigwaren 126,0 (un¬verändert ).

Postdampferfahrplanänderungen
Dem am 26. Januar von Kopenhagen ausgehendenDampfer „Dr , Alexandrine “ wird die Post für Island

(Reykjavik ) zugeführt . Postschluß beim Postamt 5
(Bahnhofsplatz ) am 25. Januar um 16 Uhr . — Dafürfällt die vorgesehene Postbeförderung mit Dampfer„Godafoß“, ab Hamburg am 26. Januar , aus.

Baumwolle
Bremen» 8. Januar . Nordamerikanische Baumwolle,

Basis middling nichts unter lowmiddling nach den
Bedingungen der Börse. Middling loco: 10.34’(10.34).

Bremen tan. Mörz Mo« Juli Okt. Der.
Vor. Schluß
Eröffnung12.30 Uhr
16.20 Uhr
Heutig. Schluß

9 08/
8 90/80

»72/70
9 74/69
9.73/70

».91/87
9 92/90
9 .92/90

10.15/13
1016/13
1014/13

10 37/34
10 39/35
10 39/37

10 47/44
10 49/45
10 49/46

Abrechnung 8.VU 9.71 Si ü IU 13 10 38 iu4ö
Bis 12.30 Uhr bezahlt : Mai 9.91, 9.90, Juli 10.13,

10.14, Okt. 10.38, Dez, 10.48, 10.47.
Um 12.30 Uhr bezahlt : Mai 9.90, Juli 10.13, Okt. 10.37,10.38, 10.39, Dez. 10.48.

Bremen, ' 8. Januar . Der Markt eröffnete heute in¬
folge größtenteils guter Nachfrage aber auch ziem¬lich viel Angebot stetig -unverändert bis 3 Punktehoher . Trotz lebhafter Geschäftstätigkeit fanden
während des ganzen Vormittags nur verhältnismäßig
wenig Veränderungen statt . Der Markt schloß um12.30 Uhr stetig -unverändert bis 2 Punkte über den
Eröffnungsnotierungen.

Hamburg , 8. Januar_
Lekoprelse per Ib Tendenz : ruhig

Ostindische : Supertine , tnyd , Selnde white rouglsh
Bremer Kl. 1 . . . » 4.40

Fine Omra Standard 1 Bremer Klausel 2 • . . . . 4 .75

Newvork Jan. März Mal Juli Oktb. Dez.

Vor , Schluß
Heutig . Schluß

8 43/—
8.44/45

8.48/49
8 .49/50

8.15/56
8 55 56

8 60/—
B.63/E4

8.69/70
8.70/—

8 72/—
8 72/-

New Orleans . heutige Not . f .73 vorige Not . 6 68
Zufuhren ln Atlantik * und GoIfhäfen1600P ] 28000

Stetig
Newyork, 8. Januar . Bei . schleppendem Handelwar die Tendenz am Baumwollterminmarkt zum

Wochenschluß zunächst kaum stetig . Der Einfluß
der höher lautenden Liverpooler Berichte wurde
durch Sicherungsverkäufe einiger einheimischer undausländischer Interessenten sowie durch Positions¬
lösungen ausgeglichen . Andererseits bekundeten je¬doch die Kommissionshäuser , Platzfirmen und der
Berufshandel genügend Kauflust , um einem Abglei¬
ten der Preise entgegenzuwirken . Im Einklang mitden Vorgängen an der Effektenbörse griff im Ver¬lauf ein stetigerer Grundton Platz . In Anbetrachtder zuversichtlicheren Auslassungen hinsichtlich der
Wirtschaftsaussichten , war man etwas freundlicher
gestimmt . Die Lokoumsätze sollen überdies eine
besserung erfahren haben . Für Textilwaren blieb esdagegen ruhig . Die Schlußtendenz war ' stetig.

Getreide und Futtermittel
Berlin , 8. Januar . Im Getreidefreiverkehr b.-wegtesich der Handel in ruhigen . Bahnen . Die Stimmung

war jedoch stetig , da man nach demitterungsum-
schlag mit einer Ausweitung der Zufuhren rechnet,die bisher infolge der Transportschwierigkeiten ge-
ringer blieben, als man erwartet hatte . Weizen, dernur in einigen Waggonladungen herauskam , wurdeweiter iu allen Lieferungsarten gut gesucht , Koggenwar etwa* besser erhältlich , wurde aber infolge der
reichlichen Lagerbestände weniger beachtet - butter
getreide blieb begehrt , verschiedentlich ergaben mOetwas gebesserte Ansehaffungsmüglichkeiten in but-terhafer . In deutschem Mais konnte sich das Ge¬schäft nicht ausweiten . Braugersten wurden trotz
des reichlich zur Verfügung stehenden Materialsin Anbetracht der wenigen frei verfügbaren Be¬
zugsscheine nur selten und in feinsten Sorten ge¬handelt.
Newvork , P Mals loko V- 62' lEngl. Fracht. 3 A

(>nikano . r . \
Gerste loko 9!
Welzen fest
Mal o/ J.
Juli 911 \
September 90 -3/ 1

Mals stetiq
Mal 62 62'
Juli - 62*>*
September 62 37'
Hafer fest
Mal 32 75

lull 30P2 1
September 30-1-L
Roggen fest
Mal 77 50
Juli 71 -87 >.
September —

Viehmärkte
, Bremervörde , 7. Januar . Auftrieb : 814 Schweine.3 Hornvieh . Preise : Ferkel . 4—6 Wochen alte bis15 RM, 6—8 Wochen 13—20 RM, 8—10 Wochen 20 bis26 RM. — Milchkühe , I . Sorte 400- 475 RM. II . 300
bis 350 RM. tragende Starken I . JWO—360 RM. II . 270bis 300 RM. Handel : Hornvieh : mäßig ; Schweine:flott.
t ' hlk fi«i, 8 - 1. ‘.' rhwein>
lelch . n. Pr . 83P (schw . n. Pr . 7 15 (Zufuhren 1100h
leich . h. Pr . P.ßP | schw . ft. Pr . 7 .75 firn Westen 30' 00

Butter
Bremen, 8. Januar .» (Eigenbericht ). Die Butter¬

erzeugung der Molkereien konnte in der letztenWoche des Jahres 1937 um fast 6000 dz ausgedehnt
werden . Der Eigenbedarf der Landwirtschaft gingim Zusammenhang mit den inzwischen * erfolgten
Hausschlachtungen merklich zurück . Auch in denStädten wurden nicht mehr die bisherigen Mengenverlangt . Soweit sich übersehen läßt , dürfte dieerste Januar -Woche eine weitere Erhöhung des
Butteranfalls mit sich gebracht haben.

Käse
Bremen, 8. Januar (Eigenbericht ). Wie stets imAnschluß an Weihnachten hielten sich die Ein-

deckuugen am Käsemarkt in recht engen Grenzen.
Kauünteresse bestand im allgemeinen nur für erst¬klassige Ware , die dcnvuitsiircchend in der Regelzufriedenstellend unterzubr ntr<n war . Bei den ver¬
schiedenen Hartkäsesorten kam es zu Lagerbildungen.Diese Entwicklung hat si<*h besonders auf die Be¬
schaffenheit des Emmentalers recht günstig ausge¬wirkt . Selbst die feinen vollfetten Weichkäse , wie
Camembert und Brie , die bisher im Vordergrunddes Interesses standen , wurden langsamer verkauft.
Limburger blieb vernachlässigt , doch sind größereBestände reifer Ware dank der Käufe des Winter¬hilfswerks nicht mehr vorhanden . Zur Aufrecliter-
haltung ausgeglichener Marktverhältnisse wird die ’Erzeugung von Limburger zugunsten von Emmen¬taler eingeschränkt werden müssen. Sauermilchkäse
war gleichfalls nicht sonderlich begehrt , und dürftefrühestens in der zweiten Hälfte des Monats wie¬der stärker verbraucht werden . Der Absatz von
Speisequark hielt sich im allgemeinen auf zufrie;denstellender Höhe, doch ist auch hier aügenhlicktlieh ein Nachlassen der Kauffreudigkeit festzustellen.

Seefische
Am 8. Januar landeten in Wesermünde 8 Dampfer

17 506 Zentner Seefische. Preise:  Island : Kabeljau
I 71/*—6, Seelachs I 7—61/*, II 5lh—5, Lengfisch 51/*,Katfisch I 5, Rotbarsch 8—7*/*. Weißes Meer: Schell¬
fisch I 6Vs—51/*, II 6*/*—51/*, III 5V4—4, IV 5 und 4,
Kabeljau I 5lU—5*/*, II G—51/*, III 5 und 51/*, Katfisch ,I 8—131/*, II 41/*, Rotbarsch 81/«—7V*. NorwegischeKüste : Kabeljau I 5*/*—6, II 51/*—51/*, Seelachs I 5,II 5, Rotbarsch 8 und 7l/s.

Warenmärkte
Hamburg , 8. Januar

Reis : Der Inlandsmarkt verlief ruhig . Es wurdendie bisherigen Preise genannt . Aus Siam wird be¬richtet , daß sich nach den zweiten amtlichen Ernte¬
bericht die Anbaufläche für Reis auf 18,2 Mill. Rai
gegenüber 17,4 Mill. Rai im. vorigen Erntejahr stellt.Die Beschädigungen erstrecken sich auf etwa 8,5*/*
der Anbaufläche gegenüber etwa 12,5°/o zur gleichenZeit des Vorjahres.

Gewürze: Bei kleinen Umsätzen ergaben sich keinePreisveränderungen.
Hülsenfrüchte : In Bohnen und Linsen wurden

kleine Bedarfskäufe vorgenommen. Durchweg wur- .den hierbei Linsen bevorzugt , während Erbsen «ßchwor ‘verkäuflich blieben . Im übrigen wurden die bis¬herigen Listenpreise gefordert und bezahlt.
Getrocknete Früchte : Der Markt war weiter auf¬

nahmefähig , doch, konnte sich der Umsatz infolgedes begrenzten Angebots nicht ausweiten.
Kantschiik : Sheets loko 61B/«, für FebrJMärz 7, für

März/April 7Vi« Pence für 1 lb. Tendenz: ruhig.
Schmalz: Stetig . American Steamlard 233/< Dollar.Purelard raff ., per vier Kisten ä 25 kg netto , ver¬schiedene Standard -Marken transito ab Kai 241/*—24V*

Dollar für 100 kg.
Gilkacio 8 1. Schmalz

Tendenz : fest (März 9 ®02^ fJuli 9 40G
Januar 8 65 <3 ( Mal 9>P7!? Iseptember

Newvork . 8- 1 - Oelo und Felle
Schmalz 8 -82; März 7 .40 Terp . Sav . —. —
Talg , lose 6.(0 Mal 7 .49 Petr . SWC. 16 .25

Juli 751 Petr SWT. 12 -25
BW' saatSI Oktober Mid. Conti . 1 -16
Januar 737 Terpentin X -SX Pens . Rohöl 1 27^ 2^ 0

Bremer Kaffeebericht
Bremen, 8. Januar . (Eigenbericht ). Die verflossene

Berichtswoche zeigte ein recht freundliches Ge¬präge . Die Befestigung des Marktes machte weitere
Fortschritte . Am Newyorker Terminmarkte ent¬

wickelten sich recht gute Umsätze und Decknngs-kimfe, die ein weiteres Steigen der Notierungen zur
Folge hatten . Der Grund hierfür dürfte u. a. auf
die Verhandlungen in Rio zurückzuführen sein, voudenen bekannt geworden ist , daß die Aussichten fijrein zufriedenstellende * Abkommen sehr gut seienum eine endgültige Stabilisierung der Preise zu er¬reichen Das Geschäft wurde dadurch erschwert
daß die Ablader mir ihrem Angebot zurückhielten!bzw. auf Orders mit höheren Gegenofferten an?worteten . Auch das deutsche Geschäft wurde dadurch
beeinflußt ; trotzdem boten sich verschiedene Ge-schnftMiiöglichkeiten mit den Ursprungsländern.

Im Vordergrund des Interesses stand das Augehotin kolum bischen  Kaffees . Von den bewillig,ten Festofferten wurde reger Gebrauch gemacht; die
gehandelten Kontrakte fanden starke Beachtung, dadie Nachfrage aus dem Inland nach dieser Prove¬
nienz sehr stark ist . Ferner boten sich Einfuhr¬
möglichkeiten in Venezuela - Kaffees . Die Preisehierfür lagen auch etwas höher als die zuletzt gehan¬delten Kontrakte . Mit Mexiko und Guate¬mala  sollen ebenfalls kleine Abschlüsse zustande¬gekommen sein . Für den Bezug vou Brasil-
Kaffees wurden noch keine neuen Kontingente ver¬
teilt , auch über eine neue Geschäftsmöglichkeit ist
vorerst nichts bekannt . Es treffen jetzt die ersten
zentralamerikanischen  Kaffees der neuen
Ernte ein, besonders von Mexiko, die aber durchwegauf Abladung verkauft worden sind und ihren di¬
rekten Weg ins Inland finden . Die Lager an den
Seeplätzen sind stark gelichtet ; der Nachfrage nachLoko-Kaffees steht wenig Material gegenüber. Die
■allgemeine festere Tendenz wird das Inlandsgeschäftnoch mehr beleben.

Hamburg , 8. Januar . Die Bedarfsnachfrage derVerbraucher hat sich allgemein verstärkt , so daß
größere Aufträge gebucht und ausgeführt werdenkonnten . Die bisherige Preislinie wurde beibehal¬
ten. Von Uebersee waren dagegen die Forderungenfür spätere Abladungen erhöht.

Hamburger Kaffeeterminbörse
Superior Santos In Pfennigen für V* kg nettobei mindestens 250 Sack (gleich 14 700 kg netto)

12.30 Uhr : Neuer Kontrakt : März 35 B, 33 G; Mai
34 B, 32 G; Juli 34 B, 32 G; Sept . 34 B, 32 G: Dez34 B, 32 G.

Hamburg , 8. Januar . In der Woche vom 3. bis8. Januar wurden in Hamburg insgesamt 26 305 SackKaffee gegen 20 564 Sack in der Vorwoche eingeführt.Davon entfielen auf Santos 2689 (6879), auf Rio 1350
(2077), auf Parana , Victoria , Bahia . Pernambuco und
andere Brasilsorten 75 Q33), auf Caracas und LaGuayra — (365), auf Puerto Cabello ' — (761), Mara¬caibo - r (2124), auf Guatemala 687 (210), Mexiko 10(562(270), Salvador 500 (—), Nicaragua — (76), Costarica2605 (540), Haiti und Domingo 800 (—), .Columbia —
(5160), ostindische und Niederlündisch -Indien 173(275),Afrika 5793 (417) und auf diverse Sorten 871 (947)Sack Kaffee .®
‘•evrvork. 8. 1. Juli 6 -2829' März

Tendenz:k. stell September 6 .27 n Mal
Oezember 6 .26 " Juli

Santos loko 8 -50 o Tagesums. 8000 SeptemberMärz 6 -74 DezemberMai 6 38 n Rio loko 6 25 n Tagesums.

4-44 n
421 n
411 n
4-10 n
4-10«
1000

Newyork , 8. Januar . Am Kaffeeterminmarkt tratender Handel und europäische Firmen ' als Käufer auf.
Außerdem erfolgten Deckungen , da es an Einkaufg-
möglichkeiten in Kaffees guter Beschaffenheit man¬
gelte . Im übrigen boten die stetige Stimmung am
Lokomarkte und die Befestigung in Le Havre einigeAnregung . Gegen Schluß lösten Abgaben der Spe¬kulation jedoch wieder einen Rückschlag aus.

Kakao
Hamburg , 8. Januar . Rohkakao:  Stetig . Am

Weltmarkt schritt die Preisbesserung für afrika¬nische Sorten fort , während Edelkakaos wie bisher
angeboten wurden . Umsatzmäßig lag der Markt ru¬
hig. Apcra f. loko 27 sh 6 d, Accra g. f. Jan.-März 27 sh cif, Lagos faq . Dez.-Febr . 24 sh 6 d cif,Sup. Thomö auf Approbation Jan .-März 28 sh 6 d
cif, Sup. Bahia monatl . Abladung Jan .-März 38 sh
6 d cfr ., Sup. Epoca Arriba Dez.-Febr . 32 sh 6 d cfr.,Sup. Machala Dez.-Jan . 32 sh cfr . für 50 kg netto un¬verzollt . — Kakaohalbfabrikate:  Die Ver*
bxaucherschaft bekundete lebhafte Kauftätigkeit.
Dem Bedarf wurde im Rahmen der Einkaufsmöglich¬keiten entsprochen , wobei unveränderte Forderungen rgestellt wurden.
Newvork . 8- 1 - «tramm
Januar 6 -17 ( Mal 6 -17 (September 6 .30
März 6 -20 i3ull 6 26 (Oktober 6 -32

Zucker
Newvork , 8- 1- Rohzuckei träge
Januar 2 -26/28 *J Mal 2 . 30/31 *| September
März 2 -28/30 ‘ IJuli > 2 -30/32 4(Dezember

•) Geld- un!d Briefnotierungen.
2 -32/34*

Metalle
' Berliti , & ;«Tan,.,Metalle . Elektrolytkpufer •.parom.pfeif Hamburg , Bremen oder Rotterdam . (Notierung d«Vereinigung f. d. Dt. Elektrolytkupfernotiz ) 581/* RIAfür 100 kg.

Feinsilber (1 kg fein) 38.30—41.30 RM.
-ßtandard -Blei Januar 21 RM für 100 kg.
Berlin , 8. Januar . Der Londoner Goldpreis be¬trägt am 8. Januar für eine Unze Feingold 139 sh91/* d “ 86,8106 RM, für ein Gramm Feingold dem¬nach 53,9329 Pence ■= 2,79102 RM.
Hamburg , 8. Januar . Altmetalle . Kupferdraht511/*—54,l Schwerkupfer 51—53V*» Rotguß 50—521/»,

Schwermessing 34—361/*, Leichtmessing 271/*—29*/*,
Messingspäne 341/*—37, Altzink 10—12, Altblei i 16bis 18 RM. Preise für 100 kg je nach Menge undLagerort.

London, 8. Januar . Silber . Barrensilber prompt19u/u, Feinsilber prompt 21*/*, Barrensilber auf Liefe¬
rung 19V«, Feinsilber auf Lieferung 20V« Pence jeUnze.

London» 8. Januar . Heute wurden 305 000 Pfund
Sterling Gold zu 139 sh 9Vtd pro Unze fein verkauft.
Newvork , 8- 1®
EI. Kopf. I. 10 -17K fBlel . loko 4 85 (Weißblech 5.35
30 90 Tage 10.17̂ Zink, loko 5-00 Roheis. N. 2 27-473^
Zinn , loko 41 8/ iSilb . ausf . | do. N.2pla !n 26 -25

Reichsbankdiskont 4 % Wertf | »ai »ter !€«ir $e der Bremer Zeiiung vom 8 . Januar Lombardsatz 5 %

Hanseatische Wertpapierbörse
FestverzinslicheWerte
Dentsche Reichs*
n . Staatsanleihen 8- 1 - 7 . 1.

S DL Rslcfisanl. 27 101.60 101.62
« do . 14 99 . 30 99-3/
41/, DL Reldis.Sch.3S 99.60 99.60
4®/t Relchspoit 341. 100-3/ 100-3/4 Brem. Umtau,ch 94.00 94-00
Bremen Neubstlti 23 -00 23 -00
Hamburg Neubetlti 26 -75 26 -75Dtach. Altbealtz 130.25 129.8/
Bremen Altbeilti I2b . t0 128. 50
Hamburg Altbsslti 129 -25 128 .75
Exedltanstalten nnd Körper¬

schaften
4U> OltJU. Bich . r.  26 100 . 25 100 . 25
4</i da. Kom. S. X 99 .50 99.50
4V, do. da . S. 2 99 . 50 99 . 50
VI,  do. do. S. 3 99.50 99-50
4>/• da . S. 1 u. 3 100 .25 100 .25
VI,  do. do. 6. 2 100.25 100-25
4</a do. do . t . 4 100 . 25 100 . 25
VI,  do. Optbr. S. 5 100.25 100.25
VI,  do. do. S. 1 100.25 100-25
Hypothekenbanken
«>/. Hamb . Hypbk. A 100 . 00 100 . 00
S>/, do. Liquid . 102-75 102 -30

do . AntolUchtln 4 -83 4 -63
VI, Pr. Ctrbd. 26 100.00 100.01
SVi do. Llq. 2« A 2 102 . 00 102 . 00
VI, Pr. Ctrbk. Bod.

ObL 24/27/28 99.12 99.12
Indnstrle-Oblleatlonen
Deutecho Und . 24 - • - —
Nordd . Steingut 27 101.00 LI .10

Stenersntschelne Gruppe II
tauig am1. 4. 1934
tauigam1. 4. 1935 —
füllig am 1. 4 . 1934 —
füllig am 1. 4 . 1937 — — .-
tllllg am1. 4. 1938 118.75 118-75
Bank-Aktien
Caaitemünder Bank 91 -50 92 -00
Hb. Hypothekenbank 1i8 -50 107 . 50
Schl .-Hd .Bk. l.Hu,um 96 -5(1 94 -50
Vereinsbank <36 . 00 135 . 00
Westholst . Bank <40 . 00 149-00
Eisenbahn-Aktien

OL Rtlchtb .-Vorz . -A. 129. 37 129 . 25
A.-0. für Vorkehr 134-50 135.00
Brem . StraBenbalm 98. 10 98 . 00
Hamburger Hochbahn 99 . 25
8chlffahrts -Aktlen
Br. Scnieppscb -Cei . 89 -00
DL Ost-Atrlka -Llnle 94 -00
Hapag 83-25
Hbg. -Südam . D.-O. 127-50
Han,a -Llnl.
Neptun
Norddeutsch«: Lloyd
Untarw . Raadaral
Woarmano -Llalo

99 .25

89 . 00
80 . 01

i 80 -75
j 12/-51

131 . ( 0 130 . iS
128 . 50 128-50
84 . 50 83 -00

130 . 00 130 . 00

Indnstrle -Aktlen 8. 1. 7 - 1.
Atlai Warke
Balirsdorf
Blll -Brauerel
Breitenburger Cem.

120 . 50 121. 01
270 -00 270 .00
134 .00 134 -10
153 . 00 153 -50

Brem.-Veg. Flsch.-Q. 140.50 145.00Br. Ch. Fabrik Hude 160-00
Br. Pap. u. Wellp. 130.00 130.00
Br. Sllberwerentabr 157-00 157-00
Bremer Vulkan 144.00 144.00
Br. Wollkämmeral176-00 176-00
DL Llnoleumwerko
Dynamit riobal
ElbschloBbrauerel
Flensb. Schilfsbau
Guano Wirke
H. E W.
Harb. Gummi

166. 00 166. C0
85 . 75 85 . 12

140 . 00 137. 50
80 . 00 80. 00

123 . 50 123 . 10
153 . 00 15Z. 51
— - 191 . 00

8. 1. 7 - 1.
129 . 00 128 . 01
155 . 00 155 -OC
119 . 00 118 . 51
130-50 131 . 00
132 . 50 32 -50
140 . 50 141 -00

Hochofen » . Lübeck
Hoffm. StSrkefahr.
Holstenbrauerei
lutesp . u . Web . Br.
Markt - u . KUhlhall.
Nordd . Steingut
„Nordiee " Ot.Hocha. 143 . 00 143-01
Nordweitd . Kraft 150 . 00 150 . 00
Rhein,fahl 149 . 00 149. 51Reis u. Handel, —145 .51
Ruberaldwerka 137 . 00 137-51
Schllnck A Cie. 150 . 00 150 . 00
Scfiwartauer Werka 124-50 124 . 50
Stader Lederfabrik (24 . 00 124 -01
Transp . Hevecke 127. 00 127 -00
Ver . WerkiMtten 120 . 00 120 .00
Wendt , Zigarren 90 . 00 90 . 00

Kolonialwerte
Kamerun -Eb.-O.
Neu-Gulnea -Comp.
Otavl Min. u. Els-O.

94 . 00

31*00

94 . 00

30*25

Niedersächsische Börse
KommnnalverbSnde

mit Zinsberechnung
VI,  Hann. Prov. Anl.

E 15 99 -25 99. 25
Pfandbriefe nnd

Schuldverschreibungen
VI,  Oldbg. ,L Kr. G.

Pfdbr . S. 5 100. 25 100 . 25
do . Gold.-Komm..

ObL S. 5 99 . 50 99 . 50
Landesbanken
VI,  Brschw. Staalsb.

Goldpfdbr . R IS 100. 00 100 . 01
VI,  Hann. Ldkr. G.<

Pf. S. 1 1926 100. 00 100 . 00
5>/, do. Llqul . Pfdbr . 102 . 00 102-00
4 do . RM Pfdbr . S. t 95 . 50 95 . 59
Ritterschatten
4 ' /i Brschw . rltll . G.-

Pf. von 2» 100 . 00 100 . 00
4 ' ji Bremer rlttl.

Goldpfandbrief 100 . 00 100 .01VI, Cclenbg. rittl.
G.-Pldbr . v. 28 100 . 00 100 -00

47 . Celler rltll.
Goldpl . C. . 100 . 00 100 . 00

Stadtschaften
VI,  PreuB. zentral-

ttadtschalt Pfand¬
brief R 22 59 .75 99 -75

Hypothekenbanken
47 . Brschw . Hann.

Hyp. Bk. Goldpfd.
von 1929 100. 00 100.00

57 . do . Liquid . -Pfdbr . 102-00 102 . U
4*/i Hann . Bodkrbk.

G. Hyp. Pfdbr . R. 7 100 .00 100 .00
Industrie*An lei hen

4 Brauerglldo Obi. 103 . 75 103- 75
i  Hacketbal ObL 194. 50 104-50

95. 00

93 . 00

95 . 00

93 . 00

S Lindener Brauerei
Ohl. 104 . 50 104 . 00

3 Me ch. Linden Obi. 9l.50 91.50
s vorw . Zern. Obi. 102. 75 102 . 75
Sachwerte ohne ZInsbereehn.
4 Hann . StadtanL

von 1923
4 Brem . rltL 0Rogg.)

abg . Pt.
4 cell . rltL (Rogg.

abg . PL
57 ) Hann . Rd. Kr.

Llqul . Pfandbr.
5 Pr . Elektr . a . RM

abg . Anl.
S' /> Lüdenscheid M

■bl.
Industrie -Aktien
Conti Gummiwerks
Dampfkessel Wilke
Doornkaat
Elsen WUlfal
Hackethal
Hann . Immob . .

(Je Stück In RM) 355. 00 355 .00
Hannoversche Zern. 122. 00 122 -00
Hemmoor Zement
llseder Hütte
Linden» Brauerei
Norddeutsche Zent.
Teutonia Zement
Ver . Harzer Zem.
Vereins » . Herrenh.
Vorwohl » Zement
Wollwäsch . Döhren
Brschw . Hann . Hyp.

Bank
Geestemündet Bank

93 .00 93 .00

102.00 102.00

105 . 00 105 -Cl

191. 50 191 . 8t
174. 00 175 . 0t
11U. 0U 109 . 50
L3 . 00 124 . 0t
142 . 00 142 . 51

215 . 00 21540
1/0 . 00 169. 2:
101. 50 10t -5t
130-50 130. 50
202-00 202-00
134 .00 134 -00
162-00 162 . 0t
121. 00 121 . 01
182. 00 179-01

116. 00 116-0
92-00 92 -D>

Verkehrs -Aktien
Hlldesh.Peln. Krelsb.
Ueberlandw. Hann.
Marlenbom-Beend.

63 -00 62 -01
115*00 115 . 50
108 . 00 109 . 00

Berliner Börse
Festverzinsliche Werte
iAnleihen des Reichs, derjänder , der Belchabahn,
RelehaposL Sohutzgebiets-
anleihe nnd Rentenbriefe)

130.
*7 101.

99.
KG.
109.
99.
99.
11.

OL Anl. Ansl.
S Relchsanltlhe
4 Rtlchsanl . 34
5»/, Int . (yaung)
VI,  Pr. SL-Anl. 28
VI,  Bayern SL 27
VI,  Brschw. SL 2S
4•/• dl  Sdiutzgab.
vt,  0 . Reichte. 34
Vh  do . 35
4>/> D. Reichtb . 55
Vh do. Id4l/> Pr. Ldr. 1 u . 2
Stadtanlelhen
VI,  Bla. Goldich. 24

1 o. S
Oeffentl. Kreditanstalten

100.
100.
99
S9

.00 130 . 00
60 101 .02
.30 99 . 37
.50106 -50
.12 109 .12
.70
.70
.80-
.50 100 . 50
.50 100 . 50
.75 100 .62
.80 99. 75
.87 89 -87

99 .75 99. 62

VI,  lln . Pfdbr.-A.
OL Komm .. Sitnm . 1
DL Komm .-Ssmm . S
4 ' /i Hann . Landes*

Krad . v. 24 S. 1
VI,  de. PIE «. 27

Sarlt 2
VI,  Oldbg. atL Krd.
4Vs do . Schuld I u . 3
4V> do. Pldbr .-K. 1
57 . do . Llqu.
VI,  Pr.lds.-Pfd. R. .
47t Ldschftl. Zenlr.

Goldpfandbr.
VI,  Ostpr. ldschftl.

Oüldpfdbr . (• •/•)
4®/s Schlesw .-HoltL

Idsch . Goldpfbr . 24
»V« Westt . ldschftl.

Goldpfandbr.

99 . 50 99 . 50
135 . 75

148 .62 148 .62

100.00
100.00
100*25

102.00
99.75

99. 75

99. 75

99 .62

99 . 75

99 -CO

99 .75

99 -62

b9

100

Hypothekenbanken
I7 > Braunschw.

Hann . v. 1929
47 . Goth . Grund.

kr «dll 4, 5, St
VI,  Hann. Boden.

krtdll 13 , 14
Vh  Meininger

Hypoth . Bank 5
VI,  Pr. Centralb. 28 ~ 1
4./, Pr . Hyp. 24 . 1
' 25 , » —4 K®

«7 , Pr . Pfand » .-
Bank 50 10®

47 , Rhein weslfll.
Gdkr. 4. 4, 10, 12 99

47, Scni H. idsch.
Gold SO

47, Bert. Hyp. IS 100.
47, Bl Hyp. K. 4 99.
S7» Bl ctrbk Llqu 102
47. Pr Pfdbr.

Komm. 23 99.

.8/ 99 .8/

.00 100.00

l“ ^ 9"

.00

.00 100.00

.8? ItC - tl

.75 99 -7:

.00 100.0t
■25 99 -25
.10 102 . 12

.25 99 .25

4</s Pr . Ctr . Boa . 2®. K0 . D0 100 . ( 0
4</i Pr . ZtriL 19 100-00 100 . 01
IVi Pr . Ztrst . 20 -21 99 .75 99 . 75
VI,  Hann. PIE 4

von 192 » 100 . 0(
Vh  do . S. n. Erw.

Kommnnatobllgatlonen
Vh  Main. Hyp. Bank

Komm . E 14 , 21 99. 00 99 . 0(Vh Pt. Cfr. Boden
Komm . 24/28 99 -12 99 .12

VI,  Rn. Wstl. Bdkr.
Komm. 24/27,4 -4 99 . 00

Industrie-Obligationen
5 Thür . ELB. 57. 103 . 00
4 Zudttrkredll 1-4 103 . 00 103-00

Steuergntsehelne

Grupp* II 1934 ,
Grupp* II 1935 ,
Grupp* II 1934
Grupp* II 1937
truppeII 1938 .Steuer-Durchschnltl
Verkehrs-Aktien
Hamburg» Hoch
Hann. Uebarl.
Lübeck-Bücher

113 .75
10/ . /5
111 .75 111 .75
115 .75
118 .75 118 .75
111 -50

99 -25 99 .1c
116 .25 11i . /t

Banken
Adca
Bayr. Hyp.-Bank
Bayr. VerainsbankBerl. Handeltget.
Cemmerzbank
Deutsche Bank
OL Asiat Bank
DL Uaber,eebank
Oresdn» Bank
Mein. Hyp.-Bank
Oldbg. LandesbankRtlchsbank

Industrie
E E E
Alsen Portlan-
Atlas Werk«
AG. für Energie
Bremer Vulkan
DL Tonu. Stuln
Oynamll Nobel
Germania Porti.
Gebr. Goedharui
Hackernal
Hageda
Holtmann stark,
Kötitzer Lede.
Kromschrdder
KUppersbusch
Lindes Eis
MascE Buckau

IU3-12 lv3 .Cc
1u9. iu 10/ -1/
112 . 50 113 -10
135-2: 13b. 2:
120 . 00 11S. 7L
127 .25 12/ . tl
685 . 00
126-50 128-50
114. 10 113 . 75

99 - 50 59 -25
10. 00 210 . 5>

u3 . 0ü 122 -75

121.00
134-25
145.75
149 . 00
86.0b

142*00
44 -50
06 . 50
:-2 . 5C
'58 -00
110-00
123. 50

135-25

121 .62
133 . it
145 . /:
148./
65.:i

1I6.<
141 -,
144-1

18 . li
1l0.lt

178 -37
135 .37

Mailmlllanhötte
Meyer Kaufmann
Mlag Mühlen
Mitteln, stahl
Mülheim BargNordd. Eiswerke
NordE Sttlngnt
Nordd. Trikot
NordwestE Kraft

nönlz Braunkohle
Rhein. Westl. Kalb
Rlebeck Montan
Rosanthal Porz.
Sarottl
Schlei. Portland
VoretE OL Nickel
VeralE Glanzet» !
Wandertr-Wark*
Kolonlnlwerte
DL Oslatrlka 136.75 136.00
Neu-Gulnaa —
Otavl Min. u. ElvO, 31.12 29.12
Schantung 130-00 129.50

8. 1. 7. 1.
199 .25
122 -50
141 . 00

178-25 179*25
-i - 141*01

117 .00 116-87
135. 00

114.75 114 . 51
100. 25 99 -37
121.00 120.00
151*75 149 . 50

171 . 00

168*75

Relehssehnldbuehforde-
rangen (mit StBekzInsen)

ab Ausgabe • Ausgabe /
i c Geld ßiie. Geld Brie:

1931 99 62 100 3/ _ __ __ _
193! 99 87 ICO 61 99 87 1006?
1041
1041
l ! Z«

99 75 100 50 — —

99 25 10011 - — *■* *r
l ‘ z; 5912 99 8? - - — -
194z 9912 99 8z — — -
194! 98 87 99 75 - — — -
194t 98 87 99 .75 98 87 99 62
1947 98 87 99 75 - —

1948 99 00 99 75 - - —

Wledernnfban -ZnschlSge

1944/45 . | 82 62 | 83.37
1946/48 . I 82 62 | 83 37

Fortlaufende Notierungen
DL Anl. Ausl. Scheine
einschl. ■/• Ablösungsch.

s ■/. 6slsenk.-Wark
Vh Frled.Krupp-RM-Ani
S'h Mitleid. Stahl
5®/i vir. Stahl-O» .
Accumulaloren-Fabrtk
Allg. Elektrlcltäts-Gcs.
Aschatlanburger Zellst» .
Baytr. Motoren-Werka
I. P, Bembero
Julius Berger riefbauBl. Kraftu. LichtAG
Berl. Maschinenbau
Braunk. u. Brlk. (Bublag,
Bremer WollkBmmeral
Buderus Eisenwerke
Charlottenb. Wasserwerk
Chem. von Heydtn
Continental Gummi
Daimler-Benz
Demag
Deutsch. Atlant.-Telegi0 cont . Gas Dessau
Deutsche Erdöl
Deutsche Llnolwerkt
Deutsche Teteph. u. Kab
Deutsche Wallen
DeutscheiElsennandel
Christian Oierlg, AG.
Oortm. Unlon-Brauerel
Eintracht-Braunkohle
Eisenbahn Verkehrsm.
Elektr-Lleferungsges.
Elektr.-WerkeSchlesien
Elektr. Licht und Krad
Engelhardt-Brauerei
I. 0. Farbenindustrie

Anfangs-
kuii

130 . 25
103-25

103*62
104 -00

I23-ÖÖ
144 . 00
152 . 00
■45. 00

166-00
138 . 75

126. 25
117-87

191. 50
141.82
147. 0c
124-25
120.75
145-62
166 . 50

199*50
152. 00
174 . 01

178*3/
158. 0c

124-25

SohlnS-
ktu*

138-25
103 .25
100.10
103 . 50
104 . 08

mJo
144. 00
152 . 00
145.00

168 . 00
138.75

126 . 25
118 .12
153 . 50
191 . 50
142-25
14/ . 00
124.25
120-U
145-/5
167-00
150 - tb
202 . 51
151.0?
1/4 - 5t
218 -75
178. 5c
158 . 11
133. 0
124-2:

Einheitskurs
8- 1.  7 .1.

163-75 164 .62

130 . 70
103. 25
99.87

103 .62
1C4- 00

123*00
144. 00
152. 00
145-01

166 -00
138. 75
205 .50
178-5U
126 . 25
!17 . 87

191. 50
141 .60
147 . 60
124-25
120. 70
145 . 62
166-5ü
149-00
199 -50
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Feldmühle Papier
Felten & Gullleaupa
Gesfürel Loewa A Ce.
Th. Goldichmldl
Hamburger Elektrizität
.» bürge : Gummi

Harpener Bergbin
Hoetcb -Köln -Nauttien
Philipp Holzmann
Hotelbetr . -Baselltchan
II,a , Bergbau
Ilse , Bergbau GenuBsch.
Gebrüder lungbani
Kall Chemie
Kall A,eher,leben
Klöckner -Werke
Koksw . u. Cbem . Fahr.

Lahmer » A Ce
LaurahOtte
Leopeldgruba
Mannesmannröhrenwerke
Mansfeld AG. I. Bergbau
Maschinenbau Untara.
MaxlmillansbUtte
Metallgesellidisft
Niederlausitzer Kohle
Orenstein A Koppel
Rhein . Braunk . u . Brlk,
Rhein . Elektrizitätswerk
Rhein . Stahlwerke
Rhein . -westt . Elektr.

ein Metall
Rütgerswerke

Salzdetfurth Kall
Schiet . El. u. Gas LIL 1
Schubert A Salzer
Schuckert A Co. Elektr.
SchulthelB -Patzenholer
Siemens & Halske
Slöhr A Co., Kammgarn
Stolberger Zinkhütte
Süddeutsche Zuck»
Thüringer Gas Leipzig
Vereinigte Stahlwerke
Vogel Telegr . Draht
Wasserw . Gelsenklrchec
Westdeutsche Kaufhof
Westeregeln Alkali
Wintershall
Zellstoll Waldhol

Banken
3ank lür Brau-lndustrle
Reichsbank

Verkehrs werte
A-G lür Verkehrswesen
Allg . Lukalb . u . Krattw
DL Reichsbahn Vorz. -A.
lamb Amerika »adcetl.

Hamburg -Südam . Dampf
Hansa -LInle
Norddeutscher Lloyd

Anfang »- BehlnS-
kur * kurz

142 . 00 142 . 00
135 -75 136 . 25
149 .37 150 .00

153 . 00
194 -00
176 . 50
117 .87
158 . 00
97 -75

165 .75
130 . 50
126 .75
157 . 00
114 . 00
121 . 25
160 . 12

117 . 62
159 .75

152 .87
196 . 00
176 .50
117 . 87
158 . 00

97 . 75
165 -75
136 . 50
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158 -00
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120 . 50
160 .12

123 . 00
20 . 75

134 . 50
118 . 00
159 . 75

146 .25

113 . 00
231 . 75
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153 .87
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176 . 00 176 . 00
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113*00
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153 .87

176. 00
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207 . 00
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136 . 00 135 . 01 136. 08
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- . - 134 . 00 Mr, _
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63 -25 83 .2! 83 . 25

— •— —•—

85! 00 85^00 85**00

140.00
135.50
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153.25
190.50
175.25
116.25
158.00
97.00

169.07
136.25
126.62
15/.Cd
115.00
121.25
160.00

122.00
20.62

118.00
159.00
199*25
146.00
175.75
111-50
231.25
!Z9.50
149.75
131-37
146-75
153.75

176-00
141.75
158.50
177-75
100.37
209.00
138.50
96-25

220-00
143.00
115.75
153.00

61-62
114-00
134-25
l ‘2-7i

210.50

133.00
153-50
129.3/
81-25

83*1
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Deutsch - Ostafrika
Größeres Vertrauen der Pflanzer

Die Lage auf den verschiedenen Rohstoffmärk¬
ten hat es mit sich gebracht , daß die günstige
Allgemeinentwieklung der Kolonie Deutsch -Ost¬
afrika im Jahre 1937 ihren Fortgang genom¬
men hat . Die Pflanzerorganisationen haben er¬
reicht , daß der so wichtigen Arbeiterfrage das
notwendige Interesse regierungsseitig entgegen¬
gebracht wird . Es sind Bestimmungen erlassen
worden , die die erforderlichen Arbeitskräfte be¬
schaffen , andererseits aber auch gute Unter¬
künfte und ärztliche Betreuung des Pflanzungs¬
arbeiters sicherstellen . Neuanlagen von Sisal¬
pflanzungen werden unterbunden . Die Sisal-
Produktion  wird bis Ende des Jahres 1937
etwa 85 000 t betragen . Die Preise sind von an¬
fänglich 28 Pfund Sterling auf 24 Pfund Ster¬
ling zurückgegangen , wobei zu bemerken ist,
daß die Abschläge bei Sisal nicht den . Umfang
angenommen haben , die bei andern Produkten
eingetreten sind.

Von diesen rund 85 000 t hat Deutschland
20 000 t aufgenommen ; der Ausfall gegenüber
früheren Jahren hat darin seine Begründung,
daß etwa 15 000 t von Mexiko und andern Län¬
dern nach Deutschland eingeführt wurden . Ob¬
wohl die Industrie diesen Hanf nicht gern ver¬
arbeitet , haben es die lebhaften Exporte nach
jenen Ländern erforderlich gemacht , sie bei der
Abnahme von Hanf zu begünstigen . Die Gesamt¬
einfuhr Deutschlands von Sisal wird im Jahre
1937 rui )d 60 000 t betragen.

Die Pflanzer im Oldeani - und Iringa -Sied-
lungsgebiet konnten nach dem Anziehen der
Kaffeepreise  im Frühjahr 1937 mit bedeu¬
tend erhöhten Einkünften rechnen . Man blickt
auch dort mit größtem Vertrauen in die Zu¬
kunft . Die Besserung der wirtschaftlichen Lage
hat die Einwanderung junger Deut¬
scher in das Mandatsgebiet  in günstig¬
stem Sinne beeinflußt . Viele haben hei den
großen Pflanzungsgesellschaften wieder Stellen
besetzt , die während der Krisenjahre aus Spar¬
samkeitsrücksichten durch Farbige verwaltet
wurden . Auch die deutsche Industrie
ist gut mit Aufträgen bedacht wor¬
den.  Besonders zu erwähnen ist die starke Ein¬
fuhr von deutschen Diesellastwagen , die sich
den ausländischen gegenüber als stark über¬
legen -erwiesen haben . Es ist zu hoffen , daß
auch die deutsche Personenwagenindustrie die
Möglichkeiten wahrnimmt , die sich ihr nach
dem Jahresbericht der Bremer Handelskammer
zweifellos bieten.

Der Tee - Anhau  hat in Mufindi -Ost eine
gute Stätte gefunden . Es befinden _sich dort
25 Pflanzungen , von denen jetzt 20 in deut¬
scher Hand  sind : Außerdem wird in Tucuyo
Tee angebaut , wovon etwa die Hälfte des An¬
haus von deutscher Seite durehgeführt wird . In
beiden letztgenannten Gegenden , besonders aber
in Mufindi , ist der Tee -Anhau die Rettung der
deutschen Siedler geworden . Leider wird die
Ausdehnung der Tee -Pflanzungen stark hem¬
mend beeinflußt durch die International Tea
Restriction , die für Ostafrika im ganzen nur
etwa 5000 Acres Anbau znläßt . Infolgedessen
dürfen nur diejenigen Pflanzer Tee anbauen , die
schon vor dem Beginn der Tea Restriction , d. h.
vor dem 31. 3. 1935 mit der -Tee -Anpflanzung be¬
gonnen haben . Früher waren mehrere der Pflan¬
zungen in englischer Hand , jetzt aber sind 23
davon deutsch , und jeder von diesen Siedlern
hat in Mufindi rund 90 Acres mit Tee zu be¬
pflanzen . Eine deutsche Teefabrik  sorgt
für die Aufbereitung des Tees , und die fertige
Handelsware erzielt einen sehr guten Preis . Die
Tea Restriction ist 1936 auf weitere 2 Jahre ,
ausgedehnt worden . Das englische Gouverne¬
ment ist außerordentlich besorgt um die Tee-
Pflanzungen und gibt sich durch Wegebau und
auf jede andere Art und Weise alle erdenk¬
liche Mühe , den Tee -Anhau zu fördern . Die
Pflanzungen sind zu mindestens 80 °A> in deut¬
schen Händen.

■ '■■■ -4-

Dentsch -dänischer Regierungsausschuß tagte.
Der deutsche und der dänische Regierungsaus-
sohuß haben ihre diesjährige erste Tagung vom
3. bis 8. Januar in Berlin abgehalten und dabei
im wesentlichen die Einfuhrmöglichkeiten für
das erste Vierteljahr 1938 festgelegt.

--, Vereinbarung mit der Türkei über Aössfel - ;
Tfäng ?""von Ursprnngszeifgnissen . Ursprungszeug¬

nisse , die für die Einfuhr von oder nach der
Türkei (nach dem deutsch -türkischen Handels¬
vertrag ) für einige Erzeugnisse gefordert wer¬
den , sind nun in 4 Ausfertigungen beizubringen.
Diese Ursprungszeugnisse müssen die genauen
Angaben des Absenders , Empfängers , Waren¬
art , Art der Verpackung , Gewicht und Wert
enthalten und können ausgestellt werden von
der Zollstelle des Versandortes im Innern oder
an der Grenze oder von der Industrie -, Handels¬
oder Landwirtschaftskammer , im Deutschen
Reich auch von "-der Hauptabteilung II .I der
Landesbauernschaften , den Außenhandelsstellen
oder den Handwerkskammern . Die Beibringung
der Ursprungszeugnisse wird nur hei einigen
landwirtschaftlichen Erzeugnissen erforderlich,
zum Beispiel wo die Feststellung des Ursprungs¬
landes nicht ohne weiteres getroffen werden
kenn . Auch Erzeugnisse , die zum wesentlichen
Teil im Ausfuhrland nmgearbeitet wurden , gel¬
ten ais Ursprungserzeugnis.

Unveränderte Dividende bei Lloyds Bank.
Lloyds Bank Ltd ., London , schüttet auf beide
Aktienkategorien gegenüber dem Vorjahr un¬
veränderte Dividenden ans , d. h . anf die Aktien
Lit . A 12 »/„, anf die Aktien Lit . B 5 %.

Die Zahl der Arbeitslosen in England hat vom
November zum Dezember 1937 um über 160 000 zu¬
genommen.

Schiffahrt Schiffbau.
Streik in Seattle

Ans Seattle wird gemeldet , daß dort ein
Streik ausgebrochen ist , wodurch die gesamte
Küsten - und Ueherseesehiffahrt lahmgelegt
wurde . Zwischen den Hafenarbeitern und den
Arbeitgebern bestehen so große Verhandlungs-
Schwierigkeiten , daß die Arbeiter die Arbeit
niederlegten , so daß die Entlöschung und Be¬
ladung der im Hafen liegenden Schiffe unmög¬
lich wurde.

Die nordischen Länder und die Uebereinkom-
men über die Seeschiffahrt . In Kopenhagen fand
eine Tagung der Vertreter der Handels - und
Schiffahrtsministerien von Dänemark , Finnland,
Norwegen und Schweden statt . Auf dieser Ta¬
gung wurden die neuen Gesetzentwürfe über die
Arbeitszeit an Bord von Schiffen beraten , um
eine Einheitlichkeit der Entwürfe zu erreichen,
ehe sie den Parlamenten der betreffenden Län¬
der vorgelegt werden . Diese Entwürfe berück¬
sichtigen das 1936 von der Internationalen Ar¬
beitskonferenz angenommene Uebereinkommen
über die Arbeitszeit und die Bemannung der
Seeschiffe . Die Teilnehmer der Konferenz wur¬
den sich über die wichtigsten Arheitszeitbe-
stimmungen einig . Die Frage einer gemeinsamen
Gesetzgebung über die Bemannung der See¬
schiffe und den bezahlten Urlaub der Seeleute
wurde ebenfalls angeschnitten . Es wurde be¬
schlossen , im Frühling in Helsingfors  eine
Konferenz abzuhalten , um die' von jedem Land
hierzu ausgearbeitetan Gesetzentwürfe zu über¬
prüfen . ND.

Verkehrssteigerung in den Dnishurg -Ruhrorter
Häfen . Nach einem vorläufigen Verkehrsbericht
hat das Jahr 1937 den Duisburg -Ruhrorter Häfen
mit einem Gesamtumschlag von rund 23,236
(17,366) Mill . t eine Verkehrssteigerung um ein
rundes Drittel gegenüber dem Vorjahre - ge¬
bracht . Die Gesamtanfuhr ist um 33% und die
Gesamtabfuhr um 34%> gestiegen . Ausschlag¬
gebend für dieVerkehrssteigerungwaren an erster
Stelle die erhöhten Kohlenahfuhren und Erz¬
anfuhren . Der Kohlenverkehr verzeichnete im
Berichtsjahre eine Zunahme um 39 “/o von 12,185
auf 16,967 Mill . t . Die Erzanfuhr stieg um 74 %
von 0,85 anf 1,48 Mill . t . Der Rhein - Seever¬
kehr,  der bis zum August 1937 um 12 % an¬
steigend war , flaute mit dem Eintritt des un¬
günstigen Wasserstandes ah und blieb um 4 % :
hinter der Vorjahresmenge zurück.

Der Binnenschiffsverkehr Hamburgs . Die Zahl
der von und nach der Elbe oberhalb Hamburgs
und den damit im Zusammenhang stehenden
Wasserstraßen im November 1937 verkehrenden
Schiffe betrug auf der Ankunftsseite 1879 Fahr¬
zeuge mit 798 954 t Tragfähigkeit und auf der
Abgangsseite 1989 Fahrzeuge mit 833 138 t Trag¬
fähigkeit . Im Güterverkehr wurden von densel¬
ben Gebieten im November 384 475 t gegen
.427 523 t im entsprechenden Monat des Vorjahres
empfangen und dorthin 447 096 t bzw . 395 467 t
versandt.

Probefahrt des Motorschiffes „China “. Am'
Sonnabend erledigte das auf der Fried . Krupp
Germaniawerft in Kiel für die Standard Oil
Company erbaute 17 732 t große Motortankschiff
„China “ seine Abnahmefahrt . Das Schiff , das
eine Geschwindigkeit von 12 Knoten entwickelt,
wird von zwei einfach wirkenden umsteuerbaren
6-Zylinder -Zweitakt -Krupp -Dieseimotoren ange¬
trieben.

Kollision anf der Unterelbe . Am Sonnabend
ereignete sich im Elbefahrwasser querab der
Kugelhake Cuxhaven eine Kollision zwischen
dem einkommenden Dampfer „Südsee“  und
dem ausgehenden Hoohseefischkntter „S.S. 83“.
Der Kutter lief dem Dampfer „Südsee “ in die
Backbordseite und erlitt so schwere Beschädi¬
gungen , daß er anf Grund gesetzt werden
mußte , um ein Absinken zn verhindern.
D. „Südsee “ erlitt Plattenschaden , blieb jedoch
dicht , so daß er seine Reise fortsetzen konnte.

Dampfer „Saccarappa “ voraussichtlich heute
flott . Nach den Sonnabend abend erhaltenen
Informationen hofft man , mit den zur Zeit noch
andauernden , Ahdichtungsarbeit .eh an . .(fein

-ämerikähisohen Dampfer „ Sacearappa “ so - fer¬
tig zn werden , daß das Abschleppen Sonntag
morgen mit der Frühtide gegen 7 Uhr möglich
sein wird . Der Dampfer wird , wie bereits ge¬
meldet , dann in Bremerhaven eindocken.

Frachtenmarkt
Lebhafte Getreideabschlüsse von Golfhäfen

Eine wesentliche Belebung des Heimfrachtenge-
schäfts hat die erste Woche im neuen Jahr zwar
noch nicht gebracht , doch war es wohl nicht anders
zu erwarten , nachdem das argentinische Getreidege¬
schäft so ganz in den Hintergrund getreten ist , und
auch Australien nicht viel bietet . Im Osten lagen die
Dinge zwar etwas günstiger , aber auch dort be¬
schränkte sich das Befrachtungsgeschäft in der
Hauptsache auf Bohnen- und einige Oelfruchtladun-
gen, während das Reisgeschäft immer noch zu wün¬
schen übrig läßt . Dagegen war die Chartertätigkeit
an den nordamerikanischen Märkten und ganz beson¬
ders an den Golfmärkten anhaltend gut . Die Raten
waren im allgemeinen ziemlich fest , für Getreide
vom Golf konnten sogar noch kleine Ratenhesserungen
erzielt werden . Auch das Schrottgeschäft sefffeint
langsam wieder in Gang zu kommen. Obgleich für
Zucker von Kuba schon etwas höhere Raten geboten
wurden , hat sich ein Geschäft bisher nicht ent¬
wickeln können^ da die Frachtideen der Reeder und
Charterer noch weit auseinandergehen . Am Nord¬
pazifik hat sich die Geschäftslage nicht wesentlich
geändert . Am Schwarzen Meer war es nach wie vor
still . Auch an den Mittelmeermärkten war Fracht¬
raum nur schwach gefragt ; für spätere Positionen
waren die Befrachter allerdings etwas stärker inter¬
essiert . An den ansgehenden Kohlenmärkten ist das
Tonnageangebot weit stärker als die Nachfrage und

dementsprechend sind auch die Raten unverändert
niedrig.

An den La - Plata - Märkten  war das Be¬
frachtungsgeschäft nach vorübergehend etwas besse¬
rer Raumfrage im weiteren Verlauf der Woche wie¬
der sehr ruhig . Für Ende Januar cancelling wurde
ein 6700t ladender Dampfer , von San Lorenzo nach
Antwerpen , zu 24 sh 6 d, und nach Hamburg zu 26 sh
geschlossen, während ein 6000-t-Schiff für zweite
Hälfte Februar -Abladung , von Buenos Aires nach
ausgewählten britischen Häfen , mit Mittelmeer - nnd
Adria -Optionen, zu 24 sh aus dem Markt genommenwurde.

An den nordamerikanischen  Märkten , be¬
sonders an den Golfhäfen, war das Geschäft auch in
der vergangenen Woche wieder recht lebhaft . Beson¬
ders Getreideladungen vom Golf wurden viel ange-
boten nnd zu festen Raten aus dem Markt genom¬
men. Da Frachtraum im allgemeinen nicht allzu
reichlich angeboten wurde , konnten sogar nach eini¬
gen Richtungen schon kleine Ratenbesserungen er¬
zielt werden . U. a. wurde ein handlicher Dampfer
vom Golf  nacii full U. K. zu 4 sh 3 d per Quarter
geschlossen, während nach Antwerpen/Rotterdam , je
nach Größe und Position . 3 sh 6 d bis 3 sh 9 d be¬
zahlt wurden . Anch von Montreal wurde Frachtraum
für e. o. w. zu 2 sh IO1/* d-bis 3 sh, nach U.K./Antwer¬
pen/Rotterdam angefordert . Von Northern Range
werden 22 sh 6 d und vom Golf 23 sh 6 d für Schrott-
ladnngen nach Japan f.i .o. angeboten . Zuckerfrach¬
ten von Kuba wurden als zu niedrig von den Ree¬
dern abgelehnt . Vom Nordpazifik  nach U.K.
werden für spätere Positionen zu f.i.o. terms 30 sh
6 d nach U.K. geboten.

An den australischen  Getreidemärkten war
es auch in der .letzten Woche sehr still , vielleicht we¬
niger aus Mangel an Ladung als infolge der Zurück¬
haltung der Reeder , die mit 1 sh über der Mindest¬
rate für frühe Positionen nicht einverstanden waren.
Für spätere Abladung sind die Ablader jedoch be¬
reit , 2 sh 6 d über der Mindestrate zu zahlen ; nur
ein Dampfer wurde von Westaustralien für Februar-
Abladung nach Griechenland geschlossen und zwar
zu 34 sh 6 d. Das Bohnengeschäft  war ver¬
hältnismäßig lebhaft zu 36 sh von Dairen nach den
üblichen Kontinenthäfen . Für Kerne und März-Ab¬
ladung von der Madras -Küste nach U.K^Kont wur¬
den 34 sh, und für Reis von Saigon nach Marseille/
Bordeaux/Rotterdam 37 sh 6 d bezahlt.

Das Mittelmeergesohäft  ließ wieder sehr
viel zu wünschen übrig ; es lagen zwar eine Reihe
Orders «für Erzladnngen von nordafrikanischen und
spanischen Häfen vor , aber es sind noch bisher keine
neuen Abschlüsse gemeldet worden. Von Algier Lach
Rotterdam wurden nur noch 8 sh erzielt.

Nachrichten für Seefahrer . Wasserstraßendirektion
Bremen teilt mit : Anf der Unterweser bei der Dedes-
dorfer Plate sind die beiden zur Bezeichnung der
westlichen Grenze des Ankerplatzes für Schiffe mit
Sprengstoff auf ungef . 53 Gr. 27 Min. N, 8 Gr.
29 Min. O ausliegenden gelben Faßtonnen wegen des
Treibeises eingezogen worden. Die Wiederauslegung
wird bekanntgegeben . Oberkommando der Kriegs¬
marine teilt mit : Schwedisches Feuerschiff ,,Grepen“
für den Winter eingezogen.

Liegeplätze der Seeschiffe
Halen I : Pax 3, Jupiter 6, Alk 4 Orest (Dock).
Hafen II : Aachen 13 (80056), Hameln 18 (85490),

Rabenfels 12 (85376), Stolzenfels 12 (85343), Westfalen
(Erzplatz 80185), Chr. Vinnen (Erzplatz 80212).

Holzhafen : Trautenfels (Bremen-Besigheimer Oel-
fabriken ).

Hohentorshafen : Eifel (Schmedes).
Industriehafen : Mount Lycabettus , Runmaroe , Bres¬

cia, Erna , Ardennia , Erindring , Hernodia , Asuunto
de Gregori (Röchling )., Puzzuoli (Kohlenhandel ),
Siena , Auk (Kali -Anlage), Hansa (Klembt ), Brook
(Krages ), Gastclu (Nordfestmache -Brücke ).

Werft : J . H. Mowinkel (Dock V).
Im Hafen liegende Schiffe des Norddeutschen Lloyd

Bremerhaven : Stuttgart;
Hamburg : Havel , Saar , Spree, Donau, Gneisenau.

Bremer Freihäfen
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 7. Januar:
Brattfras , schwed., von Gotenburg , Nie. Haye &

Co., Hafen II , Schuppen 15, Zellulose. Assunta de
Gregori , griech ., von Nordenham , Gottfr . Steinmeyer,
Röchling.
Angekommene Seeschiffe am 8. Januar:

Nereus , dtsch., von Königsberg , D. G. Neptnn,
Getreide-Anlage , Getreide . Main, .dtsch., von Austra¬
lien , Nordd. Lloyd, Hafen II , Schuppen 17. Herno¬
dia, schwed., von Kopenhagen , Carl J . Klingenberg,
Röchling . Pax , dtsch., von Riga , D. G. Neptun,
Hafen I , Schnppen 1, Stückgut . Carl , dän., von
Jütland , Nie. Haye , Hafen I , Schuppen 8. Brook,
engl ., von Abo, Rab . & Stadtl ., •Krages , Holz. Ma¬
rienfels , dt8ei}.r von. Hamburg 1,. D, D. G. Hansa , Ha¬
fen II , Schuppen ' 16. Jupiter , dtsch., von Stockholm,
D; G.f Neptuü , Hoffen I, ; Schuppen .6, .Stückgut -' Ha¬meln, dtsch ., von Galvdstoir, "Gehr. Specht , Hälfen' II,
Schuppen 18,. Baumwolle., Alk, dtsch., von Tallinn,
Gottfr . Steinmeyer , Hafen I , Schuppen 4, Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 7. Januar:

Castor . dtsch., nach Kopenhagen, ' Heinr . Gerhd.
Fisser , Stückgut . Oreon. dtsch., nach Kopenhagen,
Heinr . Gerhd. Fisser , Stückgut . Electra , dtsch .,

.nach Gotenburg , Herrn. Dauelsberg , Stückgut . Ca-
stellon , dtsch., nach Marseille , Steinmeyer , Stückgut ..
H. A. Nölze, dtsch., nach Norrköping , Steinmeyer,
Stückgut . Ipswich , amerik ., nach Mobile, Water¬
mann Linie , Stückgut . Iceland , engl ., nach Riga,
Carl Scholle. Hansburg , dtsch ., nach Malta , Gebr.
Specht , Kohlen . Delphin , ital ., nach Ancona, Gebr.
Specht , Kohlen . Lindenau , dtsch ., nach , Hamburg,
Nie. Haye & Co. Oakwood, amerik ., nach Hamburg,
Dasco. Mar ‘ Glauco, ital ., nach Livorno , Gebr.
Specht , Kohlen . Sparta , dtsch., nach der Levante,
Böning & Co ., Stückgut . Porto Alegre , dtsch., nach
Brasilien , Gehr. Specht , Stückgut . Vigo, dtsch.,
nach dem La Plata . Gehr. Specht , Stückgut . Rahen¬
fels, dtsch., nach Persien , D. D. G. Hansa , Stück¬
gut . Stolzenfels , dtsch ., nach Kalkutta , D. D. G.
Hansa , Stückgut . Dresden , dtsch., nach Westküste
Südamerika , Herrn. Dauelsberg , Stückgut . Eider,
dtsch., nach Kanarischen Inseln , Habal , Stückgut.
Bellona , dtsch ., nach Antwerpen , D. G. Neptun,
Stückgut . • Schwalbe, dtsch., nach Hüll , H. Dauels¬
berg , Stückgut . Fasan , dtsch.. nach London, Herrn.
Dauelsberg , Stückgut . Zealand, engl .. . nach Glas¬
gow, Carl Scholle, Stückgut . Kong Bjoern , norw.,
nach Oslo, Herrn. Dauelsberg , Stückgut .“ Helen
Claußen , dän., nach Jütland , Nie. Haye & Co., Stück¬
gut . Carl , dän., nach Jütland , Nie. Haye & Co.,
Stückgut . Theseus, dtsch ., nach Danzig , Heinr.
Gerhd. Fisser , Stückgut.

Norddeutscher Lloyd (Schleppschiffahrt)
Bremen-Stadt angekommen am 8. Januar:

Lloydleichter 80 (Lührßen ), von Hamburg , Ha¬
fen I , Schuppen 9a, Stückgut . Lloydleichter 144 (de
Harde ), von Hamburg , Hafen I , Schuppen 9a, Stück¬
gut.
Bremen-Stadt abgegangen am 8. Januar:

Lloydleichter 90 (Pleß), nach Hamburg , Stückgut.
Einswarden abgegangen:

Lloydleichter 139(Hollmann ), nach Hamburg , Stück¬
gut.

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen. Alster 7. Gibraltar

nass, nach Port Said. Crefeld 7. an Philadelphia.
Dresden 7. an Bremen. Erfurt 7. ah Hamburg nach
Para . Erlangen 7. an Melbonrne. Franken 8. ab
Genua nach Port Said. Gen. v. Steuben 8. ab Bremer-

.haven nach Boulgone. Germanio 7. ah Dakar nach
dem englischen Kanal . Main 8. an Bremen . Orotava
8. an Antwerpen .' Potsdam 7. ab Hongkong nach
Yokohama. Wiegand 8. ah Port Said nach Belawan.

Deutsche DampfschlfffahrtR -Gcsellschaft „Hansa “,
Bremen. Falkenfels 7. in Djeddah . Hundseck 7. in
Bilbao. Kandelfels 7. von Port Said. Kybfels 8. in
Karachi . Marienfels 8. anf der Weser. Neuenfels 7.
von Cocanada. Rauenfels 7. in Hamburg . Rheinfels
7. von Port Said. Sonnenfels 8. in Hamburg . Stahl¬
eck 7. in Oporto. Stolzenfels 7. in Bremen. Sturmfels
7. in Antwerpen . Uhenfels 8. in Hamburg.

Dampfschifffahrts -Gesellschaft „Neptun“, Bremen.
Apollo 8. von Königsberg nach Bremen. Arion 6. von
Portimao nach Antwerpen . Bellona 8. von Bremen
nach Antwerpen . Bessel 7. von Antwerpen nach Lissa¬
bon. Ceres 7. von Rotterdam nach Königsberg . Delia
6. in Cadiz. Gauß 7. von Antwerpen nach Oporto.
Helios 7. in Sevilla . Juno 7. von Rotterdam nach
Kiel . Jupiter 8. in Bremen. Leda 7. in Hamburg . Me-
dea 8. Holtenau pass, nach Rotterdam . Nereus 8. von
Bremen nach Rotterdam . Pallas 7. von Riga nach
Königsberg . Pax 8. in Bremen. PJtiaedra 8. von Bre¬
men nach Rotterdam . Pollux 8. m Stettin . Priamns
8. von Bremen .nach Rotterdam . Thalia 7. von Bilbao
nach Lissabon . Theseus 8. von Bremen nach Gdingen.
Vesta 7. .von St. Malo nach Bremen. Hans Carl 8.
von Bremen nach Königsberg . Oskar Friedrich 7. in
Rotterdam . 1

Argo Reederei , Richard Adler & Co., Bremen.
Albatroß 8. von Hamburg nach Hüll . Alk 8. in
Bremen. Condor 8. in Rotterdam . Drossel 8. in
Pillau . Fasan 8. von Bremen nach London. Ganter
8. in Kotka . Möwe 8. von London nach Bremen.
Phoenix 8. von Hnll nach Hamburg . Schwalbe 8.
von Bremen ' nach Hüll . Schwan 7. von Hüll nach
Bremen . Wachtel 7. von Rotterdam nach Kolberg.
Zander 8. von Bremen nach Middlesborough.

Deutsche Levante -Linie G. m. b. H. (Atlas Levante
Linie A-G Bremen. Deutsche Levante -Linie Ham¬
burg A-G, Hamburg ). Adana 7. von Oran nachPiräus . Akka 7. von Piräus nach Cephalonia . An¬
tares 7. Ouessant passiert . Chios 7. in Istanbul.
Hagen 7. von Alexandrien nach Oran. Jonia 7. von
Istanbul nach Rodosto. Macedonia 6. von Bremen
nach Antwerpen . Smyrna 7. von Burgas nach
Istanbul.

Union Handels - und Schiffahrtsgesellschaft m. b. H„Bremen. Bremerhaven 8. ab Bremerhaven . Norden¬
ham 8. ab Port Limon.

Unterweser Reederei , Aktiengesellschaft , Bremen.
Fechenheim 1. St. Vinceüt pass. Ginnheim 7. ab
San Nicolas . Schwanheim 6. in Hamburg . Gonzenheim
5. ah Galveston . Bockenheim 7. Azoren pa$s. Heddern¬
heim 27. 12. Orkney-Inseln pass . Kelkheim 5, ab
Tampa . Eschersheim 6. ab Rotterdam.

Hamburg -Amerika Linie. Ostküste Nordamerika
und Golfhäfen : Hansa 7. an Newyork . Deutschland
8. Bishon Rock passiert nach Newyork . Hamburg
7. ab Halifax nach Cherbourg . Newyork 7. an Ham¬
burg . — Westküste Nordamerika : Tacoma 7. an Ant¬
werpen . Portland 7. an Antwerpen . — Mittelamerika,
Westindien : Phoenicia 6. ab Cnracao nach Puerto
Cabello. Cordillera 7. ab Cherbourg - nach Ymuiden.
Anubis 7. Vlissingen passiert nach Antwerpen.
Münsterland 6. an Port Limon. Kreta 6. ab Go-
naives nach Le Havre . Feodosia 7. an Port äu
Prince . — Südafrika , Australien , Niederländisch-
Indien : Heidelberg 7. an Soerabaya . Wuppertal 8.
Ouessant passiert nach Dünkirchen . Freiburg 7. an
Batavia . Staßfurt 7. ah Newcastle o. T. nach Bre¬
men. — Ostasien : Kulmerland ' 7. an Hongkong.
Havelland 8. ab Rotterdam . — Westküste .Süd¬
amerika ; Rhakotis 7. Ouessant passiert nach Cristo-
bal . — Vergnügungsreise : Milwaukee 7. an Hamburg.
—Trampfahrt : Havenstein '7. Sao Vicenfce passiert
nach dem La Plata.

Hamburg -Südamerikanische Dampfschifffahrts -Ges.
Madrid 7. von Lissabon nach Hamburg . Monte Oli-
via 7. von Flonianopolis nach Rio Grande. Monte
Pascoal 8. in Madeira . Monte Rosa . 8. von Monte¬
video nach Rio Grande . Alrich 6. von Natal . Asun¬
cion 7. in Buenos Aires . Buenos Aires 7. von
Möntevideo nach Madeira . Cordoha 8. in Hamburg.
Münster . 8. in Sao Francisco do Snl. Patagonia 7.
von Madeira nach Rotterdam . Parana 8. Fernando
Noronha passiert.

Deutsche Afrika -Linien . Westafrika : Urundi 7. ab
Walfischbay . Wadai 7. ab Lagos . Arctnrns 7. Do¬
ver passiert.

Hanseatische Reederei Emil Offen & Co.. Hamburg.
Ditmar Koel 24. 12. ab Galveston. Hein Hoyer 3. an
Galveston: ,-Kersten Miles 7. an/Odense . Simon von
Utrecht '3&-.12. ab Danzig . Memplua 6. !ah.-Rotterdam.Sesos'tris 1. äh Gibraltar.

Rickmers -Linie , Rickmers , Rheder ei A-G, Hamb arg.
Deike Rickmers 6. ab Hamburg nach Port Said.
R. C. Rickmers 5. ab Miike nach Kobe. Bertram
Rickmers 1. ab Port Said nach Oran. Etha Rickmers
2. ab Algier nach Rotterdam . Ursula Rickmers 4. an
Stettin.

Rob. M. Sloman jr „ Mittelmeer -Linie , Hamburg.
Alicante 5. von Palma de Mallorca nach Malaga . Bar¬
celona 7. in Bremen . Capri 5. in Neapel. Castellon 6.
in ' Bremen . Catania 6. in Livorno . Ellen 5. von
Bilbao nach Rotterdam . Erica 4. in Huelva . Genua 6.
ab Santander . Lipari 7. in Hamburg . Malaga 5. in
Palma de Mallorca . Marion 6. von Emden nach
Bilbao . Marsala 6. in Oran. Palermo 6. von Emden
nach Malaga . Procida 6. Finisterre pass , "von Licata
nach Hamburg . Savona 4. von Malaga nach Ham¬
burg . Sizilien 7. von Rotterdam nach Buenos Aires.
Trapani 5. von Catania nach Messina. Valencia 5.
von Catacola nach Hamburg . Waltraud 7. von Ham¬
burg nach Huelva,

Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffs - Rhederei,
Hamburg . Ceuta 5. von Teneriffa naoh Hamburg.
Palos 6. von Pasajes nach Bilbao . Larache 7. von
M.elilla nach Sevilla . Oldenburg 7. in Casablanca.
Lisboa 7. in Lissabon . Ammerland 7. in Antwerpen.

Waried Tankschiff Rhederei G. m. b. H„ Hamburg.
Hanseat 7. in Rotterdam . Paul Harneit 7. von Ham¬
burg nach Aruha . Harry G. Seidel 7. von Tripoli
nach Le Havre . Svithiod 7. von Aho nach Helsing¬
fors . J . A. Mowinckel 7. in Bremen . Josiah Macy
7. von Fawley nach Kopenhagen . C. O. Stillman 8.
in Hamburg . F. J . Wolfe 6. in Aruba . Phoe^us 6.
in Aruha . Orville Harden . 6. von Aruha nach Cory-
ton. Thalia 7. von Guiria naoh Aruba . Senator 8.
von Hamburg nach Stettin.

Schulte & Bruns , Emden. Amerika 7. von Malmö*
sundet nach Emden. Afrika 7. Azoren pass. Godfried
Bueren 5. von Galveston nach Emden. Heinrich
Schulte 5 von Bahia Bianca nach St. Vincent . Jo¬
hann Wessels 7. in Emden. 'Elise Schulte 4. von
Emden nach Melilla . Asien 5. von Emden nach Nar¬
vik . Europa 7. von Hamburg nach Emden. Konsul
Schulte 4. in Stockholm. Nord 6. in Hamburg . West
5. in Königsberg . Patria 5. von Narvik ,nach Emden.
E. Brockelmann in Odermünde.

Hendrik Fisser A-G, Emden. Konsul Hendrik Fis¬
ser 7. in Glasgow. Erika Hendrik Fisser 7. von
Rotterdam nach Stockholm. Franciska Hendrik Fis¬
ser 6. in Goole.

Fisser & v. Doornum,Emden . Bertha Fisser 6. von
Antwerpen nach dem Golf von Mexiko.

Fischdampferbewegnngen
Wesermünde-Br em erh av en

Angekündigte Dampfer : Amtsger . Pitschke , Lud¬
wig, Arthur Duncker , Doggerbank , Frisia , Hanseat,
Württemberg (Weißes Meer), Aug. Bösch, Rosemarie,
Nordenham , Wilhelm und Marie (Island ), Ad. Küh¬
ling , Hugo Homann , Rendsburg , Weser, Karl Bergh,
Uranus (Norweg. Küste ), Plauen , Graz (Nordsee).
— Dienstag:  Flensburg , Ludw. Sanders , Sagitta,
Perseus , O. Neynaber , H. Bueren , Taunus , Aleman¬
nia , Bielefeld , Gera. — Mittwoch:  Hamburg,
Reiher , Kurmark , Rhein , Elberfeld , Hochkamp , Dr.
A. Spilker.

Am Markt gewesene Dampfer : Island , Heinr . Leh-
nert , Hans Loh, Bredebeck (Norweg. Küste ), Dan¬
zig, Arctur , Deister , John Mahn, Nordkap (Weißes
Meer), Präsident Mutzenbecher , Heinr , Baumgarten,
Saarland (Island ).

In See gegangene Dampfer : N. Ebeling (Bären¬
insel), Germania , Lndw. Janßen , Elbe , Herrn. Sie-
bert (Island ), Falkland , Jeverland , Mars , Spitzbergen,
Venus (Weißes Meer), Friesland (Norweg. Küste ),
Ferd . Niedermeyer (Norweg. Küste ), Rp. von Hin-
denburg (Island ), München (Weißes Meer), Farmsen
(Nordsee).

Auf der Weser zu erwarten
in der Woche vom 9. bis 15. Jannar 1938

Name 1 Reeder *\rt der
| hzw. Maki. Ladung

9. Januar:
Jobshavn
Skalaborg
Orotava
Adler
Möwe
Ermland
Mimi Horn
Staßfnrt
Walmar Castle
August
Trautenfels
Pluto
Motio
Wm. Th. Mailing
Harald Schräder
Ilmenau
Trude

Schünemann
Pelle

19. Januar:
Schwan
Orla
OptimaHero
Fortuna
Kong Frode
Milos
Vesta
Finkenau
Cimbria

11. Januar:
Stella
Sutherland
Apollo
Havel
Ganter
Bremen

12. Januar:
Astarte
Castor
Ceuta
Goncalo Velho
Saar
Aachen
Kyphissia
LippeDartoila
Portland

13. Januar:
Schwalbe
Auk
Borderland
Rhineland
Boreas
Main
Brastagie
Henry Horn
Eurityha
Binna
Meandicut
Chester *'Valhy
Orotava

14. Januar:
Flora
Fasan
Forelle
Pallas
Holstenau
Helen Claußen
Dagmar Claußen
Natal
Ad. Woermann
Amasis
Hestia

15. Januar*
Elin
City of

Baltimore
Idarwald

Rotterdam
Rotterdam
Las Palmas
London
London
Hamburg
Hamburg
Australien
Southampton
Stettin
Bombay/Hbg,
Rotterdam
Italien
Dieppe
Königsberg
A.bo
Hamburg
Schorham

Hüll
Ranmo
Rotterdam
Westnorwegen
Kopenhagen
Gbristianaand
Hambnrg
Nordspanien
Dublin
Odense

Königsberg
Liverpool
Königsberg
Ostasien/ffbg.
Kotka
NewyoTk

Stockholm
Kopenhagen
Portugal
Hamburg
Hamburg
Hamburg
Hamburg
Neworleans
Jugoslawien
Westk .Norda.

Hall
London
Hambarg
Hambnrg
Hambnrg
Hambnrg
Hamburg
HamburgSantos
ßrvannah
Galveston.
Neworleans --
Kopenhagen

Rotterdam
London
Hambnrg
Königsberg
Hamburg
Jütland
Jütland
Hamburg
Hambnrg
Hamburg
Südspanien

Bergen
Hambnrg
Galveston

f'n
Br. Seevk.
Qabal
Dauelsbg.

do.
Klingenb
Haye &Co.
Klingenb *
Scholle
Fisser
Hansa
John Bode
Specht
Scholl«
John Bode
Rab. &St.

do.
Thyselius

Dauelsbg.
Rab. &St

do.
Neptun

do.
Dauelsbg
Böning
Neptnn
Haye &Co
Scholle

Neptun
Scholle
Neptun
Specht
Rab . &St.
N. D. L.

Neptun
do.

Steinm.
Haye &Co
Specht
Dauelsbg.
Klingenb
Rab. & St.
Böning
Klingenb

Dauelsbg
TheG.StrN
Scholle

do.
Böning
N. D. L.
Steinm.
Have & C‘
Klingenb
Rab. &St
Dasoo

de.
Habal

Neptun
Dauelsbg.
Argo
Neptun
Haye &Co

do.
do.

Specht
Habal
Klingenb
Rab . &SU

Neptun
Dasoo
Klingenb

Früchte
Stückgutdo.

Wolle
Stückgut

do.
Erdnüsse

Getreide
Holz

Stüdkgut
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

Vieh

Stückgut
do.
do.
do.
do.

nach Brhv.

Stückgut
do.

Korkholz

Baumw.
Holz,Wein
Stückgut

Stückgut
do.
do.
do.

Stückgut•
Baumw.

do.
do.

Stüokgutdo.
Stückgut

do.
do.
do.

Fruchte

Stückgut

Baumw.

Hochwasserzeiten
Unterschiede gegen Bremerhaven Botersand 1 Std.
25 Mm-, Nordenham 25 Min., Brake 1 Std .. Farge

1 Std. 40 Min.
Bremen-Stadt Vegesack Bremerhav.

8.08 20.38 7.48 20.18 5.48 18.18
8.50 21.19 8.30 20.59 6.30 18-59
9.42 22.16 9.22 21.56 7.22 19.56

Datum
9. Januar

10. Januar
11. Januar

Wasserstand
Hann .-

der Weser
Carle gegen 7 Uhr

Datum Münden hafen Hameln
6. Januar 0.81 1.74 1.06 1.747. Januar 1.00 1.80 1.03 1.658. Januar 1.12 1.92 1.05 1.68

1*
1SJ
UMm
19*

!
ti

123-00®!
20.75 «T

134-51
H7.g Jttj159-/5 V*

123.00
20.75

134.50
118.00
159.75

146*.25

113*C0
231.75

150*50
132-3/
140-00
153-87
176-01

178*50
100.87
207-75

115-50
158-50

62-01
114-Ot
135-01
155-25

134-00
210-10

134-25
153-75
129-62
03.25

85.08

, - 134|j
210*00

135-25 jfjj153-75
12a-6Z
83-25 K

-2 *

Jiojcfc-utul

19 3 8

der Unter - und Außenweser
Zusammengestellt von der Wasserstraßen -Direktion

Einzelpreis 75 Ptennig . bei Abnahme von
10 Stück und mehr das Stück 70 Pfennig

Bremer Zeitung
NS - Gauverlag Weser - Ems G . m . b . H.

Geeren 6 - 8 , und in der Geschäftsstelle

Obernsir . 86 (gegenüber der Ansgarikirche)

Automockt
Verkauf

Westfalia-

Anhänger
für alle Zwecke

Brödier&Jerrentnrp,Pelzerstr. 4
Ruf 24327

| Habe große

steuerfreier

Ulagen
iBeffiIQr.Xrankenslr.1
steuerirei
RM 350-

E. Arndt,
Neuenstr. 70A

Ihr Bote
aus Stahl
läßt Sie nie im Stich.

Der fixe , wendige

Riter -OPEL
in iefjr gut. 3 u[t.

SSilntff»,
Sd)togeterftr. 28

9htf 4 69 50

Lieferwagen
wird jetzt immer mehr
gekauft, weil er so

gut i s 11

Sofort lieferbar

Sclimidt&Koch

Gebrauch!©

Uicloria-
LUXLUHUS
Modell 1937

Bundgoard
& Sohn

Dienft
Bremen

Georgsir . 64
Verkauf

(Scbt. SBagcn
aeiuebt!
SJiejen Sßunjd)
äußern Sie ein-
mal Durcf) eine
,(tieinan 3eifle i. i>.
53remer
Set GrjDljj » trö
Sie juftieben.
ftettenl

, DKW- Wagen
OKW-Metoiräder

k-Nüyv .;und alle Fahrzeuge
Auto Elektrik E.Schiller

.» .
Brunnenstr. 19 -(ab Steintor)

IrJump»
200 ccm JtM 598.-
350 . Sport 825.-
500 . teurer . 975.-
500 . Strorl 1150.-

ItlotorrartIReier
Bornstroße65

1938*
die neuenmctoria

BHIIUStandardHöre«7nrdie»
u. i.

motorrider
Bundgaard

«Sonn
Faulenstr. 99

Gcorgstr .66/68

Auto  an
Selbstfahrer
Oewerdieck

Vor dem Sieinior 182
Ruf 4309*/

Das Motorrad
für AsBe

Genera I - Vertretung :
Gebr . Lindenbauer

Gastfeldstraße 28-32
Bahnhofstraße , Ecke Breitenweg

IIHBlIIillllllllllllllSBlSIIIIII

® »e
3 ) 05

Leitung
Sdironrse

$oq )5
ottenorauh* zackig
ddea Donnerstag neu Preis 15 Ptennir

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimi

—irzz
1J. A . W . C . - |

-und abends vrtrd’s gemütlich.

An langen Winterabenden im Kreise

der lieben , bei Unterhaltung oder

bei einem gaten Buch - und als

Gipfel der Behaglichkeit ein präch¬

tiger »Allesbrenner “. Br sorg » ohne

ihr Zutun, daß kein Pfennig unnötig

für Kohle ansgegeben wird, höi»die

Stube peinlich sauber und erfreut

Sie Tag für Tag durch seinen gleich¬

mäßigen Dauerbrand . Einen Alles¬

brenner und Ruhrkohle — dann

(kommen Sie gut durch den Winter.

r Apeiß - y

Größte Auswahl
erster Fabrikate bei

oi Heinrich Caesar
Bremen , Ostertorstninweg 13/14
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Herrenzim ., Wohn-
zim ., Küche u . Ein¬
zelmöbel . Händig.
Bosse , Erenzstr . 8.

Osillük SU8M !ir!

Moderne Küchen.
Schlasz . Einz ' möb.
a . Bcdarfsd ' schoin
u . erleicht . Zahlbd.

KMlkl'SKV.
Neustadts-

bahnhos Nr . 3.

MklMki
Eß -, Schlaf - , Her¬
renzimmer , Kinh.

ölll ' ÜMljilkI
Tresen , Reolen.

Heinz , Handlung,
ülbbentorftr . 16 ».

ltaiiaxerät

Ipring -RolloS
Anz . v . 2 -« an
Abz v . l an

Seltmann,
Sreffensweg 6

llMi ' iiiiiMl ' ie I. ei8 ! iiligkli
So I r 1 Ukicl bIsId  1 SS bsl
^ISbs ! - vis S (tts
sslnsf fvlübsl l»i snsfkrmlit.
Vls ^ urv,sbl ist »skssiswssr.

1VV XLek « nkü ^« tt » ,

?v 5ps >» « Limmsrkü ^otts,
LÜ Lek !« lLin »>nGr

V/akn - un «I ttvrr » n « mmsr
Vsr ni « clr !gs pkvIr  sslnsr
^ übst  übsrtklfft such Ilifs
kfvvsslungsn . Vswm k̂ öbs !vor»

NSdsi-
Xnmmsrt

V/srisi 'sli '. 105-105, kclcs l̂ obs-
lorrirsös / (srovs / Mss 2
Vsklcsuf gsgsn kkisr1sn6sc !sf !.

Anz. v. 15^!an
Wo'r. v. 8 ^ an

Seltmann,
Swffenswe ^ ^

Mv-Millrel
gr . Auswahl , bill.

B. Schmidt.
51281 . Ältenweg 4

Orökt«
Hluswakl
mlt sm piatrs

Suntontor-
s >« y . 219,223

ne ? m . 8l ? 0Uj >l!l1
Möbelsabrik ».

Handlang
«t «tch.Schlafzt

Mk. rrs an . Speis»
pm.

Zimmer , echt Eiche
Mk .20S aii , Küchen,
Schreib !» -.. B - I-
stermöbel eigene
Anseriigung.
l.smimiii ' rli ' . las

^_

Jetzt ist die rich-
U. «okos
zu kaufen. Jede
Breit« u. Preis!,,
auch«l»ill! iSIIl»e»S
und MlNSN b«>

Mll tggk^
Ostertor-
steinweg

Klein»

MT«
ruMlikliiikik
bompl . 525 »»

mein

80 NÜ8lM 88ö

1̂ WsistMmei'
18ci » sfr !mm8i'
1 « lli:!,8

re

Vetters
io. is. is. ss. rei5s. " 2

liklom -ükllkn
b-ck« . Quol . 13.50 K1.

gMlKllgl!

auH6gkHrL
7. 9 . 11. 15. 17 19K

M 8-M»»« « .u
Oeken u. klvräe

ülllflhhklf ., nsu , gotri-.

Vken
6ciLksr6s

V/as6ilcslls>
groüs kurvend!

vseller
L i/Vsinnoi >i>
Ststtenra -sg Z4

Suchst du etwas
zu kaufen? —Die
BZ.-Kleinanzeige

HM dirl

vie

gibt clsn ^ usscblsg

clsn SnisosiluK,
stlöbsl im

ibi -s

LU»r T^ L-rLô.
ru kaufen.

Küchen
kompl . ab 72 Mi.Semsiriminei'
schon ab 240 Mk.iMikmövei

sehr preiswert
a . auf Ehest .-D ' l.
Ticdt , Hopfenstr.
ab Düsternstraße.

SSeWriinmöl'
W 28S .» 310 .-Lvülstts
W gr .- IlS .- 122 . -
W I4S .- ISS .-

2 LLokon
Wgs .- 110.- 124-

LMMI«
W Of . Ivlionnlrrt, . 179

«IM » »
isperen

Linoleum , Tep¬
piche , Läufer , Lacke
und Farben kaufen
Sie billig bei:

H . Mingeram,
Gröpel . Heerstr.

214/16 Tel . 8 10 68

» « » » »
Großer Posten
Gtragula
Balatum
Linoleum
Kinrki

Papenstraße 4

^Ilxsmolues

Essekätts-
lrücksr

Ln's/orcZusrŝ eike
i.30gsm3i 'cics1k. 114

(< ls,0s /^IIss 56)

1 rund . Zcniral-
heiz 'kessel geeign.
f . Gewächsh . bill.
abzngeb . Schulze,

Wardburgstr . 89

Sauerstoff»
A

lilnaib

ölgWM ' kglüll
3 Röhren , neu , für
nur 134 .— RM .,
auch Teilzahlung.

Sewing,
Papenstraße 13 iV

^ksäio^
liSM-sUl'

? » gM - « !Wk ! ?
„Blanke"  sagen
ijiichthosenstr . 37 ^ .

Fcrnr . 5 01 34.

Erstklasi . Phoenix-
Nähmaschinen,

Nähtisch versenkb
4k 135 . - « öfter.

Stesfenswcg 22

ksäio vmlsusül
Slsick - tfiV/sckssIrli 'om o l^ sckssistrom
'nSIsletirtrom km ^ackigssckZll . kul 23772

^LclLL>
nur Oslsrtorstsinuusg

ruvsrlLrsIg . ru Ikrsr voNrlsn Tutrloüon.
»isit . v̂sscjsn ofomvt siiscllyt kuk 23772

kigM - NöllSI ' Ml ' llllü IWglMlI
vom Lpsr . - psckmsnn . — Kui : 2 76 80

UoHinsgol , k s U s Ni S r s n 5 1

MMgMWSSÜ
r<3<jio laUZcken!
>)ann nur

kfSl8 8l ' 8Mgl'
»S « , « > » « » -
Isureilrenli ' sis

fvlaelktzutpoktzl7 O2852Ü

Kô .>Osom.
9.99 ^ 1. 100^ .

s.ok .?t«nr.,6 «Igsn »!4o1».
klklcsltj., k̂lsntj » Î acllo.

bulir2 « uxo

Fahrräder , neu.
gebr ., Nähmaschin.
bill . Teilzahlung.
Schumacher , Hdl .,
Stephanit ' wallst . 3
ab Gr Krummenst

Kinder - und
Puppenwagen

Wipproller
kl . Teilz .-Raten

Seltmann.
Stesfensweg 8

G . erh . Kinderwg.
Hegelstr . 9211

Iila «v >iinvn

?kskk
nur bsl

lll. 8cl>SI'SN80I'Si
nselii.

Lrautstr . 21

Ks deMM

>1. 24
j- IiK ,S.SL S —

Sirenen
dongsnstr . 20

fabrckneu.

Fast neue Heitz-
mangcl , 2 .10 m,
langsam u . schnell

s. 20 RM abzng . lfd ., umsth . billig.
Angeb . u . D 70541 Erlang , u . U 7045

Fast geschenkt ! Fast geschenkt!
Vä « I » L

Sitz « und Rücken gepolstert , 30 - w
lang , 20 - 30 RM.

Willig , Kornstraße 113

«IMlU
MMIIilMlH!
8LknsI !buckksI1ungsn mir UNQ
okns buckkslwngsmsscklns , isi
slungsslsigsmös ^ rdsllsiisctis
8tsl !» unct 8lekt !csr1slSn , nsursil
lic ^ s ksgislrstursn , ^ isnsisn-
clsr . kslsslrtlscks , rsitspsrsncis
OslngsrZls srkskisn 8ls ds ! uns

In snsnnlglseksr /<U8fUNrung
^sckmSnnIseNsr kst qrslls

Lrcruns XO.
ksdrUcsn tllr VUro-Lusrllsiungsn

Sssslsmllnclsk StrsVs 35/Z9
Kut 8 28 51

ovel
Ski!  iu rn cl Î l O <T> s

i,^ Üi2SI - 1OO WOl 'II ^ fSf ' siiZ

Slk ^ <ZSk ' ic : >" issfSfi kZsi » iriiSsi

^SiNil ". ^ s' Sk^ iSI"
lOorTisdiOk 14p,is ^

Ein paar Groschen
sind nur notwen¬
dig , um eine
Kleinanzeige in der
Bremer Festung
auszugeben . Wie
viele sind dadurch
aber schon zum
Fiel gekommen!
Ein guter Rat
in allen Fällen:

Kleinanzeigen
in der

Bremer Zeltungl

8cmMm .» , „ 8ek» sirim .,7'
lcompi»« ULU,' ^ompl«ri u/2,
Wkmrilii.

" 808l88llM

8chlslrim . » ,g
llompl«n LÜ« ,'
Mlinrim, 1»»
^omplstt «öü,

>illes>8 gz.

tzi1l»tz8 1^ 5 .

KOK -i^ 0i-i!8r)»ion>t U-Nl,

355 .-

155.

8e3 >sirillim8i'

boi «. »pi 585 .-

8,18188-
illolinrini.

900 .-

llÜüllö ige
lcompl. « lvo . '

^nnokms klisrtanclr - uncj Kin <j « f !s « llillls

2oli !ungzsilsielitsrung !) !» 12 Monats

Lesrmann L Lrans
seit 1877

M»
Lrsmsn . k'aulsustrciZS 14-16 » Hut 51380

„Alte Klamotte " !

lagen Sie . Ein
anderer würde sich

Irenen , wenn er
sie zu einem an¬
nehmbaren Preise
bekommen würde.

Versuchen Sie doch
einmal , den „ an¬
deren ' zu sinken.
Ein paar Groschen
— die Kleinan¬

zeige in der Bre¬
mer Feitung hat
schon manchem ge¬
holfen!

sinct clis beliebten

-Ulesbrennsr
>Vir sparen

IVir lärmen

Aelt . Ehep . m be¬
rufst . Tochter sucht
srdl . 3-Zim .-Wohn
in richigem Hanse.
Angeb . u . T 7044

Lssickti §ssn Lis
unvsrbincZlick unsers

neuen A2ocls11s.

M«5vn«n»svroktt
Solrr , Sckiorlok

Sr . ^ okonnisstr . 18 - 20

st<ok« vrücksnrtrall «!
kmniowckar 23 - 01

kkriMüii 'klslion
größererfbmvmieli.-
su . männl ./weibl.
Angestellt , aus der
Branche . Angebote
mit Gehaltsanspr.
unter L 7336.

Uännlieli

Zu Ostern einen

„eniMn-
kkMWliil

Angeb . u . G 7057

Zu Ostern

gesucht . Bäckerei
und Konditorei

Wilhelm Bchring,
Porckstratz « 40.

Zum 1. April
Lehrling

für meine Eisen-
waren - u . Haus-
gcräte -Hanblg.
Julius Weibgen
Langsmarckstr . 91

S . f . Ostern 38KNIM-
Ikkll ' Iillg

mit guten Zeugn.
Gawenbauer

A . Wache , Bremen
Wart . Heerstr . 65»

Gesucht über das Arbeitsamt
Apparate -, Blech - und Werkzeug-

Schlosser
für Feinblechbearbeitung

gegen gute Bezahlung in Dauerstel¬
lung . Es kommen nur erstklassige,
selbständige , gelernte Facharbeiter in
Frage . DAF . -Mitgliedschast erfordert.

Theodor Hornkohl,
Metallwarenfabrik,

Woltmershauser Straße 442/44.

Energischem jüngeren

Mit perfekten spanischen Kennt¬
nissen wird cntwlcklungsrciche
Stellung im Export -Geschäst
geboten . — Angebote m . Zeug¬
nisabschriften und Gehaltsan¬
sprüchen erbeten unter N 7338

Für Landgut in der Nähe Bremens
zuverlässiger , erfahrener

zesncht . Ausführt . Angebote u . E 7055

Lekrliny
zum 1. April 1938.

Hermann Wedemann jr.
Farben — Lacke , Geeren 28.

.Nr Bearbeitung der Jndustriekund-
chast wird ein

V « » ' s » « < « » '
für den Verkauf technischer Bürsten
gesucht , der bereits bei den größeren
Werken und Behörden bestens ein¬
geführt ist.
Heinrich Blücher , Fabrik technischer

Bürsten , Spremberg R/L.

Wir suchen Per 1
nisch befähigten

April «inen tech-

MUmMlM
Bewerbungen an:

Krasst L Weichardt
Technisches Büro

Bremen,  Domshof 24/25II

Mineralölhandlung sucht

zum 1. April 1938.

Angäbote unter D 7329.

aus achtbarer Familie zum 1. 4 . 38
für mein Kolonialwaren - und Deli-
katessen -Geschäst.

Carl Sandersseld,
Gneisenaustratze 88 , Ecke Kornstraße

« » litt»
Lehrling

für Photo -Hand¬
lung u . Labor.
Photvhaus Sieben

Eröpelinger
Heerstraße 172ttMNI»

^Vsikliok

Zum 1. 2 . 38 Mäd¬
chen für die Mor
genstunden.
Donanstr . 1021 l.

für Schlächterei.
Kronprinzenst .21 ^ .

KinderliebesMädchen
nicht unt . 18 Jah¬
ren , m . Nahkennr-
nissen , für §1 Tag
bei zwei Kindern
zum 1. Februar.
Havtwigstraße 22

Ruf 4 62 06

ttkllkllll
gesucht.
Angeb . u . W 7047

U
für .Haushalt und
Kolonialwarenge -
schäst zum 1. Febr.
ges . Gießenerstr . 35

HaushaUs-
schülerin

f . vormittags als
Zweit « ädchen

Gerhardstr . 2

Bedeutendes

Kleintransformiorelinierlr
sucht eingeführten

Vertreter
für den Bezirk

Vremen und Oldenburg
mit Sitz in Bremen.

Fachsirmen oder Fachingenieure mit
großem Kundenkreis und guten Be¬

ziehungen werden um Angebot ersucht
unter D O 5039 an Ala Anzeigen Akt .-
Ees .. Berlin W . 35.

Bekannte Spezialbackhilssmittelfabrik

sucht für den Platz Bremen sowie für den nörd¬
lichen Teil der Provinz Hannover und Oldenburg
tüchtigen

Bezirksvertreter
Herren , die bei Bäckereien nachweislich oingefüh:
sind , werden gebeten , nähere Angaben mit R-
serenzen einzureichen unter K 20 573 an die Me
schästsstelle dieses Blattes.

.. Sabri-
rma stelltraNonSkirma stell

Verlfolsr
«tu t .Derk. 0 .
hält - » . A:

>a» S-
teuer-

.. ze anPrivat«.
BietsrttÄ- llektwn
kostenloŝ Hoher.zumTeilsolortiaer
ksl ' vei - lNölisl

Schltebsa » 28«
Plane » t . Boall.

»MSI»
bilanzsicher , zum
1. April für Bei
trauenSstellung.
Ausführliche Be¬
werbungen m . E «-
haltsanspriichen u.
H 7033.

Nmgklilllili
von auswärts mit
Famil .-Anschl ., ge-
sund , kinderlieb,
sauber u . ordent¬
lich , auch jüngere,
bei gutem Lohn.

Meier,
Beethovenstraße 17

Für mein Weiß-
und Wollwaren-
geschäft zu « 1. 4.
ein sveundl . auf¬
gewecktes

Lehrmädchen
gesucht . Ang . m.
Bild unt . M 7387

Damcnputz.
Tüchtige Putz-

arbeitcrm
s. sos. o . 1 . Febr.

Meta Butt.
Brückenftr . W

Suche auf sofort

Dunkhorst.
Schönhausenstr 47

Weg . Derheir . d.
jetz . tüchtiges sol.
Alleinmädchen m.
etw . Kochk . s. 2-
Prs .-H ' halt z 15.
2 . 38 . Frau Slillcr

Lortzingstr . 32

Gesundes Allein¬
mädchen , erfahr,
u . tücht . i . Haus¬
halt , a . ganz od.
14 Tag . Schulze,

Langere -He 97

Suche z. 1 2 . ein

lWLÜKll.
I ., auf ganz.

Waller
Heerstr . 184 » I

16

für 14 od . g . Tg
Angeb . u . W 1972

Fleißiges , ehrlich.
Mädchen

zum 1. 2.
Dr . Dieterich.

Lothringcrstr . 50

Ob im Osten
oder Westen,
Sie brauchen nicht
erst „in die Stadt'
zu lausen . Die
Bremer Zeitung
hat in allen
Stadtteilen An-
nahmestellen.

KMIM8lklI0W8!!l1
sicher in Diktat und Maschine . Ge¬
halt 160 — 1^ 0 RM brutto.

Angebote unter D 7046.

Perfekt « , zuverlässige

MWIlN
f. Wirtschaftsorganisation gesucht.

Angebote mit Lebenslauf , Bild,
Gehaltsansprüchen unter F 7031.

.Aietse « ttHe

Wohnungstausch
Bremen—Wilhelmshaven

Meine in Bremen besindlich « sechs-
riiurnigr Wohnung suche gegen gleich¬
wertig « in Wilhelmshaven jetzt oder
später zu tauschen.

Angebot « an die Hauptgeschäfts¬
stelle des „ Wilhclmshavencr Kurier " .
Wilhelmshaven.

3 Zimm . u . Küche
zum 1. April ges.
Oestl . Vorstadt od.
Zentrum bevorz.
Angeb . u . M 7037

36j . gesch . Handw.
f . möbl . Zimm . m.
voller Pension u.
Familienanschluß.
Angeb . u . P 7040

Obcrnculand.
Leeres Zimmer.

Ang . m . Pr . O7039

Abgeschloss . Etage,
2 — 3 Jini ., Küche
Bad , zum 1. 4 . 38.
Angeb . u . K 7035

3 — » AimiM
Küche . Bad -um.
1. 4 . 38 . Preis-
angeb . u . P 7065

Suche 3 Zim . und
Küche z. 1 . 4 . 1938
bis RM . 55, — .
Angeb . u . I 7334

Aelt . Mann f . eif .,
mittelgr ., ruh . mbl.
Z . z. 15 . 1 . o . spät.
Preisang . A 7051

2— 3 Zimmer,
Küche , Bad , zum
1. 4 . 1938 , mögl.
Anfang WoltmerS-
haufen.
Angeb . u . S 7043

Tausch.
Hausmeisterposten
m . Wohnung geg.
3 Zim . und Küche,
Etage , bis 40 NM.
Angeb . u . I 7034

!MI . MIM
mit Fernsprechan-
schluß , mögl . in¬
nere Stadt , von
berufst . Herrn ge¬
sucht . Prsisangeb
m . näh . Ang -tben
unter N 7063

WDM/W!
Inner « 8tsät

Gr . möbl . P .-D .-U.
Ellhornstr . 35

MSbl . Zim . a . H.
Großenftr . 23 I

Mob . Kontore
1. Etage

Am Markt 17

Osten

Größeres Industrieunternehmen
in der Nähe Bremens sucht zum
1. Februar

perfekt«
Ltenolppir-Ln
Angebote mit Gehaltsansprüchrn

und Lichtbild unter E 7053.

Gr . son . mbl . Zi .,
sl . Wasser , Volk . ,
Kochgel ., 2 Bett . ,
p . sos . o . 15 . Jan.
Humboldtstr . 14H

Steinten

2 Ii . a . H . p . los.
Steintor 152

Zim . mit 2 Bett.
Fehrfeld 57 ptr.

Xsnstuät

I Lagerraum
Werderstraße lO

^U85tSU6 »- N

In vorrcklscisnsn

^usrtottungsn

unc ! f' rslrlcigsn

rslgt  Itinsn mslns

^6N5t6I ' 5c : Kc >U

In ckar 5Sgseir . 2ü

Huod In»o6»r»o Tussmmenstsllungen

Kl . m . Zim . a . H.
Hslgoland ' str . 441

^inüorkk

Frdl . möbl . Zim.
Buschstraß « 69

Heizb . möbl . Zim.
Tübinger ' Str . 6

Onventnn

Laden mit Küche
und Keller.

Haserkamp 2 il.

Möbl . Borderzim.
a . H . Ellmersstr . 8

Möbl . Zimmer
Ellmersftr . 37

(ab Haferkamp)

Lästerst

Möbl . Zimmer
a . sol . H . Hastedt
'Alter Postweg 591

tVesteu

Frdl . möbl . Zim.
an zwei Herren.

Reuterstr . 30^

2 Zim . u . Küche
(Soutr .) z. 1. 2.
Angeb . n . L 7.081

'lVs.IIv

Oröpslinxen
Gut möbl . Zim.
Mehenburgerst . 43

kudlinAilunsen

Frdl . möbl . Zim
Melkerstätte 10

IVoltm 'sIinnssn

Möbliert . Zimmer
Osterfeuerbergst . 55

1 l . Ai . m . Balk.
u . schön . Küche t
1. Etg . a . berufst.
Dame . 25 RM.

Akazicnstr . 17
' Ruf 5 06 96

AttU êc 4l. Hkunoistüĉ e

2 n vei - k » nken

klII-II.IsISUlWlliSlillU»
Orlorrlsick

§ckornkor » 1stri,ks

I - oign ^ rteak«

Esorg - Oröning 5trok»

Hoksn » oIIsrnsiroKs

KurLürrtsnollv«

Kronprinrsno ^ oko

8ctnvoel,kau » » r King
PIllsiSI'SS

6 . Koerlsr
SsugssekLtt

eiMsiitzll '. S8 - »Msiroiisi 'üzll'. rs,

Gutgehende

Felilvsssroi
mit sämtlichem Inventar und Ma¬

terial zu verkaufen . Erforderlich
sind RM . 1500, — .

Angebote unter G 7082.

Parzelle , Pachtld .,
Paulinenweg , ab
Perl . Hemmstratze.
Nachzufragen:

SteffmSweg 921

Unabhängiger

Dame
wird durch angenehm « Reisetätig¬
keit Dauerexistenz und guter Ver¬
dienst geboten . Reisedame aus der
Maßkorsettbranche wird bevorzugt.

Sofort Geld!
Auto für Reisezwecke wird

gestellt l
Einarbeitn« erfolgt durch ge-

Ausfüh, ' " "
"2 . „

schulte Kraft . Ausführliche Ange¬
bote unter N 20 576.

Die Frauenklinik der Krankenanstalt
Bremen sucht zum 1. April 1938

Zrkülerinnsn
nicht unter 20 Jahren , mit guter
Schulbildung , zur Erlernung der
Wochenpflege . Ausbildungszeit ein
Jahr Mit abschließender staatl . Prü¬
fung . Freie Wohnung und freie Ver¬
pflegung . Ausbildung kostenlos.

Anmeldungen an die

Oberin der Krankenanstalt,
Bremen , St . Jürgenstraße.

Wir suchen zu Ostern zur
Ausbildung als Verkäuferin für
die Korsettbranche einen geeig¬
neten weiblichen

Lehrling
möglichst mit höh . Schulbildung.

Schriftliche Bewerbungen mit
Lichtbild , Lebenslauf u . Zeugnis¬
abschriften erbeten u . K . A . 7840
durch Westdeutsch « Nnzeigen-
Gcsellschast m . b . H .. Köln.

Illünnliek

18jähr . Primaner
sucht

kaufmännisch«
Lehrstelle.

Angeb . u . L 7036

I » Herrensriseur
und wirkl . guter
2 . Damenfriseur

f. Stell . i . erst . Sal.
Angeb . u . E 7330

^Veidlieli

45jähr . Frau mit
Einkommen sucht
Stellung als

Haushälterin,
Heirat nicht aus¬
geschlossen.
Angeb . u . R 7042

Aeltere Dame
möchte Herrn denHaushalt
fühlen

Angeb . u . H 7333

g. Mädchen , 28
, m . g . Zeugn,

sucht Stellung
s. -/ - od . )4 Tag.
Angeb . u . K 7060

Junges Mädchen,
11 I -, ' /-jährliche
Vorbildg . in Buch-
führ ., Stenogr . u.
Maschinenschr . w.
Stell . a . Anfänger.
Angeb . u . Z 7150

I8jährigesWüelisn
von außerhalb , m
Näh - und etwas
Kochkenntniss . , jetzt
vom Arbeitsdienst
entlast . sucht Stel¬
lung in gutem
Hause.
Ang . u . M 20575

8 « IItv LI »r svSp?
VI» rvmgsnck» dw>d--anckigk«K «
keirsn dringt Ikr kiovrkrcnren-TÄl»»^
«in bodogsicl , « cumreatieirn r«
red eckten, rar vollen knÄoltvng. W»
MÜ5SSN nur veriteksn , mit kvvoche
re ksirsn . vor » gekört 'notürlnch
ein Okon, -ckor ckcw tivirsn orkeickiterr
»nck deqvern »7nrchf, e1n /vnll»r«trrk»
vooetdrennsr.

Onck ois vrennrtoff- Kubr-Lnlirremit,
cknnn«ckrcker Iknsn lcinr, vor er
bsistt, dvqee m r« tieirea.

derten ertctere led ttwer , cki«
Vurrvg « tn meinem Nvrrteltimsrroem,.

iL 8 Kri

Oisn-Lmmsrmann
>. LLoHsnsvvA L?8

V^ bsimVVcrsssrtiirm - RuL 80584

7-

^cul^

LlSbel

Gut erhaltenes
Schlafzimmer

mit Aufleger.
Angeb . u . B 7052

Kleiäuuk

H . Presie sos . GÄd
f.gt .r .Hcrrengardr . ,
Ferngläser , Photo,
alte Zinnsachen,
Porz ., Lelbilder,
Goammvph . m . g.
Pl . Ferflr . : 5366b
Klim - k,Faul ' st. 1S4

8ebmaek

Für m . 16jähr.
Tochter suche

Lehrstelle
als Verkäuferin

in gut geleitetem
Geschäft . Angeb.
u . M 7062 erb.

Allst . Frau , 40 I.
sucht Stellung

i . Haushalt oder
Kontor reinigen.
Angeb . u . I 7059

«tttttttt
l* M » » > « ! > , « » ,

21 I ., welches 3 I . nähen gelernt und
2 I . un elterlick -en Hause tätig war.
sucht Stellung in gutem Hanse , wo sie
sich in Küche und Haus weiter aus¬
bilden kann . Familienanschluß erw.

Angebote unter L 20 574.

Borkriegssilber»
münzen , Mtsilber

kaufen

Willens L Langer
Am Wall.

Ecke SSgsstraße.
Een .-Nr . 11/8338.

WÜKIIII fMen

Lnksu»

Ifluselilnen

küüllggl ' -

r»I>llllS 86 lljNK
Egcstorss -Stistnng

Tel . 3 94 16

Ik» hr/euLo

^ » semsines

»-- Kaufe
Herren - und Da .-

Garderobe
Möbel . G . Kunze,
AbbentorSwallst .61

Bücher
Bibliotheken

Klang , Nordft .138
Abt . Antiquariat

Neue Moaelie " vlltzA . ppsize

üelstuugsbsvsls I Lasoucksrs in cksr
rin - ammsustsllung von lcornplsttsu

E ^ « « « kettecn ^ D
rn aUsu ? rvisIassQ b !stsa vir cLurok
unssrs virlcUeks
KroÜ - LullVlskI

blSgllehIcsit . über
^löFlio !ik :s !tsn — /
8 !s vsrclsn Immsr
yünstiF lecnrisn —
üsus aei' itsitzitilili
^anF -»nstr . 137,38

Brillanten , Gold , Silber , Trauringe
usw.

Chojnacki , E . Nr . 33 206
Rutenstraße 23

V orvkrts

äured

M s r b n n n

visttlü»
Lcksrt
der Künder

und KSmpfer
des Dritten

Reiches
«m

R . Lembert

N» ^ drängt-

Kürze oerpeht«

L«mr «rt,oonh »»

Dicht » , Dram»

tikr , Politik » »

Mensche » DIet

rtch Eckart eir

Bild zu zeichne»

da » den Leser er

schütter ! und auf

rüttelt , « l» EI»

führung ln da,

Schast »» diese,

«rde » lschei

Sümpf » » Ist di<

Schrift wie kein«

zweit « s » ign ->

zumal st«sichnicht

ieschrünkt . Lutz»

r«s Eeschehe» od.

Daten auszuzüh-

len . sondern auch

Dietrich Eckarts

Weltbild aus-

schließt . Die zahl¬

reichen Beleg«

aus den Werken

des Dichters ge¬

winnen in diesem

Zusammenhang

doppelte Bedeu¬

tung.

Srankl .L - U- bt.

4»ro >ctnerl ,

In ledsr Buch-

handlg . zu Haien

rkststslsiei ' iög

Ü89 NSsil» ' .

fpr . kiispiisciii.

Wiicsieii

Kinderwagen ges.
Preisan . U. H7058 !

Liäulsr

Qarüinsn

^apsion

^ - »̂ s rurrtsosn Lein vvsrc

^ ZVNKSSSN
34 . Nut SIS 15

lstzi leönnsn 8>'s gut . mekiklsn

urici S8 ist !mmsr riciitig , rsclitrsitig ru Icouksn

. . . uncl nun nur nocii eins
^clrsLss  cioiür , mit c!sr
8 is rukrisclsn Lein wsrclsn!

»
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